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I STAars- 
,'ß'aLIOTMfH 



Zur Kunde älterer norditalienischer Mundarten bieten einige italienisch - deutsehe 
Glossare des XV. Jahrhunderte* einen willkommenen Beitrag. Ith halte es daher für 
erspriesslich, aus denselben Alles zu sammeln, was für Grammatik und Lexikon von 
einigem Belange sein kann. Ich benutze drei Quellen, die ich mit A. B, C bezeichne; 
für A liegen mir zwei Handschriften, für H eine vor; für 0 benütze ich vier Ineunabel- 
drucke. denen sieh mehre Drucke aus dem XVI. Jahrhunderte ausehliessen. 

Die Handschriften sind nach der Art solcher Vocabulare des späteren Mittelalten* 
eingerichtet: zuerst Nomina und Verba nach Materien geordnet; dann Verzeichnisse 
von Adjcctiva und Verba in alphabetischer Ordnung. Beide Abtheilungen enthalten hie 
und da Redensarten, Sprichworter, kleine Gespräche, die sich an einzelne Wörter an- 
lehnen; am Schlüsse wieder eine zusammenhängende grössere oder kleinere Sammlung 
ähnlicher Sätze. 

Den Drucken fehlt das alphabetische Verzeichnisse auch sind ganze Sätze sehr .-pär- 
lich vorhanden; eine Zusammenfassung derselben zu Gesprächen findet sich nicht. Eine 
unmittelbare Benützung des einen der in Rede stehenden Vocabulare durch das andere 
ist eher zu leugnen als zu behaupten 1 ; frühzeitig muss sich für derlei Zusammenstellungen 
eine Formel gebildet haben , welche dann jeder einzelne Bearbeiter nach Gutdünken 
modificirte. 

Vor Allem will ich meine Quellen etwas näher beschreiben. 



1 Die Angst»* von Hoflinniin vi>n Fallersleliou . Allii^utwlie n«». dor Wieufr Ifafliilil. 8, MC, der Vraeiunir Druck mm 
id.-nti»rh mit .l,T Wimor IK .nur nicht *o ausführlich', h-ruht nicht »uf citirr .»rirttltig.-n Vcr S l«irhung. 
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A. Ml-SSAFU 



A. 

Hievon sind mir zwei Exemplare bekannt; das eine — A' — in der Papierhand- 
schrift der k. k. Hofbibliotliek zu Wien 12514, das andere — A 2 — in der Pergainent- 
handschrift der k. Huf- und Staatsbibliothek zu München Cod. ital. 2C1. 

Beiden gemeinsam ist die Unterschrift: 

0,»i «cri)>»it nerilint nenipcr cum ilenimo vivat 
Vivat in crli» lci|nl<lu» in n«tuü>r ff I ix 
Ann« niilroim» quadraKiutv»ün" 1 vi«»im« 



A' : tcrei« di« 1.5 ft-br. A 5 . quart« dir 1» m»mi 

worauf A 2 hinzufügt: 

Kt ln.r ml in»tjintiiim ruiunUiii inliitii mry. 

Beide Handschriften scheinen mir von gleicher Hand zu sein; nur ist A', wie schon 
der Umstand andeutet, dass es auf Pergament geschrieben und mit ein paar goldenen 
Initialen versehen ist, viel sorgfältiger ausgeführt. 

A 1 ist verzeichnet bei iloiVmann Xro. ICCCXI; A* im VII. Bande, des L'atal. eudd. 
ms*, bibl. regiae Monacensis, S. 21M». Letztere Iis. ist mehrfach von Schmeller in seinem 
Bayerischen Wörterbuche benützt worden: auch Diez, (»ramm. I' !)1 , weist auf die- 
selbe hin. 

Den Inhalt bildet, wie gesagt, zuerst ein Lexikon, welches nach Materien einge- 
teilt ist. Rubriken fehlen; aber wo eine neue (»nippe beginnt, dort findet sich in .V 
eine grössere gemalte Initiale, in A' ist der dafür gelassene Raum unausgefüllt gcblieb n. 
Strenge Methode in der Kintheilung wird nicht beobachtet, denn manches Wort wird 
in die einzelnen (iruppen aufgenommen, das nicht dazu gehört. Der (Sleichklang eines 
deutschen Wortes führt nicht selten zur Aufnahme von Wörtern, die begrifflich ganz 
ferne liegen. Die Wortarten sind mit einander vermischt; Verba sind hier bei weitem 
seltener und diese fast immer in drei Formen: 2. Sing. Imperativ. Inf. und Parte. Pfct. ; 
unter den beigemischten Sätzen sind manche Sprichwörter und volksthümliche Reime. 
So bis zu Bl. 50 in A 1 , 5:5 in A ! ; dann eine Reihe von Verba in den drei angeführten 
Können nebst, eingestreuten Sätzen. In diesem Abschnitte ist die Uebereinstimmung in 
Bezug auf den Stoff zwischen den zwei Iis», nicht so bestandig wie im Vorangehenden. 
Auf Bl. <!4 in A 1 , US in A s beginnen Conjugationsparadigmata von vielen Verben, a' er 
nur im Präs. und Imperf. Ind., Fut. und Cond, nebst der Conjugatio periphrastica i dt 
den nämlichen vier Tempora von haben und esse. Also kein Perfect, obwohl die e- 
spräche einige Formen dieses Tempus gebrauchen. Die Wahl der Verba ist ungeschickt. 
Nicht weniger als deren siebzehn der ersten Conjugatiou ; dann früher fazo und dar if 
per extensum /«;<■ ra<ou und fazo inchino; höhere mehrmals mit fmne, sottno. *rt/r u. s. w. 

Bl. X4 - !ts A'=!i:i - 10!»A' enthalten folgend« (bespräche: 

a) zwischen zwei Kaufleuten, einem Venetianer. der verkauft, und einem Deutschen, 
der kaufen will. Sie können sich im Anfange nicht verständigen, schliesslich werden 
sie durch die Vermittlung eines Mäklers handelseinig. 



1 A : rnillrn« quiulraitiuti-u«. 
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b) ein Tauschgeschäft zwischen denselben zwei Kaut'leuteii. 

c) von allerlei Dingen, besonders vom Lernen der deutschen Sprache. 

Ufl'enbar hüben wir hier die Arbeit eines deutschen Spraehmeisters, der in Venedig 
lebte. Wenn im dritten Gespräche von einem deutschen Lehrer Namens Georg von 
Nürnberg die Hede ist, dessen Adresse mitgetheilt wird, und ihm nachgerühmt wird, 
er halte .ein eiligen sin ze leren an alz verdrießen' , so wird man dem I 'atalog der 
Münchner Handschriften gerne beistimmen, welcher in Meister Georg den Verfasser der 
Schrift erkennt, der .Schiller zu werben sucht. 

B. 

l'apierhandsehrift der k. Hof- und Staatsbibliothek zu München, ital. M'2. im oben 
angeführten Cataloge, S. 2!>7, verzeichnet. Folgenden Inhaltes: 

2*. ,ln nomine Christi. Amen'. Eine Reihe von Präpositionen und präpositio- 
nellen Ausdrücken in Verbindung mit den einzelnen I'ersonalia und l'ossessiva , z. H. 
,zenza mi, zenza ti, zenza elo u. s. w. ; al mio modo, al to m., al so m u. s. w. ; ; dann 
Adverbia allein oder in Verbindung mit entsprechenden Verba : endlich eine Reihe 
kürzerer oder längerer Sätze, worunter als Antwort zur Frage : ,De epial paisc »V vui V 
vie.le Namen von Ländern und Städten. 



V' ■ 8" cl numeru ib- molte piiae. 
8" -10" u .,mi eh'i br»..gnevo|li). Adjcctiva, mit einigen Sub- 
stantiv« jil rn.^tii. 

1 1* - 12* t Willii V<TtUl»M. 



12 



i;iin«'n'. 



13" uointiii 
11" rxentili 

14 v 1« brij^« ilcl capel 
15" i iiKiiii »piritunli. 
i . pi [_ 
Iii» mitiilt. 

Iii" i-Ui>»»r rhe pi-niiM) «IIa rhnmiueru. 
IXli ,.|,.,».e rlie perti.n »11« tnla. 
IX" - Hl 1, nomi dr In peraonn. 
20"' v.-te. 
21"' arme. 

22"' .1, ,!.- 1« »t.mnna. 
22" - 23* prxi c in.üiiro. 



IT 



23" - 21" rh<,»»e rl.e perii.n a U »min. 

21" i-lim« ehe ]wrtüio n In rhuiiiui. 

SA« rli.nM' du. jK.rti.no ai »mul.'iri. 

2.V' J 2f." ..ipit.ilo .Irl ri.lu. 

2SV- ••«* i lx>»»r rb« pertien »11» (jieiii». 

v .7 liinvi'. 

27'' - 2S" «ninmli. 

2W" - „„-Ii. 

29" , an" rliuim- ihr »prtnuu u In «pii-zinrU. 

30" vcriui. 

30'' - 31" fnitnri. 

31" -32« rbüiK,,. , !„• prrtieuo all* <-itA. 

32" ln^ii. 

<" I 



3l"rhi.»»r ehe perti. no alle .Inn.-. 
3t.« »rl.-M.iii. 

35" .M.'Hi. 

35" - Sfi> lirrlie. 
36* f >« 

3ft" - Ü.0* iirr »unt nomina verhorum. Ein »ehr iiinfniigreielies 
Vrrxetrlini»» von Zeitwörtern, in nlprmlK-li»rh.-r OM- 
tinng. All«! in der 2. SLii(,'. Imper. , mam-he mit Zu- 
aat» einiger Wörter, »u du»» 
rntüti'lit. 

51* - i« v .pu-itc Ii e Ii- t.-mr ,dn» ». int .li<' »priii'li'. 

Sülze, vui! denen mehre mit einander im ; 
hange «0 In n. 

57-" luluill»ai.gnlie .Ii » V..ri»ngrg»ngenen. Am Ende: Kt 
nie e»t lim», lull 20 .1. 1 d.-.emlirio rtr. 

* del fetir.r in vene»va. 
58- - Iii primipio n».-it murin maria amen. All» (!. r P.«-.»,..n 
Christi. Incp. , I'nrln In ..«.iiigrlinta Mii Maliii«, rh« 
in «pn-l terapo l'hri»to di»r n Ii »in»' di»eipnlj- Sapie, 
fioli iiiii-, rlir p!t»»ado du ilt .1 «erii la t'i-»ta de la 
|uv»>(na r'l (iol ilrl h.iiim »t rh aliniiiilo prr ib vrr 
r»t*r rnirifixo*. Kiiilr. .Pilntn Ii .li»o: Avi- vn venu? 
rln* 'I vnnbi? Diliie miliar r dirliirlii varilar .liumn 
vn Mivi'. E .-Ii M' df»pnrll nriilr a vanlar <*l »r- 
purcliio. 1 

i»ü" - 6S" l)i<'»cllH' KiT.ülilunu in aiHlt*rrrKa»»uii|[. Anfang: , Parin 
fl t'vaiigelL«ta mi»it'r um Marrlio rlir pit»»ailu .lo <U 
v\ <U'v.-va rwr la p»»rpm Ii «nini »a.crilr.ti i> Ii 
«rril.i rrr.luiva rlitiroii Ii pmli».- i-gnir rhri»tci e nbi- 
<l«-rl.>.- Knilr: jilgnui 1-oiunn nc« a »pmlarli prr U f.na 
i- Werl., ritn Ii i."ifiii •• um i l.iif.ti r ilm-va: 



1 leb rrlullr eine »n^ciu-limii Pflicht, inilem irb Hi-mi Oberliibliotbfkar Halm, ivelrhrr mir in liberalster Wei»e die lle- 
iiiitiunir der r.wri Miinehner HaudM-liriMm ermoiHicbte, meliu-n tiefgefühlten Dunk 
li.Dl.. Iiririai. .Ur fl.il -ULI. (1 tXII 11.1 



I 



Digitized by Google 



A. MlSiAHA 



Pnifeticn! «■ Ii winislri roll 1* piltadr In liatrva <• 

»iai.d.i »an Pirro in l.> ' Iiier l.rirht <!■■• Kr- 

zahlim" all. 

69* -'.'<' .En vulrvii .-muriirnr tiiut Kella rhn-»a nd,i 2 <lc Hinein 
Ni'iii.' Kin Marieuleln-n. Anfang: .In .(iirlo tcmpn m 
ern in Jerusalem im» him.n perfe, tissium r riistn .- 
Kinrt.i. In quäl nvrvn noim-u .l.iarliin .1.-1 trilio de .Inda.' 
Kmle: .('nnwi laiirelu •!«• Di.i ajuir».. l.i prima lia.la a 

c. 

C. LUiro et 'i'nil $> diianm intmito e pnrta <!>■ <pn!e die rulmn impnrar r romprendvr 
tadesdiu a latiiio cioi- taliano, d tjuale < iitilissinio per ipidv die radenu apratidiando per 
d mundo d da tod<>diu o tafiauo. / Vendia J }>er tut ist ro Adamo de Rodnila 1471 ad~i 

1J HK.JIlM'K 

So der Titel bei Denis. Suppl. ad Maittaire S. Ts. der ein Exemplar in der Wiener 
Hofbibliothek. eines in der Wiener Universitätsbibliothek 1 und eines (oder mehre?) im 
Privatbesitz anführt. Kein von mir benutzten Kxemjdar der Hof bibliothek fehlen, wie 
selum Hoffmann bemerkt, das 1. un<l S. Matt, also die zwei äusserten Matter der ersten 
Lage. Dibdin. Aedes Althorp. II 2!>1, führt ein anderes Kxemjdar an und auf seine 
Angabe allein weisen di(! bibliographischen Lexiea; das Mlehlein nniss demnach sehr 
selten sein; Hrunet erwähnt ein Exemplar ,IJcarzi, ö! fres 1 . 

Hier die Angabe des Inhaltes nach den Ueberseh ritten der einzelnen Uapitol: 

|i. itu. i-1 

Cap. 1. De Di« • <!.- la Tri uita de la p«teiirin *■ de la 

riehrza. 

•J. Di' Ii -anti <• «ui n.mii. De 1<- verxono <• dr la vor- 
/enitii. 

3. Del jiati r nnst.-r i' l'ave Maria. LalrinMili und dcillseh. 

4. D,-t liiavnl.» i de In infern« »-'I piirpttiiri». 

6. Del tein}»«, anni i' «le Ii y.imriii .- st-temau!. 
fi. De l'iinn de tuti -ni parti int»- ri- tri. 

7. De l'iiiipar-.nl.ir .- de la «ipimtin. 
s. 11,. In imp.rndrive .- .Linn.: ma^nir).-.-. 
•i. 1).- Ii fanieje <• de I. maiii.de. 

1". !».• I.. liiwm e tut.- .mr.-utad. . 
11. De l.< im,-,.,. ,. tmi Ii «lade. 
1-.' !).• 1» .iuide de I- j.'ide««-. 

1.1 Dil miniem .■ sempin <• rolupiillln c «ifer 1o Ii 

«Irunri. 

It, Di l'..m i- «In l'arjreiitn «> tute !<• rh.ii.ei ho »in »malt«. 
15. I>e la speeerin e luta la inarrhadantia. 
U'.. 1>i la niarr/. ria . de la niarradantiii. 
17. Ii.- Ii nuirradaiiti e tuti nrtr«niii. 

IM. 1).- 1. elmlnre. 
11*. t>... la inaAviria i- v.-«timentn. 
20. Di- le eliaxe t- «liannmrntn. 

ii. Ilel |.nri .- riVI Tin i- ile le ehnse eile »i lnati|>a. 

De le iinleiiK*' *' <'r Ii in»lrnin.-ntL 
2:i. Di- Ii [li. ri |ir..-«-i.ne. 
"■I. De Ii anni. 
24. De la Villa e .1,- Ii villani. 
2t'.. De l'mti. e tuti *ni fruti. Del o-rilin... 
i7. D.-I l...,<h., r ,1.- le ,l„..e -alvadig.. ,-iri. 



' D».^ll,«t nii-lit mehr vurhamlcii. 
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la »erzene Maria. Dernnrainln la verrene Marin in 

ea*a >le .Jonepe enll .pH-*t.- Vereelle e lavoramtn e fa- 

ean.ln linno r saute n|H-r.- la fivn rLamada per tnia 

la viunl« '■ " llrieht nh. K» werilen .,ft Heilig,. 

angeführt: .Di»f s. AnpiMtiim. M. Kpinachir.. s. f'naue 
DiilmaK-in... H. Kpifanin, S. Oenuatm, S. Ipnauvi.,. 

S. Tronin.' 



fap.ih. De Ii «nimali. 

29. De la lumiiga i <|e Ii vertni e l>e«tiami. 

.1(1. De Ii nselli e de I*. nr<i gonnrfteiorie. 

31. De Ii pev.i e de Ii mii (fenrracinni. 

.!'.>. De Ii , u ,ve e de Ii falio. 

.1.1. De l air.- e ,1,- ]| venti. 

34. De Ii iimnuii|ri e de Ii \ali e ]iiauura. 
:sft. D.- Ii |«, \i ,- de Ii |«>,iaiii. 
3*5. D.- le eitade <• ra.t. Iii. 
37. De la i-ri-Haiiltac e de infedeli. 

35. De la laitaja e «le la pnrrrn e <le Ii xu.ipnli.ri. 
» 39. De Ii Miiadnri e <le Ii pif. ri. 

4n. Dp In inftrn.itae de I» malatie. 

■ De la ge.ia «• i|liele ehe K- eoüli.'lK,. 

II. De Ii «rite , Lade mnrtnle. 

42. De Ii xin.pi.. «-ntitnente. 

43. De le «i- ..p. r,- de la niixtiricordia. 

«. De Ii die« mnn.laim-i.ti de Diu. 

4lV Di- In stiidiii e de la .-. huoln. 

46. Iii- l'.ifieii. e. Ie\ia«tien. 

47. De In iii|i.a .• de la uuilli |»ii- . 

4S. Del fuotf lel eiiald... 

•III. De la i.liidi.-nria. 

Uli. De Ii nilltti e de Ii -tlllti. 

51. De In pala.-y.n, , 

62. De la cl'nievn e ipirle ehe In enllliette. 

63. De la *tua e ip.elr eile la . mitiene. 

54. De la ean.era e .(iidn ehe In enutiene. 

55. Del (fraiuiro e da tuti le praiii. 
II. lihro ein eonlien de le (lamle e de le verhi neirundo 

tulo >oo miiodo. 

( ap. I. Do Ii pnr.di e de Ii verlii, 



HtlTIIAO ZUR KrXt»E HER NOHDITAUEMSCHWi MrSDASTrS IH \Y. .JMIBHt SDr UTK. 

E 
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l'ap. :'. IV In nuil»a«ada e .iliru Ix'llo <-ho«c. 

II. De Ii uvini o proiinim eoinnnrativi. 

4. L>e la Ivgrczn c gramcui. 

— Or la aperania- 

— Chofuu Ri doruanda. 



— Del rhiii>gu c wnt arte. 

— IVI donnir •* dd Huimo et nitre helle oisc. 

tu «Hl»!» ijundcra» »i tniovninii de unge cli..«c i-iö > ho 
niaiiih.1 « Iii 110» fii««r *cliri|>to qtii avunti.' 



Für das, was im 11. Buche enthalten ist. hätte die für das letzte .quaderno" ge- 
brauchte Bezeichnung gepasst. denn (mit Ausnahme <ler zwei Abschnitte von , Kochen' 
und ,SehIafen', Wie wirklich nur dazu gehörige Wörter enthalten) bieten alle Capitel 
eine planlose Zusammenstellung von allerlei Wörtern, worunter besonders viele Verba, 
oft zu ganz kleinen Sätzen construirt. Die Aufschriften df In amhassada , de In legreza 
sind ganz willkürlich-, die paar ersten Wörter betreffen Gesandte und Gesandtschaften, 
Frohsinn und Traurigkeit: dann aber folgen lauter Wörter, die ganz anderen und den 
verschiedensten Bogriffskreison angehören. 

Dieses (ilossar wurde wieder gedruckt in ('"': Solenisximo Vochnhnolista n titilissimo a 
impnrare lei/ere per iptelli che tlf.sideraxe xenza nndnre n .irho/n conti) e artvsani e dune. An- 
chora pnn impnrnre (ode.ic.hu el (a/itrn r 7 (ndescho pno impnrnre ta/imi perche in <jw.it» f/'liro 
s>. z> tuti huhu' cocidedi r parole che m possino dire in pih modi. Auf 1 verso dann : Querto 
lihro el ipml ,-i chiunia intmito e porta de. i/nelli etc. wie oben.'' 1 Am Schlüsse: in In 
Sapiewia de IMui/na fni stampndn d Aprilc 147D per I). Lopi. Von Götze, Merkwürdig- 
keiten der Bild, zu Dresden 11 17S. angeführt; aus ihm bei l'anzor, Zusätze zu den 
Annalen S. 43. Kberts Lexikon 11 lOlUl. Nach Kbcrt wird von Brunet , Grässe u. A. 
wiederliolt, dieses Vocabular sei ganz verschieden von dem vorangehenden. Hoffmann. 
der nur in Panzer nachsali, wurde dadurch von dem Irrthume bewahrt; er sagt: ,wahr- 
sclieinlicli Nachdruck dos Venetianer Voeabularius ist <ier zu Bologna gedruckte 117!"'; 
und so verhält es sich in der That; dem Stoffe nach sind nur Abweichungen im zweiten 
Buche wahrzunehmen, also dort, wo der chaotische Inhalt derlei Veränderungen leicht 
gestattete. Sonst aber folgen sieh die Capitel des 1. Buches genau in derselben Reihe, 
wie in C; kaum dass innerhalb eines Capitels ein paar Wörter versetzt, hinzugefügt, 
ausgelassen werden. Nur die dialectische Färbung ist verschieden; wovon später. Ausser 
dem Dresdner Kxejnplar gibt es eines in der Münchner Bibliothek; beide konnte ich 
dank dem freundlichen Entgegenkommen der Herren Oberbibliothckare Förstemann und 
Halm längere Zeit hindurch benützen. Hin drittes sah ich in der Marciana zu Venedig. 
Libri besass ein viertes. " 

An C- schliessen sich noch zwei Incunabeldrucke an, die mit einander innig zu- 
sammenhängen'. Beide weisen die nämlichen kleinen Abweichungen in Bezug auf die 
Wahl und die Anordnung der aufgenommenen Wörter auf. Ks sind folgende: 

■ 

1 Ander* im Inlinltuvcmiilitiiw am \ iiünjrc Wh dem 4. Cup. wie ..Leninist .!,. c. de !•< .-,>niaii<tnnicntc c de In ri«pn»«e ; 

'*•. r. de) < humiiuir icl cluividchnn- c de Ii rliavnli c tuti Ini laii i pcrtincuriii •• ultre rertc I •« • 1 « - clio.c; 7. <•. come »c 

drinuin<l» iina c<>«a: -. r. de le i-iu>irr c «d in«triimcnti; u . <•. <!• I dnriuir •' d<l m>lu." 
5 Itt-i der cr.,»»(>n Vr\«u dimtiiiihiuii» in d. n <"iid. it L -ndi-u Wuru-n. ibirt' man v.-nnutluii , dajw a\i.li ( ' «Ii. - Wi.rtr .Sol.-nbmni« 

Vi.rahilJinCa' ti. n. w. ctithiitt. 

' Itmni t, V- Ii3'.<. Im «i lin ilit ^iu >Ui in|ilar, vcm iicm er rrnimün i, <•> » ( i von dun In i Kl>rrt «rwJihiitrn rrrwiiw ili n. 

(itüh-ie ftilirt au« i-im in < alal<>i;<- Starcnrdt ein ,Vm'aliuJ:iriu tudemhu n italiano iinprin»'- |irriKildi-iiirnt ii llolu^i« v*r» H7S 

— S(J' an. od jme« tod 1479? 
' Noch vor ili. n n i«t na> h llnim l . ü» r m Wien I !>*•_• i llanrott. 2 I'f. ld S, l.ill i vcn.-i. tin. t. Ich k'.tinti' dien " Druck 

nicht cm ii Ik ii. 
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(_•' Stilennixshno vocahnlista e ntilusimo etc. bis auf ganz unbedeutende orthographische 
Varianten gerade sn wie in C 1 ; dann Qu est u liltro si ehiama intmitu etc. Druckort und 
Jahreszahl sind nielit angegeben: in dem von mir benutzten Exemplar der Münchner 
Hihliothek findet, sieh eine handschriftliche Notiz: .Panzer non recenset, typi sunt gothici 
medii Stcphani I'lannck Romae. 1 Indessen verzeichnet (im J. 1S03) Panzer XI ..37 ein 
snlenuissinm vornlmlista et »tilisshtut mit der Angabe, es finde sich am Ende, fol. 2.7', das 
Wort Finis; Titel, Hlattcrzahl und Schlusswort stimmen nun genau zu unserem Drucke. 
Panzer bemerkt weiter ('/im: i/otfi. minor. Stephan. I'lannck 4°, und setzt demnach den 
Druck ohne Weiteres unter die Rubrik Koni. Es erhellt aber aus der Art dieser An- 
gabe, dass der Druckort nicht im Werke selbst genannt, sondern ans der Aehnliehkeit 
der Schrift deducirt wurde. Als seine Quelle nennt Panzer den Catalog der Hihliothek 
des Klosters zu Knthoubuch. Als identisch mit der hier besprochenen Ausgabe ist auch 
jene zu halten, welche im Werke .Das Neueste aus der anmuthigen Gelehrsamkeit 1 
.Jahrg. 1 7.72 S. Ii? 1—2, angeführt wird. Es heisst da, sie bestehe aus 2."» HU., s. 1. c. 
a.. habe keinen Titel, sundern auf der ersten Seite (in unserem Exemplare auf dem 
ersten Platte, verso) stehe der Inhalt des Huches italienisch und deutsch. Das Deutsche 
wird abgedruckt und es stimmt genau mit C überein. Dann werden achtzehn Win ter an- 
geführt, die alle in ganz gleicher Form (bis auf einige kleine Abweichungen in 
den italienischen Wörtern, die auf Rechnung des Verfassers des Artikels oder des. Setzers 
der Zeitschrift gesetzt werden können) in wieder erscheinen. Wenn es daher auch 
von diesem Drucke heisst .ich halte dafür, dass es zum Ende des XV. Jahrh. in Hasel 
die Presse verlassen habe', werden wir es als beinahe sieher halten, dass es sich hier 
nur um die Ausgabe von Horn handle. 

Snfaiinissiino r,»-nh\dista etc. mit der üblichen Einleitung: Qnestn Uhr» se chinuia 

inlroitu etc. (Sedruckt. ,Vonetia per maestro Manfrino de Monferrato 14!»'.i adi V 

dcl niese di Lujo.' Tänzer IX 2ü7. In der llofbibliothek. 

Wir haben also wenigstens fünf Incunabcldrucke unserer Sammlung, die sieh einer 
grossen Heliebtheit erfreut haben muss. Denn sie wird im folgenden .Jahrhunderte 
immerfort wieder abgedruckt und zwar mit erweitertem Plane. Zu den zwei Sprachen 
kommen neue hinzu; früher zwei, dann drei, dann vier. Folgende sechs Ausgaben habe 
ich in der llofbibliothek eingesehen: 1 

C ' Introiliutio ijiNtfiiani utilissi nt<\ r. siv( Vnrabnlarins tjnattvor linrjnarum latine, itulke, 
qnf/irc et alamanire per mvmhtui rersnri r.tp'wntibns summ*, ntilia. An'jspnnj, F.rhnrt Ö-f/in. 
l.MG. a„, 12. tar f des Mürtzen. (Srässe VI, 2, .W> ; Urunet V ä 1341. Schiiesst sich noch 
ganz genau an den Incunabeldrucken an. 1 

( "" Quhupir lini/iiarnii, ntili.isiini's >;orabn(ari><s . Intinae. ituliea", ijaUicoe, höhendem < t 
abmanieae raide neccssarinni p. tu. r. r. Kuri tut» rnae , Frid. Pcupus lö:$J.' Eine Neue- 
rung ist, dass das lnhaltsverzeichniss nicht nach der Reihenfolge der Capitel , sondern 
für jede Sprache nach der alphabetischen Ordnung der Schlagwörter eingerichtet ist. 

C 5 Qnintpie I. nt. roentndirta, Int., it.. ijall., hixpnnm et alem. v. n. p. vi. f. r. Angspnrtf. 
Phil, ülhart irm. Mit alphabetischem Register. 

1 D.r von mir nntor »i, K ,.fülir(«i An.caV (.-.hl rinc Wnnli,., Sc.«i If.l.l, v..rau-. I'.r Tii.-I. W.ro ulilurim» . . . 

loiUma -tiniml ir.-nan mit ,1,-m Vrnwian« Dnu-k«. t'< «inj «ir<l »hü- Wrilrrr» «in Wir.lrn.telnu-k .l-r-ell-n «-in. 
5 Wir.temlNlr.M-k xu K»u. I.-.2I ; lln.nn III 4 .VI. 

Kii.r frSh.-ro A««*»h-. NHnil*nr 15a». »..itlr «tau Ar» llishim.r.hrn wir d da, S|«i.wb«. 
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l " J 1 beginnen mir ilen zwei üblichen anempfehlenden Kinleitungen : Solinn. vocali. . . . 
und . . . intruifo v jiorlit .... 

( " Q"in<//'C I. lat., trvthonicat-, <jtrfl, hispnu., itul. (//7/W'//.ss/w.v dirlionurins viirnm </n<na 
t/tilis, nc 'licitm ntii '-sariu.i, uinnibii.s /iu<jnitr»ii( ytnil/osi.s. Anlrirjiiitc, Johannis Stftfs, J.Vli. 
.Tcutonieum' ist liier ,Ilolländisches- . das sieh nicht wie in den deutschen Drucken 
mit der letzten Stelle bescheidet, sondern «las Italienische vom bisher behaupteten Platze 
verdrangt. Ks verschwinden auch die zwei Lobpreisungen , mit ihnen aber auch das 
Register. Es wird endlich mit der Verwirrung des zweiten Buches ein linde gemacht: 
dieses besteht nun aus vier homogenen Abschnitten: Verba. Nomina, Adjeeliva Prono- 
mina Adverbia, Orationes d. Ii. Phraseologie. .Man glaubt da KinHuss des hol bin. fischen 
Ordnungssinnes zu erblicken. 

,SV.r /. Int.. fjafl., Idspnn.. hui., umjl. rt (tut. (lilnriil. lUrthm. mir»m i/wiiit ntili.i 
u. ». w. A»<i>i<t<T' Vintli Hcuymii, l'ftiltjtpm Ullumhi.*, $. ri. (Janz dieselbe Hinrichtung wie 
in <_'■; tnittmi-;',,, i, sonst hiess es alrmtinicmn) ist natürlich wieder .deutsch", jetzt tritt 
auch das Englische hinzu. Da keine Jahreszahl angegeben, so Hesse sich zweifeln, 
welcher der zwei Ausgaben 0 " und das Verdienst zukomme, in das 2. buch einige 
Ordnung gebracht zu haben: da aber Kilian erst \7\WA eine Ausgabe nach altem Muster 
veranstiiltet hatte, so ist nicht zu glauben, dass er unmittelbar darauf eine andere mit 
veränderter Hinrichtung habe folgen lassen, und zwar so schnell, dass diese schon 1">o4 
in Antwerpen nachgedruckt werden konnte. {" ist nicht mehr in dem unbequemen 
4"-Formatc aller früheren Ausgaben: es ist ein echtes Taschenwörterbuch in s". 

Ganz so präsentirt sich die letzte mir bekannte Ausgabe < ' "', deren Titel mit C* 
genau übereinstimmt. Vcnetia. Bindoni e Pasini 1~>4!>. Nur sind hier wieder die zwei 
Kinleitungen nebst alphabetischem Register wie in (."'"" aufgenommen. 

Das Italienische nun. dessen sieh die IIss. und die Incunabcldrucke b«>dienen , ist 
stark mit mundartlichen Kiementen versetzt, und wir erhalten demnach in denselben 
eine ziemlich ergiebige (Quelle für Wörter und Wortformen, wie sie im XV. Jahrh. in 
einzelnen Theilen Norditaliens im Gebrauche waren. Ks wird nützen, zuerst aus der 
Laut- und Flexionslehre Hiniges zu bemerken, wobei aber Beschränkung auf die hand- 
schriftlichen Quellen rathsain ist Die ] »rucke sind so uncorrect und so schwankend, 
da>s man sie in Bezug auf das Lexikon, wo es auf das ganze Wort ankommt, gut be- 
nutzen kann; für die feineren Fragen der Lautgestaltung bieten sie eine durchwegs un- 
sichere Grundlage. In letzterer Richtung erregen allerdings auch Ab einiges bedenken, 
und manchmal überfiel mich während der bearbeirung der Gedanke, ob ich nicht da 
auf Fehler ungeschickter fremder Schreiber zu grosses Gewicht legte, und ob es über- 
haupt nicht gerathener war»', alle Quellen lediglich vom lexicalischen Standpunkt aus 
zu behandeln. Venn ich dennoch bei der Ansieht blieb, dass auch die Lautverhältnisse 
der Betrachtung werth wären, so ^geschah diess. weil mir nicht selten geschah, dass ich 
eine schon als Schreibfehler bei Seite gelegte Form bei weiterem Suchen auf irgend 
einem — gewöhnlieh verwandten — Gebiete antraf und sie daher als vollkommen be- 
rechtigt ansehen musste. Immerhin aber will ich manche der folgenden Bemerkungen 
über Kaute und Flexionen mit allem Rückhalte ausgesprochen haben. 
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In einzeln™ Wörtern findet sich die Verbindung aj durch (i (eg) dargestellt: mrjo (wal- 
len*) \;/urmejo B, pega tpalea) B; mei (mafgji-s) B.*" Vcrrathen sich da die deutschen 
Schreiber, denen ei wie ai lautet? Oder macht sich vielmehr der Einfluss des i auf a 
geltend? Vgl. Aseoli 2<>0. * Auch a-i wird zu e-i in pcgse nb. paise B, dann in mr.istro B; vgl. 
pieni. wei.str, meist. A vor einfachem Coiisonant zu c. die in ladinisehen und acmiliani- 
schen Mundarten so weit verbreitete Erscheinung, kommt vereinzelt in orbega (l-anrbara, 
nicht barm) B vor. A-i wird zu c in a*i Ii, = it. laii AB. dann in tbia A = ha'biat. Be- 
sonders hervorzuheben ist in B ^ — ai = ajlji: mtid , sold'- ; so in veronesischon Urkunden 
aus dem XIV. Jahrh. (ed. Giuliari ap. Gidino, S. 259) , bei Ruzzunte, bei Oriuolo 
sohl*-, wazz>\ noch jetzt im Veron. (bei Zenari ande) ; vgl. As«;. 4.'»2. A-e ym e in spe B 
— spar I'lur. von *pa = *p>ta — spada? vgl. bei (iiuliari 2">4 uaAeMi- — iiiohntati'. A-n 
zu " in _/() = j'ajgjn-* B. Eine andere Erklärung siehe u. d. W. 

J»ie Formel a»j vor Voeal wird zu <Ti in raxtegna AB. A ! hat dreimal reigno , wo 
A' mjjjo bietet; vielleicht r/ für <7 verschrieben; aber möglich ist auch an; a'n/ zu » w, 
geschrieben '. Vgl. z. B. rey/j im Romagu. Noch zu erwähnen ist »pa reg aar A, unter 
dem Accente aber .sparagna *. 

Ueber /V«//, I'lural von /ax/V; in A, siehe Era Paolino S. 146, wozu nun auch Asc. 2!>."1 IV. 
und 45U zu halten ist. Davon wäre nach Asc. 4f>7 sente B* = sanrtae zu trennen: anr? 
an/V a/n/ ort. 

I >ie Formel al vor Dentalen und I'alatinen oder Sibilanten, mittelst aH zu ol be- 
gegnet in culza A, o/taro B ! , uftis.simo B\ simpiMu A. Und des Zusammenhanges halber 
sei hier noch die innig verwandte Erscheinung erwähnt, nach welcher ai> vor den näm- 
lichen Lauten und ebenfalls mittels air, einerseits zu al: aMegar B, aldo exaldi B, al- 
titria B, 7a//« B, andererseits zu ol: c/tioUlo A, goldi B, go/ta A, lolda B, nidirr AB, W- 
po/jterti B*. Ucber diese oft besprochene Erscheinung siehe vorzüglich Schlich. 11,41)4; III, 
30« und Asc. 21HI. In aleidere B" nb. »leidere B : entsprechen a/ »/ einem <f« aus o 
(oder aus a/dj-neet). Eine Variante von <„>/ aus c<« zu ->« linden wir in ponsar B; sieho 
unter /. 

Die Formel ari vor Vocal schwankt in A beständig zwischen ar und er, selten >Vr. 
Letztere Form ist häufiger in B, nur hier als /', siehe unter 

Es kommen in B ein paar Beispiele von bei. a vor einfachem n zu o: cnmjuma (nb. 
campana), lona (lana). ruffion. Dann in AH einige von tonlosem a vor combinirtem n 
(m) zu 0: abondonata B', euwbior (nb. cawb.) B, comjf.mu B is. o.), ennzela (rawella) B, 
fontoliiia B*, marongon A'B f-rt",'/- A^, itah>uronia A* (-//»'- A'). Man kann sich kaum 
erwehren, an das Ladinische zu denken, wo n in gleicher Stellung theils u", theils 0 
ergibt; eine Lauterscheinung, die sich auch in einzelnen lombardischen Mundarten 
belegen lässt; Asc. 2ftti A11111. Vgl. auch unser Glossar s. v. piagna. Wenn dann 

' n..r«h II- Wich», ich .Ii.' .lr.'i » U uu.m. r t.h8uir.'i..lrn K.mihlnncrn i>„ xw.iteo Tl.. ilo .irr II«. 

' fm^k-hrt- Srln-Hl.ai,- Ii...».- «i.l, »m„.l„„e,, ... «mo> A' f o'<« A- z: i«. «miglio. Iml,,,,.., iM ,.,.<!, hi.-r nicht «a «Ixt- 
•«•hpi.. .1»«.« in . in*, In. .. Ijnliiii-i li.'ii O.^-viiiiin ,1/ für <•/ .inlrilt. Asc 35*. DaxM *H« l-lriin H..\i.>n.. mi tef 

wrref': mq/o = mtjo w?ii«i ; V(fl. utirL A».'. 447. 

3 V|fl. Lei Oriitut» <*<<<• =\r>iUil<lti»; iiicl.l »n.li ri Lei Zenari. 

4 C .«rimilit r.-i:cilriiii**i^' i vor ^i, ^: naiyt.a.Vo, cholaingiti {Htj — it, I. tolafta), r«ioii*Aw, Vf-igar f vt<]Ua*r'*. 

' \VI. tn i lt«.livri<tu T»a^«rnio tinj avun<i^7iiar ~ n;; .ho iwm Ii j*'t)!t im HrrfT- I". Ii»tr. »paragno un.l tparitinar. 
• Iii.' mittl<.r.'.. l'Mnnoln mit m,l .v.« iilt.r.» (.■•k.ii.i<.rh<'i. Srl.rift.i. »n Miycu; nuklirt, IohIiIo. 
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umgekehrt B nicht selten >'> vor einfachem oder combinirtem u (m) durch a wiedergibt 
— capam ieappone), ramiurg», canza (concia), d mau zu (d»-m»izia), Salamant B" — so könnte 
dies allerdings Bedenken gegen das Gesagte erregen, als ob Alles nur auf Verwechs- 
lung der Zeichen für « und o von Seite des nachlässigen Schreibers beruhe, indessen 
wäre es ein sonderbarer Zufall, wenn diess immer nur vor n, m stattgefunden hätte, und 
man wird ««, am statt on, <>m als umgekehrte Schreibung (ob auch Lautentwicklung?) 
anselien. B hat mehrmals tala statt des gewöhnlichen tola = tabula. Von » ausgehend, o 
zu a anzunehmen geht wohl nicht an; der Annahme von tabfa zu tala widerspricht der 
Umstand, dass hl zu / kaum zu belegen ist'; sollte in taula (veron. taola aus tabla tavla) 
an sich zu a verflacht haben, wie in Mctdro, Gramm. I 3 ltil?* Tonloses n zu o begegnet 
noch in cal/mig» A (Ar auch ca/.), wo Angleichung angenommen werden kann, viurtirio 
A* nb. mnrtirio. etwa durch Einfluss des m. Afnlotiero A' (-at- A l ) ist abgeleitet mittels 
-ot-arius. vgl. varotior. Unb. a zu e in cavtliri B 5 , Umenta B" (so auch im Tristan), restelo AB, 
zenzirr A* (zanz. A') nb. znttzar. Zu i: morti/itade A; Angleichung? scomhiga B. Zu e 
oder/: motu stier» A*B, nmnist. A', ein auch sonst bekanntes Beispiel. Aurora A* fcw/. 
A') wie im ]'rov. ; siehe bei Schlic h. II 31* zahlreiche Beispiele von ausCcms. aus a*Cans. 
Nach dem Accente in Proparoxytonis erscheint oft a als hdlsemo B, a/nero (rattnabk) 
B. muuega AB, scandel-iradi B», spänsi B. 

E. 

Langes #■ zu / in werr> A, /safee AB. Die Diphthongierung von »• .'«»y unterbleibt 
nicht selten, so in er/ AB, A: /<•« AB; andere Male findet sie sich auch dort ein, 
wo das Ital. sie entweder selten oder gar nicht anwendet : alicgr» (alacreia abirrinn) AB, 
anirga B, rarkga AB, intriego A, Ikvaro B (nb Ar.. A nur /<•»;.), mirdigo A'B ,'W</. A"), 
pkg»ra AB (A auch /"'.v). pries»» IV. riegola B'. Auch bei secundärem e: «//»-</o A 1 A/c/o 
A*l = dt/t/i/titjt, m'eve A. Kin Hiatus-/ in der folgenden Sylbu scheint den Dijdithong zu 
fördern'; so in iler Formel •<:>•{-: mistierio A' huestinn A 1 ), umnrstieri» A. vitupkri» A. 
Selbst bei c :////>«« A" (Nbf.) = «rto, </,V (%= <A-W; A. r//VW ,M,m//*y B-. Kin anderer 
Fall von « zu ist drspiera B, im Bad. zu belegen: Ase. 124; dann -«/f^o (= sf-rum) XV. 
Ausser dem Accente bleibt manchmal k: B hat z. B. regelrecht ab t/rar, A dagegen 
alt« r/rar, A hat tpkgokr nb. xpichiu sj/iml-',; spkrar B. 

Eine Eigcnthümlichkeit von B ist / für < : //r/tvr, <//-/<At B 5 st. driedo , intrk/o, viito 
(meh), Viru (nb. Vier»»), prigo nb. priegn B*. /»rw/o desprisio B, in einem Fremd Worte /r<V«z 
= it. triegua. Dass dieses / wirklich für if. steht, zeigt der Umstand , dass es auch das 
aus der Formel -ari- entstandene ie vertritt: raldir» B. ravefiri B\ tavnrir \V ( = it. luv»)- 
rk.ro). Auf den letzteren Fall beschränken sich die Beispiele aus A: levrir». .*j»-rbira A* 
f-iVro A'), zrn-irr _ cerrieru. Diese Erscheinung ist in ladinischen und acmilianischen Mund- 
arten weit verbreitet; auch die istrianisehe Mundart von Rovigno kennt dieselbe. In 
«t/ma = /»c//r/« (so auch bei Bonvesin) könnte / aus ie gedeutet werden , letzteres aus c 
wegen des folgenden Hiatus-/ wie in g/iesia ; so lange aber nicht eine Nebenform mit ie 



• I<h wümIc im Augenblicke nur toHwaie für mUimato anzuführen, da» .iIk vnlk»lli[imlichr AuMfrai-h« eine» Ri-Iehrtcn 
Wi>rtr> nirht riol bcweinl. 

' Puar„ a,u. /tVaruKw. das Di« ebenfall« anfuhrt, i»t wrirrn der R«r»< lioo de» Acrenlc» ein etwa, verac-bieden«. lleinpiel 
' VjtL r/«,Wifr, 0 , r«,»ia ,.. a. w. in «Heren, mm Tbeile ,»cb in Mundarten V.nati.o*. 
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belegt wird, lässt sieh annehmen . dass das Hiatus-/ unniittolbar auf e eingewirkt und 
die Veränderung zu /' begünstigt habe ; so im frz. irre. 

I'ositions-e zu ic findet sieb nur in sie B .*e.r. Ucbcr die Betonung kann mau 
zweifeln, Fs kann jm7> sein, wie noch im jetzigen Veronesiselicn ; es kann aber aueh sie 
geineint sein, da bei diesem "Worte eine lletraction des Aecentes im Diphtonge ii in 
vielen Mundarten Venetiens tlblieli ist. Bei secundärcm l'usitions finden wir den 
Diphthong in liiediesim» A, poaaiiiesin» A' (-Ismo A"J. 

K (ar) vor Voeal zu i in dri» AB. zndi» aber PI. zndti A. vgl. it. dt» d'i ; W bat 
2l«iVf< PI. 

Die Formel nid zu «</«/ in respiaiid» B, wolil zunächst durch Finfluss der tonlosen 
Formen. 

F vor dem Accente. Nicht selten zu /. Am leichtesten c; dann wenn es vor 
Yocal zustehen kommt: tMiak B, riale B, sonst in: cadimiz» A* f-,«- A'), disnar (de-cveno) 
AB. Letzteres Wort, welches in dieser Form in zahlreichen Mundarten erscheint, behalt 
sein i auch unter dem Accente: dixit».' Vor Labialen ausser in den bekannten Fallen 
prontst», rovers», rtiiitaqiti auch in J'oriiiajet» A. Sumcuar ist auch ein sehr verbreitetes Bei- 
spiel: wie ist sinnma A zu betonen? Mit dem Accente auf dem u, oder etwa wie im Mai- 
ländischen somena? Quo durch <p"i zu cu c» in rostiane B* wie in vielen Mundarten, z. 
B. päd. friaul. cwtion. Leber er zu m- siehe gleich unten. — Abfall in nsladar A' 
{-sei- A"), stema na B. nb. aW. 

F nach dem Accente. Vorliebe für «?• statt er, zunächst in der vorletzten Sylbc 
von IVoparoxytonis, ist aus Mundarten vielfach bekannt. 8 80 bdar» A' (-er» A'), jxissar- 
ini B*, piffar» A' (-er»- A*J, resparo A l f-rro A*) ; daher mit beibehaltenem «: (jämbaro 
(nb. -er/j A, zttara A* f-era A'): ziiraro A, wo das ltal. -(•>•« vorzieht. Auch vor dem 
Acc. : iw;Miw/niY Ii 11b. -er-, pttaricia W, zaffaran A. Dazu kann man -«r zu ar, wohl 
durch Vermittlung von er stellen: sötfar B. EigenthUmlicb ist dagegen er (ar) zu »r: 
suowro A 1 , tönpora A* (-cra A 1 ), wozu temporanza B, vfoporo B"; nnnporo B. Im Tristan 
kommt p/rorn vor. Dass Labialis fast, immer vorangeht, ist gewiss kein Zufall. 3 Daher auch 
in dlboru B das o beibehalten. 

Die Nabe von n begünstigt in A die Veränderung von e (i) zu a* : caltzane A* (-c/«> 
A'), piddana A' (-e?«z A*), piuntäzam A — piantaf/aine cdnara (nb. -<-{.<<?) A. Daher auch 
aus caunabis, mit beibehaltenem «. eanaro A' (•«*) A 2 ). In anderer Stellung selten: 



1 I»« in A iWh= it. rrpoK». wU-r «Wa = ven. t«Wa sro'a au.»w.|.r«rhcn? Im letxteren Kuli« tat i = iV = tfe. 
' Vp|. unter Anderen Schnell. I 207 Anm. 
ri Vpl. auch rirtftora tu Itouv. ril. Lidl'urM. 

4 E« iii'i>rc hier eine «liiiKrlut da» Italienlvho lietrcffendc Ucmcrkune l'tat». finden. Tonlnurr Vneal, am Iiiiu6|r*ti>n i, wird in 
drittlrtitter Killte v»nl*r<i|i*ri>xvtiinta ferne *u a , wenn eine ilcr iViIrviuIi h Hcdinpnnirru vorhanden tat; am leit lite«teii, »tun 
«ich heidr vi-rcinipcn : Ii der l.ttonte V.nnl tat .■; 2) Ja« i f,'.tit einem n .Helten an v.iran uder folpt dcni»cll>cii. IlftapiRln: 
1 nnd 2: «Ww ,Srh. III. S<2\ «./«r.o, «iW JWa»«, rrioean,, Cri.Uifauo. «ilfan-tlh fn «tu rj ; 

t •!«./«.• «W^o i~#as*,' «16*,/: 

2: nlrpano, ;«ii«/«tnn. «*f/o»(>; dimc», S/nara; Mar», r'mda™, mdn/aco. 

Kin Thoil dic.i-r Hcniirkimir fiiulrt »irh arhnn l>ri Schnell. III, 109. Er «a^'t: ,In don Eniinnpf n Seui und -»'»"" trat •' 
ital. uft in n illn r' und flilirt ni ht der »Ihmi angeführen Rctapiclr an , ohne auf drn KinfliiM drr nmffchcndcn Ijiut.. aufmerk- 
»am rn machen. AI« neunte« Hele 2 zjlhlt er Jemduco nnt; wn «her kein SulTta 'cum vorliivt. Endlich m«|r l«.merk< werden, 
das» die VnrlieW fdr -.1« naeli ilom Aecenlf da.il Iwi^etra^en hahen mng, das« neben Um/Mda auch lAmpma «ich liu.let. 
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jxmntAgalii A = it. paniruoroh. Und so mag <A/7«//< A eher mit düttul» als mit dartgins 
ddttiro. gartfnlo B eher mit gartfolo als mit cnnj»ph>ßnm verglichen werden. 

H bietet ein Beispiel von o/t aus i j m (m nnci<z»nr nb. -nie;) nnnlonn , wenn, wie 
wahrscheinlich, der Accent auf der drittletzten Sylbe ruht, wäre ein zweites. 1 

Auslall von e in der vorletzten Sylbe eines Proparoxytonons in ospr»-t<ml» f>, 
novibr» B, no«r« A' (-r/terv A*), p»mm<nt< A. Verbleiben dagegen in «.^ri) A gegen 
das Übliche nspr», desrorr-rire B. 

Auslautendes -f zu o ist in B nicht selten: Feminina eimrso, ßl», mich; Infin. «Offro 
far»; :5. Praes. Ind. respiamlo, 2. Sing. Imperat. mit» — midi; Adv. /w/o. Dies ist nun 
ein Merkmal der alteren veronesischen Mundart; so bei Fra Giaeomino, in der noch 
unedirten Passion der Communalbibliothek zu Verona (Mon. ant. S. 8), in den von (iiuliari 
zu (üdino veröffentlichten Urkunden. Ebenso in Istrien, besonders in der Verbalflexion, 
z. B. patis.w, pnuhh f/nosso (ßtmem). amaravo (= it. amrnbb,). 1 

L 

lietontes kurzes und Positions-i öfters als in der Schriftsprache zu f. und umgekehrt 
Verharren desselben, wo die Schriftsprache e ansetzt, sind so häufige und so oft belegte 
Erscheinungen, dass keino Beispiele nothig sind, ^ ir erwähnen daher nur Zfjo A* = it. 
gifjlio, lat. tilium, wo Ij Position bildet; A 1 bleibt beim /: zio. Auch tonloses > in der 
vorletzten Sylbe von Proparoxytonis wird bekanntlich sehr gerne zu zu bemerken 
wäre nur das beständige Schwanken von A: graveda A', -ida A*, und umgekehrt rodiga 
A 1 . -rga A*. Wir rinden < zu r auch dort, wo das I tut. durch Einfluss einer vorange- 
henden Labialis oder durch Vertauschung mit dem Suff, -nhis gern -»t<> gebraucht: nfspela A' 
(-ola A'), niioi fl» (uubiht.i als Adj.) A; dann im Suff, -bills: n,lp, nie AB, r»nrrgno'l» 
A* ( -o/o A 1 ), Jifvrlf B, vtretevek Ii. Ja -f7e entspricht selbst it. -«/n -o/o = lat. -u/us: cre- 
drlo B, di'iiii fa (d»un»ln) A, hö/</o, A' (- nl« A 1 ), ;>/c«7o pizrfrza A (nb. -«'/-), »captl-ario B, 
turfbelc A s ; siehe auch /mt«/o. 

Einzeln, und daher verdachtig, steht ü^/wo A' (- />•<"> A"). 

O. 

Langes o zu /<: 1) durch Einfluss eines folgenden Hiatus-«: ottvbrio B 1 ; im Suffix 
nri-itm, u, z. B. altiirio, frissnra {frixoria) B, mnnzadura A (it. mangiatoja). rasuro (rasoriitm) 
Ii. In zimndiiro — rimntore ist -»rem mit -»rinnt vertauscht worden. I>ann in /<««/» (s. d. 
W.) — nüdi, dessen Sing, nodo sein wird. AW «w — hhi nii. Ueber ö-i zu wo-» siehe 
unten. 2) in der Endung tme.m : bocun B. j»tun A*, pnimnaz» B. z//i/«?i B. 

Diphthongierung von «) unterbleibt manchmal: o»w , /oh A. Sonst findet sie sich 
sehr häufig ein : fuogo, hiogo, nu»ra A; ja selbst im grösseren Masse als im Ital. : mundo 
mit» AB, miiola A amuola B, itmtv. [norevi) U, pitovol» B", r»<o.»«» A'B (mw A 1 ). Secun- 
där in piu»ba A' (/w'ooo A*, />/«/-;o phriu). zuova A (jm-at jovat). Vor f schreibt B o>/.- 
pronuti — prnova, z»itua. Auch ro»< /?/ für rim f». Ueber die Rctraction des Aecentes — wo 
statt u6 — siehe nnrno. 



' Vßl. it. M'nlonn in'li.n dem in ili-r Yurl:eriri-bcnd<n Anmerkung vrrwirhm-U'ii .tfrifaMa und drm iihluhcn Motima. 
5 Vfl. Nur.li. l Atti l«t. Vin. :< S«ri. XI. SS6'i , UIht di.w Erwhririun^ ivn-h in ii«-r fni(r. l>«rip v„u Veixm», hir nod da 
aiirh ui dm MnmUrtcn v«,n Itrllnno. Chii.Kpia .und in .Inderm- n»< hw. im. 

S 
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A. Musswu 



Eigenthürnlich ist das Umlautzeichen auf o, selbst uo = lat. <) (ü) in B": so ihn 
(ovum, romau. aber Ovum), linsuöli, ücfii, enzeniichia fmörhio (-uclum fidnm) \ nie auf o—ö. 
Positions-o — uo: puo daspuo (post) A. tuor A tuo B (tollere to/Tre). 

Selbst o, und zwar gerade, wenn die folgende Sylbe Hiatus-/ enthält, erscheint als 
uo: rasuor A' (sor A ! ), vituoria B. 

Endlich ergibt sieh der Diphthong auch aus au : piMco A, puovero AB (A auch pov.), 
repuosa A 1 (-ossa A*). Die zwei ersten Wörter behandeln in zahlreichen Mundarten 
ihr au wie 0. 

Doch findet sich, wenn auch selten, w für wo, eine Erscheinung, die sich mit i — ie 
vergleichen lässt. Deutlich sind nur nu.se AB = nocet nb. innuosi B und pueo A* nb. 
dem so eben erwähnten puueo. In muuega B (so auch ven.) = im'macha, das durch 
mömea gegangen ist, mochte i eingewirkt haben. So auch bei furo B' - Jöris. In zugo 
B A 1 (tuogaA'), nttda A — 'n. nnota können die flexionsbetonten Formen zugar , nudar 
u. s. w. die stammbetonten beeinflusst haben. Rescui — risruoti B bewahrte das etymolo- 
gische u (-cute), oder o-i wurde u-i. In tonloser Sylbe haben wir öj zu «/ in drspujar 
B*. Von Positions-o liegt ein Beispiel vor in r.nsuniate, also wieder bei folgendem /. 

Bet. o zu e in giemo B; s. d. W. 

0 vor dem Ai:eent. Das Verharren des Diphthonges ist eine oft wiederkehreude 
Nachlässigkeit: aluogore A, fuogoro A* (fug. A l ), muoria A* (wor. A'), muolore A, repuo- 
sare A' f-/>u*- A*,). Sahorola B ist verdächtig. Fuerestirri A' (/or. A') ist eine verein- 
zelte sich seltsam ausnehmende Form. Unbet. u zu «, oder Verbleiben des o. wo das Ital. 
« anwendet, bedürfen keiner Belege. 0 zu t\- coltgar A wie im it mrirare; redondo 
B wie im it. ritondo (S. Mon. Ant. u. Schucli.) wo ?v als Präfix gefühlt wird. Die Ver- 
bindung on vor der betonten Sylbe neigt sich zu <>u : desenor A, masenada B*, men- 
zenare = menzhnare kommt in A* wiederholt vor; selbst u. d. Ac. unnzeua : A' B nur 
-zon-. 0 zu i: uiioh B miuol A, uizuola B, schirpion B, wo (iberall die folgende Sylbe 
Hiatus-/ enthält.' 

Ueber « nach dem Accente ist nur an h-rcro A* (levoro iV) zu erinnern: da beide 
IIss. überdies die syncopierte Form Ircro haben, so darf man zweifeln, ob r auf o 
zurückgehe oder nach gänzlichem Abfall des o zur Erleichterung des Nexus vr einge- 
schoben worden sei : ler'r». B hat luvuro (nb. Urore). 

U. 

Langes u zu o in dose A l (</«-«• A") = dürit; zu «« in vtuWela A = ntibila. Sehwan- 
ken von '/ zwischen o und it: crtixr A l A r ), gitla A'B (.'/o/o A 1 ), «'<so (nb. nosc) 
AB = »*•», Unverändertes Pos.- u ist ungemein häufig, mehrmals wechselt es mit o 
ab. Weit seltener wird es zu o, wo das ltal. u hegt : autono .Y, ögnolo A (doch auch 
umgekehrt asrurta B nb. it. ror/o). So vor dem Accente; »/ ist da beliebt, doch forio.m 
B 1 , poerilt B 1 , sopcrlna A'B (*«/>. A', suptrbiozo B), sos/m B. Tonloses m zu r (durch i) in 
rwnorc B': dann fcruncolo A' (./or. A"). Im Auslaute haben alle Quellen spiritu .«im/o; 
60 Cecch. ltJOy (J. 1322); also das kirchliche Wort möglichst geschont, wie im span. 
expiritu. Dazu in B unicornn. 



' Vorffl. iu inehreu Mun^nen d.i.jnol (-Ü = cvvtolw.. 
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Leber «r zu ar ist beim E, über ül zu <l beim / berichtet worden. 

U mich (/. s wird von 15 oft durch ir bezeichnet : lengna , atpra, man.ncito. 

AU. 

Zu ai, vi, vn, siehe .4; zu »w siehe M. Unbetontes au zu « in agtirar A 15. 

Die bekannte Neigung, in tonloser anlautender Sylbe n an Stelle anderer Voeale, 
besonders von e und /, anzusetzen findet sieh bothätigt in obrei B', aihßean Ii', ananzi B*, 
axereitava Ii*, asperto B, burgnnwnn A', bartiita A*, damaniä B damanda B*, (/«««r 15, ror- 
/flinr B, maitaza B, manestra B, marzer marzaria marradautia B, piatoxo B, m/n« AB, 
splondore B*, svtirgognare .V (sc/v/. A ). tapazi» A, fast lauter Beispiele, die auch sonst 
zu belegen sind.' 

Die mundartliche Neigung, Indeclinahilia mit ff auslauten zu lassen, finden wir in 
insema A, volontiera A. 

Aphäresis. Von a: jmw (1. //A/'m«) B it. aghirone . 7?«) B, /«wt 1= alhtme) de 
rozaB. sajifhiu A, iwiw AB, *?»»» B (nb. «wir«), spergato B, AB, mw AB. 

Von e: difirnto B\ qualieo B, rndegar A, /vw«7r. A, rew/e AB. n/Z^o A, nernpio A, 
.•»«/«r B, «/rt« AB. 

Von ««: revalcu B, m'A/'ff AB, seoltart: A. 

Epenthesis in speranga B. Vgl. auch im Glossare firlingitilo A und .«se/^Vi B. 
Apooope. Die auslautenden Voeale sind, mit den allgemein üblichen Ausnahmen 
nach Liquidis, gut erhalten; nur sporadisch und daher ganz bedeutungslos, /«onc (nb. 
A, rejscnt (nb. -te) A, bazinel A'. 

Iiier kann noch der Vorgang bei den Kndungen -fem, tum, -tarn mit vorangehendem 
Voeale erwähnt werden. Nicht oft, am meisten in A, verbleibt der Uonsonant in der Ge- 
stalt von *7, in welchem Falle die Formeln sich unversehrt erhalten; z. B. marcado A, c«w- 
biado A und so in den I'artieipien -«</«, -/</«, ««*« und den entsprechenden Femininis. 
Gewöhnlich fällt </ weg, und dann ist der Vocal gefährdet. Bei -fem geht fast immer e 
verloren, wie im Ital. eeritä rirtii; nur einmal zeigt B die. Nbf. -«/ st. -ae: i.ttai.* Die Be- 
handlung von -tum ist sehwankend; « («) kann bleiben oder wegfallen: pr«, titalyri), dao 
und «/«>, vegiw» und rtv/w«, «Vrw/« und dornt). Bei der Formel «o zeigt B einige Kigen- 
thumlichkeiten ; erstens die mehrfach vorkommende Sehreibung /7fr: ettgnair, tuarrnir, oß 
ru.taw, wo man fragen kann, ob w den Voeal o oder nicht vielleicht eher « darstellt.' 
.4« zu « in rr/rl nb. rriii B, ein vereinzeltes Beispiel, das aber als Beleg für das päd. 
ver. trevis. (Oriuolo) -o von "Werth ist. Fndlich kommt in B die Form figai vor. Bei 
-atavt hat A beständig -ada, während B fast auschliesslich -a aus an aufweist: aß = 
agliata, bei), den), ferit), fiä ^zfiata. earite iitsith), priqi) — brigata, spa, stru.* So im l'ad., 
auch in der Mundart von Uhioggia; bei Oriuoli fiit, mn.-tc//t), das alt. Veron. zeigt eher 
-da, doch in den Urkunden bei Giuliari mehrfach -«. im jetzigen Veron. - tt: Asc. 4.J0. 
Leber - ati. -ate zu 1 siehe unter A. 

1 I" < a/ifnur,, !, u l aMt , ,;„b. M-<. pmkirU. pamui. 
Vgl. im Sard. ztrüai, 

* Man vrelvM-hc iiu. li com II .-- .•«//.,.«., rn« II«. femdrrliar im dann. i!m« dir«« <■• »ich in Ii mu h an l'an.x.Ttnni« mit dem 
Auslaut«' « aiitliirt; »u in .iimditin Verba 2. Sinp. Inij.f rat. ; r. '„„ .(«raub-, ruWtemr ,d« -miwli.' Hu r kanu •<» wulil 
kriiu- lautli. h.: «f. Ittincr lialwn. 

' A I. Ii hier .il.nul mit Zumtz <itlfi. ir: a< t «a .»!««• I!. 
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A. Ml-HSAMA 



Co M s o n u " t en. 

L bei folgendem / zu r: curttl AB, sibrioh B; sonst arf{uanto B*. Sepxrc/tiu B* ist 
gleichsam sepurdum st. sepulrruiu. — Z. bei folgendem / zu w: bonigolo A. L zu h in 
der Formel o/.s: ponsar B. — Ls zu .ss: bossegä 15. — /, elidiert vielleicht in bota = volta 
B; im ersten Tlicilo des Compositum* mngraguo B. — Ein vereinzeltes, aber sehr inter- 
essantes Beispiel von sylbeschliossendem / zu o bietet uns B: rhe-o = rA«-7; es ist dies 
ein altveronesischer Zug; meine Ildschr. Stud. II, 18. — Eingeschobenes l in piädena A. — 
L/, wie gewöhnlich -zu das nach / wegfällt. Anlautendes / vor e durch Einschiebung von 
/ zu Iß und dieses früher zu ß: ßnda A*. dann zu .7*: genda X 1 gfadena B. — Auslaut 
-/// (it. /// oder ///<) in B zu -7/, wie bei Fra Giacomino :' cavagi, conegi, famegi, martoregi, 
bogt (2. Imperat. von bollirc boglire); in B* einmal (7/: Jamelgi, in A gewöhnlich -e///, 
aber auch -^Ai: cavaghi, caveghi. — selten beibehalten: claro (nb. ckiaro) A, clamado 
B', zinochvii (ub. -rhiotii) B'; mit erweichtem c: «7// IV (nb. üc/i/); sonst e", geschrieben 
r/t/, hie und da jn 1> auch blos r/t: e.nchoa (1. nttfoa), sbadicha (1. sbadifa). Zu # ver- 
einzelt in spegio B, eine Ausnahme, die noch trient-rovered. ist. In B* inconegiaca wohl 
für inqenog? — 67 unverändert in zbtglaro A, ^/iW/a A*; sonst ,7*: giazado A*, (/»>«'<? A'B, 
fl/o/or B; und j, sei es, dass j aus § (=gfl]j) oder, was weniger wahrscheinlich ist, aus 
Ij (—[gjlj) sich entwickelt habe: yesia A\ dann jo<i> u. s. w. AB. T 5 /. W immer/}/ 6/; 
pH, pji, pi in drsipina B*, ^/«, ;>/«, /)//, #// pi in pimuzo B. 

7? bei folgendem ;■ zu /: almer A, malgarita B, molmorava B'; sonst a*,>o//o A, ?w>fto 
A' (wwrfo A*). In o;«/« AB ist eher Vertauschung des Suffixes anzunehmen. Einge- 
schobenes r nach st: tristri A 1 (-.«// A*); nach nt im Suff. -mentre A'B* (sonst nur -tnente); 
nach v in senavro A, -a B. Metathese; cariega AB, intriego AB, scrimir AB, struvvo B; 
pegrosdle B* = pecorrdk. 

M-m zu : ne.mbri 1$ -« IV; mn zu 77: sragno BA' (-7i/K> A'). — Verhältnis« von 
«( zu Zwischen mV wird 6 gerne eingeschoben: insembre A*, nonbra B; die Einsehie- 
bung wird unterlassen in sgomerare A . it. sgomb'rare — lat. com'r-. Nach ™ gesellt 
sich gerne 6; vor Hiatus-»' combiado A', rwn&iVi B, vor einfachem .Vocale gambdlo AB. 
Nicht anders tritt vor /* gern »t hinzu: gambuso B. Andererseits vereinfacht sich zu 
7«, wahrscheinlich nach vorausgegangener Assimilation zu mm in cominar A (combinar B) ; 
vor Hiatus-/ in plumiolu A. Struma B, das übrigens nicht ganz unzweifelhaft ist. ent- 
spricht eher it. strnmbo als lat. «<ra&« mit 6 zu «1. 

jV-?i zu : eahnigo AB; 71-?« zu /-»«-• mu/ihtento B"; sonst vielleicht in laranza 
B. — n# zu h: losegtia B. — zu h in der ganzen Conjugation von venire durch Ein- 
fluss des Hiatus-/ von veuio veniam u. s. w. — itn zu nd: runder B. — Eingeschobenes 
« vor z: minzuol A*, ninzar B; durch Einfiuss von /«-.' ingii.nl AB*. iWr IV, > »Stade 
A. instesso AB*. Zum Auslaute hinzugetreten: pare.n, dann auch PI. parrni = 
parete A'. — ^ findet sich weggelassen in ciglaro (nb. z/«^.) A 1 , %my7 B*. wj- 
(mehrmals) B', M<7«:c (wiederholt) B* und stigvem B; also immer vor 0, ja in fast 
allen Fällen vor gu. I>as n wird kaum verstummt sein: es kann aber hier eine graphi- 
sche Eigentümlichkeit erkannt werden, zu vergleichen mit der griechischen Schreibung 



1 Abc. 4-t> nrnut dimo Kmrlirinnn); ,mui .«pirmtn rjArall^rUlirn plll^orIl^cl-r^'^«>»p«<! , . Auch bri Oriunli depi — <fWi'i, <j»r<fi — 
qvtlli, frirgi = jraUUi l Sin ) r. /re/A. ; i> ijn Plur. «riren de» ider fulsenden Sylbei. cortwgi , apriqpi, <<m<larie s i. ^leirluuun 
tanHtnUi .thimmkö|if<' - . 

' V c l. injiortro Iii m»i>uhvn StumUrtou. 
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gg für ng'. Abfall von n im Auslaute des Suff, -ionem begegnet sporadisch sowohl in 
A als in beiden Thailen von B: caiuö A", mbandisö B, ptrdiciö B*. Dans ostlonib. Mund- 
arten auslautendes « abwerfen, ist bekannt; hier aber Hesse sieh einfach nachlässige 
Schreibung annehmen. — Beibehaltenes n im Auslaute: lumt-n A, das auch in der Mund- 
art von Poschiavo (Monti) vorkommt, hier aber ein Latinismus sein kann; in B' nnmen, 
das auch im vcn. Tristan mehrfach wiederkehrt; vgl. im Sard. renomett. 

T anlautend zu d : drezza B. Zwischen Vocalen zu d, das in A gewöhnlich bleibt, 
in B weit öfter wegfällt. Ks lohnt die Muhe, zahlreiche Beispiele anzuführen: abaesxa 
A baesa AB, agtmr AB gito B, oi« B, asro B, «.<*// B. f«ow B. caileto \, cain (= cati7io) 
B', caveon B, cömeo B. m?a A, mar B, deo A'B, d<w"a B, desmissiar B -museai' A* (-wö- 
«erfar A'), dr/y (nb. driedo A) AB, /a%a (nb. fadiga) B, grielo AB, mtv'a (= invita) B, 
vmriar ß, mfrmo B', mmiea B, «rfer/a (= natira) B, noa B, «oaro (= notajo) B, c%>e< A' 
(-id<* A'), jkhVc B, perdca A ;>rr.?M B, r?/W B, rMWi B, r«a B. fewaa senura B, *r«e/a 
B, ,*ea B Ät'o/a B, spdola B, .</«mr AB. strawiar B, /a;;fo B. Ueber das f der Participia 
ist schon oben berichtet worden, dass A das d gerne beibehält, während B es fast immer 
abwirft. So in den Ableitungen mittels -lorem: razaor B, leraor B, oselaor B. pricaor B, 
raspaora B, rasaor B, temor B, daneben auch cantador, servidor. 

Ursprüngliches d zwischen Vocalen wird elidiert in cogno B, rrito B, enckioa B, /«a 
B, media B, priraor B, rafxe AB. .ipeijehia B; Suff, -idus: frasio B, ingrdvea B, morbio B. 
Vor Hiatus -t ; triWü B, puiessc A. 

TV zu dr, dann r; a«r<> A, /aro AB, /«r</i B, mare AB. wwv'^a B, jiaipieri AB', />ar* 
AB, piera AB, piria H, poliero pnl. AB, quareUo A ; dann rwamarise A* nb. imperadrise 
AB. i?ar B eher von radVe als von rrfer. Cath&lra verändert zuerst dr zu #r — catiegra 
cadiegra — dann durch Metathese cadriega; dr wird zu r: cariega. 

Dj zu z (auch cz geschrieben) zago AB. CWo B geht auf rad-i-o = it. ca^j'o zu- 
rück; auch in vezua B kann das e (?) von idd«» noch fortwirken; in anrüzrne B ist d 
vor einfachem ? zu c geworden; oder ist vielleicht anctidjincm anzunehmen? D zu r 
iu aspmsordo B, zu / vielleicht inVu.«po/n B. 

Anl. /> zu 6 in bargemma A, 6jW A, die auch sonst aus ital. Mundarten zu belegen 
sind. Wenn dagegen anl. b in der Iis. B häufig als p erscheint, so ist dies wohl auf 
Rechnung des deutschen Schreibers zu setzen : pagatrlh, pagatin, pordello. praga (braco), 
a-praza, prmta, prigä, pröstola in der Reihe der Verba mit anlaut. b. So wird bin nb. 
mn kaum recht sein; an anderen Beispielen aber wird man anl. b zu r, das in vielen 
Gebieten nicht selten ist, nicht verdächtigen: bolpe A, bömito A, vielleicht bota B. Im 
Inlaute wird v besonders vor Hiatus- i und am leichtesten nach /. r gerne durch b ver- 
treten: afbuol AB. pinija AB, salbia B, sjmrbirro A 1 , zMa zuoba AB, vgl. auch ßabuolo 
A. In Babiera A, Sbabia A wird jedoch sich die mundartlich-deutsche Aussprache geltend 
machen. Vor einfachem Vocale wird Iv zu lb in malba B, wie im Mail, und im ruin. nalbe.} 
Umgekehrt begegnet sporadisch anl. b zu r in leim = bevo B, was als blosse umge- 
kehrte Schreibung angesehen werden darf. Beispiele von p, b zu v sind überflüssig. 
Wegfall vo» v in cau B, crut AB, orrse B, pa<m B, preosto B, sco A, k« AB, vescuo B', 
rianda A. Eigenthümlich ist w/udo = vednto. 

1 E» erinnert auch nn »fr. poiy, tmj für ;ji>>»s »oiiy 

1 Vgl. noch tbuoda = »-tnof« A. 

' Dem rnt.prr, liend bleibt der l»t. Hiatu» ... r«K 
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C wird vor a, u oft cA, auch c£, gesehrieben. Wird zu g im Anlaute: gambeilo 
AB, gambusi B, garddlo A, gardenal B, garzar B , gavinelo B, gordilla A, gortello A 1 (cort. 
A'), joron A. Dagegen c beibehalten: cdmedo A, mar AB, »cumbra (sgomb'-ra) A*. 
zu c; carttfVM A, /xtsca (pasq~ua) A. 

C vor / bei vorangehendem Vocale zu * (auch x geschr.) : aserbo, duse, resente, 
vose; im Anlaute, nach Consonanten und bei Hiatus-»' zu s (auch e und rz geschr.): ««o 
und *e«a A, lucento A 1 /«z. A', faza A B. 

Gutturales g fiel weg in desmentie A* (-/a/w* A'), wahrscheinlich in fo B; vgl. auch 
ca/ido B im Glossare. Ob .sita B aus sa/g/ilta bei noch gutturalem g oder aus wyi/a zu 
deuten sei, kann zweifelhaft sein. Vor <?, i wird g zu z (selbst in diesem Falle cz geschr.); 
dnzelo A, imazine (nb. iwigine, itaiienisirende Form oder Mos Schreibung) A, asacza B. 

S zu z vereinzelt: azenzo B, zettza B; Suff, -ozo: gohzo irozo B. S wird oft x ge- 
schrieben. Sc vor «?, < lautet *s (geschr. sc, im Anl. .«); neben .«ewria und scienziado A' 
findet sich vereinzelt auch zienzia und szienziado. 

J = j, unverändert geblieben oder aus ^ erweicht: ja.« (jaces) B, jo.tfra B; wird 
aber auch zu z (= it. §) zasi A. Ist hiatustilgend .in ajere AB. 

Aus der Formenlehre. 

Vorliebe für -o, -a statt -e in der Genus - Endung zeigt sich vielfach : azalo B, 
aliaro B, rnno A, erp^o B, fradu A, grando B, (jm'cuo B, /et?ro A, marmoro A, «owio 
B, <J5/o AB, prpjo B, principaln B, principe A, rnmo A, re/'o A, sacerdoto A, /wrfj'/o A, 
m/c/o B; Suff, -an/ er« , -entern: lucento A' (-e A'), portanto A: Suff, -ibilis; intendevelo 
A (A 1 auch -e). In zinglaro liegt vielleicht -avium zu Grunde. — «t;a B, 6ofa A, 
fomasa A, nwa A, o.tfa A, pernim A' (-e A"), OMa/a B, r/oa (r//e) A, uo/pa A' (-« A*); 
grievamente brievaviente B. Dagegen -<e st. -o in r?/ore (nb. -o) = ruojo A, A. 
peltre A. Sorze B wie in lat. xoriceni. 

Ein paar Subst. gehen im Singulare auf i au». So Iv ladt B", nicht anders im alt. 
Venez. nb. lai, friaul. noch /a/, istr. in der Verbindung a lai. Tm ven. Tristan, im Bovo 
ed. Itajna auch petti — petto. Endlich ist das Adj. fondi ,tief A zu bemerken. Man er- 
innert sich dabei an gewisse adverbielle Ausdrticko, wie alttosc. ad alti, wo das Adjeetiv 
obwohl es zunächst als Sing, aufzufassen ist, dennoch den Ausgang -i aufweist. Alle 
drei angeführten Nomina sind nun solche, welche, von Präpositionen begleitet, leicht ad- 
verbielle Locutionen ergeben ; in A kommt auch a fondi vor. 1 

In Bezug auf das Genus kann man lafv.lo 15, In latc A, la luvte AB, la miel A, k nome B', 
la sak s\ als sichere Fälle annehmen, da diese Neutra auch sonst als Feminina vor- 
kommen. A el si.et.-e — it. la siejte ; so im Trevisanischen bei Oriuolo. A hat auch vi 
salvade.tin; ist diese» Wort wirklich als Masc. gebraucht worden? Von el onza A und 
vi imilza \ ist dies entschieden zu verneinen. Auch im l'lural zeigt sieh unrichtige 
Anwendung des Artikels: k atti A' (Ii n. A*), k pH A. k vHlani A l (Ii r. A 1 ) 
k. pessv A* (Ii pessi A'). Auch das Nomen im Masc. Plur. geht hie und da auf 



i Nannuri'i. T«.rir» dti m.nii. 8. 176 ff., fuhrt .im K<ih. »>.« Sui K ularia <Ut II. Dr<linati..n auf ->. Pw meirtrii brtrrffrn 
<la» Still« -ortu» - -irri. V.,n .1.>n imlrnu kiiiinm manrlic aln Mural anfppfa*« »crrlrn: liilnfic «ind advrrt.H-11.' 
UMUtinn.-», vr.. ma» lil»r .l.'t, Niimi-ni» iw.'if.lu kann: m> a,l in,, r!P n ;Kra .lar..p.' l , a «o,.i (HurrhielKi:, «r».»n /»Iii .lai-. 
Mn,t,rrii. rt :,•..«./■ i S,r,1r,nati 1>ann folpt rinc Keilu- t.,i> Ei^miainon . fa»t all.' v,,u Stii.ltn,; «,»rill..-r Di™ «ramm. 11 J . II. 
\\a» di.< X..rniiui d.-r III. I.i tKtTl. ». i-t da -r i «fit wc-ni e *T anffUlip. 



I 
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-e aus, was bei Nomina der II. Deel. z. ß. Ii fige A 1 (-i A"), helle coloreti A, sehr ver- 
dachtig ist; bei Nomina der III. — Ii petene A 1 (-? A*), H stivale A' (-» A*) -- ist es immer- 
hin möglich, dass lat. e/sj sich noch geltend mache. Und so wird man in le arnzse A 
nicht unbedingt ein Femininum erblicken ; die gleiche Nachlässigkeit fand sich im Artikel 
und im Nomen ein. Wenn dagegen Fem. Plur. auf -i ausgehen, so kann dies füglich als 
mundartlicher Zug erkannt werden: le caldieri A* 1-eA'), le castegni A 1 i-e A'), le fernem B, 
/e palpieri A, & /»er/ B, rioli A 1 (-c A") , le virgeni B. Fem. Plur. auf - es bleiben r, 
sei es, das» sie das Lat. unverändert behielten, oder auf einem Singular auf - a zurück- 
gehen: le ave A, PI. von ava B, /« pernise A, PI. von jiernisa A. le chiave Ä, le 
mojere A. Neutra auf -a haben die Endung -e: le osse A, /e membre A. 

V c r b u m. 1 

Praesens. I. - o II. III - o 
- 1 - / 

- o - 1 

i um - emo 

-c -) idi; e 

- a, ano - \ '; e eno; a owo. 

Die 1. Sing, geht in der I. ein paar Mal auf -a, in der II. auf -( au», wohl nichts 
als nachlässige Schreibungen. Die 2. in der 1. mehrmals auf -a, eine berechtigte 
Endung = lat. a[sj ; einmal auch auf -e. Die 3. in der DT. und III. haben fast immer die 
Flexion -/ — lat. /(/)?* Aeusserst selten -c, einige Male -a wie in der I. Für die 
1. PI. kommt ein Beispiel aus der I. mit -amo vor. Die 2. PI. der 1. einmal auf -a' : eonsiderd 
A* (-e A 1 ) und mehrfach auf -"t wie in der II. I1T.: die II. III. schwankt: e = eftisj, ist 
weniger häufig; gewöhnlich > = iftisj und eftisj (in letzterer Flexion f-i = f-t); 
manchmal die volle Form -idi. Die 3. Plur. bewahrt das lat. n von ni mit paragogisehem 
o oder wirft es auf venetianische Art weg: in der II. ID. grosses Schwanken: i wie 
im Sing, ohne eine Nbf. - in», da das Lat. doch kein -int bot; dann Darstellungen von 
lat. -rnt, und nach Analogie der I. auch von -r/n/. 

Formen aus einzelnen Verba, die eine besondere Eigenthllmlichkeit bieten, wären 
(um die sattsam besprochene Einwirkung des Ableitungsvocals zu übergehen) von — 
vado und don -- do und debeo; sie sind in älteren mundartlichen Schriften gäng und 
gäbe (auch B* hat don) und mögen in rustiken Mundarten noch heutzutage leben.' Das 
n mag sich durch Einfluss von son eingefunden haben. 4 Für vado, nb. von, auch vago, 
eine Erweiterung, die noch jetzt neben diesem Verbum auch dago , stago kennen. Für 
die 1. Plur. kommt staghemo vor. Nb. don — dtheo auch diebio und die', über deren 
Diphthong unter c berichtet worden ist. Die 2. Pers. hat abgekürzte Formen: ha', da', 
std, fa\ sd, die', po\ td, dt ; aber nur tu vole od. vol. In der 2. PI. bemerke man dadi = 
daiis st., de, ein Fall der vollen Form für die I.; dann fadi = fajci]tis iL fate; nb. dise 
— dir-&is auch didi = difcijtis, it. dite; endlich jhms). Das Auxiliare esse hat son , c\ e~ 



< ZunÄchjt nach A. 

' So »noh in iftrianiacheo Mundartrn, Aar. 4SI'. Auch dir Mundart roti Tricst fli-cürt auf plrirbe Wcut. 

5 A«r. 449 erinnert »n ron bri Calm» und verirleirhl fem, rfi»i bei Bocrin m sie al* veraltet nojfopf b*n werden): er fügt 

hinzu, die*- Körnten fanden »ioh wieder 411 ampla di«tc*a di dialrtti'. 
• E« könnte auch paragnp.ch Min. wie im tn»e. mtnr. Im. 
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(auch sie und sc = von. wi-) , sidi st (einmal auch .«'"'), stmu. — Es gibt auch Formen 
der 1. und 2. Sing, mit angehängtem Personalpronomen, fast immer in fragender Form: 
hdjo ,habe ich?' sojo , weiss ich?' in R* sontio «bin ich?' wahrend sonst in dieser Iis. 
kein sont erscheint. Die 2. bewahrt in diesem Falle das s. welches durch das t geschützt 
wurde: estit (auch siestu), astii, fa.stn, sastu, vostu vuostu, distu , veitu nb. vedestu . öldistu, 
cre'distu (-av/m A*), azSlastu, mdmestu, arcüsestii, vergögnestu (wo das a (e) zu bemerken ist). 
Zum Praesens gehört auch das Fut. far-, dir-astu. Und hier möge auch gleich erwähnt 
werden Cond, pnrestu — porexsi-tu. 1 Wir sagten, .fast immer in fragender Form', denn auch 
wenn das Pronomen aus rhetorischen Gründen nachgesetzt wird, kommen die in Rode 
stehenden Formen vor: To" cinqite ducati , e diese, hastu ahttdo; fa in tuto qufndese. Tu 
me pnr im feopardo; cosx) est» feittizinoso. Unn zoja de rose portio sid cavo per to amore. 

Der Conjunetiv hat in der 1. 3. Sing, -a (eh' e' monstrn, eh' el diga ; erweiterte 
Form daga), in der 2. -/' (keine contrahierte Form, also che dighi) ; erweiterte Form ehe tu 
daghi. Von habere: 3. Sing, ebin ; siehe die Lautlehre unter A; 2. Plur. abiadi A', abic A\ 
Im Imperativ. 2. Sing. 1. a. IT. III. -e und i. Contrahierte Formen : da. adu\ tra', 
ve' varte wie im tose, gwirti. — 2. Plur. I. -e und ä ; II. und III. -e. Zu bemerken /? 
und /«<//,• nb. di 1 auch das erweiterte dose. 

Imperfectum. Sing, wie im Tose. Der Form -abamus, ebamus u. s. w. entspricht 
gewöhnlich -avano, evano, das wohl Proparoxytonon ist, da ein paar mal -veno vorkommt, 
nur äusserst selten -vemo.* In der 2. PI. wird , wie in den meisten Mundarten , der 
Accent auf die drittletzte Sylbe retrahiert und die Form abgekürzt: parlavi , disevi. 
3. PI. wie im Tose, selten mit -eno st -äno; manchmal mit vernachlässigtem -wo. Zu 
bemerken feva nb. ftueva und jene Erweiterung daseva , die noch jetzt mehrfach lebt, 
und sich wohl auf faseva, disera gründet. Von eise: era, eri, era, 6ramo, eri, trano. 

Im Impf. Conj. nur zu bemerken, dass die 1. 2. Sing, -e im Ausl. bewahren und 
dass st des 2. PI. zu ss wird : se vui fus.ie. s 

Perfectum kommt äusserst selten vor. Die vorhandenen Beispiele sind 1. Sing. 
t' batt); 2. Sing. PI. wie im Tose, nur ä< zu ss:* rignissi ; 3. Sing, andtl nb. andP; 1. PI. marcattä- 
smiti — it. mcrcatamvio, combat essemo - it. combattemmo , eine Form, die in älteren vene- 
tianischen Quellen stets wiederkehrt. Es ist darin der Hang zu erkennen, dem lat. 
avimtis, das zu -thnvs contrahirt mit dem Präsens zusammenfallt, zu einer klangvolleren 
Form zu verhelfen." Nach Analogie der 2. Person amassi bildete man ein amas- 
simo, rino. J Starke Perfecta sind de', /est. vidi ritt. Von esse: fo. Das Perf. von habere 
lässt sich aus dem Conditionale ersehliesscn. 



' Hier pehürt da» « dem Inneren ilcr Klcjion an. 

' So bei Rniznnte »aiciiio — nprrimn := rt .aM>eHm> ; rfoettwe = liarAm« Ton dem bald zu erwähnenden tiaitta. Aueh 

im Per*, hat Run». .1 «UU »i : fi-riw = fumww. //.ein» - farrmmo. 
' Olek-he. Hel.wanken bei Kurxante. 
< E» kommt auch najeear. ruf. 

Nach Analogie Ton ilt'\ vgL it. anditde andiUr. 
<■ Dein To»r. poniipl «lif Gemination de» »i; Mundarten (rf braue hm »tkrkerr Mittel. 

- Vgl. bei ltii.ud.lli C'ouib. pw*«™, rr C p. purtrittm, partii. porlitnm und »o in den anderen C&Djnpationen. Die* 
IP If.S i.t mar (reneipt, darin da» i'lunqitAtiiui-rfecrani «u erblirkra : irh (rl»Ttr.e aber, dann (wie «Wn pe»a)rt'i nur Eiü- 
tliina der r'nrni der '->. l'i-r«»n ixl erkennen "ei. — Da« Knaul. am6rm^ daiui aucli aniärit ( fUr Ü Sinif. und Plur.> (rrüoden 
»ieb auf die 3 PI. nwdmi = „mArunl und lUirui kann nuin eine Bestütipunp meiner Vermuüiuns (Jahrb. X. finden 
da», aueh die erweiterte K„nn de» ruiuiniaeben Perferte. nieht vom Plu«qpt. abhängt. 

« . 
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Ueber das Futurum ist nicht» zu berichten, als dass die 2. PI. die Yielfürniigkeit der 2. 
Plur. Prä«. Ind. der Verba der 2. aufweist; also z. B. -eridi , er) , ere (einmal selbst -eri>). 

Die Gestillt des Uilt'sverbums im Conditionale ist: Sing. 1. ctvr ; 2. ci*i, issi (selten 
-<■), einmal auch tu seravi Anbildung an 1. und 3.; 3. ave; Plur. 1. essento (esshno , dsiviu) 
von einem Perfectum avemwo = it. aveinmox 1 es kommt auch dvetio = dvr.mo = iL ibbimo 
vor: 2. essi (issi); 3. ave, dveno. 

Vorliebe für schwache Participien, z. B. metiido. — Parte, auf -csto: taseslo. 

Zur Ableitung wäre zu bemerken, dass auch aus Vcrba der II. und III. ( Kon- 
jugation Nomina mittels -otorom -atura , statt -itorem -itura , gebildet werden; ein Ueber- 
wuehern kar T. wie bei den Gerundia in -ando : batador A, spendador B ; cusadnra A, 
sfe-ndattra B, tessaor B. Zahlreiche Beispiele sind bei Boerio (zum Tlieile als veraltet be- 
zeichnet) und Patriarch! zu finden; auch ladin. Mundarten kennen diesen Gebrauch, z. 
B. friaul. bevadtrr (nb. -<d-), Valleventina toizadour. 

Suff, -arins dient, um die Namen der Obstbäume zu bezeichnen ; z. B. piraro, pomaro ; 
cognaro und cotittgner; figer, olii er, zereser. So in vielen, besonders östlichen, Mundarten 
Nord Italiens; wie auch im Französischen. 

Das in den hiehcr gehörigen Mundarten so weit verbreitete Suff, -ante findet sich 
in parfrnte B, servieimte B. 

Zur Compo Bition ist zu bemerken, dass sich einige Male das einfache Vcrbum 
findet, wo dio Schriftsprache ein Compositum gebraucht. Nur ist, so oft es sieh um 
das Präfix ad- handelt, zu bedenken, ob hier nicht blos ein phonetischer Vorgang, 
Aphäresis des a, stattgefunden habe; so z. B. in bnjar B, roMuma ,zUchtig s B, mazar A, 
prossimar A. Ob auch in fama - affanw B? Umgekehrt finden sich sehr zahlreiche 
Fälle, wo zum Verbum ein anlautendes a- hinzutritt, z. B. aridegar B*, ajtoda (= pota) 
B, afraixi B atradida B', avantare AB u. s. w. Hier kann man wieder zweifeln, ob 
wirklich das Präfix ad- hinzugetreten sei oder nicht vielmehr die in Mundarten herr- 
schende rein phonetische Vorliebe für vorgeschlagenes '/ — auch bei Nomina — sich 
bethätigt findet. Ist ascurta B (so auch bol.) a-.sc. oder obs-r.'l Nicht selten kommt 
ar- vor, das zwei Quellen haben kann. Einmal ist es ad-, in der archaischen Form 




' E» wi hior noch rinr Hrmorku.. c ül.rr ,1». Conduionalr auf ifMUlUt. Di« Gramm. II» 121 »irbt , 
hahtrt. .denn wiu i»t rantorm, -r.trt, tu, .««w. -f„,f, -t,,rn ander» al« ranrar-avtM = r m ta, 

\ in,/ »m li otx.ri //«/ und av aie rfoij out'.tiret liin könu. n. daa* -«.rm, wie»» «tan 
.min; Ha« alirn droi Perauncu —2. Sine, 1. 2. Plur. — dio KrklKnuifr iniittdn de» 
Perfecta v<i]lk<Mumen r.ula-w.n; dir».« konnten »icl> nun »ehr leicht »nrh die anderen drei aiipa»»rn. Man venHeulic 
*. B. du« CrvDiuUi'alM-IiP. 8. Slii(r. und 1. 2. Plur. Iiatan nur fttet, -fnfm und -*«n «utaprrelivnd dem Perf. ar/itc! , arr«f« 
und ari^irm für dio 1. Sine, •«•»tollt noWn der Furiu tf = altlumli. Art« " Int. An//i«i auch dio duroli Anali>|rio «ulataii- 
denn -r»M t. H. cutartf und rniair'i*; dir 3, Silij;. Plur. daprorii blioh taim hlonnru 1'oriVoto: alt Ader, jrtyt wir"; o* 
taateht nur ilio Fnrm oiutorrf/. Im lierif. wirder hat atirlr die .1. die atinli>|riar1ie Fun» -»» netan der nuo drin IVrf. -,/: 
wefirrf und mrfirr»*. Man kann al»i> Kidiritt für Schritt dorn EinHu** drr klanprollrrrn Firmen dor 2, fflpv'tt; tat lionvosui 
nur reines Perfcrt; t'niliyoiti^ im I.Minh. und in andoron fiohietrn 1. Plur. mit im ('rrjmjii. auch 1. Sinp , aluT mit dor 

orpanwrhon F"rm runL-urrlrond: im Per(f. allo ^oohs l*rr.«mrn mit nWr hier 1. Siiiir. :i, Sinjj. plur. mit dor IVrt'ootf.inn 
oonourrirond ; im Mail, ondlirh orproitt -m- aitw*clilio».«ljrh dan panxe Tempn» idanolK-n frpiUcli da* £anxt? T'-nipti* mittt'1.4 
de« Itn|rt- a rt\ jrehildrt!. Schlioniilii-It »ri lirniorkt, Ann* in den nintikon Mntulartru Vouotion.«, rhrn *n in drr von Rovi^ui,. 
fiir dir 1. 2. Plur. dir eutaurerhetiden Furtum dr» Imtrf. C«nj. ointrrton. Niilit-rea dariilier ln-i andorrr (^loponlirit. 
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A. Mi-ssaku. 



ar-, wie in arffine (Diez I .'KT); dann aber kann es für re stehen; d. h. re, er (*/■), ar.' — 
/»ist beliebt: impenzer rmpentor empeiitura B. empeiisa B, impentite B, inmtosi ,schade 4 B, 
eiitrnzi ententore u. s. w. ; die entsprechenden Formen sind meistens noch im Yen. Päd. 
Friaul. u. s. w. zu linden. Einfaches >v- für re-in, re- ad des Italienischen in regraria 
AB, r'/i^rt B. — Mi£ findet sieh sehr oft in B vor Adjeetiven: vialcognoscente , corteic, 
ilestro, intoaievelv, netu, sealtrio. Üb alle der Yolkssprache entnommen? 

Wenn wir nun nach der näheren Heimath der einzelnen Glossare fragen, so werden 
uns die Lautverhältnisse von B, trotz der rntersehrift ,Venezia\ mit ziemlicher Sicher- 
heit auf Verona und die Umgegend weisen. Filr A ist kein Grund vorhanden, nicht 
anzunehmen, dass es uns die Mundart von Venedig darstelle, nur ist darunter zu- 
nächst die plebejische rustike .Mundart zu verstehen, wie sie uns in den Schriften der volks- 
tümlichen Dichter Padua'», Yicenza's. Treviso's aus dem XVI. Jahrh. , und noch 
vielfach in den bäuerischen Idiomen dieser liegenden, sowie von Chioggia, Burano u. s. 
w. entgegentreten. 

Für (.' kann man unschlüssig sein; so viel indessen ist gewiss, dass C zunächst 
venezianisch ist, und das» C keineswegs, wie Ebert meinte, auch nur annähernd als 
bolognesisch gelten kann. Nur bei einzelnen Wörtern macht sich der Ort der neuen 
Ausgabe dadurch geltend, dass an der Stelle des venezianischen Ausdruckes, oder neben 
demselben der bolognesische erscheint. Mit C' ist das Büchlein offenbar einer Revision 
von Seite eines Toscaners unterzogen worden. 

Ich gehe nun zu dem wesentlichen Theile meiner Arbeit über, zur lexiealischen 
Ausbeute. Das folgende Verzeichnis» enthält zuerst Worter. die rein mundartlich sind, dann 
solche, welche, obwohl auch der Schriftsprache eigen, doch hinsichtlich der Form (soweit 
Dies» nicht durch die vorangehenden Bemerkungen über Lautvcrhältnissc erledigt ist) 
oder der Bedeutung etwa» Bemerkenswerthes bieten. .Jedes Wort suchte! ich, soweit es 
mir möglich war. in den anderen Mundarten Italiens zu verfolgen. Dem Heize, die Yer- 
gleichung auch auf die Mundarten anderer Gebiete auszudehnen, musste ich theils um 
meine Arbeit nicht ungebührlich anschwellen zu lassen, theils der Schwierigkeit der 
Aufgabe halber widerstehen; die paar Anmerkungen, welche trotzdem französische 
Mundarten betreffen, wird man nicht als Inconscijuenz rügen. Ebenso wies ich öfters 
auf das Churwälsche hin, da Dieses mit dem liier behandelten mundartlichen tiebiete innig 
zusammenhängt. Wo ich mir keine genaue deutsche L'cbcrsct/.ung zutraute, liess ich meine 
Quellen selbst reden; in Bezug auf Orthographie der einzelnen mundartlichen Wörter strebte 
ich nach einer gewissen ( ileichmassigkeit. ohne aber auch nur entfernt eine wissenschaftliche 
Transscription zu beabsichtigen. Ich bedurfte derselben um so weniger, als es hier in den 
meisten Fällen blos auf die lexiealische Geltung des Wortes ankommt. Nur bedaure ich, dass 
ich nicht immer genau o. n von Ii. ü unterschied. Die kleinen Excursc in den Anmer- 
kungen über weitere Verbreitung einzelner Wörter und über verschiedene Ausdrücke zur 
liezeichnung einzelner Begriffe wird man mir wohl zu gute halten, dede Arbeit, wie die 
vorliegende, gibt zu zahlreichen Ergänzungen und Berichtigungen Anlass: dass die 
Fachgenossen meine Erörterungen einer eingehenden Prüfung würdig betrachten, ist 
mein sehnlichster "Wunsch. Schliesslich sei mir noch eine Bemerkung gestattet. Fol- 
gende Blätter, im Sommer 18H.H begonnen, konnten erst nach einem Zeiträume von mehr 

1 im /.nhlrii. ii. h, Im «<.ml.-r* MiuUiOim und a- inilinn i «. Ii • n Mundart™. O*»« wtUt in vr-nr». Mnn.hrton, «cl. hr M>ui.t dif 
u.ulo»™ Voffcl.- jrnt Uwalirrii. <1. rwllx- IjnHjr.mr anniinrl.ini'ii wi, i.i iiurh dir An.i. l.l v>m A«r. IM. 
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als vier Jahren zum Abschlüsse gebracht werden. In der Zwischenzeit erschienen 
ausser kleinerer Arbeiten zwei wichtige Werke, die siel» mit dem von mir behandelten 
Gegenstände auf das innigste berühren: Schneller' s romanische Mundarten in Tirol und 
Ascoli's Saggi ladini. Heide — ersten- mehr in lexicalischer, letztere in lautlicher 
liichtung — gaben mir oft wie Bestätigung des von mir schon Aufgestellten, so auch 
Aufhellung (Iber Manches, das mir dunkel geblieben war. Ich hoffe, meine Darstellung 
überall so verändert zu haben . dass der chronologischen Ordnung des Erscheinens der 
Schriften Rechnung getragen sei: sollte aber dennoch hie und da etwas vorkommen, 
das als von mir zuerst Gesagtes erscheint, wahrend es sich schon in den zwei trefflichen 
Schriften findet, so ist es gewiss ohne Absicht geschehen. 

A. 

abrenar: -a el cavalo .ezewm auff das pferf B. Siehe brenn. 

abroar: abrofaj el capun ,pren den cappauir 15. Allgemein verbreitet, und zwar 
bald mit o-a, bald mit hiatustilgendem Consonanten : c, /', g; an die Stelle von 1» tritt 
auch « ein. Ven. tir. broar. brese. berg. crem. piac. brau, piem. brot; ferr. bruar. grüdn. 
bnt*>; ven. Nbf., parm. brovar, mail. friaul. brova. piem. Nbf. brovi), cremon. bravo, mod. 
beruh- (ber = bro). Mit Präfixen: mod. Nbf. aberrcr: friaul. sbrovä; mail. com. sbraja 
(com. auch sboriä), coinsk. sbroglia (gli aus j, wie j aus ff Ii) : com. imbrago. Abgeleitet: 
cremon. sbruato. Bedeutet ,dare una Ieggiera scottatura alle carni, alle erbe ecc. : semi- 
cuocere; porre i porei ncll' aequa calda per pelarli*. also ,abbruhen'; daher auch ,offen- 
dere la pelle con acqua bollente'; vgl. parm. sbrovatar ,esscre bollente, caldissimo"; ven. 
brotmte, cremon. hruvmt, crem, abroent , siedend 1 (-ent durch Kinttuss von bollente , oder 
wie bei tagliente, in älteren mundartliehen Denkmalern resonente, somejente und noch 
jetzt in zahlreichen Mundarten): Vb. cremon. sbronito. Substantiv mit dem Suffixe -6t: 
bresc. bröot oder broot , crem, broot. cremon. briirott .Ieggiera scottatura". Vom mlid. 
brürjen, Diez II, 240 s. v. bro'iir. 1 

achandonar: -a ,meit' B. Wohl nur Schreibfehler ftlr abandonar oder um den Buch- 
staben näher zu kommen asbandonar oder arb. 

acorar: -a d to inimigo .derstieh deinen feinf B. Bei ltuzz. ,me vegne la sita 
(= saetta) che ra'amwre 1 . Parm. corar und acorar i gozein (.Schweine'); Sbst. corador. 
Auch tose, aecoratojo ,stile aguzzo con cui si da nel cuore ai majali per ueeiderli': 
afr. acorer. 

afaldar: -a la pelanda ,fald den rock ; B; grodn. fahle. Kommt übrigens in der 
Bedeutung ,in Falten legen' auch im lt. vor: Ariost: ,le crespe ti affaldano il viso>. 
Von falda. Diez I, 170. 

agro ,acker' C. Nur als Latinismus z. B. im Ausdrucke agro llomano gebräuchlich. 
Bergsk. aglter. worüber Tiraboschi : ,A l'asnigo. Val Gandino e altrove chiamano cosi il 
loro territorio.' Vgl. auch Asc. i»."t. Anm. 4. 

agro ,streng' B; ven. omo ngro .severo". Vgl. Petrarca: agre rantpogne. Boccaccio: 
agre riftremioni. 

aguano ,hewr' A, ,ewr' B: bei Ruzzante guanuo; zu Magagnö: .guanozo si suol dire 



: V C 1. nurh Ih.» ltri.lt l iWa ,V.Vtui»dcr U »c brülcr Iv^rcm^nf. 
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dai contadini quando sono passati tre o quattro mesi dell' anno'. Altit ttgtianno, noch 
jetzt im toseanischen Landvolke (auch iguanno guanno) gebräuchlich; neap. aguano, sie. 
agtiannu; auch in Valinzasca auann mit a in anlautender Sylbe. In A begegnet auch 
die Nebenform unguanno, die ebenfalls toscanisch ist. Nicht anders friaul. unjan, gen. 
inguannu. Vgl. romagn. (bäuer.) ingvanen .heurig' (die Frauen nennen so ein schwäch- 
liches kränkliches Kind); regg. l'orr. angtuinin .gioveneo da unu a due anni'; inant. in 
gleicher Form, aber von einem Baume gleichen Alters. Von hoc anvo und hunc annnm 
l>iez I, 435; sard. occannu gibt das Lateinische am treuesten wieder.' 

aguare ,weezen' AB; ven. guar (gn-ar), von act't-are. so auch sard. ; während it. agvzzare 
und die Formen fast aller Mundarten, welche die Sibilans aufweisen, von (u-ut-i-are her- 
zuleiten sind; Diez Gramm. II, 402. Aphäresis des a auch im tir. guzzar. 

aguia .adler' A. Wie ist das Wort zu betonen? Wenn agrija. so deckt sich diese 
Form mit alttosc. agnglin, das übrigens nicht leicht zu erklären ist,* Es ist aber auch 
die Betonung dguia (d-gu-ja, nicht d-gui-a) möglich; da grödn. tgitja, fass. dgtta fgua, in 
Valleventina mit angewachsenem Artikel legna vorhanden sind. — Für diese Formen 
dürfte sich folgende Erklärung empfehlen. In aqitila wurde qui wie cn-i ausgesprochen — 
deuila — ; so friaul. deuile; vgl. auch sard. dcula, bergsk. dgola, bei Rosa äola. I trat dann 
nach drulja, wodurch in A dgtija, im Grödn., kraft der gewöhnlichen Vertretung von & durch 
f, fgnjü sich ergaben. In dgua geht fj, d. h. j, zwischen Vokalen verloren (vgl. Asc. 
350); in eguet könnte man e aus ai in aicttflja erklären;" da aber Abfall von l zwischen 
Vocalen auf diesem Gebiete nicht anzunehmen ist,* so wird man auch hier Abfall von 
Ij und a unmittelbar zu e annehmen.* 

aidar De che tempn r-lo/ El h, dun hon aidar ,in welchem alter ist er? Er ist in 
aim gueten alter 1 . So in beiden Hss. von A. Das sonderbare "Wort, das wohl didar 
zu betonen ist. ist nirgends zu belegen. Deutsches AlUr? I vor Muta zu i kommt in 
vielen ital. und deutschen Mundarten vor. 

aierno .ahorn' C. W : ie das deutsche Wort vom Adj. acermts. So auch ehurw. 
aschfr »schirr; vgl. Asc. 50." Die Erweichung des noch gutturalen c, g (vgl. mail. bell. 
dgher) oder von fi< g" (Asc. 80) zu j auch im friaul djar . grödn. djer (wohl so zu beto- 
nen?), sie. dgghiaru (nb. dzzent), wo gghi — j ist. 

aingurare ,wünschen' C. Mit dem beliebten Präfixe und der Einschiebung des 
m, welche durch die Präposition im beeinflusst ist, ven. ingurar, mail. berg. crem. -(>. 



1 Em ist niirh »ehr wahrscheinlich, das« avtmnotio .nicht Uber ein Jahr alte» Kipehchen' nicht iwch Menage von ob antut, 

sondern ebenfalls von hoc anuo herzuleiten i.t-, jru zu r wie in avate »o« ayuo/i», eyuaU. 
' Schneller, welcher ein agogia in Val.ugana kennt, legt io wenig überzeugender Art aiptueula zu Grunde. Ich wage folgende 

Vrmiuthung: ym zu cn-i (siehe oben), gleichsam ä-ru-i-la; dadurch konnte der Accent v..rruckent <tc«i/a: ii kennte ilariii 

> KctrLtinn de. i »ehen Manche auch im frz. oiy/c = aic't«; mir ist inde».en Entwicklung de» i au» c - a'cla - viel wahr- 
scheinlicher. Von oc/i <berg»k. agla) hat Mejer ^RomanU I» die schone frt. Form aUle nachgewiesen. 

« Anch \m: 2115 bezweifelt e s «a -. oict,[!]a. lind an» diesem «runde lehnten wir für A die Aussprache rf-,»/wi= a qui[l]a ab. 

» Hier die Erklärung Schneller»: J. P ,ila »cheinl früh in .«/»ijf.o lu^Iaf) abgewichen zu .ein, woraus grödn. idguja) iguja, 
fa»». al»er noch weiter vcrschliffon die scbcinUre Stammform Ayun cy»o. »tatt ug*ia rjr»Mi.' Da» ist »ehr undeutlich, denn 
wenn wirklich zuerst at/mglia ausgesprochen worden, wie kam ihn Ladini.che zur itr»prüngtichen Betonung zurück? 
Schneller »*l»t hinzu, ,vgl. port. ojiu'o'. Hier liegt aber Mos aymla vor. und im Portufrieauchen Ut Abfall Ton t zwischen 
Vocalen iranp nnd pKbe. Per Vergleich ist also kaum zutreffend. — Andere nicht minder benierkeuswertbe ladiniache 
Formen des Worte» »iud in A.c. 210. 2«1 nachzusehen. 

' Itridel ayer = n.vem. 
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albeo ,fäucktcn 4 C; so ven. päd.; C' 3 ' haben «Wo .fachten. ficeht 1 . Von abietem, 
das sich zur ersten Deklination schlug. Wegen des l kann man ferr. albanistu = eban,, 
sen. dlbac» = dbbaco vergleichen. Vgl. apttz. 

albuol ,chncttroch' A, ,taigtrog 4 B. So ven.: päd. albnl, in Istrien albul und libvl. 1 
Die Bauern bei Mailand gebrauchen in dieser Bedeutung das IViniitivum all!; ebenso 
in Pieniont. Sonst ist das Wort im Primitivum oder mit verschiedenen Deminutiv- 
endungen in der Bedeutung ,Sauftrog, Nusch in Illihncrsteigeri, Trinknapf in Käfigen 
u. s. w.' allgemein verbreitet; auch das toscanisehe. Landvolk soll albin in ersterer Be- 
deutung gebrauchen und in den Anmerkungen zur Crusca verzeichnet Tassoni: ,Albio, 
eonca, vaso da bagnarsi, o piü propriamente in significato di truogolo, vaso da acqua 
od altro per polli, porci e simili. 4 Man bemerke auch lonib. albiii, arbiö, e/biö, efbiöl 
,vaso di terra eon entro acqua, nella quäle i fornaciaj e mattonaj si riseiacquano le mani 
prima di lisciarc il lavoro*, dann .pila eon canale che porta l'acqua nelle cartiere 4 . Die 
Grundbedeutung also immer .Behälter zunächst für Wasser 4 , wie im lat. alveu.i .Wanne 4 , 
Diez II, 210. Uio und da (mant. mod. ferr.) auch ,Bienenstock' , wie aleear. Was die 
Formen betrifft, so ist zu bemerken, das» überall an die Stelle von v vor Hiatus-/, b 
eintritt (vgl. rum. albie, schon im App. ad l'robum albeus); im gen. argiu ist $ = bj 
oder vj (vgl. frz. äuge). L wird zu r in den schon erwähnten Wörtern, dann im piom. 
piac. parm. arbi, regg. erbi ; zu / im ferr. nih, hol. eib und ai vereinigt sich zu e im 
romg. ebi (Demin. ibio/J. L zu i auch im friaul. hiip laipuzz. bellun. laip leip mit ange- 
wachsenem Artikel. L fällt weg im berg. abiöl nb. all,. Biiil in Valcamoniea hat die 
erste Sylbc verloren; vgl. ebenda bixmm neben albimum = alburna ,Splint'; tose, giglia 
nb. argiglia. 

aldegarse: -ate de noaro ,verwig dich zu swimmen' B; so bei Ruzzante; noch tir. ; 
mant. (bäuer.) aldagar"s. Von andere (an zu al) durch das Verbalsuffix icarr. Nach 
Schneller vom Nominalstamme, dudac-s , .man möchte daraus auf ein einstiges Adj. 
Aldagh dldegh schliessen 4 . Ich glaube kaum, dass ein solches je bestanden habe, da bei 
Affectiven Nominativbildungen kaum vorzukommen pflegen. Hieher gehört wohl alde- 
gadhia in Valle di Scalvc (borg.) mit der auffallend veränderten Bedeutung , Faulheit'. 
Einer Bildung mit gleichem Suffixe aus dem l'articipiuni begegnen wir im mail. berg. 
u. s. w. asrass , wagen' d. h. aus-icare (häufiger im Mail. ro/j<> = v-ulzä = ausare), und auch aus 
diesem Verbum finden wir im Bergamaskischen aschma a*cadi»ia .Faulheit', ascadfs .faul 1 . 

almer ,behalter' A. Von armarimit, r-r zu l-r. So im rum. almariu, afrz. au- 
maire. dtsch. Almer. Vgl. Mikl. Fremd w. s. v. vmara. 

altana ,burczgarten l B. Wird angeführt der Uebersetzung wegen. Dem Worte 
kommt sonst die Bedeutung .unbedeckter Platz zur Aussicht auf einem Gebäude' zu. 
Von alt us ; Diez II, 5. Manche Mundarten auch mit nt st. It ; ho crem. berg. mant. ferr.. 
bol. antana. 

altrui auch inallru ,anderswo 4 A; -«t - ubi. dann u wie auch im Tose. Vgl. 
comsk. indoltru, inoltro. 

alturiar -a ai poveri ,kum czu hilff den armen 4 B; alttose, altoriare.; häufig auch 
in altven. Schriften. Da Schio weist das Verbum im Vicentinischcn nach, bemerkt aber, 



' Elier al zu Ii, tis al (durch ai. t\ ,u ,, wie im Unmago. t«. uuL) mit anp..w»rh.crjcm Artikel. 
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es sei nunmehr veraltet. Verblieben ist im Ven. das Substantiv altarin in der Verbin- 
dung r.igar oder criar alturto. Etwa von ajutorio aitorio; i zu l? frug ich im Glossar zu 
Fra Paolino. Weit besser erklärt es Schneller von autorio; au zu aJ; so auch Ascoli 
45«. In der toseanisehen Mundart von Valdichiana kommt in der That autere nb. aitere 
— ajutare vor. In einem altvcron. Leben der h. Katharina arturio. Das betonte <> wird 
in den mundartlichen Formen zu u durch Einfluss des folgenden /. 

alvanzar -a ,derobrig' B. Die Form konnte ich nirgends finden. Sie unbe<lingt 
als einen Schreibfehler zu erklären wäre übereilt. In einem bologn. Gedichte über 
Feldbau (einer kürzeren Version des von Toselli herausgegebenen Tesoro de* poveri, 
Wiener Iis. ,"1121) finde ich albamm = abandon. Könnt« etwa hier und in alvanzar statt 
vanzar = [ajv. das Präfix ad in der Form ar (r zu l) erblickt werden? Vgl. übri- 
gens aUiro. 

ämeda AB und ämla C ,mume\ Allen nordital. Mundarten gemein; tir. dmeda, 
eben so mail. (in der Stadt kaum mehr im (iebrauehe); com. dmada , eomsk. lamada, 
mit welchen letzteren Formen sieh tir. dada, mit auffallender Tilgung des ?«, vergleicht. 
In amia, das ven. und comsk. ist, fällt d weg, eben so friaul. agm (inj zu n) (pieiu. 
magna mit angewachsenem Possessive, wie in madonna, mcsscre'fj ; in comsk. anda, lando, 
selbst enda, fällt / weg. Zu comsk. Idmada lauda, wo der Artikel zum Substantiv trat, 
ist ampezz. rdmtda (Sehn. ('">) zu stellen. C bietet auch die Form meda, wo also der 
betonte Anlaut ausgestossen wurde, natürlich nur nach Vorrückung des Accentes (vgl. 
ring, anddra statt dn. und sodann rnant. crem. parm. nadra, bresc. berg. nrdra). Gleiche 
Form mant. bresc. berg. cremon. ; tir. als dritte Form mea ; so auch bei Kuzz. als Ehren- 
bezeichnung für alte Frauen. Man bemerke auch die Deminutiva : brianz. antedin me- 
dia medinn, comsk. midinn, cremon. imdtn. Von amita, Diez II, 434. 

ampo' ,doch l B; in älteren toseanisehen Schriften kommt es in dieser Bedeutung 
vor, eben so im älteren Venez. Lebt noch in Tirol; auch grüdn. 'npo. 

amolar: amuola b forfl'c ,sleiff die schero 1 B. Siehe inmlarf. 

ana ,mein en' und bexana ,ur en' B. Einige Wörter darauf bexava ,mein urane', 
ava ,mein anfraw 1 . Wäre nicht diese Wiederholung, so würde man in den zwei ersteren 
Wortern ohne weiteres n als verschrieben für u (wie sonst oft in dieser Handschrift) 
ansehen. Jetzt drängt sich die Frage auf, ob ana nicht ein dem Deutsehen entlehntes 
Synonymen sei. 

anco siehe anoto. 

ancomö e crezo rh'd sia in via anc. ,ich glaube er sey nun talung au ff dem wege* A. 
Fra Paolino gebraucht das Wort in der Bedeutung , nunmehr' , it. trmai. Ebenso im 
Pozzo di S. Patrizio (Prop. III, 1, 133) und in anderen älteren Schritten aus Norditalien. 

ancona ,tauel' A, ,heiligcntafeP B. Auch der Schriftsprache nicht unbekannt, 
findet sich das Wort in fast allen Mundarten. Crem. gen. mit it ; parm. incona nb. anc; 
das Demin. anconeta ist bresc. und vieent. Im lat. bg. Wb. .anchona' fanchoita ortr la 
viai/ttad.' Vgl. in den VII. Com. anhtna lank. landknna. Im Neapol. Sie. ohne das 
eingeschobene n: cona. Es bedeutet nicht blos ,ßild', sondern auch .Altar, kleine Ca- 
pelle an den Strassenecken, Nische zur Aufnahme von Staudbildern'. Von sttuov; 
Diez II, 



1 ilajiMtiu, tu wird uiK-b in oumbeu MumUrtrii für .hcUiffo» HiM' £<?l>r»nch«. 
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ancttO ,hewt* ABC; A' bat an einer Stolle anco. In der Schriftsprache ist ancoi 
veraltet: in Mundarten lebt das Wort noch. Der Anlaut schwankt zwischen a, ?', e; 
der Auslaut weist oi, öi, o ii', ii, 3 auf. Ueber die Aussprache der von unseren Glossaren 
gebotenen Form kann man zweifeln. Das Ven. kennt als seltenere Nbf. aneub; im Fcrr. 
finden wir arx/ub imptu; uo = b von hodit. Im Ven. spricht man aber jetzt aneuo aus, 
als vereinzeltes Beispiel jener merkwürdigen Rctraction des Accentes in dem Diphthonge 
mo, welche in anderen Mundarten Venetiens gang und gäbe ist: Abc. 3J».'J. 403.* Ueber 
das Etymon Diez I, 22. 

aneipresso ,cipressenholcz* B. Bekannt ist die Form an:; die au<:h in A vor- 
kommt. In tose. Mundarten auch a!<\; die mittlere Form, da al ul vor Dentalen und 
Sibilanten* die Neigung haben, zu an >m zu werden: vgl. oben antana. dann pimsur; Asc. 
3DH. Auch in Toscana, selbst zu l'istoja. dann in Bologna, begegnet man der Form 
anripress». Vgl. mit Ascoli anci-prele, vesrovo nicht direc.t von arri-, sondern mittels des 
vorhandenen atei-. 

andaore ,statknecht' B. Ich finde «las Wort selbst bei Mutinelli nicht; bei Heissi- 
gerem Nachsuchen wird es sich in Statuten oder vielleicht noch in irgend einer 
lebenden Mundart finden lassen. 

anguano ,hcwr* A ; siehe aguauo. 

anguria A, languria C .erdapfel* d. h. .Wassermelone*: von Diez II, })(> nur als 
spanisch aufgeführt; ist auch in Italien sehr verbreitet. Statt anlaut. a auch /; u wird 
zu ö im borg, angöria. zu >n> im t'err. langnuria. In letzterem mit angewachsenem Ar- 
tikel, wie in C: so auch ver. languria. Toscanisch nennt man die Frucht cocoiiktu; bei 
Soderini begegnet auch anguria als eine Abart derselben. Diez halt das Wort für ein 
baskisches: warum nicht mit Galvani vom griech. rrpfVjry.OV? Siehe auch Mikl. Fremdw. 
s. v. iigortk. 

anno .fort* AB. z. B. «who de itnerno fo gran rarext ia .feit in dem winter ist ge- 
wesen gross tewrung* A. Der lat. Gebrauch, welcher noch weit verbreitet ist; so tose, 
mod. lud. romg. u. s. w. fauch eburw.]. In Hinblick auf unsere Glossare ist es wichtig, 
zu bemerken, dass es noch im rustiken Ven., z. Ii. in der Mundart von ('hioggia, lebt. 

apandere: -# Pier» .melde ['.* B. In älteren Schriften (z. B, IM. XXIV, IS) wohl 
nur als Latinismus; lebt aber in vielen (legenden, l'ad. vic. tir. /xiiidir (mit starkem 
Partie. jxiDtu), t'riaul. pihuli .manifestarc , puhliearc, jialesarc*. Auch grödn. pöinhr 
'npundrr. Badiotisch iinham ist dasselbe Wort, nd = na—n; vgl. Asc. 31U». Im Said, 
bedeutet paiuliviita .gähnen*. 

apaasar: -a ,rigcl* A: siehe jmssnr. 

apesz Igeschr. apetz) .tanen* C 1 - (('" haben statt dessen pina .tann*). Ks gibt eine 
Ableitung von abieUw mittels des Suffixes -tau: it. ahnza, mail. abivzz. crem, obii's. mant. 
abezz, tir. crem. av*-z, brese. berg. ans. crem, auch ai'z. berg. auch ae's.* Legt man Vcin 
Gewicht auf das />. so kann diess unser Wort sein. Ks könnte aber /> ursprünglich 
und a prosthetisch oder durch abies beeinflusst sein: dann hätten wir eine jener zahl- 
reichen Ableitungen von piris. welche zur Bezeichnung von Tanne und Fichte dienen. 



' !*»• Srit. ii.iii. k .tnxn i»t ,r »tAit ,V »ii. ,-. wovon in .1-r Kitil. -itiiiiir dir Krdr »«r. 
s Vor Guttiirali» im nmil. er.,..« uh. „rx.i »u.- «k. 
> At.]rilui 1( t Hur.l, iuu. im friiml. a.rii,,. 
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Suff, -ms: ven. päd. vcr. pezzo, tir. friaul. pezz (pic-cns); com. pecia, ruail. com. pc.scia 
(plc-ea); lad. piciöl (pic-colus). Suff, -dla: it. parm. crcinon. regg. piclla. Suff, -arius: berg. 
pighera, bresc. pagher, cremon. und in Valdiledra (Sehn.) paghera; so auch com., aber 
hier in der Bedeutung , Fichten wald'. Eigentümlich ist picni. pSssra. 

apostar , bestellen' AB; z. B. apasta -x- dneati ,pestel 10 gülden'; C hat pmtar und 
a mia poxta ,auf mein pestellung'. Vian verzeichnet grüdn. api/Jtte, das er ebenfalls 
,bestellen* übersetzt. 

aprasar: -a con Pirro ,ring mit ?.' Ii. /* steht wohl für b; diese Bedeutung von 
abbracciarr. finde ich nirgends verzeichnet; vgl. jedoch t'are alle braccia, ztigar ai 
brazzi u. s. w. 

arbater: 4 zh x- ducati ,slach ab 10 ducaten' ; ar - rc-; vgl. frz. r-a-bat ; ven. tir. 
mit dem Präfixe de-: debater. 

arcai la late ,leb die milch' B. Ich setze den Imperativ an , weil die Form des 
Infinitivs nicht mit Sicherheit zu bestimmen ist. Arrdger ist kaum anzunehmen; wahr- 
scheinlich inuss arcaja gelesen werden; «r — r<- ad- od. ad -coagutare. Sonst kommt nur 
das einfache Vcrbum vor. 

archibaiico ,truhen' B, eigentlich wie it. r.assapanca ,eine Bank, die zugleich als 
Truhe dient'. Toseiii belegt das Wort nach einer hit. Urkunde aus Bologna vom J. 12i'2; 
Ducangc führt eine Stelle aus dem Chron. Parm. ed. Muratori an; com. archibanchS Area 
+ banco, vielleicht durch Einmischung von urchi-. 

archivolto ,sbipog' A, arcov. .gewclb' C. Wie afr. arcvol arvol , arr volu, churw. 
arcvult von arrn,t -|_ ro/tus = rolntu.s. Mittellat. archivoll um archivotum , gewölbter Raum'. 
Das Wort scheint in ital. Mundarten nicht mehr im (iebrauche zu sein. Es braucht 
kaum gesagt zu werden, dass der technische Ausdruck archivolto , frz. archivoltc ,breiter 
geschnitzter Streif über den Schwibbogen' (archi + voftns = rolntns) nicht hieher gehört. 

arco ,alp' A ; siehe mazaraol. 

aroojer: arcoi ,klaub auiP B. C bietet archouia (arm' via?) su. Altven. areoyi-r und 
arcorgrr; Fra Paolino arcoltr. Adcolligw befriedigt nicht ganz, eher rc- oder ad -rc-. 
aroombe ,regenpog' A, Regenbogen* B; dann 
arconubel C und 

arcoverzene C" 4 in gleicher Bedeutung. Letzterer Ausdruck ist der jetzt im Yen. 
gebräuchliche; auch ital. Wbb. verzeichnen armvrrgine, nach Diez 11, 9 und Schneller 
,Liebfiaucnbo2en, Marienbotren'. Jm alt. Yen. findet man wie in AB auch arcnmbb 
arcumbh., die erste Form noch im Beil., die zweite in Istrien. Darin ist vielleicht hihere, 
zu erkennen. Dass der Regenbogen trinkt, ,arcus bibit' bei Plautus, findet sich bemerkt 
in Orimm's Mythologie und in dem prächtigen Aufsatze von Pott über Benennungen 
des Regenbogens im III. Bande der Ztschr.* Ist die Form von C richtig, und lässt sich 



' Rrirlel arrlithnn ,l>anr »nun Ifmirl il y a im r»rTrc ilnnt il <«l lt> ermveirl«' - . 

> Cntpr «lrn von Schneller I. 219 po«j»mruelt<m ladiniwlii'» An»drfirkon für Jtrjronlw?!-«' finil«n »ich: areoAeraWo aryo>,ando, 
arrnhoan areahua» (wir «in.! dir zwri Iptxirrrn r.a Ix-Ionm?;, ül>.-r w<lrh<> homerkt: ,Dor *»<•!<* Tlu-il .1.-« Wort.» m-hriut 
il<>r«>Hw tu »i-in. Weiht tth,T ilunk.l.' I>ax« iv.,hl auch da» vnn Sehr. ahpr»oii<lrrl RncrfTihrtr L T.~.dn. rya'aqu«, hru.mdo. 
1,1. m.»,t<- siii-li hier h,l*r, lim fm.dn. t.il.tran\ .. r k. nn. n. aurh arh* l„ i liri.1.1. w,4cW cl- i.l'idl- Harn-,,' StMU 

anführt. 
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darin erkennen, so dass «las« Wort ,Wolken1mgen' bedeutete? Vgl. it. <?rr.> //«.wo. 

port. «7. ckw. Oder ist sie verdruckt für >twnrtM, das sieh dann mit AB begegnen, 
und etwa auf ein Compositum mit bf-lbts hindeuten würde? 1 

aregaza, F oder In rnjnzn .tauen* (lies wie in (.." .tahen 4 , < '* neben ttituln ; C hat 
nur letzteren Ausdruck; ebenso C 14 mit der l Übersetzung ,tul\ Ks ist rmg. m-'jnza; 
Diez 1, 201. 

armito und 

armitolo ,einsidel' D: Kern, annita .einsidliir B von ».>•«:«/ »7« er mit n; e vor combin. 
/■ und in tonloser anlautender Sylbe zu '/. oder <•'/</ zu Die Form ist mir nirgends 

begegnet. A hat ntitito. 

arpiarse: -nie con I'icro ,ezu red .lieh mit !'.' B. Der Form nach — it. tippitj.iovsi 
oder besser ripii/hurti; die Bedeutung ist aber sonst unbekannt. Im Yen. nrpitp'ar 
.Wurzel fassen' von Bilanzen : panu. piae. arpinr.*, -u.t .sich erholen'. 

artenerse: nrt>-nto. per forzn , enthalt.- dich mit Gewalt' B: it. ritiatli rattifuti. 

arzentiera .sciiilbrein gesehirr A; von nr>(entnrin wie it. arytiUuua, ven. nrzut- 
taria u. s. w., aber mit unverrüektem Accciite; *o auch mail. berg. brese. crem, cremon. 
arzi-uti'rr, tri, 

asazar : -a el tu utaittt/o .versuch deinen .Mantel' B. Das Wort { — it. auxoffip'ir*;) 
wird, so viel ich weiss, nirgends in dieser Verbindung .Kleider probiren" gebraucht. 
Hat der Verfasser des Glossars .las ihm in der allgemeinen Bedeutung bekannte Verbum 
in unpassender Verbindung angewandt, oder entnahm er den ganzen Satz dein damaligen 
Gebrauche ? 

asirä ,lam ; B. Siehe darüber meine Mon. ant. s. v. nxirati. wozu noch zu bemerken 
ist. dass schon Ferrari unter nssitirursi das Wort besprochen halt«*. Auch Fra l'aolino 
hat nrsirii ; <ir — titl. Und letztere Form lebt noch im l'ad. in der Bedeutung .paraly- 
tisch'. . I'iem. sirn ,lahm 4 . sirew .lahm werden', dann auch sin sinmni- .krümmen, biegen' 
überhaupt, sirotpmra , Krümmung, Biegung', die man um so weniger von den früheren 
Wortern trennen wird, als sirofptü sirmpicfn wieder ,lahm* bedeutet. Die sonst vorge- 
schlagene Deutung von sirn = ctrn wird demnach abzuweisen sein. Vgl. noch ehurw. 
sc/t im h = sitlratus." 

asmatar: -n Pi'-ra ,spott I'.' B: ven. tir. ohne das erste l'rarix smntnr; von mnito 
.Narr, also .narren, zum Narren halten'. 

aspinar: -n el oht .zepf an den wein 1 B. Sonst ohne I'ratix : spinnr. -n: it. .ipillnre. 
Vgl- 7' ""- 

asprosordo ,vcrgifft slang' B. Die Iis. hat eigentlich >nfi >•//,•'..<.//•//./. und da auch 
sonst vor Masculina durch Versehen >n>n sieh linder, so konnte man ohne weiteres auch 



At.'ii-ri' Allsdrrjeki' . hti Vit t, .ir. «reu .ir So., siird. 0)-'l» tit ln>nt"-t.u; Ih-i S. lni'-II'T Ii Ulli. ■■Ii *?l rl u, ttt>-o 'Ii Hlrt'- 

timi. t'rinnl. arr. ./•" S*. .Van. Mi ■ nusiore ukIi an put», un '•altttrr, das wie einv Vern.i«. hiiii^ von tahno und '«.'«'r 
-i.yi'rn »uM»-bL — *'hur«. <ir« in •*••*<•', im- im tri.; ■».• ./» ,S Martin. Iii i .Inn'.«;« <".-t/.4ir/.- arrmt •kmii»; Wi Du 
Mtril wii-yw-Wi. nW.'/r, d, i llriil.l artUta* fr/, /«(Am», iv i «r ciOr. -VA .biitiildit/- «rl.li.-kt. 
! lucion in VnltHliiui ,»;r.unlio'. .ilnu .kruuiiti*. »ird v..n M"nti ru utnnnr ^-.-*t.-Ut, nicht iil..nritir. ml ; «Iwr aar« nuiti Stairiwio 
1,','r- iir- will i'» «WH u-ul »tinirm-n. BeniiTk.-iww.-rth i»l «-rri.-r. da«» vi-ii. |»d. r.-r. -irWr..- .dur-lii.-' Iwdi'MUt : da du lt.- 
griff dahin, |>aralyti.« h- »i, h kaum nai-b dii-i-«T Kii-litnuir liin .•ntwirk.d« li«l»-n iliin't. . und da j.id. oniii di.- driit. It.-.t.'U- 
ntng .bn-nirV rfor«. .breiiielii-i »»Iwc-i-t. -n wird nuin an dcnki-n; mir iln .in, Al.tlt.-U.tnir mie.N -i-.'i i.ti-ht 

MiiUliafl i-I. kannte man Eil iti-iEh.-Ii nnir von ntMrmrr n-miullirn. 

s 
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3<i A. Mitsini 

die durch Aphäresis entstandene Form .ymuturrl» aufstellen. Da indessen es möglich ist, 
dass wir es hier nicht mit einem Compositum, sondern mit zwei Wörtern zu thun haben, 
so zog ich es vor, das u zum Worte selbst zu ziehen. Es handelt sich nämlich um 
a*pidt-m surdum : das Adjeetiv als steter Begleiter des Substantiv« wegen der biblischen 
Verbindung, z. B. I's. 57. ö. Vgl. bei Poliziano: .Questa bella aspida sorda Chi verra 
che lue la incanti?' Auch Tirabüschi führt t'ilr das Berg, nspido snrtfa ,aspido* an. I >er 
Uebcrgang von d zu r ist aus andern Wortern wohl bekannt. Es ist mir nicht ge- 
glückt, auch nur das blosse Substantivum in der hier vorliegenden Form in irgend einer 
der jetzigen Mundarten aufzufinden: wohl aber findet sich die ganze Formel im Voc. 
eccles. dspero siirdn ,as|>ide*. Eben so in einem Gedichte des Fra Benintendi gegen 
Bologna (Wiener Iis. 3121 aus dem XV. Jahrh.i und zwar auch hier in einem Worte 
geschrieben : 

E po si tat Ii cum fa l'asprosordo 

Che spande el so veneno occultante 

Adosso a riioino <piando l'c disciolto. 
asselli , haftlein' C Es ist liier ein weit verbreitetes Wort zu erkennen, dessen 
Grundbedeutung die einer rundlichen OeÖ'nung zur Aufnahme von Knüpfen. Haken 
n. .-. w. ist, also ,Ocsc, Masche, Knopfloch' (daraus auch ,Naht um dem Knopfloclie 1 ), 
in einigen Mundarten (mail. pav ) .Eisenhand das an Thür oder Fensterladen befestigt 
wird und in dessen ringförmigem Ende der Angel steckt', dann (com.) , Henkel, Uehr an 
Gelassen*. Nach Ferrari und Monti von dem gleiche oder ganz ähnliche Bedeu- 

tungen zukommen (in l'osehiavo kommt die unveränderte Form ansa vor; ebenso churw. 
aiiZ'i tutHza ouzu .Schlinge, Masche*), nicht anders port. aza ; Diez II, 103. Es kommt 
als Primitivum vor: lomb. asa, dann am häufigsten mit dem Suffixe -ula: dsola (auch in 
it. Wbb.) dsula dz-da ; .seltener mit -i-tta : am-tfa ; mail. auch mit -oh : asvn. In unser em 
Glossare könnten wir eine Ableitung mit -eil cunstatircii ; wenn wir indessen bedenken, 
das» Hss. und Drucke bei der Gemination der Consonanten mit grosser Willkür ver- 
fahren und dass n in der Endung -h/ks nicht selten durch >■ ersetzt wird, so dürfen wir 
auch üsseli — dsuh annehmen. Die Gemiiiirung des sonst einfachen .« deutet vielleicht 
auf jene schärfere Aussprache, welche nach Aseoli dem - = w zukommt. Vgl. 
noch <iz»lar. 

astallar in A als Rerlexivum: 7to te astnUnr ,lozz nicht darfon*, in B als Activum 
-a el rnvallo .loss stallen das pfert.' In gleichem Sinne wie in A gebraucht das Re- 
tiexivum Bonvesin; z. Ii. atfiillate. de manginr. Ebenso in altven. Bovo ed. Kai na. Aelm- 
lich Calmo .stdlatc .halte inne 1 . Die Bedeutungen, welche die Crusca diesem Verbum 
zuweist, weichen ab. 

asunar ,zwsam sauien' A: -n i denari ,sanunc pfenning" B: -n sh ,claub au ff* C'. 
So in Fra l'aolino; bei liuzzantc arsmiar ior - jetzt vcn. vor. ferr. suuar. Es 

scheint ein Compositum mit sh s- : n ist das beliebte Präfix. Kaum von adunare; d zu 
z (prov. aznmr) und dieses zu s. 

atasentar: -a el puto .gesweig das kint' B: siehe tasentar. 

atentar: -n Piero azo rh'el sr. corrozza ,raicze V. dorumb dass er sich derzornet' B. Die 
Bedeutung ,istigare, stimolare', welche dem tir. tentar beigelegt wird. 

aviera (V) ,mistpar' B. Mir ist das Wort, über dessen richtige Lesung ich nicht ohne 
Zweifel bin, ganz unbekannt. 
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azolar .kncuffeln' B. -atr .kneufl'el dich an" B. ,chnopfel dich* C; veri. znl.ar, solar, päd. 
ferr. ziiiar, brese. «>R com. a>A>. I>as einfache Vcrbum mit anlautendem ; oder .< findet 
sich in zahlreichen Mundarten; grödn. cio/r hat palatalen Laut. 1>aä Präfix ad-, wie in 
B, im mod. azaUr nb. ztdtr; in-: inant. inzolar, tir. < uz. Veberall ,einhefteln*. l'as 
tiegentheil wird mit dem Präfixe diu- ausgedrückt: dr*zalt/r : -ad- .chnauffel dich autf B; 
tir. mil. com. drs-olh, mod. dcszidir. mant. ferr. daszi/lar; ven. dt zolin- ; ver. dessolar, piern. 
dennolr. Sbst. ven. ;o/o. tir. . päd. C'/o; bul. sah in ; grödn. cia/it; com. solirö; ven 

zo/ar/io, päd. zalarpa, ferr. bul. mud. za/a/a. Manche Wbb. bringen diese Wörter mit 
it. tisoliirt' (von /»rw<* Diez 1. 4.')»») in Zusammenhang, was ebensowenig Beachtung ver- 
dient als Ferrari s Deutungen aus sn//,/arr, nJ/aa-aan-. Man kann an das oben erwähnte 
itsola denken, um so mehr als tir. Zolim genau dieselbe Bedeutung .Oese' hat; auch ist 
das t'riaul. asola asu/i) i nasal i). ,atl'ibbiare il ganghero nclla fcmmiucl la\ disasola .sfibbiare* 
zu erwägen. Ks Tragt sieh nur. wie das Substantiv ;<>/»? u. s. w. entstanden ist. Ist es 
ansaht -sola mit vorgerücktem Accente oder verändertem Suffix«? {aas-ö/aj? Oder ist es 
eine nein» sutfixlose Ableitung vom Vcrbum ansidatr [also/an? Peides hat seine 
Schwierigkeiten. Schneller führt unbedenklich a»<a als Ktymon an. Endlich möge 
noch an Oalvani erinnert werden, welcher das Verbum von acta Jilum in acu ad suen- 
dunr, acian adalari; herleitet. 

azonzer: -/ Piera .derhole P.' B. Auch in der Schriftsprache ai/;/ianf/ere statt w/7 , 
Crusca §. VI: ven. ohne Präf. zunzer für m//;/. .hinzufügen* uml /"'/'/. .einholen*. 

B. 

baffo de ftorru .sweinen paeden' (.'. l.Ui fange verzeichnet hajj'a hajjo mit gleicher 
Bedeutung aus den Wbb. von Papias und -Joannes i|e .lamia. dann aus norditalietiisclieu 
l rkunden von A«piileja. Verona. Mailand. Auch in lat. deutschen Wbb. kommt hajl'a 
rel linr/ioiitiii vor; siehe Diefenbach s. w. iJoerio führt ven. ha Ja als veraltet für ,Spe. k, 
Schinken* an. Noch jetzt t'riaul. hat- Ja cotenna del purco nnita al grasso sottoposto* 
[ehurw. hatja .Speckseite* |. Vgl. auch cremon. hatja .«piantitä • 1 i so^tanza camosa che 
viene altrui per pingueiline sotto al mento*. Woher das Wort? l ud könnte nicht frz. 
haj'rt-r u. s. w. damit zusammenhängen? 

bagordar: -a in pinzza ,bagonlir auff dem placz' B. Wahrscheinlich ist das Verbum 
noch im mittelalterlichen Sinne gebraucht: später veränderte sich die Bede utunir zu 
,sich belustigen*, besonders in niederer Art. 

baldon, siehe hnltlon. 

bancale .pancklachen' A ; bei Poe«-, pancalr .Batikdecken. Teppich um eine Hank zu be- 
decken*. Auch Mutinelli verzeichnet die Form mit an lautendem h. Da.s Wort war 
im Mittelalter weit verbreitet: siehe Dief. s. v. haaral. hanvhalo und hanras. Ich ver- 
zeichne <las Wort nur um zu fragen, ob es noch in Italien irgend wo lebt; mundartliche 
\\ bb. versagen dasselbe, lvs war im l'rov. 1 und ist im Cat. Sp. Port, vorhanden. 

baucher .chistner' B. (ileiche Pedeutung hat gen. haara. 



1 Karnoiwrit iih. rH. tat allt nliiifr« haneal ilnrrb „*i.'gc'j • Inn P»nl M. v- r im Gl'-tnarc *n Fliim.'ni» dun-h .hai»|U.-irc', nh.r 
I1«idf. «ii! h mir «rhiint, mit t'nrrrlit. FUhj. : ,f»i adulMir l.i vila < t «m ortinar iic ii:ui. jil- .• rti. t.ijvit?., <!.- ]>»li9. 
**mi».' ; 69fi2 ,1« nuAm .. rnrmi'n . . . <■ iir ta|>il« • «I.- Inin»l- .. ( uli. rinr- . IriU-üm-h l.iit «[«u-r Mi v r i ti. v 

crii. IK7n» *U Anmkjr. «fr. I.,„„ iui ,r «,,f l awa W Ui |).,f. v^rwir«, ,, 
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bandezar: -a rivm .verczele I'." Ii. Ich führ«: das Wort bloss der Bedeutung halber an. 

bando, <lc .umbsust' A; ven. tir. eben so: friaul. >H hantln; ferr. ilbtnid und wohl 
auch anderswo. Wurde aueh von Annil)al Garo gebraucht.' 

barbafitrello , Fledermaus' (" neben notnla, G' 11 haben blos letzteren Ausdruck. Eine 
der vielen Verstümmelungen von vtspertHia n-jnrtilli/x. Durch Verlaust hung der Endungen 
— oder wie Fleth ia (Riv. di hl. elass. I) überzeugend auseinandersetzt, von crsjx rtil«, 
selbst : Ij = II — it. vispfiltlfo cljiristtUn cijnstnlhi, dann um Redu]dication zu erzielen: 
]>i]>istrr//u. Von. barfjostelfo, ferr. piac. -dl, tir. barbnMtl ohne mit r: mant. (büuer.) 
ring, bnlbnsti-t ll, mant. bol. mod. /ialj>ash</i. parm. ],arj>a.<tn II. In ersteren Formen erblickt 
.Schneller Anlehnung an barba. [Man kann barbtn/ianiii ,Uhu' vergleiehen]. Man bemerke 
auch ven. harLastriifin, einst -"//» f /»//<< = »7/o wie fatuo/m aus Jamilia . liasf-qi<> aus 

IIa.-- Hins). Xeap. -"j)'irtiijiii>nr entspricht dem Act. j ci J.<]nrtiliimcm.' 

barbizuolo .kin' H: tir. ver. hat-hizal, päd. hurbazah. Mit dem blossen Suffixe -«::<>: 
ven. barhuzza. t'err. mit .>;;./,• piac ba, •!»,::<>. mail. cremon. parm. -<<::. berg. crem. 

-<.•>' (lat. bg. Wb, .mentunr barb'c); man lindet auch comsk. barbari>t (gleiehsum barb-ir- 
ottu). Vgl. com. barb«zza<la .Schlag auf den Kinn', dann it. barb«zzi .Tlieil des Helmes, 
welcher den Kinn schürzt 4 und fwie frz. hnrhi) ,Kinn des Pferdes' (daher harbazza/t). 
Aueh die Grusca führt ein Beispiel von ha rhu .Kinn' an. 

baroero ,stherg' 1»: it. '»./•»•<«•/<'«•<• /«>/•.. zuerst .Gcriehtsdiener. J lascher', dann aueh 
.Morder. Räuber. Gleiche 1 legri Ilsen t wie k 1 u tig in sr/n-.raua. Leber das Etymon l»iez II. 
222. Das Wort Ut veraltet und in Mundarten nicht mehr nachweisbar. 

baselar i^gc-chr. hn,>.) ,pnslar 15. Siehe Schin. I 8 . .'i>vi, der unsere Stelle und aus 
aiulereii \\ bb. ]>a*lär .pngio* anführt. Siehe aueh Dief. s. v. />";(io. Bei 1 >C. l>a.<iUo,-iits 
(nebst hasalar'l"* >.«.<»•/. hast/, basal.) ha.salarla .ensis brevis species. genus pugionis* ; afr. 
bazilain (so auch im Gloss. ed. Ilofnianif) selbst blosses ba:>. DG. gibt auch Formen mit </ an : 
haibl a ri s- . -i . baibinllns, afr. baibluin bamlclairt . 

bastar in der Bedeutung .aufhören' A: cl ! *ta ;/rai> „na-;,, (A T nmavia) . < •/" 

/yffs/<> lA' abastaila) .ez hat fest gestorben, alter ez hat auffgehört'. So bei ( 'eecii. H'.2d 
(XIV. Jahrh.) .ananti die hast' la campana de sen Marco' .bevor die «»locke zu läuten 
aufhört 4 . 

bastaso ,saekträger' A, .lieber - altit. basta//in; ven. busta.-. nach Boerio ,1'atehino 
imniegato al servigio delle dogane e de' lazzeretti di sanita'; sie. ba.-iasa rastnsu . neap. 
rasfa.su. Diez 1, f>n s. v. //«.<*<:•. 

bazeneto .hunezchapf A, barm, .bcckclhaub' Ii; barru. .cUcnhut' (.'" ((.'* hat durch 
Versehen h zoalo). it. bacin<tti<. \ gl. aueh im lat. bg. W b. .hee cassis' «/ batiinl ilie» 
/W.J. Mit der Sache ist auch das Wort veraltet. 

becomo .ainhürn 4 G'. Wenn verdintkt, wie es doch kaum anders sein kann, ein 
sonderbarer Fehler, welcher gerade die bezeichnende Zahl verwischt. (.'"' haben a/k. 



< hin .nni. rcr Au»r1ni. k i.t ilc Mo \w\ H»kv.; m U-lnrt ,J)i»i 1. 44: rc hörig; anrli «ic. 'mmalola •nvalnlo tvV'r. r 

wnhl. Ir..t7. llr » I, llirrlli r. 

1 ■/.„ Di. ,. II, 2.-,4 ut..! P..U in Ki. üilli^N Z4nt»rhri« I. .146 kauu unn hiiuiufÜRfie P i<-m. ,•»/«,•«, |v>r. roHorri« . Inlig. 

(Hi,.nd.: raff «jnW-., rr.ni. jw'«mr i ../ (ür v in ««forty, cm. rott« f ,mnü 3 u, wird, rata t Hgnada. »origlit jrt»«a<tV<. An.lvrf 
Ausilrtirkr: Imv, r.tr:ar£i«, . nnuk. niiKni>/, jxav. um/™« |cl.ur». WJ wiir f w « ,• auch 101 «ir<I. :in:mrK«/« iliirl'l.- 
■l^r /.»cito Tli. ll -tc» Coui]K>4itnn» nrnnm stiu. Ur.'KC ;?ri.;n.;;x>/n. h«r(:. »yr., vor. ri>7ifi;mfo , crcin. <?rtptioi»tj>r.la; rr.mnn. 
yrKyn., mit .frignar* .tiöhni^h lÄrh. In' sii»»mmnihiuir. nH. Mail. Itgna ttpuUa, comsk. 'ar av n,-la. K««p. /«notaatr-. Sir forf 
rfarif«. S*r,l. rirrW«. .« ...«b«». K1ÜR-I' Vi. 
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beletiuimo B': so vcn. und altver. bei Gidino ; neap. MtalmtMv (Galiani : .voce 
affettata 1 } ; in einem tose. Denkmale (Suzgsb. Wien. Ak. LXIII. 21 -J I fand ich dieselbe Bil- 
dung. Vgl. Diez II, 220, welcher das. neap. Wort mit altsp. bclitb, d. i. bel/itus zusam- 
menhält. Zu bemerken wäre noch, da.*» man in älteren mundartlichen .Schriften häufig 
solchen erweiterten Superlativen begegnet. B r und die altver. l'assion haben yrawh- 
itissiino, bei Ruzzante iii'i>< t'iiiis-hii ) . cittieitis*ew>, honett h.*l<u<j. 

beretin .grab' AC. .grob* B d. h. .grau' . ein Wort, welche» geeignet ist. die Deu- 
tungen Diez' über U-rnttn und buj" (l, l".2 und 1*4 » kräftig zu unterstützen. Von griech. 
T.'jiyji. lat. Ii'irrns, hirrn* .rul'us', hrrrr-ttiit» .dunkelfarbig, grau'. Beispiele bei IX.'. s. v. 
birrtttioux berat, bn-t. Das Wort kommt ziemlich häufig in der Schriftsprache vor. Die 
Crusea führt ein Beispiel aus Neris Arte vetraria an und erklärt ,di colore simile al 
cenorognolo*. Zahlreiche Belege bringt Gherardini's Supplement'.», auch von der Form 
bn-tino. Jetzt scheint das Wort im Toscauischen veraltet, da Fanfaid sagt: .Disscsi 
di colore bigio, eeuerognolo'. Au* dem Vic. führt da Sehio picro barrtinn an und fügt 
hinzu: .cosi detta probabilmente per il >uo colore. Era in uso nel secolo XVI. 1 nostri 
vecchi abbondavano nel distingucre con uuesta voce moltc cose. fra le altre uu panno- 
lano'. Boerio führt berttin ohne jede Einschränkung an. Eben so bresc. binf',. Aus 
den aemil. .Mundarten ist an lurthi im altbol. Tesoro dei poveri zu erinnern, noch jetzt 
(nach Bioinl.) bryuiii . romg. Imrtiue.u .grau' und bnrtinou, jeuer Vogel, der im lt. biynmr, 
genannt wird. Das Wort dient dann auch als Sehimpf z B. Tassoni. Secchia I, 20. und 
von diesem Gebrauche heisst es bei Fanfani: .Dicesi caiuiqlia bcriUina a gente trista 
e malvagia c b> stia her. per modo d'ingiuria ad una persona". So auch bresc. 1'. Monti, 
der für das Com. nur diese Bedeutung kennt, erklärt: .< 'anaglia degna della mitera ossia 
berretta. che giä mettevasi a certi condaimati." Weit besser vergleichen Toselli, Melehiörri 
und Gherardini die Ausdrücke (uiima bhjio. bnju, mrn u. s. w. 

bertonar: ->i tpn-l pj»t<> .liertonir das kint ; B. d. h. wohl .sc hneide kurz die üaarc'. 
Gleiche Bedeutung haben ver. Urtomr, berg. mail. mail. auch sbertoitu. Begg. b<v- 
tntier. moil. obr-rlont-r. pietri. Imiunt- bedeuten .Ilaare abschneiden' und .einen Baum kap- 
pen', it. .scapitozzare , tagliare l'albero a eorona'; letzterer Begriff allein in päd. tir. 
sbi rtounr. bol. fbrrttniar. Alan wird kaum anstellen, in diesem Verbum mit Galvani 122 
ein Compositum aus tumh-rt. mit dem l'räfixe Im- = bis zu erblicken; dicss um so mehr, 
als im l'iem. eine Nebenform Im-tomle vorhanden ist. — Das Wort erinnert an frz. brt- 
tdX'l'r, com. bt rto/'l'i (nach .Monti nichts als ein in neuerer Zeit eingeführter Gallicismus ; 
die Form ol lässt aber höhere* Alter vermuthen) .die Uhren stutzen' auch .die Ilaare 
unregelmäßig schneiden' henneg. In rtamlr-r .castrieren'. Diez, welcher (I, 62) nur die»«« 
letzte Gruppe bespricht, erkennt darin einen Stamm bert oder brtt. der , Verstümmelung' 
bedeuten muss. Eittre dagegen, auf afr. hertt.ndtr und lm-tmt<lm- hinweisend, bringt die- 
selbe Deutung wie (ialvani vor. Ueber den Abfall von n tm rieht er sich nicht aus. 
Schliesslich sei bemerkt, das* in Val di Sealve l'berg.) Uro ml!) .abscheeren' vorkommt: 
ist es dasselbe Wort mit Einmischung von roud = rutmiiivs oder unmittelbar aus diesem? 

biaaar: -o ef pan .kew das prot' B. ßinsrinrr und die entsprechenden Formen in 
viden Mundarten bedeuten eigentlich .schwer kauen wie Zahnlose, mummeln', dann auch 
,stammeln'; ven. ferr. parm. piac. bol. wird indessen das Wort auch für .kauen' schlecht- 
weg angewandt. Auch im lat. bg. Wh. .mastigo' biasar. Vgl. auch gen. Sbst. yiaarht 
(bj = j), ,cibo, mangime'. Diez II, 11. 
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biasteruar .schelten' A; biastcma colu' e no uti .schilt den und nicht mich'; -o ,scldo l 
B. Die Form biastemar in der milderen Bedeutung von .schelten, tadeln' , welche sonst 
der anderen Form biasimare zukommt. 

biava ,1'ueter oder chorn 1 A, .getreyd 4 15. Die gewöhnliche Form der Mundarten 
statt it. biada; Diez I, <!4. 

bi&sascudara ,snecknatcr' A, b. senttra ,krör B. Der Form des Adjectivs nach zu- 
nächst mit it. batta srndaja zu vergleichen. Dasselbe Substantiv in ven. tir. cremon. 
mail. bisset scudelera, bresc. b. srlkhlvra. pav. piac. parm. regg. b. scudlem , crem, bessa 
scudlera. I'iem. bissn copirn (coji , gewölbter Dachziegel"). Vergl. unten gajandra. 
Diez I, 411. 

bissestro (geschr. bi.r.), el ivrso .schalkjar' C. Das» r nach st leicht eingeschoben 
wird, ist bekannt. Speciell bei diesem Worte im romg. bsesfr = bstistrfoj; vgl. afr. 
bissrstre, noch bei Moliöre hissettv ,Unglück l ; norm, bmiextre: Diez 11, 227. 

bocalier ^oehalier 1 B, ein Bestandtheil der Rüstung, nach tavobizo , pavese. Wohl 
frz. boiiclivr entsprechend. DC. t'iiljrt aus einer Cbronik von Modena bocalarinm ,scutum, 
elypeunr an. 

bocaasin .bochasin' A, eine Art Stoff. Boerio: .Sorta di veste delle nostro donne 
volgari, e specialmente delle Uhioggiotte, per lo pifl di tela lina 1 . Das Kleid nach dem 
Stoffe gonannt, aus dem es verfertigt wird. Alberti verzeichnet bnerrteino ,tela ov'entra 
della bambagia 4 ; Du Cange: bucassiiats bore buueas. ,telae species e gosypio vel lino' 
mit Beispielen aus Italien und Frankreich; Littre: boncassin ,futaino pour doublures; 
sorte de toile peinte en bleu- ou cn rouge <pii servait k doubler les tcndelet-s des ga- 
leres 4 . Hängt das Wort nicht mit it. bneherame etc. Diez 1, \)2 i Littrö vermuthet orien- 
talischen Ursprung. 

böge PI. ,fesern' B, d. Ii. , Kessel 1 ; altit. faya u. a. w. ; j erseheint, hier in venez. 
Aussprache als 7, so dass der Singular wohl b>></iu lauten wilrde. Von lat. boja , Diez 
I, 72. Ks könnt»! aber auch 6t»//'/ l'l. 6» >///.<? (geschr. biujv) gemeint sein; lomb. 6»//n, it. 
bunt, welche nach Diez II, 13 von dem vorhergehenden Worte zu trennen ist; ,voti 
boj>i. wohin Ducange das Wort rechnet, kann es nicht herstammen.' Ist diess nicht 
zu streng? J kann ja zwischen Vocalcn wegfallen, und v oder <j sind zunächst berufen, 
den entstandenen Hiatus wieder aufzuheben. 

boldon C", baldon C M .swaisswurst 4 C" ,pluotwurst' C" ; ven. boldon und baldon, tir. 
bnldonazz. Ferrari stellt das Wort zu frz. boitdin und leitet beide von botid/ts her. Ebenso, 
aber wohl von ihm unabhängig, Schneller 110. Com. bodin wird von Monti eben- 
falls von botidtis hergeleitet. Nicht anders Diez 11, 233; er erkennt in bomliri und in 
anderen dazu gehörenden Bildungen einen Stamm bod-, .der etwas Aufgetriebenes be- 
zeichnen muss; ist dieser Stamm lateinisch, so findet er sich unzweifelhaft in bot -vlns 
wieder. 4 Der einzige Unterschied zwischen den von Diez aufgezählten Wörtern und 
boldon würde also darin bestehen, dass in ersteren der blosse Stamm bot- wiedergegeben 
wäre, während an der Bildung des letzteren auch das Suffix -ulii.t sieb betheiligt haben 
musste: bodvlus bod'lns bold-.' Ven. vcr. bundolu (auch bondiAln) ,eine Art Wurst' könnte 



' Schncllir ist (cenrilft, iiurl. in. trat«. Win Mctath*w .In» I anstuubincn . aJ«. «I «t <m ; iuitutn ist die.« nicht streng 
i...lWudi£, Ja tt.uJ..**- o na au ün Frani. un(trm.'in Lünne '»t, nn.! c-iro. Min Hacc-cii »priebt. 
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sein bot- bod- mit eingeschobenem ?< vor Dentalis oder bofd- mit Veränderung von W zu 
nd sein. Ven. boldoni ,mit Wolle oder Werg ausgestopfte Wülste' ist ohne Zweifel, wie 
schon Schneller bemerkt, dasselbe Wort, Noch zu erwähnen wäre bellum baldun baldtn 
.ventraja, trippa'. 1 

boligolo siehe bonigol». 

boloti, arco da .stainpog' A. Zu lat. bxila, frz. bonh gehörig. 

bonaman: dame bun. ,gib mir de/, newen Jars' A: <?/ rw«» « rW?i. ,ez wird 

ein jar sein am newen jar' A. Ven. bedeutet bonaman »Trinkgeld' überhaupt; man sagt 
dann b. d*l primo d) de T oho, <M zomo de Nodal .Neujahrs-. Weihnachtsgeschenk'. Das 
Wort konnte dann leicht auch für ,Neujahrstag ; gebraucht werden. Auf ähnliche Art 
im C'hurw. biamann bimon bi'unann ,Neu jahrsgesehenk' und zugleich .Neujahrstag'. Auch 
kann bounan bei Bridcl ,1c premier jour de l'an' verglichen werden: von .Neujahrs- 
wunsch' zu .Neujahr' überhaupt. 

bonigolo A, W/yu/o B, buttyalo C* (in C : fehlt das Blatt: C J nvbifitjo, C 1 innbriyo. 
C M bf'lUro) ,nabel'. Die erste Form ist ven.. wo auch bor/nignlo vorkommt; friaul. bu- 
gnig'd. Von j himjbiliculns ; unb. /' zu h durch Einfluss der vorangelienden Labialis, und 
/-/ zu n-l; n kann dann vor i zu n werden. Die zweite Form, mit beibehaltenem /, 
im altven. Purg. di S. Patr. ed. Grion, Propugnatore III, 1, S. 153. Es lohnt die Midie, 
der Darstellung des Wortes in den verschiedenen Darstellungen nachzugehen. Von iim- 
bilicns: it, be/liro. neap. vcUicn. sie. viddiev , sard. bhldiu, piem. ambür). Von iimbilicnlns 



F.» m-ige nun hier weiter l*inerkt »erden, das» ausser dem piem. >*d,ro .dick, untersetzt', welche» Diez 
»i«* ».H-k manche hiebor gehörige Wörter au» ital. Mundarten anführen luv-n. So Weier,, bei Ro«a. raail. Ui (wie 
f=on«), Oawi ferr. buäjm luMri Warfen, partu. W*V Wircff Wirfer , geu. Wfenii. Ato%« (wie tu betonen?), ven. 
Awfe. W«fe Aorfotao **W«/.>. lauter Wörter, welche einen nnter«et«ten . wohlgenährten Mann, gewöhnlich mit pejorativem 
NehenHogrino bezeichnen. Zu dem i>l>en angeführten AWofe gehört ven. l.w/ofe iAr>(-vf» ..der ho'Ju. «*ff- Ml-*!**, al«o 
•W zwei midi, niit welchem «ich cum. Aonifet« .kleine, dicke Frau' vergleichen würde. I Freilich bedentot 
.Zapfen, Spunt' nnd da «timmt c« mit frz. Lande, Aonifen , Spund" und .Spundloch', da» Diez II, 231 vuin 
,p»nt herleitet, und e« »chiene ila gcralhouer. com. bondnn mit diesem Wert* zusammenzuhalten; bemerkenswerth i«t in- 
dessen, d.199 Littrij Indentitat mit A»r«< annimmt. wa* uti» wieder auf den Stamm tot- hod- fuhren würde.) — Aurh dir 
Verbindung vnn Aorf- mit inßart, die von Die», hlo* für ds.» >ieiiprov, belogt wird (vgL auch bei Jnuliert toudeixßt AowA 
,ve»»ie*J, i»t in ital. Mundarten zunächst als Adjertiv weit verbreitet: ferr. nn*l. ruitig. bude>\fi . )»aJrm. maul. bodei\ß, pisc. 
!>f?deit\/i, ferr. aneb hudatifion, immer in der Bedeutung .hoch aufgeschwollen, dick* nur von Personen gebraucht. Dann mit 
ursprünglichem f: piom. witmß .geschwollen' besonder» vom Gesichte, nueb figürlich ,aufgebla»eu, »tolz 1 . alt»en. Au/eayfo = 
hroncio schmollende» Gesicht, al» Wul»t hervortretende l.ippc, (wie im frz. Aowt/erj, buler\fiarf .schmollen' ; noch heutzutage 
»en. in/(A'i»i' nnd pi«c. l/nlnßion .dicker Mann mit vollen Wangen', also ohne n wie im neuprov. hnudißa, liei Jaubert ton- 
titTtr. -^rfV, houditft .elorb»! h La peau produite |wr une brfilnre*. K« knmnien nnrh Formen mit r. Da* Piem. kennt ^iy»*n 
.ge»e!i wollen'. '/orwi/iV iMrevfiaura .Oewhwul.if (vgl. 'joreiutia twi llridel, '.oron/r im Burg.), worin dawlbe Wort erkannt 
werden kann ; iladnrch würde auch die Dentnng von /•ournyußrr an» >fid + : eher al« an» '/ur»n -f- ». unter»tnt«t werden. 
IKreilirh kann nun auch auf den Slamin >*yr- denken, da» in iulieniwhen Muiidarten etwa« Kugelige», Rundes bedeutet.) 
Wenn/er ansprechend würe in hör- da» Pejorativsuiru Am- zu vermnthen, da» gewöhnlich unr zu her- Aor- wird. Di. «o» 
a)*r liegt gowi»» vor in maiL eremoiu huinji, com. Aocna, gen. Vxiiunu fß »u »'[, bre»c. herg. Acren/, crem. Uten/e, päd. 
U^nßo ho... von. AMm/o. Nicht ander» im cum. iassijfi, frUul. An.o>r, >. it. 
nur mit verschiedenem SnlTlie vor ßnrr, d. h. hU-nu-fflart. [Dem ital. WurU- kommt auch die 
K«»er' zn; rbeiun mail. riaio/fion -ort; dann it. ubanßiata, gen. Ituo/fiA .übermJUfige» Ii»»en' nnd »omit könnte auch it. 
l-atoffia, mundartlich »o oder Aoz. {eigeutbilinlieh ist parni. piac bado/fia) .vivanda qtwwi li(|Uiila rompoata di co»e aozze e 
mnltn abbondante' also .Etwa», womit'man sich vollpfnpft' hieher gerechnet werden.) Wir *chlio«»*n diese allxn lance 
Anmerkung, indem wir noch hinzufügen, da» 1k* rg. baltirtu* .trippa. venire .delle bestie gruase ehe nettato dassi a mangiare, 
(vgl. im Texte bellum haldon}. lioldrtwü ,uomo pancitito'. friaul. hvltrie , Hauch 1 ittullricik ,den Hauch füllen' ebenfalls an 
den weitverzweigten Stamm Aof. erinnern, uar das» hier ein r hinzukommt. Davon könnte man dann kaum ferr. parm. piae- 
Aodrfeo trennen, worüber Di« II, 106 eine andere Vonnnthnng vorbringt. Piem. ArJeo mit vielen AblciroDgcn wird man 
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tir. ver. in;int. omttrigolo. pariu. -w/. ferr. nmbrvjnl. uiod. regg. mnhr'i'jhd ; U zu 6r. Mit 
;i b gefall euer erster Sylbe, wie beim Briiuitivutn; luck. Ullirom , neap. vellicolo, ring. 
hliyul, hol. hlignel, tir. mant. cremen, crem, bresc. borg, (im lat. bg. \Yb. aber biytol) 
piae. (nur naeh Nieulli) 6/V/o/; 6// zu 4/. wie r/f' zu rÄ< in inc/unare. Es gibt dann be- 
merkenswerte Formen. die aus nmbitiew mit anderen Suffixen gebildet sind, in welchen 
aber an die Stelle der (iutturalis eine durch vermittelnde« ' herbeigeführte Sibilans 
eintritt: friaul. mnbrizzon fuitibr.; piae. umburznf (Foresti), lombrttzal (Nieolli i. gen. utu- 
brhal, pav. iioborzol .Nabel 1 , dann mail. imbrnzzul, erem. iiubm.sol .Nabelschnur 1 . Letztere 
Bedeutung ist jene, welrho lat. uutbilir- i -alis vorerst zukäme, indessen ist in mehreren 
Mundarten nur ein Ausdruck für beide Begriffe vorhanden. Noch sonderbar ist mail. 
bomboriu, brese. boiuboliv bmuftn/ir. 1 

bosaro .lügner 15; ven. bnsiaro bnsirro. Kra F'aolino's /»»t.mro deutete ich aus -adro; 
d vor ausgefallen. Indessen kann die Nebenform auf -?ro der \ ermuthung Kaum 
geben, es liege hier da* Suffix -arius vor. Auch erem. bus'ißr, borg, boz'x-r biiz.. friaul. 
batwir. ferr. bmiur lassen denselben Zweifel zu. Sonst ist das Suffix -ord- am gebräuch- 
lichsten ; entweder in dieser Form, wie z. B. mail. bumrtl, berg. h'iziard. oder mit d vor 
r: tir. bosiadm. mant. bosiador, parm. boziad,,: eremon. bu.tiadtr OPr = drj'oj. 

bossa, siehe busm. 

bossegar .husten" B; ven. ver. sbossegar (Subst. ver. bosm-ffa) : aus der Provinz von 
Belluno boSva (Asc. 382). Dem Etymon naher päd. brd.ugnre sboh. (bei Magagnö auch 
shimAfytir; oh zu on»), crem, bresc. btthegft, eremon. hühegd. tir. sbolzajnr : ohne Suffix -<<■- 
mail. sbolzii . eremon. buU/ ; it. nur Adj. bohu. Von ptthux, Diez II. 1.5; h zu .«.« wie 
va.m com = <•«/.-•.; co/*t bei Bonvesin. Vgl. sie. bnzzu. engad. buss nb. buh. Zu be- 
merken ist noch tir. .ibohtnü. piae. xbo/zynä. Auffallend ist tir. sbutfinä, für welches man 
kaum einen anderen Stamm suchen wird: 1 auch auf der Insel Elba b6lßdo für bohn? 

botar: -« 'pusto per q»do ,bent das umb diss' B. Entspricht wahrscheinlich it. >••»/- 
tarn: / vor / wird nicht selten unterdrückt, z. B. alttose, utimo. romg. etar (altro) u. s. w.' 

braganar: -t« >7j marcadantia .derharne die kaufmannschafft'. Das deutsche Wort 
dürfte .feilschen- bedeuten. Sehmeller I 1 114C verzeichnet kamt verkamt ,dingen'; 



1 Vi, tu. 'i/'jii. I.r.'»c. cr.ro. pav. mimt hijm, friaul. %«i .Nudeln- . htvn: |«rai. .untunliche« ej|j.-.|- ivgl. 1ri.nl. '.^uW.i 

.1.1««. , ].iem. A.'./mV", mail. -i'.' ,H..hreh*u um «Ii.- Ilaiiri- einzuwickeln' kennten d*«.«.-lhe Wnrt «in; die licdcutuuiren hätten 
«ich dann au« de. Aclmlichk-. it der Form mit der Xaholsi-linur entwickelt. Schneller indc««.-n au-ht darin [A....cAy...'. ( .. 
Zur Ct.t4-fMUta.1n4r «. iner An»:elit hätte er " •<•» hiii»..'htli,-h der K«n» il. 1W0 = l.,«ut,ytM |'.om|A,ieuu. und «•.• B <-si .Irr 
Hv.l.nnin- it. ,*.»««.•« ,X adeln' .niiuliren kiimu-n. Wenn er «her «clh.r tir. .Xahcl- »1, ..•im. „„/.iV.Vi.« .•at-t.-llt 

UI..1 7.-. Ai,,,/ = Nn.lv] tf.-«f. t ..-ir .-rklHrt, «int amu ihm kama WistSrnmim. - V.-n. tir. %.,7« ».«lemtl . k ---*sriiruu.t.. 
Staadt', an .li-r.Mi Ix-idi-a K.'k. n W.t»s, r. ini. r lian-rn-. K. rrari lirai-Jitu da« W-rr mit »»'.iViVi. . in Z..«a.niu,-aha:.(f . and 
„rwiifft man it. f-i Ai/iVr, .im <Jl.d<-l.^«iclite-. Wi» Ja'« <.;1oi.-li-.vvi. l.t l.rin K <-u- itMri: Nal.vl war d.-u Altm 
«> vi-1 al» ilitt. li.unhr , «in! mau findet iwin . ihn. l-.-ij.n-.timm.-n. l>a« W..rt ■ i it .rli.-li > uwVIÜ-uHu, »tau */..». 

Si-hia-IIi-r v.Ti. i.-hnrt <>l..s du» W..rt. .Am« d u D.n:au~ zu v.T«m-h«-n. [Für mant. |.ia.-. '.uro', t.-rr. '..irr«'. 

u,.,.l. r.-ifif. '..-tpi'. [.i.-in. tir. ',uri.'a.vi , mail. A.. >..«<. , !,rc«. . />.;./ •.' l-.l.-il.t da.« urkuu v.ini Vjunii: mittue i 

aitl'L'i «tvllt«.. vi.n Ch.rul.ini. Cinlmni. Schneller t|. «. w. aiij.i.. ni u.- K-yui-.u '..yi.j... aiitV. .du. Daz-i vi.-ll.-i.-lit nn.-li t'rinnl. 

t.ujin-.}. — KÜnnti. i-udli'-h tir. .. rein. '.i,.«»./. l.r.'«r. ,S. Iiürz. -. im tut. h t -. Wh. .uri-nici)-.'' ■■''••nfall« vn «mAi.'iri« 

schdreü? thon W..rt..' 'i.,'..' a-är.- . in Stamm >-uta< mm. 11 .\..nh-a: .Si-lnir/,. ' w«i.- .da« Tuch v-.r Irin Nah.-!'. Ander. 
Si-]iucll.>r. welcher .'a.« Wnrt v.,n altd. WA .ltan.lv ideii die S, harze [„«leckt herleitet: » .; zu .. vieUeu-lit al« SVlicid.- 
t'i.rn. T"U ■'i.. : /nr,</ .Langental Ii' 

' ¥>■■: die Möglichkeit ein«« W. ch«.-I« zwinrhen i <mi / «udie unter «ire«.^»»/«.. 

> Di- M.t. ven. ./«,•<■./.. r i«t tv.ihl <bi««ell>e Witrt: rielltdeht «-herzhaft al /. ind.-rt. isleiehaani jmskramcti-. 

' I«t hei liuzzante Au«<i. In-r-.r. .Mal" nicht ein r . ine an.lcr.- Kernt d.-a it. rc'M. al« fit, mit Anf/oz« znaatumen.. 

^..iren.le» W.,n? 
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dingen aber wird für feilschen' gebraucht; (trimui's Wb. Das romanische Wort ent- 
spricht also altit. bargagwm ■, frz. hargnigner u. s. w.. worüber Diez I, 'A und Eittre 
nachzusehen. Hier ist durch Metathese bar zu bra geworden. So auch im von. bra- 
gugna ,barea destinata alla pesca in mare', was die Deutung Diez' von hurra unter- 
stützen kann. — Es ist indessen noch Etwas zu erwägen. Boerio verzeichnet ein nun- 
mehr blos rustikes hrngagnar , welches , tasten" bedeutet und dem jetzt gebräuchlichen 
spalp'igtiar (von pa/parrj entspricht. I'atriarchi verzeichnet das Wort ohne jede Be- 
schränkung; auch kennt er eine Ableitung bragagnun. M utinelli erklart hrngagnar und 
bragoiar durch ,prendcrc in mano, brancicare, c u m e si usa colle eose poste in ven- 
dita". Ferner bei Mutinelli brdgo/o .inercato'. Da linden wir den Bcrührungspunct der 
zwei Begriffe: .feilschen" und ,eine \\ aare liin und her prüfend betasten'. Es tragt sich 
nun. ob zufällige Hoiuonymitat stattfindet oder ob das allgemein verbreitete hnrgagnare. 
.feilschen' und von. hrngagnar , betasten" aus einer und derselben Quelle stammen. Wenn 
letzteres der Fall ist, so hat man weiter zu fragen: welche licdcutiing war die ursprüngliche? 
Erwägt man altven. bragoiar (bei lioerio) , fischen", das mit bann zusammenhängen könnte, 
dann das oben erwähnte briigob,, .so wird sich wohl , feilschen" als die ursprüngliche Be- 
deutung erweisen. Handelt es sich endlich um zwei \ orschiedene Wörter, woher das 
zweite? Zu brauen könnte es wegen des fehlenden n nur .schwer gestellt werden. 

brega C' und 

brögola C 2 , 

brögula A .schayd". In ('" pregob- zwischen (amlf und steh- i>. d. W.l .stucl", eine 
mir nicht ganz deutliche Ucbersctzung. Die Form von A ist hol., für welche Mundart 
Toselli auch das l'rimitivum brega verzeichnet. Friaul. hm- mit zahlreichen Ableitungen 
.Brett, Splitter, grödn. bad. bra ja. Mit verstärkendem ven. ver. <br< ga ,Scheit, 

Splitter; eben so in Valsugana und Fl ei ms (Sehn. 17 Ii) ,Brett". Hängt gewiss mit dem 
\ erbuin sbregar .zerrcissen 1 , über dessen weire Ausbreitung Schindler a. a. < >. berichtet. 
Er sieht darin deutsches Itreefnn, ein Etymon, das Diez II, •J.'.'J für html), hrira .Brosani", 
npr. eshriga ,zerbrechen" vermuthet, während er für frz. hri*er. it. betrieb, u. s. w. 
einen andern Ursprung sucht. Für Ascoli, Zeitschrift XVI. 12"i. stellen briser und sbregar 
,ein altes Wortpaar .... sei es nun keltischen oder deutschen Ursprungs hrira hriren: dar: 
daraus nach ihm einerseits hriga brigar sbrr-gur, andererseits hrieia bricnJu bririun brizar brise r. 

brena .czaum" B. .pritcl" C. So ven. als Nbf. zu bria; friaul. hrmr , grödn. In; na. 
Vgl. ver. shrena ,zügellos". Zu vergleichen mit it. bre'ttiw hi'tt'ne; Diez I, S.*>. Schneller 
schwankt zwischen dieser Deutung und lat. frf.nmn. Es mag hier noch an crem, breda 
nb. hrea erinnert werden. Gehört tir. embr< -nnar.se ,sich bäumen, von Pferden", wie 
Schneller meint, hieher? 

brigar: -a an Piero , gesell dich not I'."; eine bemerkenswerthe Bedeutung des 
\ erbums, die ich sonst nicht belegen kann. Sie stimmt aber vortrefflich zu hriguta 
.Gesellschaft". 

brunza C ,glut"; ven. bronza, istr. brnnm ,glühcndc Kohle", l'eber das Etymon sagt 
Diez I, 8!»: .vielleicht das deutsche hrnnst ,gluth". Dagegen Ascoli, Zeitschr. XVII 2(5!». 
von priiH-ia? 

1 Letzteren Ur)|<ran«r — prun-ma — nehmen Munt! und Galvaui in Aiwnruchfiirein be^ffverwandtei, writTrrbmlete» Wort: 
rr. tn.,n. «mit, bot crenw.n. Um«, tir. m*il. cm. brew. crem. W««. |T»n einem Schriftsteller de. XVII. Jahrb. tu It.mke 
it«U«ni»irf.. m«d. rt, m(f . bunim, p Ue. rtfg. Um, berir. mit t: Urm. .glühende Asene«; ,,r» l,r„ «„ l.nr Ur. 

Ifhorw. burutu Um» .Keblenplutlr.] Sehr bemerk««» erthe Be«muu K im l«c< Ii. hranir -Utt -ir.-.V ein «eitere» Beispiel. 

6 
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bruosa B(" und 

brusa C* .reitP ; ven. brofi id. und daraus Yb. imhro.n); bi\>m auch in Yaltsugana ; 
friaul. br<nte. dann broxate. bms. ,neve a foggia di minula grandine' ; päd. vic. brösrma 
mit eigenthümlicher Endung, mail. brimccf. Auch in tust:. Mundarten: inunt. broccia 
,ac<pia minuta c gelata', bwr/fa, diaoeio utuidu dell' aria', pi*t. brwe/lo .pioggia gelata 1 : etwa 
auch pi.-t. bioncia (bro hin hin) ,ncve gelata'. Das "Wort kommt dann häutig in einem Compo- 
situm mit gleicher oder ähnlicher Bedeutung: tir. brese. berg. fi'abrofj | 'berg.sk. <ialtrr»<j<a). 
com. id. und nibihrozzn, tuant. fiihihr».fi, piac. »cihibrih'i, [»arm. ratabrii;;», parm. regg. 
(jalabruzza. Erwahnenswerth ist noeli ein eut. ibaucr.i ralahrur .Hagel'. — Puss tWa mit 
brucinrv zusammenhangt, ist eine annehmbare Vermuthung von Schneller. Weniger deutlich' 
ist das. was er über den ersten Theil des Composituuis und die Art der Compo.sition sagt. 

bruto male .fallentubel' A. Sehr verbreitete Bcseichnung für .Epilepsie': so von. 
tir. mail. bresc. berg. parm. u. s. w. s Auch Gigli. Vocab. Caterin., gebraucht den Auf- 
druck und bei Fanfani tindet es sich ebenfalls verzeichnet.' 

bugno .peuel' A. Zu den vielen bei Diez 1. Ü4 angeführten Formen dieses in Nord- 
italien fast überall vorkommenden Wortes möge noch bemerkt werden, das« der Yocal 
unter dem Aecent mehrfach ö. crem, selbst > : big na. ausser demselben aueli / fz. B. 
berg. crem, biynu, borg. piac. hiijnwa) lautet, i'iae. bargmtrea nb. hiijn. zeigt \ ermisehung 
mit hi.s- her- in hrrimrailo. Die Bedeutung ist .Bettle. <ie.sehwulst" , aucli .Fotunkel. 
Finne. Pustel, tuinur iiiguiitis*'. B»<pi> h.«j<«i bedeutet dann auch . z. B. ven. . auch in 
italienischen technischen Schriften (Vasari. Algarottii .sptvit- d'eni'iato che ve in .jualehe 



i.iut Zurückziehung ..«<> Accent«'. «irf den S..niin--il.tumm. «.-tri»- Diez unter W» \. **■ und unter rf.'r« [II, 89 . (,«. 
legt. Midier gehört ifowi.» um!, mail. I,,rm,zz. Im-w. Im.tr. crem, «.<-.•«»., |.»v. «n»i, l.,-rg«k. '.•,„«■/. com. 
.kleine Schaufel zu A*hc. B inb,.|,.l,r K-d.l. ' d.« «den Ferrari, und nach ihn. Iü.,.,.lcl!i . K.M. Fl.chk v.,n F«"-«'»»' 
luTteiten. Ferrari fahrt «ncl. nu« Menage ein n.un.larilieh.-s frz. '■■•„„..■t |«k lY>r«rk\ Ilri.le) Urnwho >xrnm. ".-hun m. 

l:.t. Ii. Ii'. Wh. .ignif.T' /.«wir. 

' Kr meint tir. talavtrna raf». <o/i..r-., ronui. k.l gafarar/ui. ine 1- .i;ni,i«™». e.uu. ff ;.-"«, gen. .jartrua u. -. «.. welche 

wi.-.let .K.'ii. X.I..1 ii. s «.' Ih'ili'iii.'ii imuu kiiiiu |>i-l. .«.'.icr-in hinzufügen: .dki-ri.di ncudeiili dagli alberi e iki t. tii ,, 

-eien um- .'««.(/. HUma, die gcruiull Ischen K|..Wcr hatten -Wild ,ä1s dcllt-chc« Vejirii /.| rx.iru missvcrslnlideu und llieil- 
wei-e durch eine Verkürzte St.- 1 iiinin.imiiinlt'..riu des it. <u. .- er-.:»!'. Seilte ikmil ..-«'sagt -ein. du*- !.v-..ni erst nl. t'elxr- 

«ctz.lllg de« tiil-eli hineingetragenen ltcgiil)r» de- . Urin neu-' entstunden i-l . ■>.. wird min. eiitsi-hirden «id.rs|.re>'Ii.-ii; da-« 
W.ii lim— «ich «.•lti«t>tKudih> eiil»iek.lt lialien. Wenn .-iIkt. « ii- »nlir«-lir inlieli, pin.iiit Ul. du«« man l.-nia -..vio durch 

da« «ehi.n - .rhiindelle hrt.t/t, in weleliem mau leieh den llr-i:rirr .lireiineu' fühlte, ersitzt lnit. -.. km 1:111 die Penning :il« 

eiie 11 i]Mt/findig.'il Kiniall gi-lt.-ii lu.-eli. Auch (iaivuiii »erMii ht liKiliehe Peutuiigi-n v..n nvid. gai.iwrmi , weh he alle gai 

w. nig iil.eiv.eiigeu. I'nter i.ndervli denkt er an galtrnt) inlmu, du- sieh xu i.-j'ii-'i w erneiti rt 1i»Im< 11. wiilirriid Sehn. Her 

111 diesem Werte . ine verkürzte F. rm des kt. < ,.i.i|...-ituni« erl.li. kt. Pi.-z I. 19* •. dem Kittre hfi|.ijh-htet. fleht in galfrna 
einen r.-lti«eli. n Slnnilli mit ih n. Sllrtive -»e../.. — Niehl xtl iih.-l'eheii i-I. da«« yok ./urn ;)n|'|u im ti'-l>. ailell aniii re ( ini- 
l~isilu mit lilinlii-lier Iti dentung liiliti-l • jaAn .uehbk eh« *i ei.ngehi'. : inatuiulru, •miiwin .nevi-eliie tra k nevr e In grun- 
d.rie". s.ll»«t einlaches 9a.11 .ni hhielie fre.1.1..' k"lunit v..r. |[kltl halte man auch eat. cataniitr*«. der gewihllliche All-.ll.K'k 
für .Hug. l'|. Kann nicht .,'<i f <>- mit ./e.'-n.- znviminenhiiiigi 11 ' Vgl. frianl. z'tu-p,r -i'u--;.- mit gleicher Itrdeiitnng und |.e- 
löglkh der Korro ryliu r..n rc,^»» Pi. ■/ 1. JI6. Hat d,. <e V. rnintlinng einige» Werti,. würde .k- von ewigen it. Whk 
nnireluhrte 9 rt«rtrmi an 9 «/„rrr» 0 lel.h.-ift .1 il,l,.-ni ; rfrm! beruhte w..hl auf einer 1 IllilellH llg. — .Sehl.. "Iii I. -ei hier tl-.eh 
das purm. e«,/e, ,,.;„-; , rwiihllt, da« «ich mit frz. . rr./k. di ckt 

' Vgl. in, l ria.ll. l* H mnl .te.me .Ii -in ie ideal, u.k-t.. il .-Iii int.-n-.-nv. «iiri|.r..a ,-. .Iii si tuiil male; ultri iuteml. )«-r 

.-«-> il vem.. . -.u tiitle le mie ri(,'i.le*/e: altri il hruite male, ei...'- I'e|.il.— in.' 

3 Aehiilii he Fmsehi. il.ungen mit anderen Adj.-ctit.-n' frz. h.iu!-»uu\ ^»tu-tNM. 1 im It. it« . m'.r'.»« jw..iu, ...nyiiu/ hei PC, 
|.r..T. '■rir mal. l'er anlij.hrn«»!! ain h '.'.<«. «.«/. «ich. PF.; auch it. m. twirtto. Allgemein .... <-»'<h.-o . vi-u. ver. -ntel 
.da« Fallende'. Friaul. iwrji:«.-r. Pann it. in. »in«.'™, frz. m. «in». Nach Heiligen: |.i«rn. m/if .S. <.'..:.m. i-.. fr« i. von. 
ver, friaul. ''■' >. Vulriilm, eat. .ie /'dir . Ilh. w«./ 'fr «vn,,ri. It. t.nttiijia; vgl. nlbiiu. Uta/r. W.-.s ist chnrw. w/ frirf.' 

• Diez erklärt v.-r. Imyttun du.eh .Si..ss- . « Ii. gl al» r liier ein klein. « Mi— Verständnis» v..r. Sein«, (jw-lle ist gewiss Angidi 
welcher h.v.ri..h. angibt , ck« aber L«l fehlerhafte Sehr, il.nng üir .ow ,|.u«tnk'. w. riil.er Piez «elb«t II, 2» I.. richtet. 
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muraglia', .pietre convcsse ehe risaltano dalla superticie d'una muraglia', dasselbe wie 
it. bozza, dessen ursprüngliche Bedeutung ebenfalls . 1 Si-nlo" ist: vgl. frz. bvsstler und 
Diez I. 79. Das Etymon ist nicht ganz sicher: Diez \vei>r :uif prov. bttmlimgno nb. bvugn«. 
welches dann in die übrigen Sprachen eingedrungen sein würde. Wenn man bedenkt, 
dass das Wort im Ital. zunächst mundartlich ist, und dass hier d zwischen Vocalen leicht 
abfiel, so Hesse sich selbst Unabhängigkeit /.wischen den einzelnen Bildungen annehmen. 
Das betonte i im franz. bhjm macht, keine Schwierigkeit. Wenn dem so wäre, würde 
die \ erbreitung des wichtigen Stammes bot- b,.»l- (bio'ilin boittb r. bmin. biynr) sich als 
ziemlich gross ergeben. Verwandtschaft mit ahd. bunr/t, u. >, w.. altengl. nb. 
b>inn>i erscheint Diez wenig glaubwürdig: Littre dagegen ist geneigt, an b>inn<i anzuknüpfen. 

busar: -" '/««/ «jw ,löchre das prer I!. Mit Präfix: ven. lir. tbn.snr. 

busca .tacht.': it. bt/xm. aber bei alteren Scliriftstcllern auch bnsr ( i ; in Mundarten 
gewöhnlich Femininum. Diez 1. Sit, zu dessen lomb. piem. Belegen man noch aemil. 
bu.sca liatra, gen. bÜM-o. sie. >;ti. *■<•<! hinzufügen kann. 

buso: bussi \\ „us> bos,-r A' .leere misse*. Ks ist das it. Adj. bmji» . mund- 

artl. buM.; eigentlich .durchlöchert', das auf Nüsse angewandt fast überall .leer, taub' 
bedeutet: die Ableitung gen. bii.m,;,, als Subst. bedeutet schon an und für sich .noee 
guasta". Ven. mit Dratix sbnsa. 

buta bi fiorfn .tu czu' im Gegensätze zu si,-n <•<>« le cliinrv .sleuss mit dein slussel 4 B. 
Dicken Gebrauch des Wortes finde ich nirgends verzeichnet. Sic. nbbutnr! .socchiudere* 
dürfte trotz des einfachen t hieher gehören. 

buzzeron .keezer' ('. womit zu vergleichen >W»«n/ ßo in A mit gleicher Bedeutung. 
Leber die Berührung der zwei Begriffe .Ketzer und .Kuahcu-«chändcr 4 ist Grimms Wb. 
unter ersterem Worte, Diez IT. *J34 und Littre s. v. bmii/rr nachzusehen. 1 Von den zwei 
Bedeutungen lebt nur noch die zweite: die erste habe ich nirgends gefunden. Dafür 
hat das unHulhigo Wort eine überaus gro-se Verbreitung: man hat eine Menge Begriffe 
damit verbunden. Für das tose. W/<7« >'■ '"*•'. -"««•. -niiu-nt» führt Fanfani zahlreiche Re- 
densarten an, in welchen das Verbum im Sinne von .betrügen, überlisten, vergeuden, 
werfen' erscheint: dann btbjiyr-i. ->itn .Lüge. Irrlhum. unbedeutendes Ding' (oft zur Ver- 
stärkung der Negation). Awjry» r»< .grosser Lärm , grosse Menge. Ausschclr. In den 
Mundarten — wo <lie Form gewöhnlich b,<zz. /„>::. mit oder ohne r vor r lautet — be- 
deutet das Verbum auch .prügeln*, .sieh unnütze Muhe geben'; die «aiffixlo.se Ableitung 
im Feniin. .Zorn''; dann im Masc. .kleiner, verwachsener Mensch, unruhiger Knabe 
u. s. w.' — Andererseits landen sieh bei so ausgedehntem Gebrauche mehrfache Euphe- 
misiuen ein. Tose. busrhcrari\ ronig. bitsmri\ ven. brisrara bii,<ciiroii*i ; ven. bt'ittira busdrau ; 
piac. bostica und bii.nna ; parm. bn»tianatr: tose, bi'ffffiaru-arc. piem. Itomiirio: gen. büz<tvai, 
romg. bttztii/ft'e ; päd. buzzaijiu- Shst. l'l.; piac. crem. b,iln<jnt'i , cremon. bulinpui ; friaui. 
bmhlar; tose, imbnbbolnrxi = itiibin/i/rrar.ti .sich nichts daraus machen', parm. bol. bobla 
für buzra in allen Bedeutungen: com. .■>/„, fara in der Redensart vat a für *b. So erfährt 
das als Ausrufung gebrauchte biizzoromt in .-einer Endung eben so häufige Moditieationcn 
(-m/na. -o.s.vr/. -osra u. s. w.| wie andere derartige Wörter. Noch möge eine andere 
launige Art erwähnt werden. Euphemismen zu bilden. Die erste Sylbe wird ausgespro- 
chen und ein >'t cetera daran gehängt: mail. bo-i-ßirti. ven. bu-e-cia. auch bxz-p-ria? 

1 Mnn luitin mich raudou ,i|ni mm lirllnn rem hnbi-tanl' verjf liuhcn 
; V K I. teil, to-e-ti« = w.'ionr 
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Kin paar ariden- Wörter greifen die sonst unversehrt bleibende anlautende Sylbe an. 
Mail, bolfjirii hllgirn. com. l>»lfffro hAh/rra. inail. auch hiltrigi) h/iltriyn. I faitn von. gnznrnr. 
l'riaul. f/aznron, tir. st/fizera<l» (hier in der speciellen Bedeutung , listig'), mail. (bäuer.) 
.tij/iisnrnila syhisareut» u. s. w., bul. y.iznrata . Es scheinen Kuphemismen zu sein: merk- 
würdiger Weise aber stimmt l>nl>/iy» zu lh>l()ar>t.*, das Ktymon unseres Wortes, und </o- 
zariir zu Oit/uims. das Ktymon von btzir; bei Bonvesin ffaz>ir<>. Kndlieh sei ven. jYwara 
— fmf/fiiTo erwähnt. 

buazolä .preczcn 4 C. Fast überall zutretVen; aueh in Liicca Awrc/^j. Die Formen 
weichen unmerklich ab: nur zeigt sich in manchen Mundarten ein auslautendes -n : 
mant. huzz»lnn, eremon. huzmlini. parm. regg. hozzilmt, piae. hizlntt, piem. hirriohin, berg.-<">, 
«rem. brcsc. h>s»/» mit ausgefallenem >i. wie ilas Deminutiv hwolan'i zeigt, lien. nur 
},<;*<■;, llojii , Pretzen bäcker 4 , sie. r>»-r»l>l»t>i und </>irrl<Iat>i, aueh '•«,■<•. ') Man sehe aueh 
Dueange, der ausfuhrlich Uber das, wie es seheint, zunächst auf Italien beschränkte 
Wort handelt, /''»■rcl/nhnu .Soldatenbrod 4 : wohl von hurra, hcrrlla. Vgl. noch Herg. 
AiW'/ff ,Brödelien 4 . Anderer Meinung ist Urion Prop. III, 1, l.'JS, welcher in einer lan- 
gen Anmerkung allerlei Wörter unter einander wirft, ohne zu erklären, wie er sich 
deren gegenseitiges Verhältnis* vorstellt. 



c. 

cadoleto .parr A' (A* verseht-. -<}>») und 

caileto .totenbar 4 B. Die Form von A im bresc. ',„1,1,1». crem. -«/ [churw. r</</f/<^|. 
istr. m'inlirt»; eremon. t'err. milihtt; mant milhlt.- bol.. mit eingeschobenem /> , mwl/i't. 
Aus raiVthtt» mit abgefallenem »/ entsteht wie in B ven. mihi», tir. -*f. s Ver. mihi» 
vergleicht sich mit der istr. Form; mhljn - m. Im mail. mrht scheint '/ zu r ge- 
worden zu sein.* So auch in der von Sc heier i.lahrb. X. 21!>) nachgewiesenen afr. Form 
mrlit rharliat. Bedenken erregt mir l'riaul. m'hrh.tt mihirlcit, wo r nur eingeschoben 
sein kann, etwa durch Kinfluss von mtl»'<lr» mtlem? Das »r der mail. afr. Form 
könnte demnach aus ahljnr entstanden sein. — Üeberall in der Bedeutung .Todten- 
bahre 4 ; in Florenz wird es auch int .Tragbahre dir Kranke 4 gebraucht. Leber den 
Ursprung Diez I. IIS. 

caldiro .kessek B. Maskulinum, sonst nur Femininum: von /ms/ mhl-nrhim : it. 
mliliij» u. s. w. 

caldume als Synonym von trippe .Wampenfleck 4 C-' 1 * lin C' fehlt das Blatt). Bol. 
IM. mli/'iiti (Ferrari Übersetzt es mit mlihmti; ich finde das Wort in keinem it. Wb.]; 
sie. ip»i'i>'i,ii (mo — ml wie rpnis,ttn = m/zitto). Es erinnert lebhaft an deuts. K<ildwn»n, 
Uber welches (irimm's Wb. s. w. nachzusehen: vgl. aueh Mikl. Fremd w. s. w. mhlnui. 
Cat. tsm/i/in.is bedeutet .condimentum ex avium minutis'. 



1 I" (A) »tut y ««i-liwl» «V >jurpi wir 1w. ••<•.«/> .gi .».»..•. f""> und r»nor» -< it. I.n'lajn. 

* Auel, ra,)l..,h, tmr i f Y.miptmi, kann. ilii n». AM.ill v..n " «n-l EmsrlwUnc v«,n ? ni. Iit 



» Vs;!. piem rainir« — ra-liniif nh. caiiniut — it. 
' Vgl. Iwrit. «W»*a» »ii'l ■■«rmi*. I. rr <Wwt» und '»natu:; lH-rffnk. ."irrt tili. »»Wi. 
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calefar .sputen' A; -a Picro ,spott P.' B. Wurde auch von Franco Saechetti in zwei 
Novellen gebraucht; Varchi liat f/aifjf'arc. Noch berg. raUifa. romg. ffa/a/r mit gleicher 
Bedeutung. In der Umgegend Brescia's .betrügen 1 aber </»• .HjiottweisC, 

Diez II, HJ. 

calegaro, siehe caligher. 

calido, siehe m/i'/o. 

oalig[h]er A, calci/uro BC .schuster'. Mit -<r = artfx: ven. ralogher, eomsk. coHi/fi*. 
etiin. mhjher: mit -«r: päd. rafognr», gen. raryii (I — r. und dieses zwischen \ oralen 
wie gewöhnlich unterdrückt). Ohne »/: tir. bresc. <v///?r, piem. fW^; t'riaul. fW/V/r. 
Von rrii; ; i<irin!i. Dasselbe Wort ist tose, f/aligajo. parm. calgar, regg. rmg. calghcr .Ger- 
ber'. Bei Firmiciis Maternus: ,Coriorum cont'ectores seu caligarii.' 

caligo (', rnli'U» B .nebeP. Yen. friaul. crem. cah'ga, piac. (nach Nicolli i i'err. i Dauer.) 
rmg. caligh: eine Noniinativfurm. wahrend aus dem lat. Ac.usative ralfzw mit veränder- 
ter Bedeutung entstand. Das Friaul. gebraucht als Xbf. die Ableitung ca/ig/irn . Schnel- 
ler verzeichnet lad. rnrü , also n statt / wie im mant. rar/hon. und Jad. c<ilvncn mit 
gleicher Bedeutung, das er von ralnfgnj-aria deutet. Das d von B könnte hiatustilgcnd 
in raUfgfa sein. 

calizane A* und 

calizene A 1 .russ 4 : siehe Mon. am. und füge hinzu berg. calnzcn . friaul. f-nli» und 
bergsk. caft — <W*|r/|/W«/ (/V zu /} ; gen. cafze = ''"['J'.'/'f"]"' Auch im Tose, begegnet 
man der Veränderung der Bedeutung; so im lucch. caligginc, montal. cah-gg'ua:. welche 
statt fnligg'tnc fil. .Ttuss' gebraucht werden. 

Cälönigo Chorherr 1 Ali; ii-n zu l-ri; ven. rv//»W//'>. berg. -<c. friaul. <'<t\nni; auch tose. 
calünar»; neap. r,i/<',,t((v, sard. rah'atigu \\. s. w. 

camajo .gehenge 1 B. zwischen <7;//o. barbua und rlsUra, also wohl .Maschen am Helme' 
oder .der obere Theil des Panzerhemdes, um Hals und Kopf zu schlitzen 1 : it. caiuaglio, 
frz. coutail. Ueber das Etymon, von rajnit und marn/a .Masche 1 , Diez I, 101. Im lat. 
bg. Wb. .tulix' ■?; »I cau,m(. Die der ursprünglichen zunächst .stehende Bedeutung mich 
im chiogg. camaj» (Nardt' XIII 3 UMS) .c«dlo dclla eamicia'; dann mail. ramoja ,eine 
Art weibliehen Mantelchens oder Kragens'. Ven. camngia .eine Art Fischnetz' berück- 
sichtigt nur den zweiten Theil des < 'oinpositums. 

camisara .naterin' A. Zu bemerken die Verallgemeinerung des Hegritfes. 

campaniele A' .glockhaus'. während A 1 -M» hat. Auch BC haben -i'l .glockturn'. 
Diese Form, welche auf ein Suff, -il/nvi (Pos. e = k) statt -ite sich gründet, kommt 
im Ven. als Xbf. von // vor; auch borg, campaarl nb. -iL In den VII comuni bloss ■'<■/. 

canaruzo .kep C* (in (" fehlt das Blatt). Mail. com. pav. mant. ferr. ca„ny,<:z, 
cremon. -äzz, crem, bresc. -<w, berg. -os {lat. bg. Wb. .guttur' ranarnzz), ven. scanarnzza ; 
sie. raniianizz". neap. ranuamAzzolo, sard. gannarozza,' überall .Kehle', zugleich mehrfach 
.Speiseröhre'. Von ranua ; vgl. comsk. ranfl. neap. caunarmir. ennnierhio dass. Damit hängt 
wohl ven. päd. I'lur. canöb- cawitilf dass., welches man etwas kühn von rannd-giibip /it. 
canna ihlla g»la) deuten könnte.-* Noch zu erwähnen wären tir. ver. cavalnzz», parm. 



' Si.i.l. «uoli ....••/iiiinrfwij-t. .pnrpoieiile'; <irrrt„ i,t -Mriirin; diu Wrliiiltrii" d.'r AMcitiiDR. « ol.-li.- .'im-m il. ««mn^r i-nt- 

«pnrlirn wiirtlr. »ur IWrainnff i«« «>ltanm, 

' Com. Iiertrok. r«n.ii>/a, roin. niirh ranarnfa. m»il rnncvro .entlarv 'lello In-stii- Imviiic'. Bell, -vnäfola li.ri.lr 

IMi-nttingm .»nn-.r di Irgn» «"nn rlie i l,iM<!ii rin^n« il .-ollo m hrrnii- und ,rv>fngi>, (rnrenunln.' 
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A. Missafu 



regg. -uz:, die entweder von rannte kommen oder sich nur daran anlehnen. In piae. 
carinii" zz carnaruzz linden wir Einsehiebung von >'. Ln gen. canurzzu ist ursprüngliches, 
r oder r aus / abgefallen? Im Zusammenhange ist zu erwägen 

candeluzo .gurgel' I». Die Form begegnete mir nirgends; nur anklingend ist 
(jardebttz dass. in den VII. comuni. Ist e> dasselbe Wort wie das verangehende? nn 
könnte zu ml geworden sein. 

caneva .keller' All. Ich führe dieses auch in ital. Wbb. vorkommende Wort nur 
an, um zu fragen, ob es nicht mit altlat. caoipa .FruehlkorV identisch ist. Die Bedeutung 
hatte stell von einem kleinen zu einem grossen Behälter von Früchten, Korn. "Weinen 
u. B. w. erweitert. Diez verzeichnet bloss mittellat. ennipa mit dem Zusätze: .woher 
aber?' Schneller*» Deutung <S. 227) aus rnin catira wird sich kaum des Beifalls erfreuen. 

caramal (."'. wahrend (-'*-'* caloumro bieten .tingenfass'. Gleiche Umstellung der 
Consonanten in manchen Mundarten: ven. mail. piae. : com. carinii) nur in der auch sonst 
oft vorkommenden Bedeutung .eingefallene blaue Stelle unter dem Auge 1 . 

cariega .scssel' AB: siehe .Mon. ant. s. v. rnre/a. Von cnthnlra. Diez, II, 24S. 
Schuchardt, I. IV. und mit ihm übereinstimmend Fleehia. Atti d. Ate. di Torino 
VI (1*71*1 ")Ö2. erklären die Form aus einer Vcrtausehting von »//• und •/)•, auch bringt. 
Schnell, ein handschriftliches Beleg für catnjras statt ca/ulrn«; III, M sammelt er dann 
eine grössere Anzahl von Formen aus it. Mundarten. Schneller gibt für die Formen 
mit ff dieses Etymon nicht zu: diese sollen von craticula herzuleiten. Die Beweis- 
führung ist wenig überzeugend. 1 

carlavar B und 

carlOVä < '' ((."'' cnnirrafr. ('' enrr« Irvole) .fassnaehf. l'nriicar bei t'eech. S. 1H2<> 
(XIV. Jahrb.), carm/evare im alt. I'isan. (App. Areh. stör. VIII, .Vi).* Diez II, IS hat 
schon picrii. cnHiira, sie. otrni/icari ; man füge hinzu gen. wie <_"', neap. i Galiani) carnohwac'. 

casseler .truchncr' A. ,kistcnmacher' < '. Kben so ven. Man bemerke auch das 
Deminutiv 

casseletta .chistieiir A. 

castegna .ehosten' A. raste agi d. h. ra-'tryni I'l. ,kesteir C: vgl. r«.«te ; pivr V (-V -a- 
<pter\. Das v in mehren lomb. Mundarten: so inail. bre.se.. berg. crem.; friaul. mit /: 

rast int, eint iiit . 

caetron ,*chirig' B. Weitere Belege für diese Bedeutung des Wortes konnte ich 
nicht finden. Man bemerke indessen, dass rast ran in einzelnen Mundarten neben .ent- 
mannt' auch .feig, zu nichts tauglich' gebraucht wird. Eben so wie sc/arano, bwociere 
pejorativen Sinn annehmen, konnte unigekehrt ein Ausdruck, welcher verächtliche Men- 
sehen bezeichnete, auf die verhassten .Schergen' übertragen worden sein. 



' Kr hätte dir sieh noch «nrd. "...V,.,<i r<i/n> .grati<».ln' anführen köunen. In der That aber »eint da* *ard. Wort nur iu- 
fallire IdentitJit e<ler Aohntichk.it de« Klimpe, mit einzelnen Prodneten von cathedra nnf. 

> Kür Mtirntori'» Dentnnjr vc.n rarmueiatarr. «mo«io.V iuueb .ard. eamueialii wei.H Di« auf nun. iemre de earne hin. Man kann 
auch an rnriaatare Lei Maputo erinnern. — Friaul. ifrrt mri i«rrri mmti imttri .«Kr letzte' und nerirtt t»,v. »m. .der 
vorteilt« Tair d*« Kaxchinjr* |chnrw. Jäw .l"**tnaeht'| wird von Pirona «shr an.proeliond von »r/inrarp ,|von dem Klei.ch- 
tfeUHsH trennen' pedeiitet und mit fr. »rrrer verglichen. Di.« i«.«t tu allen anderen Ausdrücken für ,Fa«hiiijt'. - Spann 
weist für da* Sardische von rnrmxtili anf tgaraj^za przia Fleisch'; da« erst« Wort ist wohl eher «eure als teparart) hin ; 
au bfireÜVndrr Stelle fehlt »her da. Wort. 
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catadurs Juntrecht, findung' A. Vom Verbum 

Catar , finden* A, das vielen Mundarten eigen i.st. So auch churw. Von capt-an. 
cavadon, siehe randon. 

cavedelo .wärezeir C" (in C" fehlt da» Blatt i d. h. .Brustwarze*. So bell, cavedel, 
com. caradd. friaul. racidit l. f.avigdl (dj = //') . bresc. crem. rvdd . hol. romg. cavdd, 
lat. bg. W b. ol rn/dfl du !a mamdla .papilla*. Auch neap. < h/>i firllo. Ohne d: päd. 
rartt'i. ven. cavid». Mit Suffix -/'«: ven. ver. ran dm. i'riaul. 6tv<:din, mant. ferr. cacdln, 
parm. rnvdihi, crem, card); vgl. lueeh. und l M; r<ipit-!;in-nrn \<>m = ulun). Mit an- 
deren Suffixen it. rap-tzz-uh : neap. mpttrdl; : sie. mpirddu = mpifhim cnpid/nu ; so 
auch sard. ratiij«,' 

cavedon: -/ .fewreissen* A. dazu A* .schrägen': rturd-nü PI. (.'-• rav!d»ni < n . rar«- 
r/>/>*< C J : mn <,n .prantreif B: /< cavim» .herteisi-n* t '. l'eberall vorhanden. Formen 
mit </.• päd. ver. r.irrdoru, creinon. i'riaul. rawhw. mant. t'err. piac. ]>arm. mod. 

regg. bol. ring, rardun. piac. auch mit </.* >fird<>n: bresc. rmdh. Mit abgefallenem 
(/; ven. ver. ravir.ni. Auch in Arezzo ropiton,. Mit anderen Suffixen: I'riaul. ra><d<d, 
rmg. raciltina. Von effy»//. In der Lunigiana 'nidoni: etwa aus r„r'doiii mmUul'' Oder 
Anlehnung an mihi'! AT" kennen auch die Form rmadoiii : a-f zu a-«.'° 

chiaro: -e (."//< oder Jiadt .selten* AB: so ven. tir. mant.: ferr. r/«ir <Vf. parm. 
ro/7/ auch driar. creinon. '/»' 'v'»?r ('•(•;•). Jn einer it. gefärbten altt'r. Schritt fand ich in 
gleicher Bedeutung c/V/yj- fviets. Wie .v/>r.w .dicht' zum Begriffe .off sieh wandte, so 
dient r/urus. das hantig ,d(lnn besäet, schütter u. s. w.' bedeutet (siehe bei ('nimm klar 
und bei Littre dair\ um .selten' auszudrücken.' 

Chioldo .nagel* AC (V 2:l du'odo. I" nyudu) und daraus h>dn<>lda .vcrnagel' A. Die 
Form ist parm. ferr. mod. mod. regg. Von rhu,. um zuerst rln.t-d-niu . dann zu -</. 
Anders lialvatii: von dandere rindert, rlnihis: durch Mctathe-e rnldus .ed ausiliando la 
r. per consueto riconlo della li<|iiida. rit,l*l\ Schneller, der auch für das Tir. die Nbf. 
riu/d f.rrmlditr kennt (Azzolini hat nur riuti .„rmdtir) . schwankt zwischen der Annahme 
eines ol aus an und eines eingeschobenen /. 



t'in .inil. Ter mehr fumililircr Au'.lruek i»! it. rrrx«*». lr-iaul. ', ••;!, sie. ','ullu. v,.n v.'M ,Zi:zi-\ - L.mb '»'ri.. . piac. -*<ii 
imc li '•• rrari um n'.«fn>ium rajHUiiunt ; <•» dürft, «her weniger vinicbiucn rr-l-niun- «eiu unit mit ein-m weil verbreitet?!! 

Stamm. ■ '.r,r- Jlll.«allinicnhlilu,'.n. der clwa. Rundlich.-. In-x.-ichnrt. Vjjl K.nfS.t ,11 ,!,-r Aumku. 711 /wV'a und l„ml>. /.o, r) ; .StJ'.pm-l- 

*.,,r,™ S|,.in!'. Kriiml. ,,iV%i.w'. isir. /«>«,.»«,'«. w..b<-i mau au .l.-u Slamm /«■•• -Inikru könnt,-. J«r >-tw.i. S],iui>f.-^ br- 
.b-iit. t: Ui S..|v,j. eim-r Iu-el ,1,-. tfmmar.., h; 9 M^. -in« m.-,., --■in- m •.«.'/«<•- -teilen wiir.1.- .i- r lU-riilinuisr^.iinkt -l-r 
li. K riri, »Jir<- ui.-ht «im« m tiiub-u ■ ; in.l.— t-n liud.-n wir v.-n. Uchk^l lr It am ,mih*\ >!«,-»,-, .Iw» ..mrl)-lt., .t-.v. 
,'inüla il lnri(fu...l... il- IU Iti.i-niA-, ,-r<-ni..n. t,t.;-hi.,tM *!«•/. .kb-m-r V.. r -|.ruii.- un ,-iurin <J,-riitIi.-. um i-i.vila-.--u zu külim-n-. 
?'•■»•«•• ••">* Ablritimg v,.n V-w.. „ u .l .i.viu i«!»,«-« ..bijp. W irt.-r t^rilflirl. uii-l ü.nn.-ll ,- «n. „• ki-nntv fii.,- Linn,- Srliwu- 
riuknt niiuU; iu<l.-«rn n>:i|r m. in-: nur init:olb:it>- uitimlli, I„- gu.-ll,- m. In £ ani k -ra.i« m-ini. C.xm iwri. W.-„ -i,> 
— Sar.l. »«.^»»i. — I>lt S|K»ni.-r -rblirkt in ,1,-r \V»»*.o .St«!- ,Ur lltn-t : 

• tu n<,r<l»'<-«tlk-ticn. «am Thrll« ük-Ii aemil. Muiulurt. n i»i . in ui.l.-r. r Amitru. k g. Iir.m. Ii!ii-h .-<iiii«k. Imtuirt . [lioiu 
firamir. gvu. tirandi); auiil. hraudinä. -al, c'>m»k. iram/mar. muil. cum. >,rrnd'm/. Ii--i K-i-w hmudanat. yim\ '.nWiia-'. Aach 
im N'-r-J'-ti u, im Ifc-Uuu. brandol nb. c-otw/on. Ohm- ■< im Suiiqiim»: crvia. btrdtiw. brese. fardvaal. b*rg. Imrdanat, <ch»n im 
lul. bir. Wti. ,|>iriimic- «/ hontomtl. Wollt r.u ili-ululnin ^rmnen '.ia«d i;rh-iriir. — Im Mail, muh nuin, j.inc. .beuf ill» 
riiwrin,- uaclt C'lirrubini wrjrrn dor .Wirgtn'n-rui. — Sarti. mo'i';;.'i«/, \ .riu .j.an. mori/V./ .wt-il trrwi'-lmli, h Kö|>ti- v.m Manrm 
darauf abg. liilJ.-t werd«n- i S<-rkrnii..rf . Nach Tbicn ii tmnanat fr*, -'rf- rf"» .K- ui rbui-k- . »••> -bn Thier il- ii Ib-^rill -l-. s 
Tra^i ii. darstellt j rnrnrf .»i-il er. »o »a^'l nian, IttiiukfiiHSi- hat il>ii-z II, L'."-4 ; ,a iau<<- d'a.«»iinilati..n ove-c üb i-hi«-n i-.incSiA 
*ur b' v-riti,- iLillrei; Selu-Ifr, vcrtnittelml ,K «.hibc de In f-rni« >>u de itiru-uiculalion d-inn,->- d'obord » «-.•! natptisil,-. 
Auch dculscli Fnirrhund. Wclrha VontteUnm; führt« xu d«mt«i-hi-m t'tufrhmyt .» 

' (it-Lt man v<-u chiarr viiüt .diinu l«>*n«-!.-- .wenige- Mab- au.. -> Iii.-,,! .ich nrh-ib-r mail. im Var .u miUu. -, nun '1J1110- 
rbteb! fiu, crem.ni. i clR-nfali» nur auf dem Lunde.i br.--c. her? .di.-bf m d-r KoiWutunir .viel' vergh-i. brn. 
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A. Mi**«!.» 



Chizza .liüntirr U" ((.'" cagna). So von.; t'riaul. cizze. Nach Ferrari von caUditia, 
was kaum zu glauben ist. Schneller führt auch cm lad. chizza an. versucht aber keine 
Deutung. 

clembina .dreck - A und daraus 

Cletnbin080 .dreckigt' A. Ich vermochte das Wort nirgends zu finden. An it. <u- 
UrmbiKtt .Taubenmist' ist nicht zu denken, denn wie hätte sich der Begriff so sehr er- 
weitert? Nur der Erinnerung halber verzeichne ich l'crr. clumbin, .trüb 1 . 

cocon .spunf 1> .peil' C Fast überall mit den kleinen Varianten (ctieon, «ch\c 
welche die Lautgesetze der einzelnen Mundarten bedingen. Ferrari führt eine Form 
otUtmt als lomb. an: sie begegnet im Mail., aber in der Bedeutung ,\Verg, l'apier 
u. s. \v.. welches in die Flinte gedruckt wird, um die Ladung festzuhalten', eine Bedeu- 
tung, die auch ven. ran« zukommt. Dann im Friaul. talcon nb. cocon .Spund'. Im lat. 
bg. Wb. .calco. nis' <>l cochh, wo das vermeintlich Lateinische ebenfalls romanisch ist. 
Im Mod. Regg. linden wir aumut, <•«««»« , eine Form, die auch Dueange verzeichnet, 
mit einem Belege aus dem ( hron. T«wv. (Murat. XIX, 7"»4'l ,et obtuso foramine illo 
cum cifitroii,, uiii.» ligueo intra calcato', wo von einer Bombarde die Rede ist. Dasselbe 
Wort ist rose. OH-rh-i-nrnf .Spund',' und mit einem dritten Suffixe ver. euccajo. niant. 
parm. i-m/// .Stöpsel' überhaupt. Für die Formen mit » Ui\ empfiehlt» sich jene Deutung 
am besten, nach welcher cvct.ui mit dein gleichlautenden französischen Worte, sie. enc- 
ciuhla .(.'ehältst» der Seidenraupe* eines wäre. Der Berührungspunkt der Begriffe würde 
in der cylindrischen Form liegen; dazu Hesse sich vergleichen ven. coc»n .capelli delle donne 
legati tutti assieme in im mazzo', comsk. .Maiskolben'. Diez leitet nun frz. cocon von 
cuucha : das mod. cmi.ro» würde dann die ursprüngliche Form bieten. Und gibt man 
diese Priorität der Formen mit n zu. so hätte auch Galvani's Erklärung des Wortes aus 
cmi'-Hs, gleichsam cun-icu* cmi-ic-onou, einigen Anspruch auf Berücksichtigung. Wie stellt 
es nun mit -nl~ ? Dass die zwei Wörter cocon rafean nicht zufällig Synonyma sind, son- 
dern auch hinsichtlich der Form zusammenhängen müssen, dürfte ausser Zweifel sein. 
Geht man vom Etymon conc- euc- aus. so wird man in ul kaum eine blos lautliche Va- 
riante erblicken («> au al wie occi<lere auc. a leidere], sondern eine Anlehnung an vahurc 
.l'dns Stöpsel i hineinpressen' erkennen. Wer es aber vorzöge, von cafcone auszugehen, 
könnte >if durch au zu « oder durch »I zu on annehmen. Die erstere Deutung scheint 
mir weit ansprechender. J leide bisher besprochenen Etyma (couc/ui und calcare) sind 
von Ferrari vorgebracht worden, welcher auch ein drittes ,quod instar Cochleae factum* 
hinzufügt. Die behauptete Aehnlichkeit der Form ist aber nicht vorhanden. Eben so 
wenig ist Menage's oec/udinem zu beachten. 

cognaro ,kütenpaum» B: von 

cogno .küten' B; nach Boerio noch ein bäuer. Wort: Ase. 430 führt es als ,rust. 
ver.' an: piem. co ; p,it — coto,ptata; vom gebräuchlicheren codoyno contrahirt; vgl. frz. 
cointj = coohuj. 

colegarse .niderlegeu' A steht dem lat. collocare näher als das jetzige coricarr corc.arc 
veraltet und poetisch colcnrc. Ven. colrgar. crem, cuirtfi, rolecare im Tesoro dei poveri, 
jetzt hol. acidt/ur; mant. colgar. piac. rohß, romg. culglte u. s. w. 

Mit Jir.tT K.irm «livint »itli ebur». cw.-,'».. uh. o.-u« gen»» rn rtci-kri;. 
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comandador .putel' A, ,fürpieter < '. In gleicher Bedeutung, ,<;ericht*dienor", 
wurde «las Wort unter der Republik Venedig gebraucht; Ausführlicheres darüber bei 
Mutinclli s. v. Noch jetzt im Ferr. und (nach Schnellen im enneb. comtiuvlh. 

combia .urlaub' A'C, contrahirtc Form von 

combiado A' ; dann 

oombiar: -u fl in t'<im<:jn .gib urlaub deim diener 15. Ist der Imperativ rombiti 
(a -= aila) oder rümbia zu betonen? Im /.weiten Falle hätte der contrahirtc Infinitiv 
die Conjugation bestimmt. Vgl. ven. iscxttiar Inb. <.n-<>itt<av\ und daran.- die .-ufrixlo.-e 
Ableitung isr/,ml'i (i-scö,),,'»). Auch im Ferr. rtimbio im Inf.; eine l'rascnsform ist mir 
nicht geboten. Die Form roinbinto ist im Tom-, nicht unbekannt; Finschiebung von b 
/wischen m und Hiatus-/; Gramm. I. ,i~>'.\. 

COinbinar: -a »jurlla j>artili .puchstab das Wort" I». Auch in A: nur hier mit abge- 
fallenem h: com/nur. wie in am<mi>i< Ii ramm. I. 2*2: vgl. auch Schnell. I. ls.'i. III. .'IIS 
und Asc. Nr. 137. Diese JJedentung des \ erbums ist ziemlich verbreitet: ven. ver. mant. 
parm. regg. rombinar, bresc. ->), ferr. rmubiitiir. friaul. -</; mit anlautendem //.- jiiac. parin. 
iji»nbi)i'ir. cremon. ;i»utbi)>n. Das Friaul. kennt auch die Form von A : ruminö. Zu be- 
merken ist /> statt b in mant. parm. n>„,/,inar . mail. -»/. Schwerlich ohne lirund. ■!;» 
gerade nach >» beliebt ist: es scheint hier eine Kiinnisehung von it. r.„»ji>t>irr |lat. 
ronipntarr) stattgefunden zu haben. 1 

cömedo A uml 

cömeo B ."lnpug". Die Form von B ist im Ven. veraltet; jetzt famin. Der Form 
von A steht zunächst die friaul. ainpe/.z. Ableitung runmi-m ' friaul. auch rumnilnu). \ en. 
auch </>'iMi:> und 7 ist fast überall im Anlaute zu (reifen. Blosses »1 wie in unseren Bei- 
spielen und im it. -/»uitn. im creiin.m. .^»»^. piac y'»mnl. romg. ;/.»wr\ piein. //<»,,.>,• sonst 
Schon tose, tphiibifo. tir. berg. mail. i/ömbit. com. -fW. bol. -'«f 1 ; mit ausgefallenem </.■ 
ver. ;/onibi<>. ferr. -rV. Ks gibt Formen auf ->'t iitt): berg. Nbf.' mant. crem, •jombft, 
cremon. (auf «lein Lande i </>imb< : tf. Ist Accentversei/ung anzunehmen.' oder ist -)t- mit 
-e/r- vertauscht worden? Diez ilirainm. 1. 2*1 . .»4 4 1 nimmt ohne weiters b zu »» an; 
Schlich. III. '.»I und Asc. 110, 2'M u. s. w. nehmen folgenden Lautgang an:A, >»b, mm. 
Selten geht die it. Form auf ursprüngliches b zurück: tose, ijni-'it». sard. m'ihiu c»Uht. 

COminar siehe fomliiitar. 

comprendövole .vernunftig' A, in activer Bedeutung wie i„tvmb'r.rh-. 
COpa .köpf* A, überall .Hinterkopf" und >o übersetzt B .nacke". auch (' rt< tir» 1a 
cupa .uf dem nack"; vgl. übrigens prov. roh* .testa capitis" bei Diez I, loh. 
copinara verschrieben für tnjiimim: s. d. \V. 

COpO .ziegel' A, worunter nur .Dachziegel - zu verstehen ist . sv Ii r»j» .auf dem 
Dach" 0" (C 34 s»i It-c(n). Auch Fem. r,,/,^,, f. Feberall verbreitet; liherardini führt 



1 Vgl. a.-mil. cmin:i)iia, w» rominriarr und /«wi/nm« inwmm»nfli«iii<rn: li*h». < rein.m. (««»»/'< ,1'arulrinüpfrt' = i-m» 'nid 

tnmnl'», rom~. iH'rtf.ul - fnluerr und /»nu'lWi.iw mit irenu-itliul. Mi'tutii<w ;jo»'r. ; vtfllrirllt h,>l. i>il'..W..l ^ 

fca*-ia und iwiyM'.'a ; ven. »;i<rw50 = «yiV«j Unit .tu'.': uncli Die«. I 277, (rvilirli uiirh A»i-rili v..ii »jh'cti io Ander« Auxlrü. ke 
l'iir .blldnUbir.n'! In.l. m-inm/Vir, rmnjr. ura.iumjr , nb. ra«|»'-' : Ton <W)»jm>«i-«. ' KU .1. mit von romt-f«. - , gk<ii-b«Utl il- 
arrnmolnrr !< t Hxr»tet In lifid.ll Fiill«» i-t MlUg. . zu iHlmrked. — Sir arrijvnciri - -jinit/n-r, — l«t tfi-n. ,-».hjj,i — 

' Ii. Ut. b K . Wl» druckt Ori.,n: .cul.itii»' ./ .^,W. Hai .Ii« H». d.-n \.-, »nt ' 
» Mj.ii ksun verglri^irn in. V. lrlit) .^».'^ für ..-:«/*-•. 
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auch einige Heispiele aus it. Schriftstellern an. Wahrscheinlich zu cuppn gehörig, ihrer 
ausgeholten Form wegen. So auch Stinte] ler. 

oorla ,hasel' C" rorola, Jiaselstud' C 3 '; it. iw'n; hier Feniin. wie im Lat. und 
im frz. ru/iilri. Es gibt Formen mit /-/• statt ,•-/, dann solche die den Aeeent versetzen 
und dann das y des lat. <vri/!>t.< als /' oder n (o) behandeln. Cum. und comsk. colcr ; c»r>'l, 
corola. rhlr'i'ir, o>!u. Hol. rhu- st. rohh: 

corlo .garnrock' H d. h. ,< larnwinde'. So ven. tir. ; friaul. n/r/i. Auch sonst kommt 
das Wort mit verwandten Bedeutungen vor: lomb. rurlo rnrht ciirhtt .Winde um Lasten 
zu lieben. Winde am Hrunnen. Walze um Lasten fortzuschaffen' ; dazu mant. cor!" , Krei- 
sel', <lann auch .Wirbel an der Spindel' : comsk. </»/•/<,, (Viani. ///'/•// .Kreisel'. Die (Jrund- 
bedeutung ist also immer die des Windens. Drehens' und das Ktymon ist wohl in lat. 
currii.i rurridiift zu suchen. Auch für .Folter' (wobei die Beschuldigten mit Winden hin- 
aufgezogen wurden) ist es gebraucht worden: so im Chron. I'laccnt. i.Murat. XVI, f>27, 
von Du Cange citirti: .liabcbant c urlos in domibus eorum et eapiebant homine* et ipsos 
tormentabant'. Daraus das \ erbtim <-/trf>tre. für welches Belege aus dem Chron. Hergom. 
vorliegen. Im churw. lebt noch rltitd .Folterbank'. (Jehören nun r>trrn« und anrrre, 
wie nicht zu zweifeln ist, zu einander, so war Ferrari der Wahrheit nahe, als er rurlo 
,IIaspel' erklärte ,ab eo ipiod in gyrum ra|>ide vertatur und cur rat. ... tnrlctto <Ul 
pozzo cui f imis traheiidu haustro iinponitur. a cursu et vertigine.*' 



l>ir Ib'nihrtlug der »rwlni d. n. n oben rr« iililiti- it Itcgriffc i«t auch »oiint naclixuwci'i.-n So im »it. iuwraW», dan it. ewro. 
ruft» und .Krci-el- bedeutet; dann in «lein in Ohrritnlicti w.-iiverbrcit. 1. u yirto torlu yirtart. Schneller »iebt in U-tzterem 
»M. '«■<>', »M. 'M'l< "i m y Ich vermag nber die Kichtigk.-it di.--.oi v..n ilim .vifgi -teilten Latitgcclxo nicht zu ur- 
th.ileu; nenn er «her mant. <orto "n.l triaul. .,„,!, xu V'"' ' «*>Ht ».< hat er jcdculall» l.'nrciOit. 
1 Her Au«driiik. für ,lia«|ie|, Garnwinde- .iml mehre. Sie (feiten eigentlich fiir zwei v. r»chi.d.nc Geralde; da- eile windet 
den Kn ien in Strähnen. <Lm iiilat. ,iiui„ »m ; du« lindere wickelt die Strähne zu Kuauclu ah. da» iul.it. girgiHui. Vgl. hei 
Upiitin : .Kilnm . . . dueitur . . . a fn»*< ■ in ahil.nim, ah alahr» in girgillnm. a girgilh, in glomicclltnrr. lt. t«/»i> wupi. in 
Mundarten la.lch lucch. • «, friaul. <la*yr I vi.rn VI», d-atyt'i wie :t. natyn t.mc. mich iawuyn und, iMtfmtoj» von in-uyui-r, gilt 
xuitach-t dir dan tT*tv Gerathe. Eh dient dann auch zur llexcielinung anderer Art v.,u Winden, x. II. hei Kolicrw.Tkxrugen 
liinu Coin|i. . eremi>n. ferr. , Winde um Ilrminen' u. h. w. Von ahd. />«•;. <>, Die« I, M. — It. •tuiiuMn l.iwloto mit mundartlichen 
Nebenformen n. II. berg. vWiifWa yA'W.. tvm/o/, imltJ» SnditJa. inail. fihintte* . dan xwar vorzüglich t'iir das xweite Gcrä'th dient, 
aher mich fiir da«- t r»te angewandt wird (Kanmni: .tiuindola. aruese . . . jmt avvolgerii il fil« clie *i trae da' bozxoliv. Dann auch 
für andere ähnliche Vi>nrielit«m(»«-n ; -iehe die H» "<clireihnnp von hiwlaln, einer hydrauli«eh. n Mwchim-, hei Gherardiui und Fnntani. 
Veni alid. iciTt'/'jit, Dir/, I, 'J.i!*, woran* auch tir. t.imla, trüml. Ai»i^ yintt .Winde xiuu liehen vtiu Lasten' Sehn. 1, 117, 
dann auch walirscheinlieh l<inmi>i .Knäviel'. — It. nrt'tittij<>; »]«an. at-ipniilSo, -i/o. auch tu-a[<. ari[\it<:llt\ armffHn: im Njrr. 
if- xX::o» .S|.iüiir».ekei,-. Man wird nicht anstehen, diese Wörter mit it. «pun. nryano, rat. orga n. ». »-. .Krahn, llchexeiif, 
Winde- lusainmiiuiMt« llen. und in dem t vf, eine Ite«tiitiguug der Deutung Kerrari'» vuii iffitr,! iv^'l. Diez I. SOI xu 
erblic ken. A'i-olujn dürfte eine IWtihildntitf »eiti. Etnnii«ehnng von orco (wie etwa in mrn>,wßt, , i« der Uegrilf zu einer 
...Ii heu Arilthtiung viel Ii i, hier nilirte Ut iie.glii h. cor/» hat .icbwerlii Ii Autln il daran; die Kii.luii»: ../'n iiuiit durch du« 
haulitt in Anwendtmjt konimemh- .Suffix -antm lH-iiillit««t worden »ein. - T..»c. failort; Invtü-n. -«, -i. -' von '■.«/«, 
di. ISrettcheti, Stahe au- denen die Garnwinden hetehen: «... «en. auicU*. — Tn»e. tjunrjilt .»trarocnto da face pieffe ., niatasnc'. 

V In-Iim. »oY*.,; v B l. n w,«;T*r< Die^ I, 1. - Mail. com. /..cre«. da» Die« I. f.f» unerkliirt HUst; Monti dachte 

an dt.,h. uiclot»; ,-oinxk. A.cneAe .Knäuel'. - Uiiufio i,t eine Ahleitnng von dijm,„.rr: it. in einigen Whh. Myaunloj», 
reir B . tlranailv. lfd. "ir. ferr. in,/i-<>n.l,/.ir H. f. w. >|,an. tlrcanmlrra I ; mit anderem IVUfixe neap. rra/rnnri'uea. — 
I.,r. ,l n .nllur, triaul. daxualr^lo, , auch ohne l'riiiix vatlador, vom Verhum «.tr. rf«Wx.\ triaul. ,/«r..a,V. ./e-r«fierri 
,di]«iiar< ' ; vl'I. mint, drcolwlnrim», vielleicht auch »fr. •ttmomlouerr. Sani tattidonu und teiallUramo, von ««iwrt 
alh in i-d. r mit ^raa.a. — Regg. limfor. w»hr»< heinli.li von i'inMoi. — Crem, tom! .- vgl. frx. ro«r..rt.'e. -- llergxk. 
chtii.k. /«»irrUi, wohl mit dem weitverxweigten Stamme öa,/- xii*aiuiueuliängf nd ; da» Verhum l>n,irM liedeulct .die Z«it ver- 
lieren, tändeln, aü-h hin und her mliasig h.wegen-. [In anderen Gegenden um Com« bedeutet >Wrrfa hlo« ,|>iede del- 
l'areobijo'; cIh-lm. mail. '.«eii/r/rt. I»t letztere Kortn geeignet, obige Deutung aU zweifelhaft emclieinen zu bi*»eii/] — Sic. 
,imwn^. — Zu hemerken wt «ohli.-Mlich com. ,f<*ro n i ,dli<tnare', wo r.,/Y. entweder = i"i/rr»r |wie im I'rlanl. 1 i«t, oder it. 
vuotare rntapriciit. In lelxterein Kalle i»t c« identixeh mit frx. ,VvUf — ilu mulier, dixiiloir = air. dtttonttur idie Ver- 
mitthung Littrc «, .winden- kiinne dabei betheiligl «iu. i*t wohl ungegriindet-. die angetührte Forin mit -vond- kann ein Le«e- 
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corpo ,pauch* H; noch jetzt wird das Wort im Ven. in dieser boschrankten Be- 
deutung gebraucht; vgl. .Usch. L<i'i. 

oorporale ,corporal' BC unter den Kirchengeriithen. So nennt man bekanntlich das 
.Leintuch, worauf die Hostie consecritt wird'. Ith führe das Wort nur an. weil wenig 
Wörterbücher es bieten. 

OOrtivo .holV" A' li(i -V fehlt das Wort); so ven.. tir. mrtif. 

cospelo .ortpanf Ii .eisernes Band an der Spitze der Scheide, ferruni <pjo vaginae 
cuspis munitur': Beneck«»- AI (iiier I, 1 32. Vgl. altven. rosjkt ,Spitze'; als technisches 
Wort cusjn-tln .voce degli architetti giä usata dal I'alladio: Quella punta di ferro cun 
cerie laniine schiaeeiate, colle ipiali si anna l'estreniitä dei pali che si piantano nel 
terreno per fondamento'. Im Ital. ist msphh- ebenfalls ein technischer Ausdruck, aber 
in anderer Bedeutung: .le tre ruspith di S. Maria del Flore". Wie ist das Wort in B 
zu betonen? rospi'b) würde durch -•/!<> abgeleitet sein: in rAy»-/,, könnte man ff» = »h 
— mltis oder n\- nl- zu rl-o (wie rathtnt rahm) annehmen. 

cospo (**: -/ .holczschueh' als Synonym von '/<//. o; A(" haben blos letzteren Aus- 
druck; <jah,;, und :<knth. < 'oinsk. raup rn.yi dass.. gjödn. 1*1. msprs, l'err. ruosjt, roing. 
ru.<p .Schuh mit Oberleder und dem übrigen Theil aus Holz' [engad. rm>.<p\. Auch Du 
fange führt an: .rnsp>ts. ligneum sandalium' und belegt es aus Glossaren. Ks gibt auch 
ein grödn. nisprs .Schneeschuhe", friaul. yia.ytf rn.spi. Sie führen wegen der Gestalt 
des c auf ursprüngliches aap- zurück, dürften also schwer mit obigem Worte zu ver- 
einigen sein.' 

oressitnonia .heuel oder erhebung ; (_■'": Von rrrsrere ; vgl. gen. rrtxcrti/c. sie. rri- 
srmti, neap. rrtsntn mit derselben Bedeutung. Oemon. mtt.shn»ni<i bedeutet , Vermehrung". 
Gebildet naeli parsiittonii ; so cremon. tmivzttnoiiia. 

creto .fels" C lr i fehlt in C ) Ks stimmt dazu friaul. mtt n-tU .nackter Fels. Bergspitze', 
das Ascoli, Ztschr. XVI. 20S, von rrrpiturc herleitet. - ' Ks sei noch bemerkt, dass bei Jage- 
mann ein Wort rrett» als lomb. angeführt und .Spalt (in <ler Mineralogie l" erklärt wird. 
Dieses mm deutet auch Diez II, l.'5S ;zu sp. tjrietor tjr'n-tn .sich spalten. Spalte') aus 
eripitfiif. Schliesslich kommt im Toskanischen ein rntto — mpohitura .Riss in den 
Mauern' vor, welches die Deutung bestätigt. 

criellar ,raitern' und 

criello ,raiter AB. Gewöhnlich mit r; nur in ostlomb. Mundarten, >lie v zwischen 
Vocalen in der Regel abwerfen, ohne dasselbe: berg. crirl. biesc. rwl; crem, rrüel. 
berg. auch n-örl \i vor ».• zu ü, ö wie trih-l — irhu-.U» . 



fohler für -wiwi. ».-in;.. - tVber l'rx. «•«•Woir «i.-b<- Die« II, ".'SO. -- DC. kennt n..eli für .Garnwiud." Air. ,,trMttni.lt, 
e,r«;r,ew>e. dann lint.T fi'/«" «lirli tfnipif, iI.-ih jpt«i^ erahne, welche« nhi-r ,|«rtii' dnn vrheTraii' bedentet. — f'lmrw. 
li. l.ui jum/if.', «;»'>/n.Vwoiin er ^Uatnria ivjrl. •p/ajar .abwinden', n Kundert! r/i!aJaJa = it. a b. *p>er.ata), mich plet/a, 
plirkuira, w.ilil thunu-lhr, r.liii.' Vra'fi\. Dann uarra, fvmieüua . Janrrlla .kleine Garnwinde, Bpnhlen nbinwiudeir. IU*pel 
keimt hier »lieh .««•. ,llll»|ieln' immi, y.u »ra/m«, wie fnr. rjehavoir, gehäng. t'ebi-r a/atra. giryillum etc. «iehc endlieh 
I'iiii, Zu.hr, t, :tns. 

1 S<lnniMI«r führt Knotprn .Klulxii'linli' an, «nJ nteiut. i* sii viellt-iiht vom it. riMfjo pnnUllt. In Grimm' « Wli. V, 14iH'i 
wiril i:« liiigegcn tu ilt*fhm A"uo^»r jjrr*tiiUt, Hurt wirrl nui-l: i^im- tir. Korni Kuntji nn^i>^rlK*n , äU'i mit n wir im I^Jiditu 
Kniuirn nun ili<* Atilauti* / iinil jtn in ZiiiuuinnruiiiiiL|r ^«'liracht wi'rdniV — WoIht tir. =p/i/v/, ln-rß. t>'j#U, int. lig. Wh. ,]intita k 
n! zujtzil i^iatiki = piitiutiH .li^UL'Ji i-repidulu ciirii-i |K>ditiii4 A|itAtA' i. hri'flc. in Vnlti'llin« »einpet pciajtel, nm-h zifte} ivjrl in 

den r?i«tntfn vnn VtA4^rn/jt: Äricular i%lt*c rnm ri/ir/.'o, Ihit nl«» wohl .Abnutz'!, friAul. lupieU? [Mutint'Ui erklart myWö zxp. 
zip. in Int. l'rkniidcn au;» Vrncdijr durch .hi-rrt-tla' ; (fi-wimi niit rurrcht.| rk-hnelUr bpRUilgt sich b^im tiruliiclien Worte, 
da.« er allein aiifiilirt. die Angabr Auolini .niittellat. in^.'u«' mit Zutat* eirjr» KrapewicbenM zn wiederhidrn. Mnndartl 
Wbb. denken peme an iith.jteilrj, m keine«»iir« befriodiift. 

5 Vgl b.-i llridcl crt> ,|H-tit moiit, t.-rtre'. Oeliürt etwa hielier ? 
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crogo i unter den Bes tandtheilen der Armbrust) .spanngürtel' B: vgl. bei Cecch. S. 
11518 (XIV Jh.) .zaseadun debia aver una bona ballestra . . . bene adparejada de eorde 
e de rrnrfio" ; it. rrorro hat die allgemeine Bedeutung . Haken'; Diez II. 2l!S. 

CrÖeola .chruek' A; ven. tir.. wahrend it. grurcia croccia olme Deniinutivsuti'ix. 
Von <;riir-i -<,l(i ; Diez II. Wh. 

crueiflear: -a ,krewczig' B. Veraltet sowohl in der Schriftsprache, als in den 
meisten Mundarten. Bonvesin cnu-ißrao: Tirabosehi belegt rm.i.iifiyt't aus einem alteren 
berg. Schriftsteller ; Boerio bemerkt, dass noeh immer die Schiffer zu Venedig rrurifich 
statt #-r« «•//?.«.«» sagen. Für das Sard. fuhrt Spann crtu-lfienr? , -«/'. -<1 ohne Beschrän- 
kung an. 

ctigola (_'" und 

cuögola .Kugel" ('". Cremon. cogttli .Ilolzkugel zum Trucco-Spielc', mant. .Ballen 
zum MaiDpiel", dagegen miinnl. cögoi .Kegel' it. hirilli. Im Grodn. rodln (gl wird liier 
regelmassig zu dl) , Kugel'. Es ist jedenfalls das deutsche Wort. 1 

CUrar: In trttttnrno/a mm cotlogiti .die pfragnerin schellt chuehten' A. Da.» Verbum 
wird im Ven. noeh immer in gleichem Sinne gebraucht. 

cusilier C» J4 (die folg. Ausg. mrhinr»\, 

cuslier AC, 

CU8lir B jlufl'el". Auch Krancö Sacchetti gebraucht die Form mso/ierr. Jetzt scheint 
sie in keiner Mundart vorhanden; nur das Romg. (haner.) hat .« nach /; mlstra mlsim. 
In ven. ver. .-m/i<r ist > wohl nur prosthetisch. Es scheint schwer das Wort von rorA- 
lettrhiM zu trennen: woher aber das ,<? Das Honig, lies.se sich etwa aus culchmrimu er- 
klären; /.•/' auf ungewöhnliche Weise zu soll dann wieder .« Metathese erlitten haben? 
Oder drang das prosth. .< in die Mitte des Wortes? Beide Erklärungen sind durehaus 
unbefriedigend. Bei Magagno mtriiera. — Schneller führt aus einem Gedichte des vori- 
gen Jahrh. im, Uteri .umgedeutet mit Beziehung auf scudella' an.' 

D. 

dapo' .sider' A. ,sinr B. .darnach' C\ von dt ad post . wie -///*>/ dip<> von de po.it. 
Tose, dlpo galt einst als l'raep. und als Adv. ; für den präpositionellen Gebrauch dient 
jetzt nur iIöjhi; dijw ist Adverbium. Mundarten wenden noch Formen mit betontem 
jto.it als l'raepos. an: z. B. mail. dapiU dijn',.i .hinter'; crem, creinon. dapus .hinter, nach': 
mit di.t: friaul. di.<pns.i ; mit a: mail. apos. crem, -us dass. Dazu ist zu halten 

daspuö ,darnach" A. Diese Form mit < ist in Mundarten sehr häutig; sie wird fast 
überall nur als Adverb gebraucht: alrvcn. mit im: dosjtuo de.<jinb, jetzt bloss dmjti : von 
letzterem Worte sagt Azzolini, es sei nunmehr in Tirol ganz ausser Gebrauch; friaul. 
dn-ipö dos/« scheint auch I'räp. zu sein. Mit Praef. dis. wie im span. desjtues. afr. dr.ijitth. 

deolnera .czehener' C gebildet, wie rrntincra — centitotj-o. 



1 V.u. Iiri'*v. manr. ctyrJo fvrn. nurh i-hi^j. trüiul. coyW .Innplu-hrr, nirullirlirr KiM.-lMrüi, um Strawn r.u |<rtA«tcm k 
mtht wohl mit il.'üi trlrH-lil»..il<-iiU-ii.lrn rremou. UA. (..arm. rrntn! r.uaamninmiiftelN'U. DU*** 1 « iknch Divi II. eli.T Ton 

cottr *N vor; i'uHtfi. vk\f IVrrari niHnt [.mol. täitol ,S|.(,r.llr, Ka»rnnJtrr.f ' iM .-in nn.lrrc* Wort und jrrhört mit rnAil. «W/^n 
ru rutiä\. Sun". Inu* im mail. exim, ltirrh. Celano, Wohin £..|iört »»* riottoto .In**, i'uacli Ferrari zu catttt* p.-hörig', in Val- 
lürhixtiA chii-/Ntlo f Ii» Friaul. a\\. roytii muh amrul 

• Imnkl«' AuMirürki' für .LönTrl* • friaul. 'fi"'i. prndn. <bnn». /««/im «fun. In Val Mappia tftK — In Val Vcriawa rim, ramn. 
IN.«hiavn .ttfan nach M..nti r.»n - En.» «ührcud de. Druck,, wird mir i«tr. ««.i«. mit^laeilL 
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dogan de la villa ,dorftueister C. l'eber <lic decani villarum ist PC. nachzusehen; 
Ferrari: .Villarum et pagorum magistri decani appellantur ... in urbibus venetae ditionis*. 
Jetzt noch im Friaul. degan denn ,Porfbürgermoister*. 

dentegado A" (A 1 -ig-) .ertigr: eine Ableitung von donte, die voraltet zu sein 
scheint. Nur bei Patriarehi rindet sich diwlentega ,sdcntato* verzeichnet. 

denaiva ,zanfieisch* C" fflr gengiva, ein Beispiel jener Vertretung des j oder z 
durch d. welche in nordital., besonders latinisirenden. Mundarten ungemein häufig ist 
und auch im Süden getroffen wird. z. Ii. sie. t/inw'chiu — ital. ginwehio. Lat. g vor e, i 
wird bekanntlich dadurch palatal. dass es sich zu / erweicht und d vorgeschlagen 
wird: aus dji dji nun wird {je gi oder de di. 

desamistÄ .feintschafft* B; in der Crusca mit älteren Beispielen belegt: jetzt wohl 
liberal 1 ausser Gebrauch. 

desbrasar: -o ,czurich* B. Wenn mit dem deutschen Worte .zurichten, in Ordnung 
setzen* gemeint ist, so liegt wohl ein Schreibfehler für dvsbaramr = .sbarazzare vor. 

descioar -«/«/ Casso ,nagel auf das pref B. Gewöhnlich mit d: von. desciodar u. s. w. 
Vgl. iuehiodar. 

deservir: -i ,dicne* 15. Pas Präfix de- moditicirt um nichts die Bedeutung: höch- 
stens kann man eine kleine Verstärkung, wie im lat. deservire, erblicken. Pas Wort ist 
ausser allem Gebrauche. 

desferar: -a .prieh ab* I!. Diese Bedeutung des Wortes ist mir unbekannt. Neap. 
t/errare .vermeiden, sich davon machen' Hesse sich in so ferne vergleichen, als diese 
Begriffe sich einigermassen mit .abbrechen* berühren. 

desgipar -a ,chnüpf auff* B. Das Wort ist mir ganz unbekannt. Ob zu zi/nm 
(s. d. W.) gehörig? indessen ist violleicht desgrnpa zu omendiren: vgl. rngru/ia .chnüpf 
czu* in derselben Iis. 

desia .derwacht 1 B entspricht it. destnn von de-ir-eitrire. nach Ferrari und Diez 
1, 2f>. Der Ausdruck gehört zunächst lomb. aemil. Mundarten an. Mit t (i): niail. 
cremon. dr.wdai ohne dasselbe: parm. desdar, regg. -er, berg. -ti : mant. dasrfar, piac. -ii, 
ferr. bol. dsdar. Kino Form, wie die vorliegende, mit beibehaltenem / alter ohne d (t) 
ist mir in jetzigen Mundarten nicht bekannt. In neap. seit«, sard. scidai steint« hehidarc 
haben wir einfaches excitare. 

de8me88edar A. 

desmessiar B, desmissiar C, dismessear A* .wecken*. Dieser Ausdruck ist zunächst 
dem Nordosten eigen : ven. ver. disnii.t.tiar, mant. da.vu., ferr. dsm.. tir. päd. dtsmixciar, 
bresc. dismessiii , istr. dntrnassad« und dn.tiuissi«. Nicht mit Ferrari von ersomnisciare, 
sondern von dis-mise-it-are. das ohne Präfix in der Form mescitun . lomb. aemil. messe- 
ditr tnesdar masdar f-it, •<•) erscheint; siehe Mon. ant. s. v. missed« und füge hinzu 
bellum mesttdnr nb. mistiar. friaul. vusstd«. gröd. uiöieile. Der Begriff .mischen, durch- 
mischen; hin und her bewegen, rütteln* (vgl. gen. mr.t'ei« .bewegen*) führt leicht zu 
.wecken*; vgl. friaul. dismövi .wecken*. — Sowohl zu diesem als zu vorangehendem 
Worte ist zu erinnern an desditts« Bei Iluzzante und Magagnb; auch Ferrari erwähnt 
ven. drsdhaiar. Parf man eine so überladene Form wie dit-d<-ix-citart annehmen, wo 
dann dissinr mit desinr in B- zusammenträfe . oder hat sich das ven. desmi.ssiar ein- 
gemischt? 
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desmestego Jieimleich 1 A. .zahme' B und 

desmestigare ,wonen, cemen' A : desmtUtega ./.eine' B. Aus Inf. ditmesticxs wurde 
it. ausser dnmeslic» auch diut.\ der umgekehrte Fall von dimatu douuinl = de matte : .hier 
wurde die Zusammensetzung mit di- de- verwischt, dort der Schein einer solchen her- 
vorgerufen 1 ; so Sehueh. III. 243.' Mundarten gingen nun weiter und vertauschten das 
vermeintliche Suffix di- mit dem anderen oft iuitconeurrirenden (Gramm. 11, 424) di*-: 
ven tir. desmestego. -ar. friaul. dismiestfh (nb. dorn.), jiarm. tl.sm6.itug dstnestgar , ferr. 
dstit(stiti) -st gar, piac. bloss Adj. dasmestag. t Zu bemerken ist mail. dosmesteg -strgti, wo 
beide Formen zusammenfließen. Dann» weiter diu- auch durch blosses 5- vertreten werden 
kann (Gramm. II, 42.Y), so stellte sich auch dieses ein: hol. suxsdgar, pann. Nbf. 
siitenh/ar.' Im Ital. tritt aber nicht selten dem Worte ein verstärkendes .< vor, das mit- 
unter im l'räfixe e.v- begründet sein kann (Gramm, ibid.): nichts natürlicher, als dass um- 
gekehrt ein anlautendes s, weil als blo> verstärkend angesehen, abgeworfen wird, 
und so darf man erklären ven. mestego .zahm (von ThiereuV. istr. mfstaga . friaul. gnesti 
(Pos. e — ie; nij—if, ichs — 1). Vb. miest&t gnesteit. Schliesslich sei die friaul. Nbf. um- 
gtiestl, mit eingeschobenem /• niugtifutri. Vb. ttn.tgvesteo erwähnt ; sie führt auf mutnest. tn<»n. 
statt dorn., das zu den seltenen Fällen von Angleiehung gehört, die zwischen den An- 
lauten zweier auf einander folgenden Sylben selbst dann stattfindet, wenn keine Ver- 
wandtschaft der Organe besteht; vgl. Diez I. XX111. wo limous. manie/a für htmela 
angefahrt wird. So auch neuprov. utememhrh — rem. 

d68trar: -« .rieht an die Arbeit 1 B. Tn diesem speeiellen Sinne finde ich das 
Wort nirgends. 

de8tro .privet 1 A, A' fügt hinzu .seheisshaus 1 , ei de.stni de/ stio hisogtto ,<las leiblein 
seines gemach» 1 G; so noch toscanisch; auch piae. destar. neap. diestro ,vaso immondo 1 . 
Gleiche BegriiVsentwicklung im it. onn-tdo und agiament». Es ist dann noch ven. destro 
,Kloakengestank', comsk. als Adj. .schmutzig' zu erwähnen. Für letzteres Wort stellt 
Biondelli ein dtsches drüt als Etymon auf; es ist aber leicht zu begreifen, wie sich diese 
Bedeutung aus der von latrina entwickelte. 

destropar: -a .stopf auff- B; siehe strapar. 

desvantar: -« ,ver.swint' B. Ein weit verbreitetes Wort, das aber überall / statt 
v aufweist. Von dem deutschen Schreiber konnte man sich nun leicht versehen , dass 
er r für f anwende; wenn ich trotzdem das Wort an dieser Stelle verzeichne, so ist es, 
weil sich sonst eine solche Gewohnheit des Schreibers nicht kundgibt und weil mög- 
licherweise das v ctvmolo<nsch ist. Das Verbum erseheint als Intransitiv, wie in B: 
ven. tir. friaul. com. sfantit, friaul. auch disfanth. grodn s/ante s/'anthte .schwinden'; als 
Reflexiv ven. tir. ver. drsfantatve sf. .fallen, sich legen von Geschwulsten, sich zert heilen 
von Wolken, fallen vom Nebel, schmelzen von Eis u. s. w.', dann .mit Schnelligkeit 
fliehen (in dieser Bedeutung von Boerio als veraltet bezeichnet), verschwinden'. In 
letzterem Sinne wird sa des/aiit-i von Tiraboschi aus einem Schriftsteller des XVII. 
Jahrb. belegt: da neuere berg. Wbb. das Wort versagen, so mag es auch hier veraltet 
sein. Als Transitivuni : bresc cremon. des/antö .in einer Flüssigkeit lösen 1 , hol. straf atttar 



' V K 1. ,i»<h ,limni,:x in mnn.-h.--r Mundart «tnti .1™. 

i Alm i in vorletzter Sylt in« l'r.>par,.*yt.>n..in - ,, ,. „, „. 

* A.'hnli.-I. j.i.m. , f »M, nt.il. n «it„K. am-l, ir, Valdi.dtian* " = .'•'/-'«•". «. .I mar, ,>,- al» Priifix fUlilc« und durch 

» i't-M't/.:.'. 
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.verlegen, verlicroir ; oben so i'err. und überdies , verstecken , stehlen', piac. tfrafanta 
als Synonym zu sgnisti ,cntstollen, verunstalten'. Wie man sieht, die Grundbedeutung 
ist immer , verschwinden" und , verschwinden lassen - . Woher das Wort? Man denkt un- 
willkürlich an Juri': gleichsam s -fnnt - are : freilich gibt es kein Participiuin /ante; in- 
dessen liisst sich mit Schneller für alle Mundarten, die das Wort haben, ein früheres 
Partie, fa gante annehmen, das sich zu fnnt- cuntrahirte. Ks gibt indessen etwas anderes 
zu erwägen. Den iiitesten Beleg für das Wort finden wir schon bei Bonvesin, Laude» 
de V. M. I II: der beschworene Teufel vosse atfantar. sed el havessc posudho , hatte weg- 
fliehen . verschwinden wollen'. 1 Man sieht daraus, dass . (Iis- nur verstärkend, nicht 
verneinend ist; fantar allein muss genügen, um den Begriff zu bezeichnen. Und da 
bietet sich leicht mn-itan dar; vgl. it. sranire .verschwinden': anl. /• zu / ist nicht ohne 
Beispiel. Noch ist infantar bei Mutinelli lalso altven.) und l'atriarehi zu erwägen : .eine 
Lüge erlinden, ein falsches Gerede in Umlauf bringen, foppen'; auch hier könnte 
man bei ./'«/•#* verweilen: .etwas nicht Vorhandenes gleichsam machen, selbst schaffen 1 ; 
noch besser stimmt aber auch hier van«* .eitles i Keden iV — Zum Schlüsse erinnere ich 
an päd. tir. desf<int<>/n .geschwollene Drüse', wo wir also auf eine Bedeutung stossen, 
welche der des Verbums, z. B. im friaul. si »/ante !n .<ghnfid»g» .die (ieschwulst legt 
sich', diametral entgegensteht. 

desviar: -a J'irro .einezag IV B. Ich verstehe das deutsche Wort nicht gut, weiss 
daher nicht, ob das romanische zusammenzustellen ist mit 

de-SVidar ~a .bide.rsag. biderpeut' A, wozu rtrida .widerpeuf C. Ein interessanter 
Fall der Erscheinung, nach welcher in einein Verbuni, welches im Lateinischen nur als 
Compositum erscheint, Mas I'rimitivum herausgefühlt und demselben ein i'riirix voran- 
gestellt wurde. Aus in-ritare .einladen' wurde dis->:itarr .die Einladung absagen', rr-rilarr 
,wieder einladen'. Um so leichter konnte invitnm zu omvltan' unter Einfluss von r„„- 
riviuiu werden: vgl. Diez I. Li* und Littiv s. v. Courier* Ich konnte das Wort desri- 
dar .istornar 1' invito' nur bei i'atriarchi linden. 

deszolar: -ate .chnauffel dich auf': siehe azolar. 

dezeal B. dizak ('', diz-ih< ( '. in G* mit der Nbf. dida/>^ G" nur dida/r Fingerhut'. 
Ven. dezial dizial. einst auch dual, bei I'atriarchi dtzeale.* setzen eine Form digit-i-alix 
oder vielmehr, da z weich lautet, digid-i-ali.t voraus.'' Sonst kommt d vor; z. B. mant. 
berg. bresc. cretnon. ferr. piac bol. didal. mail. didd. friaul. dfdal; d ist in ver. diu/. 
gen. </«'/ abgefallen." Zu erwähnen ist noch sie. jiditulij 



1 iti.>nd<lli rrkUirt dnrchaii* irri«- ihufnrt .»elmauben' und m. int da* Vernum eiiti<|.r.'i-he it. oiannnm. 

1 Für diene 11. •lciilimu', aber eben mir für dieav. könnt.' iiinn au inerntarr denken; rnf im anl, früher aiiMer dem Acri'nlr, 
dann auch unter deinseUicn, ivä'r.- nie in fan;«iv «f.. Inn/n ai . da« in älteren Denkmälern, uoeb jetzt im Sir., oft vorkommt 

' Wenn irh «ie nirlit üln rnrhcn haln-, ,.. mini diene iilirip. -n» äiiwnt «eitern:- Erwin inline in <ier Oramio. nickt besuru. hen ; 
».,1,1 »l,er bietet cum KL Wb. im «»ani« hen Theile ein mit dem .111- v„rlieireri,len amiluire, lici»,,iil. Ein Kcireii«tli< k da«u 
l.ietrn /rt.V.r aiiH /.«.'-um. ilw aus uf-w, w.j .romanifehe Suffix, an lau Stamme treten, «eiche nicht nielir in Primitiven, 
nur in Derivaten vorhanden ..iti.f. Oranim. II. -.'HO. 

• ral statt -inl. nach einer vorzufiwei««- Iriauli« l,en GcnlVgetiheit. »eiche Hialu*-i vor dem Accente gerne zu r verwandelt; 

A»c. .'.tl4. Vgl. stich Mrpnunr oben ». V. eo.u'.Mr. 

» Ich erinnere mich, in Dalmaticn .«Ii »i.ia/ gebort zu haben, entweder ein weitere. Itei.piel der Augleiehnng der AnlaaK-, 
oder 4 m : !»l dnn h EinflitM. de» folgenden 1. S«. aic. rnnim =■ Abu», mu .'-« tu s-t oder tluo iJäo rffo, zu c». 
Nur letztere Krklümng taugt fiir iti.crin — .fiw/e«/i ,il »riim. rtegl' inteiitini tenni*. 

c Bittierkenswerth i*l friaul. riymirtl/, nach Pirnna dtuch. Fingerhut. 

1 V..a ßdit* -/.>•.'«. umg.Ht.Illt zu yMirur. 
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deoembrio in der Unterschrift von B. Ebenso otuhrio 13". So aucli im Altven. 
setembrio (1300, bei Cocch. 1603), otuhrio (1300, Coceh. 1604), novembrio, dkeembrio. Das 
n von otubrio wohl durch Einfluss des folgenden /'. 

distuare .leschon' C, auch mit eingeschobenem c: distuvado; ven. stuar und rferf., 
friaul. studh und istr. .^««r« und dnstmpi , tir. .tfffjr, bresc. -<>, ncap. siutö, aic. 

astutari [churw. s<ü</«r snV/ar, sfiMar stiizu-r, studantar stizzentar\. Nach Diez I, 434 von 
ttitari. Diese für das frz. tner allgemein angenommene Deutung wurde in letzterer Zeit 
bestritten; einmal durch Littre . der tnditnre, selbst tudare' annimmt; dann durch 
Ascoli 36, welcher in längerer sehr beachtenswerther Ausführung eine Ableitung von 
lat. totm als Etymon der erwähnten Wörter aufstellt. 

dömada .woehen 1 A; so bei Cecch. 1002 (.1. 1322) von Jiebd/nttada (vgl. Diez I, 
382 ) wie tose, edima (vgl. mezz-(divta ,Miltwoeh'l aus ht'bdumas ; Diez I, 271. In den 
jetzigen Mundarten begegnete icli dem Worte nur noch im bresc. d>'inn - edema; auch 
wird es hier als bäuerisch bezeichnet. Es muss zuerst Accentversetzung, dann -Aphare- 
sis stattgefunden haben; vgl. tueda von diuila. 

domanin ,Kronlcin l B zwischen fanza und spa verzeichnet. ,Das Krönlein scheint 
die Spitze der Lanze in Kronenfomi ; bei Dief. kronü. hrendel , trienspis' ; Grimm's Wb. 
V. 23H*J. Auch das romanische Wort enthält ein Numerale, nur ist das zweite Wort 
wohl manu»; also nicht .Lanze mit drei Spitzen', sondern eher .Lanze oder Schwert 
u. s. w., mit beiden Händen zu fassen'. 

domenegadl ,suntag' A im Verzeichnisse der Wochentage, sonst aber domntega, 
z. B. In d. dcllf palwe u. s. w. Der Zusatz von die.* nur im sie. duminaeitdia. -rUi ; vgl. 
frz. diemanehe. War die hier angegebene Form in Venetien volksthünilich , oder ist sie 
vom Glossator, analogisch den Namen der anderen Wochentage, die in A das Wort <h 
aufweisen, vielleicht, auch unter EinHuss des dtscli. Sonntag, gebildet worden? Vgl. 
sabadwf». 

dose .herezog' AB: A gibt als Beispiel nicht, blos d. de Veneria , sondern auch de 
Bahern, daneben du.se d'ürterrico. Das Fem. lautet in B dxsessa. 

dova: -e , taufen' C, während in C doge (sprich -g/ie aus) , tugen' , jetzt .Dauben'. 
Also Schwanken zwischen etymol. g und hiatustilgendem c: it. doga, mail. u. s. v. dova, 
Dem. dvella; die mittlere Form mit Hiatus: ven. ver. com. doa, cremon. dun. 

dreto winl in A oft in Redensarten wie die folgenden gebraucht: tu e dreto »n 
wnto An pist ein rechter narr'. So winl im Lad. dr»t drr, auch dart (re zu ar ausser 
dem Ai'cente, da das Wort als l'rocliticon dient) vor Adjectiven in <ler Bedeutung .sehr' 
gebraucht ; vgl. Sehn. 233, der ahd. drnto als .ganz entsprechend' bezeichnet und nur hin- 
zufügt ,abcr auch directus kann Anspruch machen'. Ohne Zweifel nur von directus 
(vgl. auch As«'-. 360), und die Bedeutung mag unter EinHuss von deutschem recht sich 
entwickelt haben. 

drezza ,schoppfc' a und driz>i»r: -i .zöpfc' B; it. trecria. Das anlautende d ist 
ven. istr. tir. friaul.; die Endung -nori könnte tlas Suffix -:dm sein; ven. drezziola. 

driano , hinderest' <'; ven. drian .termine de' bareajuoli, chi va dietro un altro' tir. 
dream; päd. indreana , neulich, letzthin': siehe Mon. ant. s. v. dreano. 



' D»< KrMe II,-»».. keim- ScIwUclmnt; -Irr Kli*i<>» J» ' zu: vom Zweiten «Unten «tili die Können mit I «-hwer erkUren. 
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driedo A und 

drio A .nach - sowohl in örtlicher i. hinter" ) als in zeitlicher Beziehung, z. B. drio 
di.Dcir .nach Tisch", su auch it. dit/ro: vgl. umgekehrt dop» fe sjm/lf — dittro h *jt. und 
oben iliipo'. Was die Form betrifft, so wird ven. dritdo = tose, dritto (d'retro wie arat» 
= «rat ro) als veraltet bezeichnet: jetzt dn<> von drrto drtdo dre«. Loinb. .Mundarten 
dri «</.•<• mit Wegfall des /. 

druga .zuweib" ('. Von dmda t/rn-tt; // auch im alr. driopin. Diez I, 1öS. 

duniar: -u In tun tloim .hoffier <lein Weib- II; .jienlie me dmin-m la mia taute?" 
Oiou 21; das alttose. donm-urr; friaul. dmo-ö dass., dann auch .sich unterhalten". 

dur: el UiZ'tru cht $r dum- <f olhui ui<ir .die plob färb die man pringt vber nier' A. 
Das einfache Verbuni auch in Fra 1'aolino. Altsard. düt^r*. 

E. 

empagar: -n .nims ab" Ii. Das Wort ist mir unverstandlich. 

empegar: -n ,verunreit l 1!. lionvesin bietet jtt-t/nr .verunreinigen, beschmutzen - . 
*""/".'/« bei («rion S. 27: so bei Buzzaute. Magagnö: noch im Varon milane.- impttpi, 
jetzt nach ( herubini veraltet: com. pr<j» tutpcyi .beschmutzen" im Allgemeinen, dann 
.die Weintrauben mit Wasser bestreichen, in dem Kalk und Ochscrunist aufgelöst wur- 
den". Vgl. auch im Catholicon von Johannes de Janua: .oblino. <juod vulgo dieitur 
etitjtfigfftjtznrf. Von jii.r juris; vgl. Diez I. iill. 

empiar: -<t .entezünde' B: siehe impiur. 

enfrisar: -n .verborte" B: siehe fris«. 

eilgiOStO .hengst 1 Ii; ein deutsches Wort, das ich sonst nicht nachweisen kann. 

entima A 1 , -tum A* .]>ettzich ; : so in manchen Mundarten, wo es dann, wie tose. 
ßdtra, tp:M-io. bald den Stoff, ans dem Kopfpolster und Matratze verfertigt werden, 
bald den wcisslcinenen l eberzug der l'ölster bedeutet: ver. tir. bresc. intiutn. berg. in- 
ttiito iist die Betonung richtig?', friaul. mit agglutinirteni Artikel Kittimt /intime in der 
eisten Bedeutung; ven. intimt/n. friaul. ferr. nntlimllti anno IIa in der zweiten. Bol. 
'•«'/»«" heisst die ganze Matratze, aber nur wenn sie mit Federn gefüllt ist. Eben so 
romg. rndina (auch emda) , zugleich aber als Synonym von fudretta — ffdtrettn. Von 
intim".-: nach Ferrari .per catachresim' '{i 

enviciar: .verczcrtele" B. Veranschaulicht auf schone Art die Identität (Diez 1, 
4 17) zwischen vizio .Laster" und >:<■::<> .Liebkosung 1 : wer not Liebkosungen überhäuft 
wird, wird verzärtelt und schliesslich verdorben. Jetzt wird im Allgemeinen das ( 'om- 
positum in der Bedeutung .sittlich verderben, zum Laster verleiten" angewandt; doch 
jiiac iuriziit = it. für itzzi .liebkosen, verzärteln". 

erto vom Tuche .jtrait" A : jetzt, so viel ich weiss, nicht mehr gebräuchlich. 

F. 

faganello Bf' 14 , Juhomllo C" .stiglitz, haniffogel". • Ven. fatfaneU»; friaul. juac. -tlf. 
Der Hiatus von C* (h etwa wie im frz. trnhir) im ver. fainrl. wo das zweite n zu / 
wurde, im tir. fadanel, wo der Hiatus wieder ausgefüllt wurde. Im Ital. und in mehren 

1 }]in hntlvrvT frian!. Aufdruck i«t ♦».'.'■» 

; ««•:•. "»<«f»f« in der xwriltB Bc<l<,utuu|t ; " „I I v„u in + ««cm. Wm» i»t gen. »-„„na ' 

S 
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Mundarten die eontrahirte Form Jantlb, . -cV: mit anderen Suffixen mail. com. piem. 
famtt (com. auch fin.). piem. fmiin. Mahn's von Diez (II, 27) gebilligte Deutung von 
Jagus findet sieh auch bei Schneller. 1 

falivo .funk 1 AU. Fast alle Mundarten kennen diese Umstellung von favilln ; sie 
behalten aber das ursprüngliche Genus. Die/. I. 1 *>0. a 

famar: -n .derhungere 4 B. Gewöhnlich mit ad. 

famoso: -i .hungerige' B. Nirgends nachzuweisen. 

felo, la ,galle 4 Ii als Femin. So in den Mun. ant. Friaul. bellun. In fiel: mail. brese. 
berg. cremon. la ffl; parm. piac. regg. mit t'emin. Endung ta frla. Ebenso span. hid. ruui.firre. 
ferara .weslaczeug - A und 

feriera .peschlach c/.üg 4 Ii. bliese Ableitung, welche it. frrrerla (vgl. oben arien- 
tura .Silbergeschirr) entsprochen würde, findet sich in keinem Lexikon. 

feriol (61 geschr.) C": i_' s * ferief, .cupferwasser. gliezenstain 4 . Es ist vervJ. gemeint, 
it. vitriuo/u ; wie vero = vitrum. 

ferlingnilo ,funck 4 A 1 (A* ferlingitiub,). Vergleicht sich mit der sonderbar erweiterten, 
oder vielmehr nach Kiez II. .'Sil stark entstellten it. Form filungmlln statt fringutllo, lat. 
fringilla, in den Flor. Gl. /ringt Uns, Man wird damit begonnen haben, den Anlaut fr mittels 
epenthetischen / zu fir werden zu lassen: 3 vgl. /teringelhts vinco* in den Pariser Glossen ed. 
Steinmcyer (Ilaupt's Zcitschi. XV. -4S). Wir wollen noch bemerken, dass die meisten 
Mundarten auch a statt i haben; wohl zuerst in tonloser Sylbc, wie ver. mant. mail. 
regg. bol. rotug. frongm'l, -gn-H. ferr. -gvfll . dann aber auch bei verändertem Suffixe, 
wobei der Accent sich auf den Stamm zurückzog: cremon. piac. parm. fr'mgol, berg. 
frdngutl. Wie ist bresc. crem, frrtngin n zu betonen? Wohl nicht -<?», da hier -inus nur 
-) wird; in jWmgnen wäre die Anwendung des Suff, -mus bei einem solchen Worte sehr 
bemerkenswert!!. Leberall klang dem noch gutturalen g ein u nach, also fringuiVa; 
grüdn. fransela dagegen gründet sich auf fringilla. Ebenso neap. fmncillo frungilh. i zu 
o (v) durch Einrluss der Labialis trotz des folgenden r. 

fersora, siehe frissum. 

fiabuolo .swegeb A' (A' ■»/<>). Sonst nicht nachzuweisen. Geht man von ersterer 
Form aus. so liisst sieh das Wort mit prov. fianjol. franz. jlageol-<( vergleichen: von 
Jliniftjiolii.'i, das / wurde vernachlässigt und u zu c. h; vgl. mallorouinisch fnhiol. 

flada unveränderlich im Plurale. z.B. '/notru fiwln ,fier stundt 4 A,<j.ß<> .vier mol 4 B. 
St) bei Fra Paolino. im ven. Tristan, bei Bonvesin, in der Passion zu Como; auch 
im Trattato di mascalcia ed. I»el Prato, welches einer Mundart Süditalicns ange- 
hört, pnsi/rc fiathi* Bemerkenswerth ist. dass auch der umgekehrte Fall stattfindet. 
Im alt. Päd. begegnet man dem Plur. fit als Singular. Asc. 432, der diess nachweist," 

1 Wenn Krbni-Iler meint, bei ux. taiianrflr, U<»e »irh .1111 lrifchd welebe alte mytliiaclw Heii. Imng de» Hänfling» oder ltiicl.fmken 
111 weil.liilien Gctlbeitiu. fmlt (alt Benannt, denken', m .,-lieint «Ii.« bei dem hliunpon Vorki.mnien dir Lnuter»rbcinung 
r. Ilintn*. ii »..Iii tiberrliixij.'. 

1 Z« welchem Knleeiiilr» nAcbplraireu werden kann. Am i. It. Mmidurtoti kennen »tstt falnvrtcn die contraliirto «].. pg. 
Form faljivjifa; h<> fri&nl. fnllitrt, bellun. fnlu'tt /ul.. mwl vielleielil rr.ni. ßraacota , »1, fira für fari und die*e» für /o/i 
stunde. Mit andereij Endungen im Kol. falrt'ra, ferr. rein;, folulra und in dem sonderbaren. |.iirn. fulfufio. 

* Vgl. für ß nr. Jilat« — ttalo, ßltrcia = ßrcria. it. frtfio. 

* In deiniudbcti Tratut" nur). »]>t*it f>ya'.i. /tat», 1 r Ii tulire nn iiIiifi-HnndiTtfr Stelle diesen Au.idniek an, weil ieli über dir 
etjrmolngwlie IdentirSt mit ßatn im Zweifel Inn. Letzteres nach Di.r. v.»n ei'i et'-nfij; ffjata kannte 0 eimcliiebeii. £■< 
pibt »her aurb ein altl.xe. rirn'o, da< von i iVinii lierr.nl. it. n i«t, und 111 dip»rm Mininit w..bl ftynia lie««er. 

> Da» /weite von A«<\ mieefithrte Hei'j.i. t Ut ttirht »icber: e» luinii in der anp ii-Ki nrn Stell,, iiiieh der Plural ife- 
m.ini «ein. 
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meint, es führe diese Form gleichsam auf -attm zurück. Kann man aber nicht an eine 
durch die Verbindung mit Numeralia herbeigeführte Reducirung des Ausdruckes auf 
den Stand eines Indcclinabilo denken, bald nach iler Form des Sing., bald nach der 
des Plur. ? Vgl. auch bei Honvesin nudta fiada .muhe fiate", bei Hescapö xptssa fiurfa, 
selbst suvi nza Jia'la. wo also das Adverbium als Adjeetiv, und zwar der Sing, im Sinne 
des i'lur. (it. ,spesso volle') gebraucht wird, 
flanzir oder 

fianziear. In H kommt nämlich dieses Verbum zweimal vor; zuerst als 2. Sing. 
Imper. Jiamisi ,pliczene', dann als 3. Sing, l'riis. Ind. fiatu-ha .pliezet'. Ein schwieriges 
W ort, bei welchem wir etwas weit ausholen müssen. Im Ital., l'rov. , Franz. finden wir 
einen Stamm srfnt , welcher mit rhinistischer Einschiebung auch srlunt , durch Einfluss 
des ahd. z oder weit eher durch ableitendes t auch xrlmiz tg/nnz lautet. 1 Die Hegriffo, welcher 
dieser Stamm bezeichnet, sind mannigfach, gehen aber alle auf die Grundbedeutung 
.zersprengen, zerschleissen. abreissen' zurück. I>iez I, 370 bringt die betreffende Wort- 
gruppe mit ahd. slenen skleizen in Verbindung, wahrend Ascoli (Zeitschr. XVI, 20',») 
darin einen einheimischen Stamm, altrom. selaji-it, erkannt wissen will.* Sammeln wir 
die Wörter, sie nach Hegriffen sondernd : 

a) .zerspringen, zerschleissen' u. s. w.: it. schintVw, sie. «<itf>iri, frz. irhUr als In- 
transitiva — it. srhinntarr als Trans. 3 

b) , kleiner abgerissener Theil'; aret. scliinntoh .raeimolo d'uva':' ven. tir. s'cianta 
,ganz kleine Menge von einem Dinge' 5 , auch figürlich .kleines, schwächliches Kind 1 ." 

c) ,blitzcn': 1 bei Patriarchi (nicht aber bei Hoerio) sciantizare. dem ein Substant. 
sciantizo, auch vic. s'ciantisu, zur Seite steht." 

d) ,Funke', woran die zwei Hegriffe bl und c) Theil nehmen: piae. .s'rinttinit , Funken 
sprühen', Sbst. cremon. seiättera, l'lur. piae. seiattar (t'r—/r[t\) .Funke' — ven. «Vm«/«. das».' 

e) mit dem Hegriffe theils von ,in die kleinsten Theile zersprengen, zerbröckeln', theil s 
von , blitzartig hervoraehnellen, funkenartig sich zerstreuen" hängt wieder der von , hervor- 
spritzen, besprengen' zusammen: 1 " pav. /data als Trans, und Intrans., Demin. ciattuui; Sbst. 
pav. sciafi, piae. s'rinttein, bol. »tiuttrin (auch .teatttg» ; = sein wie oben im sie. acattari) 



> Vi. -ll.-i.-ht »ind auch al» fernem Lnntwlantcn ntt«t .yltui, »Ahn ,-jl,»d tu erkennen. 

-• V.n.i I'riniitivuni tclap da« im Itnl. und in den in. Ulm Mundarten Torhan.lcnc .Map/Mir .Hol* kl. in »pulten', ichinppa .kleiner 
Holzscheit, Splitter'; auch mit rhiniati«elier Eüuihicl unjr t«wc. .'i<im/«, roui|r. *!riampi, ->t. In iticbivu Muu.Url.-n t'rrpu 
s'"pa, wohl iIässcIIic Wort. — Auch »fr», "elajfcr de ™-» = it. tthutttatt dallt rim Ii. _»«.• »ich mit vlap in Vcrldndunir 
l'riuifcu. 

: * Italienischem nhianlare entspricht in lomh. acmU. Mundarten *'ciun"i -hr fbul. »'ium-i/r wie tose, tiianfart), hie und du auch 

mit i ». H. n*nil. s'cincä; nt zu nc. Diez diigy^cii II, 21 »teilt o» xn it. cioniarr. 
1 Auch parm. i'riffrif, Dem. -etf, pUie. -W/, hid. *!ianc in gleicher Knlcutunp; vifl. die s üruu^ehen.le Aiinicrkmtir. 
' Ol, Ten. Vffttza, vor, ß'jmta .diinncr Holzsplitter- 1 hieher ireh'irenV Romp. *yi*\nzola bedeutet da.->»(H>e (zugleich fjezulo, 

d.i.-« »n MfJictff/ia Ichhiitt erinnert |. Ihiuti von einem Stamme zyewrt syiand: tir. njenda — vcn. t'cianM; lir. wjtndar , niail. 

»yiamiti .zerliritckeln* ; niail. *yiaW« .zerbrechlich', tir. «j/«tk/o»i »yurndoni .mit zerrissenen Kleidern, zerlumpt*. SchiicJh-r 

nennt »<,mda eine .schwer bestimmbare Form', triijrt »lx-r, r»h $eJiinntarr hei Dien niulit zu Tf-rgicichen Mi. 
•' t»l> nueh nliallane der Kiiu.-r um Sien»? Hier »her .dicesi di r»|p>zzi l'attieci e mni\ 

1 Vgl. uiall. cini. tcoja .Splitter" (a. d. W. in uuiierein Olu-wire; und hriitn». codi. «rMjtvfü .Witz, Duiimrkeil'. 
- 0.-ti. ,u v« cunae n t'ttntu' ,er geht wie der Mit*'-, >l«nn iVoiM .vrrwhwin.len' und trnnoitiv .v.rl. gi-n. verlieren'; «ehe 
„h.n In-i <U*> a «tar. Gehören dic«e Wörter hieher? 

V-l. tir. tlinza ,l»U|r.T Splitter' und .Fui.ke'; vielleicht von .thd. ..<«<■«, wie «fr. t^lier mit Eui.iehie huu K de» w. 
Schueller .iriders. 

"'Kino r.tmllel,- in Itrzn e »nf die Kepritl« ntwirklune kinnte v,,n Manchem »rrl'uiid.-ii werden im it.il. .Kriztart, diu imeh 
Diez II, To ,l*intttp' und .zerhri^ckeln' hedeut. t. F.» lim.delt »ich iil.er hin um Homonvn-a. l>a- llei-piel, »elchea die 

8« 
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,\Vasser-, Kothspritzer' ; mittels •/•- abgeleitet: ercmon. sciattarh, pann. sciatror, Sbst. eretnon. 
s'ridttera. pari», seiatra — von. s'eianzar sgiatizar. Sbst. päd. Seiattzo, -««/«, ven. sgianznda. 1 

Manche Mundarten nun, zunächst von Venetien. weisen eine Reihe von Wörtern auf. 
welche den .Stamm $j>iauz sbianz enthalten und deren Bedeutungen vielfach mit denen 
der bisher besprochene» Gruppe genau übereinstimmen. So in der uns hier zunächst an- 
gehenden Bedeutung .Blitz, blitze»' : päd. spianz», ver. spianzis». tir. sbianzis. woraus ein 
Yerbum spianzisar sbianzisar sich vermuthen IsWt. Dann .bespritzen, besprengen': päd. ver. 
sjiianzar. päd. tir. sbianznr. Sbst. päd. sbianz». bresc. Spions, tir. shinuzila . ver. sbinvza- 
ilina: ver. spianzarol .Giesskannc'/ Auch in figürlichem Sinne wird das Abstractum 
gebraucht für .Anzeichen. Andeutung, leise Kunde 1 : .aver (dar) oualche spianz». <pi. 
sbianz» (ob auch striata» st/in hzo, weiss ich nicht genau) d'un nffar* .einige oberflächliche 
Kunde von einer Angelegenheit haben: diesselbe flüchtig, obenan berühren', gerade so 
wie man im Ital. sagt: .aver uno .<pmzz»l». im' asj>rrgi»r l auch .un lamp» di ( .. v.' 

Nu» fragt es sieh, haben wir in (s rinnt) s'cianz einerseits und spiatiZ (sbi.) anderer- 
seits denselben Stamm? Mit anderen Worten, sind vic. sriantiso und ver. spianzis» .Blitz* 
mit einander verwandt oder ist die Achnlichk< it des Lautes bei Identität der Bedeu- 
tung zufallig? l'nd wieder wenn man für .bespritzen' im Yen. Päd. .-owohl s'rianzor als 
spianzur gebraucht, verwendet man da zwei ganz verschiedene Worter? Uder endlieh sind 
die Stämme ursprünglich verschieden* und tlicssen sie nur bei ven. s'rianza sgionza (welche* 
leicht nur anders ausgesprochenes spimiza sbianza sein kann: pj — fi; hj — §) zufällig 
zusammen? Die Möglichkeit letzterer Annahme zugegeben, wollen wir noch bemerken, 
dass wenn nur ein Stamm allen bisher erwähnten Wörter» zu Grunde liegt . spianz ans 
.skianz sich entwickelt haben wird: p mus« dann, wenn dies auch in der Verbindung 
spj nicht leicht angeht, zu b geworden sein. 

Wir haben einen weiten Weg zurückgelegt, ohne vielleicht unserem Worte sehr 
nahe gekommen zu sein, Denn die Frage, ob ßanzisar dasselbe Wort mit spianzisar 
sbiatiz. ist, lässt sich nicht leicht beantworten. Selbst angenommen, das.« * entweder 
durch Verseilen des Absehreibers ausgelassen wurde (das Wort rindet sich aber im alpha- 
betischen Verzeichnisse der Verba unter // oder dass es als vermeintliches Präfix 
abgefallen ist, so ist es immerhin gewagt, da keines der oben besprochenen Wörter 
mit der Variante *tj auftritt. Identität derselben mit spj. sbj anzunehmen. Noch zu er- 
wägen ist tir. ßanrfr'z .Blitz'. Liesse sich ohne weiteres sßan = spian = *ehi<m an- 
nehmen, so würde k. wie im Loink Aemil.. / vertreten. Steht aber sßanrlaz für sich/ 

CriiK.ii fiir Aiaaic .yrfl.r-i«-krln' nnfiihrt. .»I an« d<-r Tav-da rulotuU. idlj«-r t".l..r-i-txiinfi au» «lfm Frao*<i«i*idn-ii; «•- i»t 
ein.- ItJilifüi.irinitr iK- frx. '.•■.<•'-. W-Iil a l,..r ki«imtc man frnir. ri , «>b iiirlit im franz. wWrfw. jr-txt 'Wn'««ufr. A»f..li* 
mit .1» Iii SiitT. «>'-, v..rli-irt. Au« 

I. t.ittr.'- vrr. iniiri Mal. ntid <la» in .Irr Anm. 2. rniridrati* r«-!afrr, »1.0h »i.- aber 

t Ii .'in.-m 0«-nt«rlirri StAimn <-}ny im dttt-di. K'oppen. 
1 »■/.'. «j.u. .iiif dritt-- vi-n. Form, Sb»t, .71..:" j.t w..M kaum davi-n /n ttfniien: vj?l Anm. '.. «irr ir-ranirrhrnilfii Sri'«-. 
- finnln. UhuiI' ,!•• «j.rit^Pie «^ Unnii.' ,na»» w.-nlrii- .'rinn. tu h-hluitl an nKianzar. S liniir.tf. 11t» vi-riiicintlichr. Prülix. »I^r- 

lYlfli •••in; '■' ivMr. nmir-ki- l.rt.- I.Jiut.nt.. if klunc. 
3 |). r V..ll»iiiii.U|tk.it lmll..-r . r« hhii.ii wir ii>>. Ii «Ii«- Amdrüfkf Hr .ti.n:i, Ar 4' .fliirli ri(r . v,iriil>rrtr.-li.-nd «dirti-, 

<lif ih.iIi inim.<r al« fin- Kifiirli.-I.«- Anwftnlniiir d.-r obigen WKrt.r nnifi'«rlirti ».'Hea Ii.". unten : »if In .1. -uteri :il>fr n.nO; 

,v..ji Oer Sfiif lirr »eheir. wie denn mis. u. ». ». muh im Sinti.- v..n ..iiiorOiirfl.' gi-l-rau.lit ivird- ilnr <ii = 

it. ..t»r .1. »itl.fit.l».. .Ii tra.-r»..-; und di.-w wird nur. v«m it. irhianHn tthinri« 11. ». w. Dirx II. «7 ni. ht trfnt.finv.dl.il, 
« »■-;««»•-««» 11. •. ». ln-7fi, -hilft lui. lhr al« .riith-Ohnlf: .vi.0l.-i« Iii Iwgt ein all. » Wrlmm in d. r F..ntt >r>W- i^/'»<t- 711 Orundf. 

v. rwnndt mit Int. und »i-O. mit di.-«.-ni ■'• wir mit n ,ri«$n> tfiriKr» in dir Wnrxrl x/wi- .liiti und li-r zm-kfii- 

v.-r.-inipriid'. 

' Sfliii. ll-r nimmt d.-,fi:r . iu.-i d.-(it»i In- n Siiunui in Annpriifl. ; fr v«rslr-i.-ht rfi •.{■'« ,l,i.-lit \.m »1.O1 wrrtVn'. rfii.» NM von 
A70I.* nnd ■ Fnnk.-. 
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so ist es wieder nicht leicht, ßanziaar damit in Verbindung zu bringen. Ks müsste kr 
ki zu ri, zi angenommen werden; Assibilation der schon romanischen Gutturalis ist aber 
eine gar seltene Erscheinung. 

Zum Schlüsse ist noch Etwas zu erwähnen. Nach toniznr hat <" 'triti.ro .pliezen', 
C s rentora .peliezeit 4 : dann Im hnnpi ,es himbliez' (C 4 ,es himelez'). hnnpi ron ((.'» laut/uz.) 
,himliezen'; C" dagegen rrntoso .windig*. Ira Inmpi (C 3 -a) .es pliczf (V -zgot|. Imnprxare 
.hemliczen'. Es kann ohne weiteres in < " ein Fehler vorliegen, den gut corrigirten: 
es kann aber auch das renli.ro von C" seine Berechtigung halten und der Fehler 
von (..'* vinto.ro die vermeintliclie Einendation von O 3 ' veranlasst haben. Wenn wirklich 
je ventteo. -a ,es blitzt* bedeutete, wie ist das Wort zu erklären ? Man denkt unwillkür- 
lich an Dante 's Stelle: ,La terra lagrimosa dicile venin ehe holen» nun luce vermiglia'. 
Andererseits, wenn (wie auch sonst in den I •rucken) v für t steht . erinnert nicht ein 
frntiso an fianzh» von H? Es sind die* vielleicht zu viel Worte bei Gelegenheit eines 
Druckfehlers: indessen glaubte ich die Sache nicht stillschweigend übergehen zu sollen.' 

fiauto ,flewr* 15; gewöhnlich mit /: vgl. jedoch oben fiohu.,1» un<l ein ital. plebeji- 
sches fi'<tol». 

flgäi .leber 15. fi()ii<h> C" (in A fehlt sonderbarer Weise das Wort], leber das 
auslautende i von H siehe die Einleitung. Bekanntlich von ßmtinn, mit ursprünglicher Be- 
tonung, wie in den Mundarten Venetiens fven. ver. trent.. auch mant.) . im Said, (mit 
Ausnahme von Logoduro). Unb. a zu e im bol. mod. ftßiet. Umstellung zu O'iJrgh nicht 
bloss im lomb. aennl. fohrjh (-difj -<Jng\ sondern auch römisch /Alien, im Abruzzo fe'terhe. 
Gen. ßfjaetl» d. h. ßijorittn (Sarzana, Monaco) ist eine Ableitung von fi'jö. 

fio d'änomo .seelchint 1 A. So von. fio dämma. friaul. ß dmuie. Ferrari führt aus 
einem < 'loss. Graecobarb. .Adoptivus 'ly/osai5t* ; neugr. <W/_'j>A-, 

fiuba ,rinck* A neben fnhio .rinken* ('. Von lat. ßbnlo ßb'ln : it. tir. piae. mail. 
ßbbin, romg. J'cbin. Von fihnhi fnbiln /'nh'/o: piac. fnbhin, gen. fübhin, bresc. berg. f'ilhlno. 
Dann um einen Schritt weiter fnb'lo ßnbo : ven. tir. fixhn , friaul. ß"br, romg. ßubbn, 
neben den entsprechenden Verben z. B. friaul inßxb/i, ring. oßnb<. Vgl. Diez II. l!t:i. 
der prov. fnvela, frz. affnbhr anführt, ,»/ für radicales /*. Kur ist zu bemerken, das.« in 
letzteren Wörtern unbetontes / durch Eintluss der Labialis zu h selbst dann hatte werden 
können, wenn das lat. Wort gar kein n enthalten hätte, während bei den ital. Wörtern 
mit betontem n diess weit schwerer stattlinden konnte. Von ßb'/hi wohl /»vel/o . von 
fib/o nicht leicht /»bfn. Durch Annahme einer durch die Labialis geförderten gegen- 
seitigen Stellevertauschung der Voeale erklärt sich die Erscheinung auf einfache Art.* 



' Andere Ausdrückt' dir ,blil<otr siehe unter lürrnt: eine reiche Sammlung bei Schneller; man kann liiuxiit'iiicii beiß. br.-»i . 

f.mel./u »ömr/'r, du« leicht befriedigte EU l)lo|. .(Jcli Voll «ml <tr herleiten; beriffik. l**Hf'< . '-"(■'« Uni„a1a. t'ehor »fr*. 

Ausdrücke Dift II, 2*1. Eine siiiMmmcnhKiipende Erörterung der ver«ehicdcncn Itczcichnungcn dicer Nnltircnrhriming 

in allen romanischen Mundarten wäre «'im- vcrdien«tlicbe Arbeit. 
' Eh Mi hier »och auf diu Ausdruck oVru» für .t.ehcr' Innd .llcrz') erinnert, welchen Diez II. SH2 bt-Upiflp-wriv für Rheim- 

«nd die Nnrnwndip, A»e. 247 viellVh für da* Chnrw. nachweist. Den QeR*.n«atz dazu bildet fr*, «in., chunv. /««. ,wich' 

für .Luiiff.-. - Eili un.l-r.T Am-dnick fiir .Lniiffp- int ''c »; I>i«* II, US; auch mod. >rv (vgi. ruiti.ch Ir-iknr). Oh d.-r G>'*r«n- 

n»t7 .»clivriT' fiir .I^oIkC irpi'nd ([idiriim'lilicli inl, «ri»» iih nicht. Jim »tiitt j'mr nach Ate. III im ITiif.-n»tip»d. I)tn»n. 
1 So ßtrytfrin vi>ii ')iyu!n. Dit * I, 4(KI v><.1. «» rnt.«|.rcc'li.' di ro itcntM'lu'n Stn)iprl, und ilagcgcn i«t nirlit» jw .-rinnorn. in »» 

fern dadun-h die Tlwtanchc der Gleichheit d.i beh.nleii Vocat» eonttatirt wird; etTni.dogLwl. hlüi|rt du» it. Wort von 
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flegöl .drischel' C. Ich betone das zweite e, weil es mir nicht wahrscheinlich ist, 
dass ein deutsches Wort durch das andere glossirt wurde. Ob in der Form des Wortes 
nicht deutscher EinHuss sich zeige, ist eine andere Frage. In ital. , besonder« ladini- 
schen oder ladinisirenden Mundarten kouiuit ßagellnm in dieser Bedeutung mehrfach 
vor (vgl. frz. ß(an. churw. ßigi ßngf) : berg. ßail, im lat. bg. Wb. .tribula' olßavel, comsk. 
bresc. bergsk. ßel — flifgjelhtm, wo Biondelli ein cel tische« Wort vergleicht, Rosa aber 
richtig auf das Lateinische hinweist. Andere comsk. bergsk. Formen sind ßel. ßel, 
Aus der Provinz von Belluno führt Asc. 383 frnj& feritl an. Vb. grödn. *ßölß (Sehn. 70> 
frelar. bad. förlf- (Asc. 348,. . 

fo .tennen 1 B. So in den meisten Mundarten, von fafg/us. Die Yocule noch ge- 
trennt im friaul. (auch, churw.) sie. Jan.* Audi mit dem bei Baumnamen beliebten Suffixe 
■ arius: ven. faghh; friaul. faßn: Die Bedeutung ist tiberall .Buche', nicht wie hier , Tenne 1 . 

fodra ,churse* A. Sonst nur ,liiterfutter eines Kleides' im Allgemeinen, hier in 
der besonderen Bedeutung von .Pelzfutter' ; vgl. frz. fonrrnre. In C kommt die abge- 
leitete Form foraja furaßi ,Kilrsn' vor. wo wir das in nordital. Mundarten sehr häutige 
Suffix -nja linden; im Yoe. lat. berg. ,hee sutfultufa ; la fodra ja. 

fogara. fugar<< A', fuogaro A', fogero C .hertstat" A, JierP C" 1 ; von. fögher dass. 
l)as Femin. vor. fogara. ven. tir. fughera, friaul. fitgherc bedeutet .Gluthpfanne'. 

foini, fodra de A* (A 1 f. dt fojeni) ,puehmedrein churse', dazu fnina Steinmarder' C 
Was den ersten Vocal betrifft, so weisen die meisten Mundarten o oder u auf; doch 
»friaul. fnine, mod. fa'ma. romg. fajina. Zu X'foßni, also mit eingeschobenem j, vgl. 
die so oben erwähnte romg. Form und parm. fojeina. In Bezug auf das Geschlecht 
endlich ist zu bemerken, dass mehre Mundarten dem Masc. den Vorzug geben : mail. 
com. piem. piac. foin, berg. Jiri ; Diez I. KJJ». 

folo ^dozbalg 1 ABC" 1 (C" dazu mdntese, C 5 ' ausschliesslich dieses); it. Jolle ist ein 
veralteter Latinismus ; in den Mundarten lebt aber noch das Wort ; ven. folo, friaul. folf; 
bei Patriarchi auch jola , grosser Blasbalg', friaul. folc. Auch sard. fodde ist Fem. 

fondio ,tietP C, dasselbe wie 

fondivo ,tieff' B. Gleiche Ableitung im Ven. 

förbese, le C*; dann le. forfe B, fuvrfe C, le fiirfc.se C 54 ,scher. Ven. forfe, vom 
Nomin. firrfix; päd. förfese. ven. forfes-ona, neap. ftdrfece, sard. firfiglte (auch im Ital. 
selten förßre), vom Acc. forßeem, friaul. fnarfis =forßces. Hier mit beibehaltenem /; sonst 
liberall mit b: ver. förbese, tir. bresc. cremon. förl/es, mant. ferr. bol. romg. forbsa, parm. 
fnbza u. s. w., sard. förbise fölbizi : mit v: berg. förves. sard. fölvicia} Eigenthilmlich 



t.'tipila »tnpia ab. Sehucb. II. --7 verzeichnet Allerdings auch ein Ixt,' wtvptila, aber mm Papula und DC. ; «es ist ein schon 
romanisches Won, dem man wieder zur lateinischen Endung verhalf. (Stipulo bleibt übrigens noch lue und da: päd. vir 
9t?o(a nb. ttutin, cretnnn. jbüucr.] ttipola nb. Mtuppi, das iu der Stadt gebraurht wird, bre.ir. itepota, vt-r. tlrrpote mit ein- 
geschobenem r uaeb anlautendem it wie in $trival bSuiigü Form liir »(ival; aueli pirin. ttrohia, im Kerry ttrwthU; übri- 
gen» ist nuch Anlehnung an atrrpar möglich). — Ein andere* Beispiel von iL«''.« in uj^ati.jij sehe ich in trihutate, 
fiinniUrtlii-li riAu/arr, da» einerseits liLlart tihiar, andrerseits tuüart luLiar ergibt; das Ven. kennt lwide Formen, andere 
Mtin<larten kenneu bald die eine, bald die andere. Endlich lassen sieh friaul. tlomIM , mail. parra. ttotnhol, bul. nlomirl, 
püu. i!o»irii', vor. rtomliie, tir. s/oraAi, sard. »Iruml-ulH (wieder Kinsehtib von r) am leiebtesten Ton itimuiia ttumilu* ttuntu, 
deuten. Srhneller: .vielleicht ffimii/iu mit Enlartutig des Stauunvocalcs i... udcr Nebenform zum deutsebeu .S\'»inrm</, 
«>id. itumpf. Eil) umgekehrter Fall — uLab.i in iLal u — vielleicht in nleo/o; s. d. Vi. 

' >i hueb. II. 500 ist geneigt, >m prov. und ncirdit. /au Jh da» n ans ij von /ay-uni m erklären. 

1 Zu den viellachen «buu erwälmlen wir.1. Funueu kumiuen n.ieb die sonderbaren y..»ri, ? Ae und fnrliyhr hinzu. 
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ist raail. föres .Baumschoere', Joresetta gewöhnliche Scheere', wo also der Consonant an 
ganz ungewölmlicher Stelle wegfiel. Wir linden noch in unseren Glossaren 

forfede A\ A s schreibt fortirde d. h. /orvcde. Die Endung -eefe ist nicht zu be- 
legen und schwer zu erklären. Sollte -ecln gemeint sein? Dann entspräche das Wort 
it. furfeceftiu = furßcula. 

formajeto .furspang' A, it. fcrmaglietto. Ganz so in den ,Quartine del XV. seeolo' ed. 
Gamba. E zu o durch Einfluss sowohl von / als von m trotz dos voranstehenden r. 
Einmischung von forma ist möglich. 

fornir : -ist .speyse' B. Wird- angeführt bloss der Bedeutung des deutschen Wortes 
wegen; .speisen 1 ist hier , versehen' . wie in dem von Schneller III, "j7S angeführten 
Beispiele: .Das Schloss speiset er mit püehsen und guten Gesellen' = it. .fornisce il 
castello di . . 

fracar ,drucken i C. So {-ar. -ii) und mit gleicher Bedeutung ven. tir. friaul. bresc. 
mant. ferr., ven. fraca .Gedränge',' comsk. Adj. fracch .gequetscht 4 und fracch .Que- 
tschung'. Fracrti im Varon milanes .zerbrechen' : friaul. fraeaja sfracafit, dann sfraeuja 
sfracvj) .plattdrücken' und .zerbröckeln'.' Schneller leitet das Wort von fract>na her 
, wen n man gutturales cc dem span. frz. eh aus et gleichstellen darf'. Das ist aber 
kaum möglich, gerade so wie striccarc kaum von strietnm herstammen kann ; vgl. s v. 
struear. Auch genügt fractum nur für die Bedeutung .brechen", für welche sich besser 
anempfiehlt Jlaccare, das ital. fiaccare .matt machen, brechen' (Diez I, 17t>) ergab: ß zu 
fr wie fragello nb. ßayello. 

fraer ,pruder, münch' B: fror minor ,parfuesscr' A* (A 1 fra in.); im Plural aber 
beide IIss. frari minori. ,Dcr munich' wird in A auch mit frado übersetzt , im Plur. 
A ! frady, A 1 aber frari. Verschiedene Formen des Primitivums f rater, deren Gebrauch 
sich in Italien fast überall auf den Begriff ,Mönch' beschrankte, während für jBrudcr' 
im eigentlichen Sinne das Deminitivum eintrat. 3 Frado entspricht it. frate = f rate fr]. 
Frar, im Ven. veraltet, ist, wie das i vom friaul. frari bestätigt, eher eine Aecusativ- 
bildung — fra/tjre-vt — als aus frd/t/er; die mir sonst unbekannte Form von B spräche, 
falls sie richtig ist (die Betonung kann dann natürlich nur frder sein), für die zweite Deutung. 

fraga ,pere' B ; ven. tir. ; auch in der Schriftsprache, aber als Latinismus. Mit -onem : l)erg. 
freyuna; Msc. ver. frayon. bcrg.f regit. Man bemerke noch die Form fruvola .erper' C; auch im 
It.; y ausgefallen und t; an seine Stelle getreten, oder, wie Manche vorziehen: v = gv = y. 

frasio: carue -a .mürbe' B. Die gute Assimilation deutet auf Volkstümlichkeit 
des Wortes; es ist aber in keinem mundartlichen .Wörterbuche zu treffen. Wold aber 
lese ich in einem Gedichte aus der Barbcriniana (Hs. des XV. Jahrh.) ,eu rimang col 
cor smarrid c frasiir. Auch Ferrari hat frasio ,quod facile teritur et comminuitur ; 
friabilis'. Von fraridns. 

franbe .loden, czoten' B. Jetzt nicht mehr nachzuweisen. Es liefert einen will- 
kommenen Beleg für die Mittclform zwischen frimbiu (oder framea) und franyia; 
Diez I, 1H!>. 

fravola; siehe fraya. 

' Wi.- /olta rim fallart .wolkon, niedertreten", ralm von caicart ,trvW, Di«* I, 1x3. 

1 Iu difM-n uii<1 auch in «dclim Mundart™, tli<- da» Vfri.uni nullt !*»itwn, wird di-r Anndnick «n /rata ffr.vbi dp lepnado. 

ld - l.r.t Ii. «. w.j t.nc. i.« Aano 'Ii Itmafe .t-iiu- Tracht Priicol' gebrauch!. Ol, dam gehörig» 
> D.n-li friaul. frudi frari .Hnidor'. 
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freba C\ febru V .Heber'. Die Metathese im ven. freie, pieni. ,/rer, piae. pari». 

_//•»•/'« U. S W. 

freguzola : .prösenlein' B. Ven. tir. vor. bresc. maiit. frigttla, ferr. -?f7a. tri au I. 
-«/e. couisk. frtgola. Auch noap. frecola. Oft auch Masc, als selbstständige oder Neben- 
form : tir. bre.se. f rigol, friaul. eomsk. ./>'>'/. roing. -/(/. Mit Suffix -tiglio: mail. com. 
frtgußi. crem. -<»/«, gen. freguggia. pav. farguja; Msc. mail. fregnj. pav. fargttj. Dasselbe 
\\ ort ist endlich mit Suffix -aglin piem. friaja (g ausgefallen) fervaja fiirvaja (■=. f'ri-r- 
"j"). L eberall .Brodsame, ganz kleiner Theil u. s. w.' : von fricare .in kleine Theilu 
zerreiben - . 

firezarae: -"/< .eyle' B. Vgl. Mon. ant. Von frirt-i-arr, während af-frettare von -frict- 
<•>■<■; Diez I, 1!U. 

friso .port' B: >«/« du frisi .port seid'. Dasselbe Wort wie it. /regio, worüber 
Diez I, 190. Die hier angegebene speeielle Bedeutung im Altven.; Mutinelli führt 
an: ,una vesta da donna eon friso d'arzenteria al eavezzo e alle manieho 4 : auch neap. 
frt.tiilu , Horte - : noch mail. com. frim .Hand'. 

friBSUra B. ßrsoni C, -um C* .phanne' ; ven. fersora , päd. -ura, tir. farsora. friaul. 
f-Usorie nb. frrsurie fnrs. -ßrsorv, ampezz. farmoria. Von frixorinm: vgl. DC. , Miklosieh 
Fremdw. und Schneller. 

fritoli .küchlein - ('. Trotz des / ist Wold das Femin. gemeint. Dieses Genus hat 
das Wort überall: ven. vor. mail. borg, bresc. parm. frttola, cremon. Jrttula, borg, bresc. 
auch fritolu ; von fricttis. Vgl. auch frigtlolm- bei DC Im Ital. mit anderem Suffixe: 
fritella. eben so ronig. fartella. (Jen. friseiö. gleichsam frixolitm. 

fruar: -o .vernihze' B: eben so ven. vor. tir.. friaul. fraßt fntrii und die Ableitun- 
gen friijiizzit fr»j,„w,,iii. Die beliebte Ableitung von frvi hat wenig für sieh. Zu be- 
merken ist. dass V iifruar .fegen - bedeutet. Liegt hier kein Fehler vor, so könnte der 
Hegriff .fegen, reiben' sich zu , durch Reiben abnützen' entwickelt haben. Woher aber 
wieder die.««*? Von frngarv .durchstöbern'? Oder von frifrjnrv frv-v-are fnicart und 
wieder mit Hiatus frti-are frn-j-tir*-'f Das Erste ist von Seite des Begriffes, das Zweite 
von Seite der Buchstaben allzu künstlieh. 

frugarse : -utt- .niühe dich" B: eine ungewöhnliche Bedeutung dieses Verbums, das 
übrigens in dieser Form den Mundarten kaum angehört : nur rmg. frngh'- = it. frugon : 
Diez 1. l'.'l. 

fubia: siehe fnbn. 

furaja : siehe fulm. 

Q. 

gajaadra .schiltnater - A. So Fra l'aolino; friaul. gajandri: . ven. gagiuit'/r«; j und 
gi weisen auf //" zurück. Vielleicht entstellt von /sofooc mit eingeschobenem n. 
Diez I. 411.' 



* I nur ib Ii vil li ii fVrnieu, »riebe «In» im i'ri. mch verliiimleue Wort ihaluttd .eine Art KeliirF' in viiu-iinuimbrii Chtii- 
lülciii annimmt, kuniitil |HLt>he Mutinelli ii. r. chttandiai Aiti'h tjayiantira. En kann eiue volkslhilmliebe l'unli'Ututip sein; 
•» luuiu aber am Ii du Erklimm/ von thaiami au.« /ü jifoj uutervtütxeu: siehe Die« II. 249 arid vgl. Littni miii Schüler. 
- Auilrrv Ausdrücke uir Schildkröte in vielen Mnmiurten ynlana, röntg. %nth ttuayalana; »n« jrriech. -/th^vr,, wie »chon 
Scnliiferu* meinte ? Nelken Iftiiy'jtrir mehr volkxthümlicb iieaji. ctitvnia \'/t ~ rr," iinra wie in anCNnia inoi«ii»eiii] wirr]. ;ot- 
tüinrj ; (orf<ir»c,n tar!u-a, Mii. »ueli rurrin«: 'of.'ii •<u<N»/<i ete. (*. <i. <f. i wiiren noch tu bemerken i:. btitnja, piain <i ; 
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gajufar : -<? ,»tercze { B, d. h. {Sehmeiler III , CUO) ,nicht bei der Stelle bleiben, 
müssig herumfuhren, vagieren', daraus Landstörzer , Vagabund'. Von gaglioffo .Tauge- 
nichts , Landstreicher 1 . Das Verburn finde ich nur im Alttriest. (Mainati) galufh 
,stehlen'. Da Diez (I, 19. r >) Covarruvias' Deutung des span. galto/a , Bettelbrur von Galli 
uffa anzweifelt, so möge an die ebenfalls wenig uberzeugende von Galvani erinnert 
werden. Kr geht von dem niund. lomb. aemil. gajofa (ehurw. giglioffa) aus, das ,Tasehe' 
und scherzhaft auch .Magen' bedeutet. Letztere Bedeutung nimmt er als die ursprüng- 
liche an (,e per similitudine Tasca'), und deutet das Wort aus einem Zusammenfiiessen 
von ingojare und ingoß'art .verschlingen 4 . 

galcogion C 3 , galgocion C 4 ,hanenhod'. In C" fehlt das Wort. Das romanische 
Wort deckt sich genau mit deutschem I/ahitenJtoden ,Kornclkirscho'. Ob es je im <ie- 
brauche war oder eben nur eine knechtische Uebersetzung des Deutschen ist? 

galia .gallain' A; so vcn. für galcra gatea; vgl. it. galto/te. 

galon ,hufr B d. h. ,IIüfte l . Li fast allen norditalienischen Mundarten mit der 
Bedeutung ,1 lüfte, Schenkel 1 (siehe Mon. ant.); auch im lat. borg. Wb. .aneha' ol 
galt,. In einer Gegend Toscana's, in der Versilia, galant , Beine'. Schneller meint ga- 
loni stehe für garhni und gehöre zu folgender Wortgruppe: cumsk. garla (in Borroio 
ghirla), mit verstärkendem s bresc. sgarla, ver. crem, sghcrla ,Bein'. in I'oschiavo sgarlet 
,Bein eines Thieres'; dann mit pejorativem s tir. sgherla ,krummes Bein', tir. ver. sgher- 
Ioh ,hinkend. krummbeinig'; Vb. vcn. bresc. crem, sgarld, crem, sgherlä, bresc. igar- 
lattl .zum Krüppel machen'; im lat. bg. Wb. ,deanchatus' rosa sgarlatada. Die Zusam- 
menstellung der Stämme gal und garl gewinnt an Wahrscheinlichkeit, wenn man neben 
dem erwähnten bresc. berg. sgarlä xgarlatd in Val di Scalve (also auf demselben Ge- 
biete) sgalat vergleicht. Alle diese Wörter bringt Schneller dann, wie vor ihm schon Monti, 
mit it. garetto in Verbindung, 1 das nach Diez I. 202 von celt. gar .Schenkel, Schienbein' 
herrührt. 8 Die Deutung ist sehr ansprechend. 3 Noch zu bemerken ist bergsk. garöx 
.storto, mal fatto, sbilenco', wo, wenn Suff. -<>■* vorliegt, dem Stamme gar an und für 
sich pejorative Bedeutung zukäme. 4 Tiraboschi erklärt das Wort durch celt. gnrr-dreuz 
.gamba storta', was auf sich beruhen mag. 1 

galozza ,holczschuch" AC; ven. gahizza' friaul. galocc mit gleicher Bedeutung ; auch 
sp. galocka, port, galocha werden in einigen Wbb. auf gleiche Art erklärt. Frz. galoche 
.Uoberschuh' und so it. galoscia. Indessen wird im it.-frz. Wb. von Venuti (IC. Jahrh.) 
galozze durch .zoecoli', ja selbst frz. galvchts durch .zoecoli. cospi' (letzteres Wort siehe 
oben), also ,Holzschuh' (ibersetzt. Das» frz. galuclm auch .Schuhe mit Holzsohle' be- 
deutet, bezeugt Scheler: J'ai j>on6 moi-meme des galoehes ä semelles de bois": nicht 

«ir. »KHTtittm, -am, -ero, tcwraimw; uiil jurü Eiinamiiienfre»el?.t : pisriarazza; der Stamm o»«* i«t »olil derselbe wie in cvzzu 
.oeeipite, cöptolji .jel coltrllo. d*un libro' = it. corcio, •« .Scherbe, KoptV np. «wu .Mii*choUt hale' u. ». w. ; Die« I. I3*\ 
Alrui Ktwa* im Hiickrii Herrorriiijrndrii, wir da* Sehild de« Thieres? Ferrari kenn', atit-h ein Ui»c. rurciara. — Frianf. 
ratiop* rt>ihp* bedeutet KUjrleicIi .Nneken 4 . wofür da« Friaul. wellwt tin'l andere Mtuiilurten ;iuch rvpe ropfm , zu ruppa ire- 
W-rig. gebranrhrn. Drr hrjrrirllichc Zu«nmmcnhanp i«t leicht »n er»elieu. — Nur vur Erinnerung ».i »clilieimlieh erwärmt 
aus I)C. .Tenludo, ipiam rul|r<> gvolatium vo.ant. Trutud», qnaro 3 a!ia dieunt. Tmtudii golola yo/nra'. Ausdrücke -Ii.- 

entfernt an gtiiuna und all das friert). Wert mahnen. 
1 Crem. Mtjhcrlc! rrrmnn. sqbirha ,parrotto\ 

> Wohl tlieher auch piem. garon - it. garrtjt .»ommitil d.-lle »palle del eimülo- .Widern-!. 

3 M:in vpl. tioeh flmrvr. .ßarlrft .Sehne über die. Fer«.i)-, al*<. wieder mit rl. 

« MjüI. Sarin ,chi ha le pamhe volle in .lentro c i piedi in fnori- ; luieh Cherahini Tun m,m. 

1 Hieher (jeli-'.rt w„hl auch cremon. inghcrlit .delle ditji <|Uando per auvrrchi» frwlih, nou -i p.^.,,110 dUlriulrre.' 

'' l!"i ri.. : «| i.- di /.wc.li „ »ntrparee di lepno'; Ferrari dageffen : .Veneti pro fueiniiiunini «••i-eiili* üi^e < r. p.duli.-v 

I 
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anders (nach Monin) in der Umgebung von Lion. Zwei Deutungen sind schon langst 
(siehe z. B. «las Dictionnaire <le Trevoux) vorgebracht worden. l>ic/. und Littre er- 
klären sieh für gaUira .Pantoffel' mit vertauschtem Suffixe. Sie berücksichtigen zwar 
nur die Bedeutung ,lJeberschuh' (ja Littre setzt gahwln- geradezu in (iegensatz zu 
suhot, was durch das oben Gesagte sieh als nicht ganz richtig erweist): indessen Hesse 
sich eine Erweiterung der Bedeutung des lat. gallira leicht zugeben. Die andere Deutung 
nimmt rafmics .calcei ligner bei Festus, .tragedoriim euthurnos eo ijuod ex saliee 
fierent' bei Isidor in Anspruch, wo also zum Stamme ral- Suff, -orra getreten wäre. Seheler 
will ralopodi'a (bei Aeron als Lebersetzung von forma sntowm bei Horaz) . mittellat. 
ralo/HHHin» mit zahlreichen Varianten, als das Etymon ansehen ; jflj sei zu .< geworden. 
Dann müsste das Wort zunächst Frankreich jrehören. und von dorther entlehnt worden 
sein, was wenigstens für die ital. Mundarten nicht unbedingt zuzugeben ist. Mir scheint 
nicht leicht zwischen den zwei Deutungen zu wählen; es ist auch misslich anzunehmen, 
dass die zwei in Krage .stellenden Worter zusammengeflossen seien.' 

galta B, go/to AC ,wang\ Von gabata ga'i'ta : an — al oder «/; Belege in den 
Mon. ant.. wozu noch eine Form mit <»i — tir. gon/a — zu merken. Dazu gehört auch 
päd. galtoni, creinon. gnlhm. ferr. -<n, mod. -h .Krankheit an den Uhrendrüsen'; it. ;/<>- 
ti»n\ dann entstellt zu gattonir 

gambello A. (/anbei» B , Kemeltier': ven. namrfa .KameeP und gambdo ,Kamee,lhaar l . 
Einschicbung von b nach w ; vgl. mmMlotto; Diez I. 101. Der Anlaut g auch im 
piem. gamrl nb. ramil. 

gambuso : -i .weisskraut' B; gabazi <'\ :<i/>tizi C u , gapnzl Die meisten, beson- 

ders westliehen .Mundarten mit anl. // und inl. h; comsk. berg. bresc. piae. gabus, -uz. 
Mit mb: mail. cremon. pav. gambn*. auch it. gainbngia in einigen Wbb. Mit rb : gen. 
gorbii.ru, parm. regg. garlmz. Oestliche Mundarten ziehen <n]t- vor; so ven. vor. tir., 
dem it. eapitceh (auch rojtp. geschrieben i entsprechend. Von Caput; Diez II, 242. 

gardello ,stiglitz - A. Patriarchi verzeichnet als Nbf. gardr-Ja; auch die Crusea führt 
ein Beispiel von rardf.llo aus Segneri an; sonst überall mit dein Deminutivsuffixe -ino. 

gardenalesco .lieehtpraun' B; die Crusea gibt für cardinaltsr» die Bedeutung .san- 
guigno 1 an. Die Erweichung von r zu g auch im ven. friaul. gnrdnutl. 

gargota .drussel' A. Gleiches Suffix, nur als Masc. in mant. gargott; sonst findet 
man gewöhnlich -atta: ven. gargnt»; tir. comsk. -at\.Ycm. tose, gargatta, eben so comsk. 
(und churw. nb. giargiatta). Dazu piae. gargatton; päd. ferr. sgargottar .die Kehle ab- 
schneiden'. Sard. artjh<ril>'ilii, mit eingeschobenem ;/, wie im span. gnrgantn. Häutig 
ist auch Suff. -<>zz-: alt tose, gorgozza gargozza . noch jetzt zu Lucia gargozzo (Veneroni 
kennt cnrgozzn) , 3 mant. gargozz . romg. Vb. sgarguz' mit gleicher Bedeutung wie 
ferr.: mit vermittelndem r: tose, gargarozzn. piae. -r»zz. Suff, ozz-nh tose, gorgvzzulr ; 
nzz-unfn: tose, gorgnzznoln. Suff, -an : tosk. gargana; an-ozz: bol. garganozz . ferr. 
sgargonozz; an-dl-: romg. gargancll. tose, bere a gargaMila, wohl auch cor», carcanrtri 
(tr = U). Suff, -al-on-: garqafonc im Voc. Cateriniano; -al-ozz: gargalozz» bei Caro. 

1 Andere Ausdrücke liir .HoUachuh' «ielie uutor rotpo und z,m.-a. 

• .Wange' hri»«t grn. nr»|i. mim; von mailicare, Dici I. 16» — nenn, tniffmlt — *ard. 'ie»j»i, von Inupora, Di»« I. 4M. 

— Ander« wird. Ausdrücke l-ntro; «ieawi. -n , eimlrti u eimunu rantryiliia. 

J llr-ide j) «u r nimmt Galvuni in drin vrwandtrn m.nt. i.»urli iu anderen Mundarten r,.rk»mineni]eol •rarraifr .qnslpteru' 

nu. .Uh er Ti>n eineni tijan/ana-t, linrt deutet. 
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Man bemerkt' schliesslich sanl. gorgoinn . Alles v<jii ,'/'""'/< <■ : unbet. u |,</i in anlautender 
tonloser Sylbe zu tv. oder auch .unter Einwirkung dos Xaturausdruckes gnrgarizznn' 
l>iez I, 201; vgl. auch II. ."»Ii unter 7<>:ct>. I>as /.weite // ist überall in »eh guttural; nur 
im picm. guriot. wenn da* Wort, wie es allen Anschein hat, hielier gehört, ist g zu j. 
i geworden. Zugleich hatten wir hier ein Beispiel mehr des seltenen Suffixes -oft-. 
Au» dem l'iem. wäre noch gargnufln zu verzeiehnen, worin man SulV. -tnutn. oder 
mit l cbertritt des ,/ zu w'erblieken kann; indessen ist für das Wort, »las auch im I'rov. 
und im alteren sowie mundartlichen Franz. vorkommt. Kiez I. 201 nachzusehen.* 

garaar: -a , karte' B; ven. gnrznr, com. -<). romg. nb. rordt ; mit l'rätix ■*- in 
zahlreichen Mundarten, wie auch im Jt, sron/on. Von mrdntis rurdns; die Formen mit 
; entweder durch unmittelbare \ eränderung von '/ zu - oder besser von fitnl-i-arr oder 
cur' hau-»: nii'illtirv: n zu / gespitzt wie in <•«»/».«»/«.» cnsio f>t<t\>, söhnt sofoo sofio, woraus 
srio/go srloglio. 

gavinelO .rotelweyer* H: ver. mant. mail. com. regg. gavinrl. borg, bresc gainrl; 
vom mittellat. ai/ms aus ro/n rr ; l>iez II, 13C. 

genda oder grnd»- (der I'lural yrnth lässt beido Singulart'ormen zu} kommt in A* vor. 
wahrend A 1 jinih- aufweist; (' hat 

gendena. 15 h'udrmi .nizz, nissen'; it. h'mlitta : Diez II. 247. Der Anlaut weist in 
den Mundarten entweder / oder j. g auf; ver. mail. bresc. berg. crem, cremon. Itnd^nii, 
mant. parm. h'iidna. piac hindna. Sic. Mase. liintino . nb. Fem. Ihtdtim, sard. !>'ndnn>, im 
Cant. Tieino bndrn (dm - d im wie im Span.), im Sani, liioliri (« an und für sich zu r). Ven. 
gSinlriia. tir. gi'ndntt, ferr. parm. </i ndita, mod. giündlitr. regg. yinndhi ; Masc. rm^, gtndam. Hol. 
jendna. l\>sit. r ergibt fV — vgl. span. lit-ndv — ; //dann zu j oder g; vgl. Schlich 11, 4110. 
Allo bisher angeführten Formen gehen auf Itns h.ndiui* statt hitdis zurück: nur die von 
A gründet sich (falls wir es mit keiner Nominativbildung zu thun haben) auf der gut 
lateinischen Flexion [churw. It iidiL Eben so im friaul. ghud-i'oi g/nnd-ö» , nur hier mir 
dem Augiuentativsun'ixe -od.* In dieser letzteren Form ist die Verstärkung des An- 
lautes zu bemerken. Ich dachte früher an vorgeschlagenes g wie vor r in it. graci- 
molo graspo grattoccliio ~ frz. grtiuntiflr u. s. w. Indessen wird gl von Ascoli 51") in 
trefflicher Weis« als eine falsche Friaulisirung des g" der Form gendena erklärt; wie z. B. 
ven. ghmd'i friaul. glnttd lautet, so glaubte das \'o\kyen<l wie ylvn<l aussprechen zu müssen. ' 

ghiron (geschr. giron) ,reygei- B: it. ayhireme mit Aphäresis des a. 

giemo ,kleul : B< ,kn«l* (.'*; in letzterem Texte auch die Form gumisell». t" giomt- 
tello? Ven. gtmo, ferr. mant. giitdi; von glomus mit seltener Veränderung des bettinten 

1 ^*l>'' yci.M'r\i fit», (fruntin .prall. diu*. Dir |>if>m. Nbf. rfar tamria xfarttantrU\ «ind M'lttAm 

■ Hier mnx an v.n. yaryaiu^, med. Ixd. -nrn. romj;. -«11, (und. yaryAutyo .Ftijjr. Vt-rtiefüug. b*-»»Iiuinil t'iüfu C)i*p?ii5ütnd in «ich 
anlziiML-htucu' erinnert wt-ritpii. w«'iin Oalxaiti in .aüfppt'chriHti r Wi'i*<- liirr in Kr<U' »trh^rt*!*' Wort PTkennt. V^rl. fnt. 
'jnttfouiJie, <lfl« nrlt»t «nclrrx-n lli'<lciitii!i(;<*n uui'h Hi«* vmi .rotaillr jiii d'na fulrjtu dr il^i.^'ii n-crvunt In bont iruh» 1 

rutlirt 1 ' mitVfiMt. 

3 l^-i um »ird hier »idd koitif VvrUun« tninc dfr Kndiing in- tu -S«. i rblirkrn widlrn. it. i..hi/inc und nm,i„nt- 

l.'t«t«'.i « »u* drm Ni.mi». /.»»iiW» uml NtilT. an-. In IraniMKii.. heti Mtu.d»jt*ii bfgi' R w l imiu vi.-IU.-b Formen, dir auf lrn.ii* 
iurückK.li.'ii; .mhv Litt:. ; . 

' Srhnolbr i»t ...w.ihl in Uoiip «nf d.n Anlaut nl« <mf dir Kiiilunc «ntlrrrr Anwirbt: .r nimmt .inr nltl.it. Korm '/rnrfo. -i„„ 

an, dii- in clen.l«, -unit aunwich. 
» In C» find«-! «id. .n dor ent.prfclnnd.n Hülle .Knlildtin'. D» l..|«urr- Wort, dort vol. KUidtn. und .Vüh.n 

die Rede i-t, durehnn» ni.lit |««M, ->u nicht tuan. dami .Knitblein- ein.' willkürlich.. tVrrcktnr für daii iinT.-r«tiindcne d«m. 
,d. r i.t |.i au. y. .ichr «Ik-ii ./muco). Die IkVx auch rill Z» i». b^n k -lii-d «Wim hen (" und f vernmüicii. Mi,, 

and. rL-o Aua(ral.. n ven C lauen da.- Wort nu»- 
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Vocales. 1 welcher im tir. gionw, im veralt. it. ghiomo, luceh. fliwnto* unversehrt bleibt. 
Eben so sie. ghinrnmant, neap. gliii/nnmero, sard. l/imburu und förumu (= lomuru), von 
glom-ulus.* Sonst sind nur Ableitungen mit betontem Suffixe zu treffen: it. gomftofo, tose, 
auch gomk-ciolo. Das Suffix ir-elius von C u ist weit verbreitet: ver. gomissief, parin. piac. 
-issel, berg. gümissd giimstl. Mit a in der anlaut. Sylbc: crem, cremon. bresc. mant. 
gamisdl. Mit abget'allcnem Stammvocale: bol. gmisdl, mod. gmisceU auch miseeU, ebenso , 
regg. gmissd tniuel. Mit eingeschobenem u vor dem s: berg. gümittseU, romg. guihiseU. 
Zu bemerken ist noch comsk. cmua^dl. In allen diesen Ableitungen ist /, vielleicht we- 
gen des / des Suffixes, spurlos verschwunden. Es bleibt aber im Friaul. g/emnzz gli- 
toi/sj 4 , wo ein anderes Suffix angewandt ist , oder bei vorhandenem /-/ rettete sich das 
erste l in der Gestalt eines r: piem. grnmhdl, com. gramiseUS O'l kann zu blossem / 
werden: ausser in den oben angeführten sardinischen Formen im Voc. ecel. lumiseUu, in 
einer berg. L'ntermundart Hhnsell, gen. lümesce/l» ; auch für das Grödn. gibt Vian lutne- 
föU an. Ferner mail. remixd, gen. r&uescdlu; entweder / zu r, oder die Form mit anlaut. gr 
erleichterte sich zu r. Auch /zu n kommt vor: Ferrari führt ein lomb. numUcdlo an; in einer 
berg. Mundart nömisell. In der ßrianza manixcll, auch für das Grüdn. verzeichnet Yian 
menciöll; nur dann mit glvrnus in Zusammenhang zu bringen, wenn man von der Form 
nemis- ausgeht und n-m zu m-n annimmt. Anlehnung an manu* scheint mir etwas zu 
weit zu liegen. 

giotor, siehe jotor. 

giozo A\ jozo A' .tropfez'; ven. giozzo, parm. giozz. Der gutturale Anlaut ist sonst 
am häufigsten: ver. gozzu, cremon. forr. piac. parm. (Xbf.) regg. romg. gozz, bresc. crem. 
gos. Das Wort kommt oft auch als Fem., wie im ital. guccia, vor, z. B. ferr. gozza, 
crem, giosa, friaul. giozze. Das Schwanken des Genus bestätigt Diez' Ansicht, das Wort 
komme nicht unmittelbar von gutta her (das z. B. im mail. berg. u. e. w. gota, friaul. 
gotr. .Tropfen' bleibt), es liege vielmehr eine suffixlose Ableitung von gocciare vor. Die 
anlautende Palatalis beruht auf folgendos /; das Friaul. kennt in der That eine Form 
giozze; das Neap. ein gliotta ; auch für das lt. geben einige Wbb. ghiozzo an. Das / 
könnte eingeschoben sein wie in fiacrula, fionda (wenn nicht aus fundla), fiAcina (aber 
ven. Jössena friaul. fvxsine), inchimtro: Asc 374 nimmt guttufifejare gidliare glutiare an. 

girlingö (sprich ghirlingb aus) ,geuch' A in dem Spruche : .Quando canta el g. chi 
ha rio signor mudar lo puu; ] ma quando canta el ferlingucllo | bon o rio, tiente a 
quello'. ,Wenn die geuch gucken j wer pozzen herrn hat der mag in verrücken; | aber 
wenn der Finck singt guet oder pöz, pey im hinck'. So in .Opera quäle contiene le 
diece tavole de' proverbi ecc. Venezia 1535', und wohl auch anderswo. In Wbb. finde 
ich nur den ersten Theil im Sic. arnuxt ranta lu cirrineib (,forasiepe - ), tinlu (,cattivo') patruni 
canciari si pb. Der Sinn ist deutlich. Im Winter muss man selbst bei einem schlechten 
Herrn ausharren; im Sommer ist das Leben leichter, und man kann sich um einen an- 
dern umsehen. Das Sic. kennt auch eine Redensart rantau h r. ,dcr Frühling naht 1 . 



' Audi nun. ■thii-m. 

* VrI. Jiaerio llli. yliiarcin. 

3 hiuige il. Wlib. haben 'jw'rnvrn; tfjo iu »in? 

« Da* luul.w f, i nicht im« n, «..ndem dem ven. u. ». r entB|Mvcheud ; A»e. 51)6 Aniu. 1. 

■ Anlehnung an /ikiwu. lialt<- ich ni.-lit fiir walrr«lii-inlieh. % r Rl- wich hure y>ymu«.i .nelntMii«. bei Bridel yrr",«»,' ./muMon, 
»m l. ritmw'l und ■-)«>ti>'»« d.v«. 
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goffe, zoijare alle ,mit den fcwstcn spielen 1 A. 
golta, siehe galta. 

gordilla: -e A 1 (A* Jagegen -i, das sowohl auf gordillo als auf gordilla zurückführt) 
,hosennestel' ; entspricht it. eordeUa ; anlaut. c zu g wie im ven. gordoniera. C bewahrt 
das c in curdil ,snur l . Das g und das betonte i noch in Chioggia, wo gordillo ein be- 
stimmtes Seil in dem Seilwerke eines Schiffes bezeichnet (Nardo in Atti dell' ist. Ven. 
3 Serie XVI, 1898). Wegen des Gebrauches des Wortes in der speeicllen Bedeutung 
von ,Hosen nesteln' vgl. friaul. curdele des braghessis. 

granfa .crembel' C, während C zaffa bietet. Das erste Wort kommt auch im lt. 
und in mehreren Mundarten, in der Form granfia Vb. aggranfiare, vor. Daneben yrajfio 
aggraffare; und wiederum sowohl grappa aggrappare als, mit eingeschobenem vi, grampa 
aggrampare. Diez verzeichnet die Formen mit n oder m nicht ; graff'io und grappa deu- 
tet er I, 220 und 221 aus ahd. krapfo krafo nhd. Krnppen ; ahd. cramph, nhd. Kramp/. 1 

graapa ,trauben' C. Fem. ferr. hol.; sonst Msc. graspo; Diez II, 

gratacaao ,reibeysen' BC 5 *; lucch. grattarario, sard. rattarasu retler.; Fem. sen. grat- 
tacacia, ven. neap. gratacasa, im altver. Tundalus ed. (iiuliari gratae&sola. Sonst ohne 
den specialisirenden Zusatz von caseus: tose, grattugia? lonib. aemil. gratarola gratirola 
{-\'da). sie. grattaloru\ gen. grattaina- friaul. ohne Suffix grati.* 

gremio ,8choss' A; die lat. Form, welche auch Ariost als Iteimwort gebraucht. 
C hat gremo (C 41 * grembo), mit unterdrücktem i oder »«6 wieder zu m vereinfacht? 
Eher das erste ; vgl. friaul. grim grin daraus grimal grumal. 

grielo ,rost' AB ; das i auch im friaul. gridele. Sonst das etymol. a. Abfall dos 
d im ven. graela, zusgz. ven. vcr. grela. Von crat-el(a\ auch tose, wenn auch selten, 
gratefla; dazu it. grade.Ua ,geflochtener Fischbehälter 4 . Mail, grella ist wohl ebenfalls daraus 
contrahiert, kaum mit Diez I, 222 von cratieida, it. gratirola, neap. graiiglia, sie. (p-adigghia, 
sard. graiglia gralnglia. Auch it. grat-ir-ella wird gebraucht, und ebenso piom. grati- 
sella, piac. gradseila, com. gravisela (für gra-is.), gen. gria ella (rra/tji cri , oder a schon 
früher zu i und criftji cri). Einer masculinen Form, wie in AB, begegnete ich nirgends; 
indessen ist bei Deminutiva dieses Genus beliebt. 

groppo de legno ,ast' B; so vielfach, aber in der Bedeutung ,Knorren', dann gr. de la 
gola , kröpfe' B; vgl. friaul. grop dal cutll, tir. grujw del eol, gen. gruppu da gua: Diez 1, 224. 

gualivar: -a ,slichte' B aus 

gualivo , siecht' B; eine Ableitung von aequalis mittels -iviis, die sehr verbreitet ist. 
Ven. ver. gualivo, ven. auch valto und einst avalfo (entweder a-val. oder aequ- zu «v- 
wie altit. avale. jetzt' von aeqtialis, Diez II. 6), mail. com. mant. ferr. gu-aliv. tir. grodn. 



1 Gleich«!) VerlMtllon, d. h. Onrnrrirrn n>n ;>, /, m;», 11/ in vorwandtc-n Wörtern. Itatfl* ,Hak<-n\ Vb nv-mtfart. rttfiart, 
ob Sulwt. ran/- vorhanden, wri»s ich lliclit, Wohl nher Vb. arranfart; vam/M .Hllkru' remjja .Krikll«!'. Vb. rani/jorr arram- 
fßkarr .klrttvrn'; ohu« m: Vb. arrayf*irt ,g?waltftam wegführen' mundartlich ra/iai,- zner<t .klettern' wie rnmjmrr 
dann nnch ,*clinimpf* , n\ Sb*t. it. rajtfnt mdartl. ra/i«, -e .ftchrnnd«*. Krattc , Kunzrl*. Allm Ton mhd tttFrn, mid. rnpen. 
nhd. rußen; I>i«-K I, 33'J. 340, .14'.!. — /(Vi/>- rnwjt- coiiciirrift ab«r auch mit d<T inj TVxl« besprochenen Gruppe qraf. yrttuf. 
iL. ». w.; friaul, ;jrrtfjft und ivr;^>, noap. v»w/7*>/o und roj>/), .Tranbenkaoinr ; bol. lautet da« Wort nimpot. Loinb. ramf 
und ven. Adj. grantln ,Krampf, krampfhaft'. — Ferner com. pirm. <irit njrif friaul- »griff, ferr. qrißa, fr*, 'frifir; pifrin. 
ijrmfo. bol. yre\nh\, friuul. ivrin/f,- l.nnb in/')*i fr«, ynpp'i- ,weg<irhua|>prn': frr. arimpri .kli-tlrm', Di«-r I, 'i:ti) r H.'li, 

J BriJel i/ratuit« jApc k tabae: räpi' en g*?npral - . 

5 Krifj, i-.ijora, hcrjr«k. Iriit-iriJn 



Digitized by Google 



er. 



ytidif, ainpezz. f/wr/ro (Ast-. 37!)), t'riaul. wz/cV vualiv. (Audi churw. //«rt/Ze </«./t'r uür 
„„yidir). Bedeutung ist ,eben. gleichmassig, gerade, glatt', hie und da auch ,ähnlieh\ 

Dazu das Vh. ven. tir. yualirar. com. -«. grüdn. tW/re u. s. w. -- Ein anderes Suffix 
im Sic. t/>"ili'/n'i. 

guazir: -ist in lo sauyae ,du ha-/, in dem pluef It. Wohl das it. ynazzare, das übri- 
gens auch im 1! vorkommt, imper. ynaza ,swemme\ 

gumöro .phlug' AB; genauer gibt U die Bedeutung an: fe yniuitre .pflugeisen' Die 
Vertretung des anl. v durch </ ist allgemein üblich, ebenso die Anwendung des Suffix -ort »tu : 
ven. yowih-. t'err. «pna'd-r, grodn. yumiiir; mant. yomtr yhimh-, ver. cromon. yuiiirri; 
parm. regg. ym>r, mod. yniira; hol. yamira (/ — /V). Auch tose. Bauer gebrauchen 
yomh-a ijotut'a. Vgl. auch ampe/.z. l-umo- (Sehn. (!*>). Berg, yrömvr mit Einsehiebung 
eines r. Diese Beispiele zeigen auch das Schwanken des Genus. In A wäre allerdings 
möglich auch ythmm zu lesen: die gewählte Betonung schien mir aber der Gepflogen- 
heit der Mundarten angemessener. 1 Schliesslich sei istr. yombrn erwähnt. 

gUO da ffiraln .huffnagcl' B; entspric ht it. aytitu ,Nagel l ; vgl. DG. s. v. acutus. 

guolo ( ''. gofr C 2 (hier mit dem Zusätze <> xvnstde, in C J4 nur teiuaie) .pitel' im Ab- 
schnitte iic /<■ w>z> zwischen duta und rrda» ; also Jiittr/ procus, der Freier, der t'llr 
sich oder einen Andern wirbt". Ich vermuthe denselben Stamm im. tir. mant. cremon. 
com. ma.il. (beim Landvolke) piac. parm. regg. yialazz, bresc. berg. yhidas, mail. mod. 
yxidazz, berg. yiklas. Das Mail, kennt auch eine Form mit anlaut. c: eudazz. Mit niodi- 
ficirtom Suff. com. yndrz. Im tir. t'allt inlaut. d wie in unserem Beispiele weg: ynazz. Die 
\\ bb. verzeichnen überall nur die Bedeutung .Taut'- und Firmpathe'. Aus De Guber- 
natis, l,si nuziali S. 100, ersieht man aber, duss noch am Lago Maggiore. und gewiss 
auch anderswo, yuidazza in der Bedeutung von ,Brautft»hrerin' angewandt wird. Man 
vergl. auch ven. vvmpart, t'riaul. ropari. das nebst ,1'athe' (comp, de san Zaune) auch 
, Beistand bei der Hochzeit' (t-omp. dt InnthA bedeutet. Ueber das Etymon — vom ahd. 
yotti, nhd. yotli< — Diez II, 3!1; Galvani sieht darin yuida, an welches allerdings die Form 
ymd'izz sich angelehnt haben mag. Zu bemerken ist schliesslich im lat. bg. >Yb. junax' 
• >( yiidnz. alier ju/iacia' la ymiazn. 

L 

impiar: -in ,zunt l A. nnpiu .entezunde" B: l'riaul. impia impija ; ebenso berg. impia, 
in aemil. Mund, impiar, -<•■. Mit ad: parm. ap'iar, romg. apie. Auch ohne l'rätix: parm. piar. 
comsk. ptii. Es i.st it. piyl'tare app. (t'uoco). Auch im at'r. espreitdre (Bridcl rinpreindre 
,allumer l ) nun. upriiidt bemerkt man eine ähnliche Moditikation der Bedeutung. Im 
Tiatt. di Masc: .t'annc na candela et oprind'du'. In einer berg. Untermundart prmd), 
das Tirab. gewiss mit Unrecht mit dtschm anbrcnian zusammenstellt." 



Andere lt.-*rK-liijiiii|$<-n für ,Vtugrhtn> «tid im ISard. mimlo arrada vrlmla (urbimi .pars »rntri- li.ii). Oii|r 1.'., ■•, 3). in 
Pnttchrivo tun .VW.ii/.-V ; nifbi- auch r*r,ii, 

Für .Anzümlcu' Ut ein nndcrcr wi-ii Ti*rbrrilrUT Au*dniek vorhanden, ijvi/jirjur, -war, -ti, mich ohne PrütU /tutet; dasu 
cum. /)>': Adj. .Jing« rilndet' /.iion .Frurrbranil'. E» int iL. iijr-pieciarr = upjH\cart. (Diri I, Sil) wnxu wirdir U /unro 
tu irgjillicti ial, vgl. u(/;Mfiunti /■> /ur.t-im <o/ tnlfantllo (Trmt. Sfg. d(-D.). Aiirh im Nruji. bnlenlct apjiirciart .anriindrn . 
Vgl. »ueb chu». u»i;i;itfr i'ui;j. In rintr berg. riilfriuundiirl in.^Kttü (Eiumi»cliuD(r Tun prtN,t,f «iche <ib*n;. Clalvaut 
«ehl '" rnid Hnj»*rT uur t'in Wi.rt : .T«,ci grf taiilrbr .... cofalTO I« r: «(»Tiapoi.) rd :»v^..-. Man wird Ural kaum 

lH'inl||inni.|i. 
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impilotar: -a , spicke B: friaul. imjii/'i'ii hat dieselbe Bedeutung .aecommodare con 
lardelli. spicchi d'aglio. garofani cec la carne d'arrostirc 1 : it. piHuttare etwas verschieden 
.gocciolare sopra gli arrosti lardone o simil materia striata bollente meiitrc si giramv; 
vgl. unten pri(fuzar. 

inaltru', siehe altrni. 

inohin a terra ,bis zur Knie- B 1 . In Mim. ant. führte ich zahlreiche Beispiele der 
Locution <lt ijni » aus Fra Giacomino, <h */»«/ («-/*/) a und '/< •jni in aus Bescape. endlich 
»la <lii a, di »Iii a aus alteren toseanisehen Schritten an, immer mit derselben Bedeutung 
.bis zu". Damit verglich ich fr/., du ei n \ei au* eee.e hie — i/ni (dann ehi) aus eern'hie.)' 
Weitere Beispiele bot mir seitdem Ceceh. z. B. S. 1001 »lei-rli, ,■ Umt» ,rino a tanUr 
also wie bei (liacomino mit »■ statt a. Eben da S. ltilS findet man dann auch ene.hia 
a, d. h. statt de die I'raep. in. welche allerding* in die synthetische Fügung sich weni- 
ger gut schickt, die sich aber (wohl unter Eintluss von infhi) dann einfinden konnte, 
als die Verbindung formelhaft geworden war und man deren ursprüngliches Wesen nicht 
mehr fühlte Diess zeigt sich auch in der Wiederholung der Präposition a nach <hi. 
Das in/hin unseres Textes entspricht nun dem oben erwähnten de i/ni in bei Bescape (S. 
!»4 der Ausgabe Biondelli's ,*angue g'andara de <j»i in terra-, also zufallig mit demselben 
Substantive), nur wird statt de die unpassende Präpos. in gebraucht, und nach ehi findet 
die Anwendung zweier Präpositionen statt. Boerio gibt als veraltet inrh/n* inrhinn- 
utvnte an. welche letztere Form interessant ist, da sie deutlich zeigt, wie die nunmehr 
unverstandene Formel als du Wort angesehen wurde und sich das ad verlud le Suffix 
gefallen lassen musste. In der Mundart von Burano (Ugöl. 20) .iuehina lo so niovo xc 
apontio' .infin che l'altro sol nel mondo uscio. - Ase. 31>K, welcher wohl auf Cecchetti, 
nicht aber auf die Mon. ant. hinweist, führt weitere Beispiele von inrhin u. s. w. aus dem 
rust. Päd. und aus den Mundarten von Chioggia und Pordenone an. Man füge hinzu istr. 
ineheint (mit epithetischem t wie in/eint .infino*). — Bei Magagnö p» rehin eh» ; also wie- 
der statt <le eine andere Präposition. Ja Ruzzantc hat eftin ehe a no me .if»vn .lino che 
non mi sfogo" und chinamintrr »n la ttrra, Magagnö ehin eh'rl ra ein. also ohne irgend 
eine Präposition vor »Iii. 

incl08tro ,cräuezgang' C. Das Präfix ///- bei einem Substantive, das eine Oertlich- 
keit bezeichnet, ist zu bemerken. Nicht anders sie. ' m/anxfrii nb. rinnst rn. 

mcoatro (.•" (<'*? C hat die sonderbare Form iniostni; rl = 1/ — j) ,tint.' ohne das 
eingeschobene / wie bei Bonvesin. 

indor menzar : -<» .entslaff' B. Das Intransitivum wird überall pronominal gebraucht. 
Auch das ltal. gebraucht das zunächst den Mundarten eigene Präfix in- : häufiger ist 
a»1-. Während das It. und zahlreiche Mundarten den einfachen Participialstamm dornunt- 
anwenden. haben wir hier vermittelndes -mt-i-are. So ven. — Friaul. indiirmidiss vom 
Part. Pcrf. 

ingaliar: Zennr si mi ii iiit/aliä »I mio Jainij .Hans hat mir entspent meinen diener 
B, an anderer Stelle »nyalin .entspen', d. h. .mache abwendig-, siehe Schindler III öll", 
welcher auch unser Beispiel anführt. Ktwa it. imfatfffiare. wo </. /' durch umgekehrte 

' stau de» . inl». b..D ,,»i. rhi kommt »u.h 4«. l-ckxnnte Orundrerbiui., ■ f uil„ rl.il., , und /.war Wi R.uwm«- in der ..rweitar- 

t-n form rhmMrnn (»■> »'W»lm.i = ...r l.n.'. ,*,-.mtr n a .- \«-r ei.V); iswh mit Z»»»ti von »».,, 7.. Ii dr cfnaMndma 
lii.a «in ;*nn.'.. 

•• Onn* tilwrlnden bei Caini» inrhin ,lf mo fi-ia .In <upu .von nun an in *w<>i Jaliren.' 
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Lautentwieklung zu // wurde? Friaul. ingaja bedeutet in der That nicht bloss ,anwerben', 
sondern auch durch eine leicht zu verstehende Begriffserweiterung .durch Lohn ver- 
fuhren'. Es lässt «ich auch regg. ingaggier vergleichen ,accalappiare , ingannare con 
alcuna dimostrazione di bene'. Man vergleiche noch bei DC. s. v. vadium: gajarc ,ali- 
quem pecunia corrunipcre' mit einem Beispiele aus einem Processe v. J. 12G8: ,Quia 
juvit ibi ad gajandum homincs do Arclate et aliunde pro segnoria domini Barralis'; 
also ganz wie in unserem Glossare ,entspcnen'. Woher aber prov. galiar .verführen, 
betrügen*, woran unser Wort lebhaft erinnert? Hier liLsst sich doch die ohnehin ge- 
wagte Vermuthung — // aus j — nicht anwenden. 

ingatiar: -a , verwird' B. Kin weit verbreitetes Wort: mant. ferr. hol. ingattiar 
(schon im altbol. Tesoro dei poveri ingaliglino) , mod. -er, ver. ingategiar ineatigiar; bei 
(irion 21 engattiö (= -ato.) Die Grundbedeutung ist .verwirren, verwickeln, zerraufen', 
mail. com. crem, ingattiä auch .überraschen, ertappen, ergreifen, festnehmen, verhaften' 
dann .betrügen' (vgl. imbroglian- , verwirren' und .betrügen'); auch päd. incatigia ,raggiro' 
von. incatiginn = it. imbroglione. Veu. drsgategiar descatigiar, mant. dasgattiar, mod. d<;$- 
gattier u. s. w. drücken die entgegengesetzten Begriffe aus. In specieller Bedeutung 
dann ferr. gatt i am .dichter und verworrener Haarwuchs' und mit nur verstärkendem s: 
piac. scattiä , zerraufen-, piac. scaftiint, parm. cremon. sration, ferr. sgattion ,mit zerrauften 
Haaren'. Das s hat dann die Bedeutung von ex- im imol. sgaeli ,die Haare in Ordnung 
bringen', sgacion .der dazu dienende Kamm mit weit aus einander stehenden Zahnen'; 
tj = 6. Woher diese Wortgruppe? Etwa von cattiis, wobei die einen Knäuel zerrau- 
fende Katze das Bild abgegeben hätte? Ich hatte diese zu weit hergeholte Deutung 
schon aufgegeben, als ich sie von Parenti schon vorgebracht sah. Galvani weist ebenfalls 
auf cattus hin, denkt sich aber die figürliche Begriffsentwicklung etwas anders. Er erinnert 
daran, dass mod. gatt dem frz. chat* .tolles Heurs des rioyers, des coudriers. des saules' ent- 
spricht, dass ferner im Mod. jene Knäuel von Haaren, Splittern, Staubfäden, welche sich in 
nicht Heissig ausgekehrten Zimmern bilden, gattii heissen ,dai ouali, ponendo mento al- 
l'inestricabile viluppo loro si compongono i verbi ingattier e dvsgattier per avviluppare, 
intricare e confonderc ed all'opposto.' — Ks gibt aber noch Anderes zu erwägen. 
Eine zweit« Wortgruppe weist r vor oder nach t auf: tir. tngartiar engartiovi dtsgartiar 
in allgemeiner Bedeutung, dann zunächst spcciell auf Haare bezogen pist. capelli inca- 
trierhiati. umtricchiurf — imol. sgacie, scatricebio = imol. sgacion , auch sratricchiar.ii 
da un intrigo ,sich aus einer Verlegenheit herauswinden.' Hier bietet sich am leichtesten 
crat-ioda dar (Fanfani: .capelli arruffati e annodati fra loro a modo di una graticola i ) 1 , 
ein Etymon, das auch auf tir. gart- (vgl. churw. angartar ,auf frische That ertappen') 
recht gut passt. So auch Schneller, welcher die Formen mit gat- gatt- durch Ausfall 
des r erklärt. Darin liegt aber die grosse phonetische Schwierigkeit. — Sehen wir uns 
noch weiter um. so finden wir friaul. ingrrdm, -fja* .inviluppare, ingarbugliare, arrufl'are 
i capelli. itna matassa', disgred'<i sgrtdca, ->ja ,sbrigare la capigliatura arruffata per poi ravvi- 
arla, sciogliere un viluppo', disgredtj. sgrttdtj = pist. ncatricchw. Auch hier würde erat- be- 



' Nur der Erinnrrung hnlb»r bemerken vir hier, da»« dem tnfk. Worte «luh pUloj luet b. calro Vb. inratrih p"' rnUfirechrii 

würde, du* .(iiMer' bedeutet und vnn Ut. clathri (knim / uhiie nähere VeraabuiftUiiß abfüllen?} erklärt wird. 
1 Friaul. uicli mirtthi. -<■>>. Ein «ran Problem »11 J»n viele« dieses Artikel«, oder Untvariante: Ufr ut mUT 
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Beitrah zuh Kukuk i»ek xorditaliksischen Mundartix im xv. J*Ht:Hvsi*HTfc Ii«) 

friedigen. — Wie steht es nun mit päd. .-f/rrndenar, friaul. -a .zerraufen 1 , päd. jgrendcnti, 
friaul. -ad, -adon, friaul. ver. sgrendenon ,zerrauft'? Darf man hier erat- yred- gmid- 
mit Suff, -in- und nur verstärkendem .< annehmen? Das Wort (sgrtndin-arr, -at<>) kommt 
aber aueh in tose. Mundarten vor, und diess flösst Bedenken ein. Steckt etwa darin crhu'n 
oder das mittellat. grnumts (Diez I. 222), so dass u ein d nach siel» herbeigeführt 
hätte? 

ingual .gleich' A. Einschiebung des n, wohl durch Einlluss des Präfixes in-, welche 
in lad. lomb. und aemil. Mundarten häufig ist. Vgl. Asc. 222, 3!>8. Auch das Prov. 
und Altfr. kennen dieselbe. Zu bemerken wäre noch päd. angual, ercmoii. Vb. un'/italä 
nb. intju. 

inisar: -a (pul pan Ii ohne Uebersetzung, an anderer Stelle ninza rpi. p. ,enkinnc 
das prot' d. h. .schneide an, beginne.' Diez II, 28(1 hat sehr schön auseinandergesetzt, 
wie bei frz. entamer, nicht anders als bei deutschem he-yinmn, der Begriff von .schnei- 
den' zu ,anfangen* schritt , während bei span. rncentar , von inreptare , die umgekehrte 
Begriffsentwicklung stattfand. Gerade wie im Span, verhält es sich in ital. Mundarten. 
Lat. initiare hat zuerst die der etymologischen noch sehr nahe stehende^ Bedeutung 
,Brod, Braten u. s. w. anschneiden', dann auch .ein Fass anzapfen , aus einer vollen 
Flasche den ersten Zug machen', .ein Stück Tuch, Leinwand anschneiden' , hie und da 
auch , ein Kleid zum ersten Male anziehen'. Bei Boerio wird inisiar in diesen Bedeutungen 
als ,voce del contado' bezeichnet; Patriarchi gibt es ohne jede Einschränkung an; 
Beide verweisen auf meter a manu = it. manumvtttrr als auf den gebräuchlicheren Aus- 
druck. In Dalmatien ist indessen nezzar gäng und gäbe. So bellum nism: Com. iniza; 
in der Valtellina nizza neben dem aus dem Parte, contrahirten niz .angeschnitten, an- 
gezapft u. s. w.'; mant, nizzar. Mit verstärkendem »: borg, snissa (Ihm hutiiia, ü mnss 
de cartt), friaul. snizza, selbst dimizzd ,manometterc'. Andere Formen behalten das 
anlautende 1 und werfen jenes der zweiten Sylbe ab: von in'ijan, mail. inzii, gen. 
htm. Lomb. und aemil. Mundarten kennen sonst fast ausschliesslich die Form nivz- , 
aemil. auch linz-, welche auf zweierlei Art gedeutet werden kann: entweder in'tj- 
art inzh mit vorgeschlagenem n (wie in sie. nesciri =. vscire) oder I (piac. Irimp = 
impfen st. -ere, inod. laiwtr = it. ansiarc), oder [ijnitjare nizzart (siehe oben) und 
n, wie so oft vor Sibilanten, eingeschoben. In diesem zweiten viel wahrschein- 
licheren Falle, zu dessen Gunsten überdies die Nebenf. com. mail. crem, i ninza 
entschieden spricht, wäre anlaut. / aus ursprüngl. ». Noch wäre bresc. lins) nach 
der IV. Conjug. zu erwähnen. Das Verbum hat. überall wo es vorkommt, die ange- 
führten Bedeutungen; dann aber auch com. ininza ,ritzen', cremen, ninzsi ,zertheilen, 
zerstticken', parm. linzar ,theilen, einschneiden, brechen'; für mod. linzlr gibt gar Gal- 
vani nur .incidere, aprire' an; es ist aber wahrscheinlich, dass auch hier das Verbum 
die ursprüngliche Bedeutung hat oder wenigstens hatte: nur gestaltete sich hier die 
Entwicklung des Begriffes von ^anschneiden' zu .schneiden überhaupt' kräftiger als an- 
derswo.' Je stärker sich diese Verba dem Begriffe von schneiden, spalten u. s. w.', 



1 Die ver<etik4»ncn D.nlnngni. «<•]<*.« Onlvnni vrrmebf — vi.m «tterkn. It'ztn, Im. ättiti-nr- n. «. v. würrii itminarb 
;ihiiili-hri.-n. 

10 
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neigen, desto entschiedener tritt der l'arallclisinu* mit dem Deutschen, wenn auch in 
umgekehrter Richtung, hervor: 

(/innen .schneiden - beginnen , anfangen' 

/nitiare .anfangen' linzh' ,sehneiden'. 

Die Vermittlung findet sich in beiden Fallen in dem Begriffe anschneiden . anfan- 
gen 7.11 schneiden'. 1 Wie verhält es sich nun mit tir. snizzar .prineipiare. tagliare'? 
Erwägt man die oben angeführten Formen mit anlautendem so wird man kaum an- 
stehen, es ebenfalls zu initiarc zu stellen, wenn auch im Hinblick auf churw. srhnizzar 
man die Möglichkeit zugeben kann, dass das deutsche Wort irgend einen Einfiuss aus- 
geübt hat. Anders Schneller. In seinem früheren Saggio dachte er für die Bedeutung 
jSchneiden* an schnitzen, für .anfangen' an initiarc (,una strana coincidenza di due voci 
tanto differenti nel loro senso!'; also zufällige Homonymie, keine gegenseitige Einwir- 
kung). In den Rom. Volksm. hingegen verzeichnet er bloss die erste Bedeutung und 
das deutsche Etymon. In den Belegen, die er anführt, ist indessen das Verbum noch 
weit von der absoluten Bedeutung von , schneiden' entfernt, vielmehr ist der Begriff 
des frz. entamer noch sehr fühlbar. Es ist da die Rede von einer .Magd che gha 7 brnt 
vizi de snizzar piattattze d. Ii. .von den Gerichten, die sie auftragen soll, vorweg zu essen'; 
dann wird zu Christus gebeten: la nie carne n» vegna snizznda d. h. .geritzt 1 , also ganz 
wie com. ininzb, das doch kein anderes Etymon haben kann als initiarc* 

inpe .anstatt 4 A. Weit verbreitet mit kleinen Formvarianten ; z. B. ven. in pc de 
vohnm ben tl ine bastnna. Friaul. in pin. im alt. Triest (Mainati) im pegn (mit epi- 
thetischen n, vgl. paren). Auch im Churw. Hiezu gehört wohl auch trotz der sonder- 
baren Corruption piem. nopii. Galvani bemerkt richtig: ,Suol dirsi: so io fossi ne' 



1 lipau. etvrtular geht von .anfangen' im«, lilriln aber hei der mittleren V<»r«t.-Iliuiß- .anfangen zu schneiden, zu zapfen, ein 
Gericht zu eaarn' »tchen; I.U zur absoluten Bedeutung v„u .schneiden' kam es uirln. — 1'ragekel.rt nimmt in'aecart (von 
lacta .Kerbe, Einschnitt'; leicht di.- Bedcntnngen von manomtltrrr an: inl. am pant. «na holt* n. ». w. , aueh ir« topilntt. 
ohne aber .1»« es hier l.i« mr Knttsi. k^luri^ de. Begriffe.» von .anfangen im allgemeinen 8i gekommen »ei. 

3 Andere Ausdrücke für den Begriff .anfangen Etwa» zu gebrauchen' wären folgende: Jteap. »ir. «ard., vielfach auch in 
IWaua gebrauchte« inciynart r n ri.jn. imtnn n, s. w.l. wird zunächst von Kleidern gebraucht: ,anni ersten Male anlegen'; 
e« kommt alier auch in den Verbindungen inc. t/na hatte, una haüioiia u. «. w. vor; auch .anfangen' überhaupt-. Ii ritrehir 
»* neeynd/eNO a rrmtirt. Ein Wort kirrhlichen Ursprunges; von tntatniat, «mm ,das Ernen erungsfest' ; schon hei Augu- 
stinus: ,Si «piis nova titnica iniiuitnr encaeninre dicitur". Vgl. Glos«. Pari», rd. llildehrand, S. 1(19, IM'., n. s. w. Lcseiis- 
werth i«t ein Artikel üher diese« Wort in Viani'» Dizionario di pretesi frauceaisiuii II, 4H tind 4H7, wo aneb anf den Aas- 
dntrk rmnoeure un vtrtito (so ppeu. >-*nwc*i iin herg. drmöix) .ein Kleid zum erstell Male tragen' hingewiesen wird. 

|Oh in irgend einer italienischen Mundart ein dem frz. /trenner trrje rcAe, wie voiture, pg. tatrtar entsprechender Ausdruck 
vorhanden »ei, weil»* ich nicht nuxugehcni. — .Ein neue« Kleid anlegen' heis-«t parm, plae. regg. I wahrscheinlich auch in 
anderen aeiuil. Mundarten/ a/iimicr — fjri>l»nait, nach Parenti gleirh»am ,vor den Angrn Anderer entfalten, zeigen', nach 
Viani ,die noch rauhen Nahten durch den Gebrauch glätten'. Letztere Etklirung i»t ansprechender ; »ie wird von borg. 
Ja/otdä unterstützt, wohl aus du- nnd fohia .Falte'. Da* herg. Vcrhnro wird von Tiraboschl erklärt: ,c«minciare a »er- 
vir«l d'nna cosa nuova, p. e«. indo»»are un ve«tito la j.rinia volta', wm die Ausdehnung de» Gebrauche» auch anf andere 
ähnliche Verhältnisse nicht auisehllesst. Die Angal>en über aemil. tpian'r gestatten nicht, ftir diese Mundartengruppe eine derar- 
tige Auadehnung anzunehmen. — L 1 m an hemerkenawerther iat, Haas parm. »/itwoe, welehea nicht bloa» .abrapfen' überhaupt i siehe 
nnteu a. v. apino) aondeni .zum eraten Male zapfen, anzapfen' bedeutet, in der hier in Rede stehenden Bedeutaug auch in Beeng 
anf ganz andere Dinge gebraucht wird ; auf Flasche, auf Brod, Küae und andere eaahare Gegenstände, auf ein Stück Tuch, 
Leinwand u. a. w. — Friaul. aereA l>edeutet .iiaare la prima volta di coaa nnova', von Pirona durch .quasi toglierlc la 
uualitä ehe aveva ap|wua ereata' erklärt — Scap. aieryenA = it. iceroinare wirf nach Galiaui überhaupt fiir .incomineiar 
una c»»a, di rni ancora non ai sia fatto alcun uso' gehraucht, damit stimmt wohl churw. aprWei- = it. V «/ce.'f 0 re ,elwa» 
zum eraten Male gebrauchen, z. B. Gerätbe, Kleider'. - Endlich da», aoweit ic). es «beraehc, iaolirt.- p.v. >«,nd*\ .diceai 
di qualsiaei eoaa che ai iudoaaa o ai adopera per la prima volta.' Sollte e« von oeneJicere, bei Bonrraiti hrnriUrir, »ein? 
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vostri piedi. farei ecc. per significare se io l'ossi voi* oder .in luogo vostro, in vece 
vostra'. 1 

inquadernar: -a ,pint ein' B. Von <piad<rno .lieft 1 . 

insema con .mit' B; Die Form mit dem beliebten a im Auslaute von Indeelinabilien 
ist zunächst lomb. z. B. mail. eremon. borg.: sie kommt schon bei Bonvesin und in der 
Passion zu (,'omo vor; bei Gidino da Sommacapagna insemba st. inscmbla. Vgl. sie. 
'n.f iiUHt'fo. neap. 'nsemntora. 

insoinniare .trawnien' C, ensuniate .trewmc dir" B, >n>- ha imuniado .mir hat ge- 
trawmpf A (eine wahrscheinlich dem Deutschen nachgebildete Construction). Das Prä- 
fix /»- ist in vielen Mundarten beliebt; auch dem Toscanischen ist es nicht unbekannt. 
Wir haben da weniger eine neue Bildung, als eine Ableitung von 

insonio .trawm' AC. Das Präfix ist auch hier zunächst mundartlich; auch einzelne 
it. VN'bb. verzeichnen insogno. Von lat. iiisumniiun. 

instade .summer A; häufig in älteren Mundarten Norditaliens ; jetzt noch t'riaul. 
instml (nb. ixtatl), gröd. /«.</<"), romg. inste. jV vor Sibilanten schiebt sich leicht ein 
(Snnsogna. ('in wne, Ansahnc ; in Mundarten z. B. ist f. soitsnio ■— assassino) ; hier aber 
gewiss unter Einfluss der Präp. in; vgl. iiivrn<>. C hat in der That instae ,im summer', 
inverno .im winter'. Cfr. Asc. 222. 

instesso .selb 4 C; mail. t'riaul. insttss (nb. isttss). romg. bloss iW«m, grüdn. 'ästest. 
Vgl. auch mail. inntora .jetzt". 

intender: Tanto vat imprometer <■ no intouhr '/imntn rozar c n<> prender ,also vil 
gilt verheissen und nicht leisten als jagen und nicht f'oheif. B. Im Tose, at-tenth-re. , 
hinga protiivssa colV attender rurlv Inf. 27. So in A : .»juando me nfrndtrastu ijucllo che tu 
mV improferto? 4 .wenn wierstu mir laissten daz du mir hast verhaissen?' Bei Cahno : 
,se do usauza de vu omeni a prometter purasse e puö at ender puoeo'. 

illtendövele .verstendig" B; Suffix -ibilh in aetiver Bedeutung; so auch bei Fra 
Paolino. 

interpetrare : tpiesto interpetm tu' Im ittUrpetrndu im fum bmeßcio ,der tulmeez hat 
mir derworben ein gueez ampt 1 A* (in .V fehlt die Stelle). Wohl nur eine Verwechs- 
lung des Glossators zwischen interpitrart und im/jitrare. 

inusellado, panno ,gefogelt tueh' A. 

inzolar: -äte .enkeuffcl dich zu' B: siehe nzoiar. 

J. 

jende; siehe genda. 

jotior ,ehell' A, giotor ,slunt> B. Wenn gleich letzteres Wort auch gu'itor betont und 
von guttur hergeleitet werden könnte, so glaube ich , dass bei der Seltenheit von go zu 
jo, giotifir zu emendiren sei. Italienisch ausgedrückt wurde das Wort ghiottitore lauten; 
und in der That wird im scherzhaften Stile inghiottitore in gleicher Bedeutung gebraucht. 



F<-rr. «npi bedt-iict lUgi-gro ,net«n, knapp sn\ dann in zt'itlk-h?r Umiihnnc ,nnn.itt»lt.ar »nf. A pt' in ätr «nlcren llo- 
dentODK im Sit- Vrn«, \>rr.n„ bri Ktuxantr u. ». w. 

10» 
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Gloti'Jor schon hei Orion 24, so auch jetzt nonsberg., dann friaul. glutidi/r, tir. gioltiör; 
bei Iluzzante und Magagnö giottauro; aueli neap. glintMuro. 

jotir: ->' .slind' B; ohne Präfix auch bei Fra Paolino glotir , und noch jetzt friaul. 
glnfl gldti nb. neap. glvUtere. Vgl. auch sie. agghhlttiri, wo o weniger das Präfix 

<ni- als das beliebte prosthetische <7 «ein wird. Berg, trangot'i trangot ist wegen #0 -- 7/0 
bemerkenswert^ 

L. 

laca t/e/ zewxhio ,knickcl" B. Vielen Mundarten in dieser Bedeutung eigen: brese. 
cremon. piac. parni. mod. hol.; gen. solacclte [xuh-l.J. Ital. bedeutet lacca ,anca e coscia 
degli aniinali quadrupedi', so auch ven. laca, ferr. lacchet. Vgl. Muratori, Diss. 33 und 
Diez II, 40. 

languria, siehe anguria. 

laranza ,der porueranz' A. Wenn nicht l'aranza oder la rauza zu lesen oder la 
naranza zu euiendicren ist, so ist es ven. naranza durch Veränderung des n in /; vgl. 
port. laranja. C hat naranza und die meisten Mundarten bewahren ebenfalls das ur- 
sprüngliche n. 

lardarol , Wurstmacher C"*, wofür C luganegher. Aemil. Mundarten gebrauchen 
in der Tliat das erste Wort, zugleich auch für ,Vietualienhändler im Kleinen 4 ; so auch 
ital. lardaruvlo. 1 

largao ,lörgat l C d. h. Järchcnharz'; berg. lirgat, comsk. largo (-t>?), gtödn. lorja 
[churw. largau largib}. Asc. führt weiter aus der Provinz Belluno arch und argä (S. 383), 
Jargainm seu terbentinuru' in den Statuten von Cadore (S. 1370; dazu auch DC. s. v.) ; 
friaul. ariun = l-aricaman (S. .">2l).* Ein drittes Suffix im comsk. lan sina ; vgl. 
DC. ». v. 

lasena, sotto ,undern uchsen' (.'"* (in (.'' fehlt das betreffende Blatt); päd. \cr. hsnta, 
friaul. Itshir, ferr. lastna, -fna, mant. mod. laxena, parm. piae. regg. hol. laset na , Achsel'. 
Das Wort kommt in den meisten dieser Mundarten (friaul. mit der Variante Irsvnc), 
dann tir. mail. com. cremon. lesena, gen. Irzrna in anderer Bedeutung vor. Nach 
Monti: .Spccie di colonna o pilicre o pilastro di sasso o di malta, che sporge in fuori 
dalle parti di un edifizio dove e incassato, che porta o mostra di portare alcun arco o 
una parte dell' edificio stesso cd c spesso a modo di fascia'. Aehnlich andere Wbb. ; 
.pilastro che spunta fuori dcl muro una metit circa' (andere: ,1a quarta o la quinta 
parte'). Ferner: ,Risalito, quella parte della fabbriea che sporge alquanto in fuori dal 
piano della medesima, sporgenza di un piano sovra l'altro 4 . Boerio betont Itsr.na 
.Aggctto, ciö che sporta in fuori dalla dirittura d'un muro: i falegnami per analogia a 
quei inenibretti che risaltano dalla dirittura perpondicolare degli armadii . degli stipi 
occ. come eornici, colonnette ecc. 1 Sehr befriedigend ist Monti's Deutung von lacinia. 

1 .\r«l«T<- An»<l.ii<-kr h:im1 imcii einem »' miir-»> i-v in'" All«* gefauteu Veikau^aftikrl: fmmagrr, eataiUmoylio <u.-» ( ..i, 
r-uearaJJan <«ic; vgl. ,. v. „»zur, >n>Ar!'.u-r. ; »•tnttlh dann ; ,ra„mtr, l^Ut.,«,,., jnz-.kdpwlo , aHajor (pietn. = WWi'o- 
fmr,; *ie. ziiynlar*. 

- Ar.rh ri. r Nnnii. ii- » It'.iim.» \?r\irrt in vif 1. 1 (i. e< n.lcii «ein ftnlmili niio« •'; dr»^. n>nil. rr.m. «wiro*. 11. .. ». or r . 
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das nach Forcellini .per similitudineui de rebus dieitur, quae vcluti segmentum a rcliquo 
corpore dependent aut prominent 1 ; nur das lange t macht wegen der Retrahirung des Accentes 
in der ven. Form und wegen des betonten e in den Mundarten, die i vor n nicht zu e (ei) 
werden lassen, einige Schwierigkeiten. Bemerkenswert!! ist die vereinzelte tir. Nbf. 
de-tena, anl. / zu d. Auch Schneller hat formelle Bedenken gegen lacht ia. Durch An- 
nahme des von ihm vorgeschlagenen echtntts (mit angewachsenem Artikel 1 oder de-) würde 
aber, vom Begriffe abgesehen, da wieder i vorliegt, nichts gewonnen sein. Auch das 
Deutsehe kennt den technischen Ausdruck Lisene , flach vortretender vertikaler Rand- 
streifen', das Sanders mit Leiste frz. lisiere in Verbindung bringen will.* Möge nun das 
Etymon des Wortes in der zweiten Bedeutung lat. oder deutschen Ursprunges sein, so 
fragt sich ob lasena , Achsel' ein zufälliges Homonymon oder dasselbe Wort sei. Bei 
der zweiten Annahme wäre der Berührungspunkt der Begriffe näher zu präcisiren; im 
ersten Falle bliebe die Frage in Bezug auf das Etymon offen. Galvani's Deutungen 
.n latescendo, quasi lattscina' oder Zusammenhang mit lacca ,Kniekehle', das er mit 
lacus lacunar .derivati da una voce greca che vale fn*w' (also y.äxxo;) in Verbindung 
bringt, sind wenig befriedigend. 3 

late, la , milch' A. So als Femin. im Ven. nb. el /., bei Huzzante und Magagnö ; 
noch jetzt im Bellum 

laton .messigt' A, ,messing' V.\ so ven. friaul. (hier nb. Irtan) grödn. und in den 
VII comuni; mail. com. lotox; Diez I. 21)8. B hat oton. 

läuto ,laut' ABC d. h. .Laute'; so auch ven. Man bemerke altmail. berg. hgiitt. 
Diez I, 251. 

lavelo .sprengstein' B, ,spülstein' C. Die allgemeine Bedeutung ist .Behälter, zu- 
nächst Wasserbehälter', gewöhnlich von Stein. Tir. mant. lavel, bresc. berg. Ittel ,Weih- 
wasserkessel'; ven. lavelo, romg. lavell ,luogo dove i saeerdoti celebranti si lavano le 
mani*; nach l'atriarchi ,Gussstein', so auch in Dalmatien und ferr. mod. lavel, berg. lael, 
gen. lavellu; crem, latl lief ,conea*. Lomb. mit n aus l: mail. navel .Sauftrog', dann 
auch andere Wasserbehälter; com. n. de Vactftia Santa, de Coli u. s. w. Für das berg. 
Ia<l wird auch die Bedeutung ,steinerner Sarg' angegeben wie it. avello.' Von labellum; 
Diez 11, 6. 

lavranaro ,lorbeerpaum' B; ven. lavrantr aus l'tvrano = lau ms mit der seltsamen 
Endung -uno = tmts? Vgl. sie. lodana s. v. loa. Friaul. aurar orar = 1-anrarius. frz 
laurin: Berg, (nach Rosa und im lat. bg. Wb.) oren<j — l-aur- Suff. -im}, nach Tirab. 
ortne, com. loiro oiro — laur-eus* 

lavora, in .allererst' A. 



1 Si-huellt-r crkllirt .' ru rf durch .tV.tnmlo Vti»c< Lslung mit it. Anw', W.> Ihei nl« r d< r lk<rüliri.nf{>|>m kt der Hfprilli-. 
wrh-ltcr ili.rli !n*i jrdrr Anlrhnuntr vnrhanden "ein nwssV 

2 En m>i nu<h liier bmierkt, iUm iitr. twine .t'onr latta d'trk» iutrrcciiil.i' u.-d.utit. ftrbürt e» liiehrr? 

1 I. ai rna, wo tu »in »n« arilia drducirl.t Primitivnui am wäre, m»f& m«n mir «I« ein Einfall iin»elieii. 

' Kerr. führt mich rin |«d. nivelo für .Satr. tirnl.'. Ich hin »..nM <Iit Korm. Hin nun tat l'r Iii- niwl l-t zu n t i.«i<< im <r 

nivrl nivtan) rn rrk|J(rvn »Kre, nielit Im^-iioI. I»» tVrrari uh. nirtlo nmh \>*A. nUf'o anführt. nU »b <•« nur xvti w- 

•.chit-dene Komm dccllx-n Worte« »Jiren, «o möjrr ln-n.crkt werden, d»*« „Mo. mich 'i«f/<>, ein« ». in dürfte mit »n. Iwi'lo, 

»fr. I**ra« = loruitu /W/v«. Dir« II. InO- 
• W». i.t dir er,.«, Sylhc im m . rMorot W», d.ii .,, in, „euiil. «forf IO.lvi.rii: .nbr .. il Utu» n.ln..«v et* i... n U 

hueche mangerercie: il l.tmi Iwor.l.i <, Uur- rirnm r.r.i h> diemm- '■nccl.lhn iiiMemc nllo Lscclie *r,r. .»/i'oi ;• ijniiidi pr..- 

I.al.ilmcnt- mi-lnr« h«m- »ifw» «fw« 1 .] l'ml j»t gen. "(-. :i' = l-aufrij fntium iuiiu~-hm .' 
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lazuro ,tunckelblaw 15; mit bewahrtem ursprünglichen (; siehe Mon. ant. 

lögneda vom Fleisch .zech' B; so mail. crem., eine bemerkenswerthe Ableitung 
mittels des kaum produetiven Suffixes -iditji; com. shgna. dessen Bildung ebenfalls un- 
gewöhnlich ist. Ferrari führt aUgnido an. 

lelzo .gehilez' A. Es stellt et letrzo geschrieben, das eU'clzo gedeutet werden könnte. 
I>a aber sonst nirgends gemeiertes / vor Vocal vorkommt, so ist vielleicht eine I* orm 
mit angewachsenem Artikel gemeint 

lentigoso «spreelot' C; für hntigginoso. 

levar i putti: romar che lirrn i putti ,hebamm' A; so ven. hmr da parto; vgl. it. 
hvntrire. das Verbum wird aber in diesem Sinne nielit gebraucht, 
levao ,heb< P C und 
levaduro ,heveP ('*, dann 

levame ,heffeP AC". Drei verschiedene Ableitungen von hvare. Die erste ent- 
spricht dem Part, l't'ct. und ist am meisten verbreitet: ven. ver. tir. mail. com. piem. 
hvu, piac. ah-fi, eremon. brat, crem. berg. hat, neap. levato; eine andere Form des Parte, 
ist ital. UMtu, ronig. hud. Die zweite Form begegnet im bol. livadnr, parm. mant. 
ah-ador, ferr. romg. alvadur, auch im Voc. eeclea. bvudore. Der dritten endlich ent- 
spricht friaul. hvan, auch in Toscana hie und da hvamr ; vgl. frz. kvain. [Auch im 
churw. faront erblickt Ascoli (»9 das .Suffix -antm = on mit epithetischem t (vgl. auch 
Ase. 2'M), während Diez darin das Part. Praes. erkennt, welche Form dann eine vierte 
Ableitungsart bilden würde.] 

levrosonia ,ausseczigkeit ; B. Ich glaube es sei -unia zu betonen. Bei Bonvesin 
kommt ratimnift vor, worin ich Suffix -oru-tt* annahm, während Diez I, 273 nur eine 
Anbildung an calogna erblickt ,da sieh nur sehr wenige Ableitungen mit -onem und 
darunter gar keine Abstracta vorfinden'. Mundarten kennen dennoch derer manche: 
piem. amhriacogna /.Trunkenheit, tixicogna Schwindsucht, dann eremon. mm-zinionin 
.Fäulniss i und m-ssimonia. auch romg. carsimogna, sard. arcreschimonia , Vermehrung, Zu- 
gabe* von ww, vielleicht anklingend an parsitnonia . Sollte levrosonia betont werden, 
so würde diese Form zum Theile au engad. hvrnxfa erinnern. 

lionfante Jielfant 1 A; so ven.; ein Idiotismus, welcher auch bei alteren tose. Schrift- 
stellern häufig ist. Vgl. liocurno lioncorno — nnicorno. 

lionpardo .Icopard' A, hompardo ,lcophant' C. Iiier ist das etymologisch darin ent- 
haltene ho dem Bewusstsein noch näher gerückt. Gidino da Sommacampagna gebraucht 
selbst das Femin. hona parda. 

loa Jereh' B und 

loato Jerchlein' B. Ersteres vom einfachen alauda; letzteres mit dem Suffixe -atto. 
wie in cerviatto. Vgl. einerseits bresc. serloda (was ist ser't), andererseits päd. berlmUo 
[her = bis'!). Man bemerke friaul. ödide (nb. lod.) mit loRgelöstem Artikel; bei Bon- 
vesin ed. Lidforss I6dera und oldera (wenn nicht löldrra), wo ol aus au und er aus /// 
entstanden sind. 

lodra, fodra de ,odrein chursen 1 A, luria ^iber 4 B; ven. lodra, friaul. hdre, ferr. 
ludra; tir. piac. lodria, tir. ver. com. brese. berg. eremon. crem. mail. mant. gen. 
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ludria (lud.). Also bald mit /, bald ohne dasselbe, immer aber ohne das eingeschobene n des 
it. lontra; von Intra, gr. ivjfyü, Diez I, 2. r >4. Sit-:, itria. In 15 fiel d vor r aus: vgl.prov. Inria. 

longa ,ezttgeP C Wie frz. langt; in keiner it. Mundart nachweisbar. 

lucheta ^nahenslozz' 1 A; sonst überall masculin; Diez II, 3<U. Das Wort bedeutet 
gewöhnlich ,Anhängeschloss', ncap. sie. licehotto, -» ,saliseendi, stanghetta, nöttola'. Vgl. 
auch Mikl. Frcmdw. s. v. lokut. 

luganegher ,wurstmacher' C, dafür C* lardaraln, s. d. \V. Von 

lugäniga C, -ira C .wurst'. Ven. ver. tir. vor. mail. gen. -ega, piac. parm. luganga, 
piem. luganigh-in, berg. Ibgangh-ina löangli., friaul. Ivjanir, grodn. Plur. liagnts. (Auch 
churw. ligiongia.) Von lucanica, in dieser Bedeutung schon bei Charisius; Diez 11. 42. 

lugarin .c/.eisel' C. Von 

lügaro ,zisel' A, ,zeysslein' B. Das Primitivuni ist. ven. gen.; friaul. h'jar. Sonst 
als Deminutiv: it. Iwarino lucher., in Lucca lororino; ven. (Xbf.) ver. lugarin, friaul. 
Itfjarhi, eremon. romg. lugaren, parm. luganin, gen. lügain ; tir. litgfierim, bresc. crem. 
higher), bresc. auch lögftc-r), berg. logari. Die erste Sylbe weist auch e (/) auf: im Prim. 
sie. h'rara; Dcmin. mail. Irgnrin, crem. -), com. ligurin. ,Lat. ligurinux, nach der Crusca'. 
Diez II, 42. 

lumbe, la .lucern' C (C m lurrrna); ebenso 

lume, nna B ,liecht'; in dieser Bedeutung fast überall Femin.; so ven. friaul. mail. 
berg. parm. regg.; hol. hon in jeder Bedeutung. Das l> nach m in C 1 ist nicht zu 
übersehen. 

luogo comune .hurhaus' A. Gewöhnlich nur für .Abtritt' gebraucht. 

lusene ,pliczcn' B d. h. , Blitz 1 . Zunächst den gallo-ital. Mundarten eigen. Piem. 
mant. bol. regg. la.ma, Vb. bol. losnar, piem. lasw lusnr, ferr. (biiuer.) s-lo$na; mail. 
Vb. lusni), Sbst. mail. crem, htsnada; mit e im Stamme: conisk. /««»«, mant. lern, Vb. 
comsk. lesna (nb. bwnft) und daraus wieder das Sbst. lesnada Biondclli führt aus der 
Valverzasca auch lesma nebst dem Sbst. Icsihn (nicht lejfmf). Dass der Stamm lue- hier 
vorliegt ist ohne Zweifel, lieber die Bildungsart. kann man fragen, ob Nominalableitung 
mit -ina. oder Verbalableitung mittels -innre anzunehmen sei. In jedem Falle wird die 
Veränderung des Stammvocales zuerst in flexionsbetonten Formen des Vcrbums vor sich 
gegangen sein. Bemerkenswerth ist aret. balecenare, das mit bnhno aus ßsAspov kaum 
in Verbindung gebracht werden kann; Ircrnare deckt sich genau mit Icsna ; sollte bajr] 
— hin in der ersten Sylbe stecken? — Der Stamm lue- dient zum Ausdrucke von , blitzen' 
auch im piem. slussl slitssih; comsk. xberhtwM sbrrluf*; com. Vb. *tra>u<cia »tarltigia, Sbst. 
stralni Maring", Marht-che* in einer Mundart der Provinz Belluno, Asc. 38G ; fleims. tar- 
lughl tarlnr, grodn. tarlufl tarhij ; vergl. Sehn. 2">. r j. 

M. 

madrenale C" und 

madrenello C ,cekind'. In gleicher Bedeutung findet man m/tdertiale viadorn, bei 
älteren tose. Schriftstellern. 



I Mit di-ro draUthen Worte \g\. iu Uromi» matriau .luccln-Kn', chorw. maieldou mürMon Du«. 

' l*rg. •herlBti crem. -Cri .lurcicare ; rctiderc «pkrdore a fruiga di baleiu.'. 

> Berpk. »frofwJ wie in der vorancelwnden Ar»merkt»n Ci imol .laflueU .Inecicarf. 
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magnara .barre' Ii zwischen Mala und resUlitra. Wenn nicht »laynadora zu enten- 
diren, so ist es contrahirt von magnaora oder mittels -arius vom Stumme magn- abge- 
leitet. A hat inanzadura de cavayki = it. mangiatoja. 

magon .magen' 11C ,! ohne Beschränkung. (C 3 schon stömaco). Eben so friaul. grüdn. 
Cennini, Trattuto della pittura, S. I>7: ,dalla forcella della gola a quella del magone\ 
also ebenfalls von Menschen, wozu der Herausgeber bemerkt, das» die Bauern in Tos- 
cana noch heutzutage den .Kropf der Vögel' magoue oder vmcone nennen. In letzterem 
Sinnt: wird nun das Wort in zahlreichen Gegenden Norditaliens gebraucht. Vom mod. 
Worte sagt Galvani: ,Chiainiamo magon il ventriglio degli animali, tuttoche ora lo ap- 
plichiamo piti specialmente agli uccelli'. Die Endung -wie, als Suffix aufgefasst, wurde 
durch andere Ableitungsendungen ersetzt: maghett romg. , ventriglio 1 , imol. .frattaglie. le 
interiora dei polli', piac. magott .gozzo, borsa che hanno gli uccelli in fondo al cunale 
della gola' neben magon , ventriglio*. Von ahd. mago; Diez II, I i, der auch die anderen 
Bedeutungen verzeichnet: .Ueblichkeit im Magen', so ven. magon mayona — stoinegana, 
tir. avtr el magon ,an Magenbeschwerden leiden', daraus ven. magonar .aneckein' (so auch 
ver.), magonarsc ,übcrdrüssig werden'. Dann .Aerger 1 piem. (hier mit der Xbf. manyon) 
gen. lomb. aemil. ; Verba parm. magonars iutmay., mod. amayumrs .sich kränken, grämen', 
crem, cremon. magunat imm. magnnent .betrübt, gekränkt'; parm. dr.smagonars, eremon. 
dtsmaganass u. s. w. ,dem Aerger Luft machen, das Herz ausschütten'. Crem, magiuia 
bedeutet selbst ,schluchzen, brummen' also ,den Aerger äusserlich ausdrücken'. Hieher 
wohl auch piac. parm. vwga ,(iroll, Neid, innerer Aerger'. — Zu erwägen wäre noch 
berg. mayosa, piac. mayotta ,gesch wollene Drüse an den Backen, unter dem Kinne, zu- 
nächst durch Scropheln'.' Vergleicht man bresc. crem, mayath , Kropf an Menschen-, so 
erscheint die Zusammengehörigkeit mit magon sehr wahrscheinlich.' 

magragnaro ,murgrunpaum' Ii aus 

magragno ,kornapfel' B. So im Ver., welches auch die umgestellte Forin yramaynn 
kennt. Vic. malgaragna mit beibehaltenem /. und a zur Trennung von y-r eingeschoben. 
Gleiche Form bei Magagnö. 

maitina ,morgen l A und 

maitino ,mette' A. Ueber die Formen mit i siehe Mon. ant. und füge, hinzu : bei 
Ruzzantc maitina, bresc. maif) .rumore che si fa allo spegnere i lumi nelle funzioni 
serali della settimana santa', bol. maitina , Katzenmusik, die Wittwen und alten Frauen 
bei deren Verheiratung gebracht wird', regg. maitineda ,tempellata'. Vgl. auch in der 



1 Mail, um/ftttiu Hui'jhvj'jta .Narlie nach einer ScrH|ihelwundc' klingt jedenfalls mir zufällig an. K* jri'hört 7.0 conj. viaytt 
Ma</w[n, «ielie Uicz II, J/>r. 

• Nur iu der Anmerkung und mit allem Kiickhnlt möchte ich nm'h Mir Krw'Agnug heranziehen : punn. mtiyfittt .Gvldborae' 
lin scherzhaftem Sinne wie bei l'Uutu» l'ers. ö, 11 comica und eben»., im ilul. fwittma), iliinn überhaupt ,Ge].l!i.-nifen'; 
vgl. Galvuni: ,ln forma del vcutricolo, che »omigli» in •|iinIclio modo .vi hu bouiglio. fa ehe noi diciaruo »wj/if« »I giuzaolo; 
urer uti Inn mnghttt = »ver buona bor»» cd ouwrr riforoito a deiuiri'. Ja im Kcpg. kommt nh. nioirA»" »och miiyon « r 
<lm<> .groxzolo'. Der »egriff .Haufen' Hndct «ich dann im ferr. ntag«tott jl\an,e .gro»»erc Menge FlcUch' , <<>u.'u ,Klun.- 
pen Mi Teig- u. ». w. ; romg. mayhrtt ,Kluin|>eu' von Gold, .Silber, Wachs, dann v..n Haaren, radeu, Wolle, auch von 
r..imciicm hlutr. Dazu die Verba ferr. moyui«»-, inant. mayoiwr .aufhäufen' nnd vielleicht narni. magonar» .hurt 

werden vom Brede-, j.iac. Adj. n.o.vona von der Erde, die njungcmncht und getreten djidorch härter wird. To.e. mojenn 
gewöhnlich .EUeiihammcr, Drnhifahrik';. findet sich l«i Uuonarroti d. j. such in der Ilrdenwng ,fp.wi Menge- gvl.nin. hr. 
und da berührt »ich da» Wort mit den so eben erwähnten mundartlichen Ausdrücken. Au« diesen allenling.« gar kühnen 
Virmutlmngen wüide »ich dcinnnvh f dgende llegiitr«entwickhiiig ergeben: Miig.-n ; Kr..|.l an V'.gehi : kr..|.l»liidi'lie An- 
«chwi Ibing oder Aotliiiilimg von Säften; (Oeldbör-e : Hanfe, Kli)iu|ien. gn-'«e M.ng. 
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Mundart von Chioggia (Nardo III, 12, 241) ntetina, wo e wohl ai entspricht, und dem- 
nach wird ini istr. mit'ina eher e zu i als a-i zu ('-/ anzunehmen sein. Auch im Prov. 
und Altfr. finden sich Formen mit i, welche Diez ab ,schwer zu erklären' bezeichnet. 

majaron .gründet' Ii; tir. magnaron. Wie dieses von magnare, so jenes von der 
Form majh, die im Nordwesten häufig ist. So crem, bresc. berg. nb. mangih magnh, 
crem, majh nb. mangih ,starker Esser' ; in manchen der von Monti mitgetheilten Versionen 
der Parabel des verlornen Sohnes begegnet man V. 30 der Form ohne n. Comsk. majd- 
gin, gen. miagiarun, in anderen Gegenden des Gebietes von Como maglia, nmglior, ma- 
jaria, majSra, bei Rosa maera; Alles in der Bedeutung , Jucken' wie fr. dfmaiigeaison, 
sie. manciacitmi, sard. mandighinzu, magnazzona. Crem, smajh nb. smangih ,rodere, limare, 
consumare a poco a poco'. Die Form mit j hat gerne die pejorative Bedeutung ,fressen' ; 
crem, majarot ,mangime, Nahrung des Viehes', nur im scherzhaften Sinne auch von 
Menschen. Der Poschiaviner, sagt Monti, gebraucht mag/ih (gli = j) vom Vieh, mangih 
vom Menschen; daher magliadoira ,Krippe', smaglientar ,füttem\ Gleiche Unterscheidung 
wird nach Cherubini in der Brianza gemacht zwischen maja und mangih. So in Val 
Bregaglia ,colla solita distinziono mang'iir dell'uomo, majnr divorare, mangiaro delle 
bestie', Asc. 271); in Valleventina ,majh delle bestiee de' mangioni, majogn mangiono' id. 2*14. [Im 
churw. magliar migliar von Thieren und gefrässigen Leuten , mantfar von Menschen.] 
Weitero Belege aus ladin. lomb. Mundarten bei Ascoli 254. 255. 258. 266. 286. 370. 
Aber auch im Neap. begegnet man dem Worte amntagliare. ,masticare' ammagliecarr 
,biasciare\' Dass auch hier der Stamm manduc- vorliegt, ist, trotz des seltsamen Aus- 
falles von n, kaum zu bezweifeln. Es fragt sich nun, ob maja identisch mit mangian; 
ist. von manducare, oder ob eine andere Bildung zu (»runde liegt. Ascoli 66, der sich 
übrigens vorbehält, auf den Gegenstand zurückzukommen, bemerkt, dass möglicherweise 
churw. maljar durch mand'lare mandljar mafnßjar oder auch mandicular> mani[cjljare 
vxajnjijar zu erklären ist. Könnt« nicht auf einfachere Weise mani/ejar maliar ange- 
nommen werden? m-n wäre zu m l geworden, wie sonst oft n-m zu l-m. 1 

malizia ,siechait, ehranckhait' A; so auch bei älteren toscanischen Schriftstellern. 

mangana .pleyd'. Im Ital. bloss als Masc; wohl aber mnnganella. 

mantig|h]ello ,sackpfeift'lein' A; Deminutiv von montice mantiro; Diez II, 45. 

marelo ,schait' BC; bresc. berg. crem. com. marel; für das Mail, als bäuerisch be- 
zeichnet* , Pfahl, Knüttel . C* hat dafür matarelo und übersetzt ,stäb'; es dürfte also it. 
mdtleru matterello ,Teigrolle, Mangelholz', matrrözzolo .Schlüsselholz - sein. Man kann 
Monti beistimmen, der darin lat. matara (es findet sieh auch madara) erkennt. Oder mata 
aus matea? Das t dürfte sich aber in diesem Falle nicht so leicht in d verändert haben. 

marturel C" (C verdruckt martulcru), Plur. martoregi B ,Marder', während (" das 
Primi tivum mdrtoro bietet. Die Mundarten ziehen vielfach das Deminutiv vor. 

marsümio ,eyter' B; it. marciunu, ven. marwmr u. s. w. , erweitert durch tum. 
Denn es wird wohl nicht -vmfo zu betonen sein. 



1 Auch bei Bridcl mtttji miiljl mttM ah. min'ljl. 

' V|fl. umtniaca und it. nrliaca. Der umgekehrte Vorgang — Ij in 'ii d. Ii n — ist rirlfnch in belegen: in der Mundart vou 
Not« (Siclllen) be»täüdig, «. H. Ji 9 n« = filiu,. friaul. ua^ä nb. u*jä = farfouali-ort; (,«,1. ,., V7n „„ ■= it. ardig/i^r. 

' la Mailand rar*«; eben «« o..n>. «-rem. tatayl (ar aJ-tl. Ut dn di* erat., Sjlhe »,<.. weggofallea? iCherubinl erblickt darin 
//m/UartUo, Vi«llelcbt i»t »her lanll = roltil ein Demln. von com. ™/, da, rmd.llo gehört ; Dir» II, 57. 

11 
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masenada B'; eine vollere Form als masnada; vgl. sie. masunata ,famiglia, casato', 
sard. masonada ,famiglia, numero di figli'. 

masero .Hadern' ß unter Bauinnamen. In keiner ital. Mundart nachweisbar. Vom 
deutschen Mater, Maserholz. Vgl. altfr. mazrc madre; Diez II, 3(58. 

massa vor einem Adjective ,ze' AB; so ven. tir. manL; friaul. »lasse. Ursprünglich 
ein Substantiv, das eine grössere Menge bedeutet, wurde es dann zu einem Adverbium 
= lat. nimis. Schneller hat damit trefflich das Verhältniss von troppo zu truppa ver- 
glichen. 

mateaar: -a ,tore' B; ven. maiizar smat. 

massruol ,schratel' A; päd. mazzarolu ,incubo, efialte 1 . Von mazzare .prügeln, nieder- 
hauen' ; mit Accusativen: romg. mazzapedar, bol. mazzapeider, imol. mazzaped (f>ed pedar möchte 
man am liebsten mit pect us pectoris zusammenstellen; aber et zu d geht nicht an; ist prtra 
gemeint?); ancon. nuazamorello, sie. maztamareddu, 1 welches letztere an mare in emtehe- 
mar erinnert. (Das sie. "Wort bedeutet auch ,Wirbelwind l .) A hat arco ,Alp% für welches 
ich keine Analogie in den italienischen Mundarten finde. 8 

tnazeta ,stebloin' A und 

mazueo ,chnutel' A: zwei Ableitungen von mazza ,Stock'; von matea. 
mecar : mm vi. .prich kein ee nit' C, eines der zehn Gebote. Das lat. moechari 
unverändert wiedergegeben, 
moda, siehe dmeda. 

meffd ,trawn' A; von mea fe wie gnaffe (mja = gna). 

meisten. ,meisterin l B. Das zweite c ist nicht deutlich, es litsst sich auch meistra 
lesen. Das Wort kommt zwischen corda da halestro und carcasso vor. Es muss ein Be- 
standteil der Armbrust gemeint sein, wahrscheinlich eine Art Strick. Vgl. etwa in der 
Crusca ,Maestra, cjuclla fune, nella quäle s'infilzano o reti o ragne per poterlo tendere'. 



1 Mancher der bisher angeführten Ausdrücke wird noch in der verwandten Bedeutung von .Poltergeist, neckender Geist' ge- 
braucht: so Alunno S. 1HO.H: .Foletto, apecir. di spirto aereo in hocca del vulgo e fa passe e vanc; alrnni )o domandano 
THtizznruoio t Ulli mazzaptngolo' , Ueber die Pos9eu des majtsariol berichteu Beruoni's Legirrdde veueziane S. -'2, Ferner **ru. 
nfztamurfriilu .gnoroo, folletto', ncap. mazumaurUtto .picculo demonio, farfsrello*. 
5 Zu den viiii Diez II, 371 angeführten Ausdrücken für .ineubus' möge folgende» Verzeichnis» hinzukommen, tbrjl» aus eigenen 
Sammlungen, theils aus Banfi : 

it. ptiuruolo, ven. ;«*uri<i/, ver. -o/, tnant. -e7, friaul. -ut und -in; gen. paanlr-, parni. und in Hubhin petant, ven. prMn- 
lola; »ard. ptwaäighe; hol. peitamadon (nach Bauli; nach Ferrari .sorta di »carabeo, che afferra eolle zampe un («so stra- 
urdinariu, nun rllasciandolo eh« fvriatsinente, cenunbyx faber 1 ). Vgl. oecit. paant, span. puaäiUa, altsp. mampttaJa. 

bresc. t«a§g quat t/udlot. Nach Diez 1, 337 von coaclut. 

crem. borg, n/uiu; von er + <7i«w«ire. 

frianl. caJcvii, niouferrinisch «uvan. regg. rartadtl. Von calcnrt; vgl. eauche - Mar. Mit einem Acnw.: zu Cbiaiii .jimr- 
riacor; torin. «»reow/V i«> Val Anxuea caltav^jliia, wie urrit. cWacAecfefo. 
trevi»ani«cb fracariol. Von fraear .drücken'; »iche «. v. 
f.rr. Atriracuor. Vun s'rt'ciMirf tlmeeart : siehe letaleres Wort. 

uiod. arl^htU, |«rm. regg. rr'ptg. Nach Galvani gleichen Stammes mit it. urpa, frr. Iiarpe .Haken', da» er mit vielen 
anderen nicht dazu gehörigen Wörtern zmammcnslcllt. 

inail. salcan. Von si/ean«*; nacli Ferrari, dem Diez II. 61 beistimmt In der Valtcllina »angnanel wohl mit Anlehnung 
an miu/tiit. 

gen. panlaima. Wahrscheinlich von fantama, mit Anlehnung an den Stamm pant- .drücken', da» im ven. panttzart, 
cum. panlvßü u. s. w. vorkommt ; siehe Diez II, 3H6 s. v. pantoii. (Im Sard. lautet /antatma elieufalls pantama). 
Sard. ammunlaiiorr. Von monlarr? Es gibt aber aaeh eine Form ammtdariort. 
Folgende Ausdrücke sind mir dann von Seite ihres Etymon* undeutlich: 

brianz. Itnlttjk, berg. (eaios. Anklingend lodigianisch lempt, tu Casalpusterlengo Hmptd, Trc Pievi (comsk.) lincof, 
lucliesisch Irncktlto mich lianfi, Imchtllo bei Fanfani, welcher aber dem Wort die Uedentnng .Poltergeist, neckender Geist' 
beilegt. — Ascol. fmni — garfagnanisrh hufarteilo — neap. mtmacitllo - görzisch rSncul — »ard. ptimlaMti. 
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mel, la als Fernin. ,honig' A; so friaul. crenion. berg.; parm. «/ und la m.\ mail. 
auf dem Lande Femin. (so auch im Voc. cccles.), in der Stadt Mast-. Vgl. fd und 
Gramm. II, 22. 

mela , kling* AB. Fast in allen Mundarten, aber zumeist in scherzhaftem Sinne, 
daher vorzugsweise der kurze, breite hölzerne Degen Arlecehino's. Wohl mit Schneller 
von lamella; la als Artikel aufgefasst. Ableitungen: com. mrleta .piccola arme dataglio'; 
eom.sk. mrlu.i ,coltello tascabile'. 

mercore ,mittwoch' Ii. Alle Mundarten, welche <ft nicht gebrauchen, haben den 
Accent auf die anlautende Sylbe zurückgezogen, wohl als Anbildung zu den andern 
Tagesnamen: wie lüni mdrti rfnere so mi'rcore. 

meso .karrer' Ii unter Küchengeräthen zwischen rotten und liairdo. Uebcr das 
deutsche Wort ,Gcfä8s, Geschirr' siehe Schneller I, 320; das romanische ist mir 
unbekannt. 

messe ta A, -o BC, »tisseto O ,unterkcuffeP; ven. messfto miss. (veraltet), friaul. 
missed; bresc. messft , Makler', berg. messft .Kuppler, tir. »insscta , Kupplerin'. Gherar- 
dini führt auch ein tose. Beispiel an. Siehe auch bei PC. messet ns. Ngr. |AS3tTT ( ;.' 

messiar: -a ,misch, menge' B. Von misritare; siehe (lesmrsedar. Daraus 

messio von Farben .gemenget' AB. (kontrahiertes Partie, wie von umeiare, it. 
misr/ii», ven. mis'cio, romg. meste'. 

minzuol und 

miolo; siehe mizuol. 

miroano ,vierteil von ein hundert hol' d. h. ,0hl' 15; ven. miro ,chiamasi nella ven- 
dita doli' olio una misura di 25 libbre grosse venete': bei Patriarehi auch in der Form 
rnieru. Was ist aber ano? Und woher das Wort? 

mittu, vastu a? ,gestu dein gemach thun?* A. Vom \m. mirtum. Ob noch volksüblich? 

mizuol A', mhiznnl A*, miolo Ii ,glazz'. Fra l'aol. in einer Hs. mnjoli oder minoli. in 
einer andern mnznoli. Ich erinnerte im Glossare an miolinm bei DC, mioli im Novell ino, nach 
Foueard lobt vuzznolo in Padua; Boerio verzeichnet mezolera ,Glasträgor' , ebenso päd. 
mezolara. Friaul. innzal moznlere mozohri- : im lat. bg. Wb. ,ciatus' ol moyol; mojol»* bei 
DC aus einer Chronik von l'iacenza und den Statuten von Mantua. Im Ladin. mit n: 
engad. nnijiU. magiöl, Val F'oschiavo magiöl , Messingbecher'. Ich deutete es von meilio/ns, 
hatte aber Ferrari übersehen, welcher besser mwliolus als Etymon vorschlagt.' So auch 
Pirona und Ascoli 181. Ferrari führt auch ein päd. miarol» .poculns' an, welches er 
wieder von milioriiim ,vas ealefaeiendae aipiae' herleitet; eine solche Trennung ist ge- 
wiss unbegründet. 

mooar: -n ,snewczc' B. In zahlreichen Mundarten (/.. \\. ven. tir. bresc. crenion. 
piac ])arm. friaul.) wird das Verbum in der hier zunächst gemeinten Bedeutung ,die 
Nase putzen', dann auch ,das Licht abschnuppen' gebraucht: frz. monrher; dazu ferr. 
morcanas, neap. sie. mnreottiro. -i .Sehneuztueh'. Das It. hat wohl iwreio ,Rotz' und 
moerie/iino = frz. mouehoir, aber kein entsprechendes Verbum. In einzelnen Mundarten 
wird moear nur in der zweiten Bedeutung angewandt; it. smoccare. häufiger xmocenfore, 
Diez II, 382 mit II, 47 zu vergleichen. 



' Auch im SUviwhra kommt <U< Wort vor; «iehp Mild. Kromitw. ». v. *>'*!. 

1 K..rm<'ll, wrgvti i hiih o, in.ttdrm v.irnngi lit, *W. mi,Jo, nrR[i. oiikHo .mr.ntn aVlIa rur.t.v, ■•hrnfall» «n» mo7iV.fi... 

II» 
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mojame ,wust l B. Vgl. ital. mollame, ferr. mujam ,parte earnosa che agevolmente 
cede al tatto'; so auch sie. muddami ,e particolarnientc la polpa nella coscia del majale'. 

molena ,prosen' AB: so ven.; friaul. -e, romg. mulena, bol. -eina; von moll ena. 
Mit -ica: tose, moflica, piem. moUa. Munt. ferr. mit -amen: mujam muj. Vcr. tir. com. 
crem, jiiac. mol moll ohne Suffix. Wie ist alttosc. molsa (auch cat.) zu deuten? 

molesino ,weich' A, tniäasino ,lind- C. Ich führe dieses Deminutiv nur desshalb 
an, um gerade an einem so geringfügigen Beispiele die Uebereinstimmung der Mund- 
arten zu. veranschaulichen. Während it. mollieino kaum gebraucht wird, linden wir ven. 
ver. molesin, friaul. mulisin (auch mit Umstellung der Consonanten und Angleichung der 
Vocalc musulin), cremon. mitlesen, mant. piem. nwlsin, parm. molsein, piac. bol. mulsein, 
romg. muhen, breite, mol;), berg. mulz), mail. moresin. 

moltusar: -a ,beyss, gerb' Ii. Bei DC. multizare pelles aus den .Statuta Ripcriae'. 
In ital. Mundarten finde ich das Wort nicht nachgewiesen. Nur ferr. »multizzar (ausser 
.besehmutzen' von malta moUa, auch) ,zerquetschcn', bol. ,guastar l'uva pigiandola 
loggermente', was begrifflich weit liegt. 

molton ,wider 4 ABC; so ven.; tir. moltonar ,hüpfen, springen'; auch Bonvesin und 
Fra Paolino haben /, das ursprünglich ist; eben so das Voc. eceles.; multone in einer 
Urkunde aus Como vom J. 1045. Diez I, 2*0. 

montare zoe marcandantia ,auffslohen' A. Daselbst desmontare ,abslohen'. Gerade 
so, als Transitiva, gebraucht Fra Paolino die zwei Verba. 

moraja ,kluben' B. Es ist zunächst ein Werkzeug der Hufschmiede gemeint, sei 
es der Kloben, den man den unbändigen l'ferden auf die Nase setzt, oder die Zange, 
mit der man ihnen die obere Lippe fasst; endlich auch ,Fussfesseln'. Diese Bedeutungen 
hat das Wort in verschiedenen it. Mundarten: ven. moragia, auch moragio, bresc. mail. 
piem. piac. regg. wie B; cremen, muraja, mant. moraccia. Auch frz. morailles mit ähn- 
lichen Bedeutungen, moraillon ,Schliesshaken, Krampe'. Diez erwähnt das Wort nicht; 
Scheler fragt, ob von moralia ,das Pferd moros lehren', was nur als ein Witz 
gelten kann. Auch beeilt er sich, eine andere Deutung vorzubringen: eine Ableitung 
,un peu sans facon' von moniere. Littrfe spricht sich mit Recht dagegen. Du Cange's 
Hinweis auf annoric. morail besagt wenig; das Wort wird aus dem Franz. sein. Littr6 
vergleicht prov. moralha ,Visier', welches ohne Zweifel mit prov. mor, altfr. mourre, 
span. cat. morro ,dickleibig, vorspringende Lippe', dann ,Schnauze : (Diez II, 156) zu- 
sammenhängt. Dazu gehört cat.- morrallas , Maulkorb', cat. morralet ,sacculus eibandis 
equis', dann cat. span. ,Schnappsack, Ranzen'. Ohne allen Zwang lässt sich auch dazu 
unser Wort stellen, welches ein Werkzeug zum Fassen der Lippe oder anderer Theile 
der Schnauze bezeichnet. Die Erweiterung dann des Gebrauches zur Bezeichnung an- 
derer ähnlicher Werkzouge macht kaum Schwierigkeit. 

morona Jlauson' AC; bei Patriarchi morona ,delfino salato e fatto a fette'. 

mortalo C, -e C J (-aro C, -are C) ,uiürscl'. Gewöhnlich mit -arhim, wie im Lat. ; 
an der Stelle dieses Suffixe« trat aber auch -alt (vgl. acciale azzal in vielen Mundarten 
= acciajo); daraus das ital. Demin. niorlaleJfo. 

mota de biava ,hauffen getreidc' A; ven. tir. com. mant. mail. mota motta , herab- 
geschwemmte, aufgehäufte Erde', dann auch ,Haufen' im Allgemeinen. In ersterer Be- 
deutung findet sich hie und da auch it. motta, häufiger die Verba ammottare, «mottare. 
Von com. mota führt Monti ein älteres Beispiel mit der Bedeutung Jlügcl, Berg' an 
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und noch jetzt in Val Anzasca motta ,altura, prominenza'. Das Wort kommt in diesem 
Sinne auch als geographischer Name vor. Vgl. auch DC. s. v. Ob auch friaul. mtifare 
muturmse. umgestellt tumuritsse ,Erdcnhaufen, der sich in der Mitte einer Flüche erhebt' 
hieher gehört, oder ob von tumulus auszugehen und in mnt. eine Umstellung zu erblicken 
ist, bleibt dahingestellt. 1 Ueber das deutsche Etymon siehe Diez 1, 282. 

mufolente ,schimelig' B; Ableitung mittels des Suffixes -letitm. Das Wort kommt 
auch im Voc. eccl. vor. 

mulimento ,todtengrab' B. Mutinelli fülxrt ein altven. molimento; noch jetzt tir. 
moliment, berg. tnuliment; n-m zu l-m. Vgl. engad. mulimaint. Das Wort, eigentlich 
,Grabdenkmal', hat auch in der Schriftsprache die Bedeutung ,Grab' angenommen. So 
auch im rum. mormunt. 

mulinello ,armprostwind' B, ,Krapfen' C**' d. h. ,Krappe, die hakenförmig ge- 
krümmte Spitze der Schlagfeder'. Siehe bei DC. aus der Historia belli Forojuliensis 
,cum balistris grossis de motinellis et arganellis'. C hat mu/eto T Krapen\ wohl verdruckt 
für mulineto. 

muola ,sleiffstein' A und 

muolare .sleiffen' A. Weit verbreitet, mit o, ö, ue — ' <>; Diphthong ausser dem 
Accente auch im friaul. muelä. Im It. findet sich wohl das Sbst., nicht aber das Vcr- 
bum; nur einige Wbb. kennen violato geschliffen'. Neap. am molare, sie. ammu/ari. Von 
mala ,Muhlstein', das die Bedeutung ,Schleifstein' vielfach annahm. Vgl. frz. meide und 
e'moiuire unmittelbar von molere; dann von mala afr. amouU und amore\ span. prov. 
amolar u. I. w. 

musa ,buffelkaes' C neben prtrvadura, C* hat bloss letzteres auch in Ital. bekanntes 
Wort* (in C" findet sich nicht*). Ich begegnete nirgends dem Worte, 
musa ,rocz' C" und 

mUEinoeo ,roczig C* (muzign. C"; in C fehlt das Blatt). Das Sbst. entspricht it. 
moerio (Diez II, 47). Dem palatalen Laute begegnen wir noch im tir. moeeim nb. dem 
Primitivum moc. Sonst haben Mundarten nur Formen mit Gutturalis, z. B. ven. mneagio; 
comsk. möcan, aemil. moclon mite; vgl. oben s. v. mocar. Das Adjectivuin begegnet im 
tir. iitucrinos , rotzig', dann auch ,zimpferlich'. Im lat. bg. Wb. ,mucid-us, a, um' cosa 
mieimosa (m — n des Auslautes im Inlaute bewahrt; nur ist ein solches m nicht berg., 
vielleicht ieim für uri» verlesen oder verschrieben.) 

N. 

nar&nsa ,pumbranczcn' C. Daraus 

naranzaro ,cin paum von ranc' B; siehe laranza. 

nasser in der Locution: el me nasse sangtie ,ich pluet' A. Vgl. in der Crusca 
nascon Uigrime. 



> Friaul. lerm moll ,U direltato' wird wohl nicht Ton mcll = moc'lw .bewegt, »einer Stelle entrückt' au trenne« »in. 

' Aach prir<u«n> nach Lmtri. Ton Ghrrardini. 8nppl. II, 7, angeführt. Darauf folgt in C« c««««!/» .Ruiwkae«-' eigentlich 
eine Art Ka»e, iunach.it au» lläffelmilrli, welcher besonder» in Neapel gemacht wird. Die Cruwi führt «in Bcinpiel am 
Franco Sacchetti in der Fora cacioe. an. — Ea möge hier noch ein kleine« Veraehen bei DC. berichtigt werden. CabaUaiaa 
wird .Cucurbita, calchaW erkWrt. Daa Beispiel ist einer italienischen Quelle entnommen- .deferente« parieffi et vinntn et 
e. noatro eibo' ; lie. <-aoa/c««um, anaer Wort. 
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negun ,niemant' A. So in vielen Mundarten, mit e oder i: päd. com. »ey«?i (päd. 
auch hffim), bei Caliuo, noch com. (Nbf.) nigun, berg. n/p« u. s. w. Mit eingeschobenem 
m : istr. ninyun. 

nembro: -/ ,dio Achseln' Ii und wenig Wörter vorher nudi ,die Gelid'. Das erste 
deutsche Wort passt für keines der zwei romanischen. ,Glied' dagegen ist richtige 
Uebersetzung von nmnbro = mr.mbrum, eine durch Dissimilation entstandene Verände- 
rung von anl. m zu n, welche, ziemlich verbreitet,' vorliegendem Worte zunächst auf la- 
dinischem oder ladinisirendem Gebiete begegnet: friaul. bell. (Asc. 414) nembri (friaul. 
auch m.) , bei Iluzzante limbri (/ nicht unmittelbar von m , sondern durch n) \ churw. 
oberländ. nember nb. engad. meniber. Auch im Span. mmbm. Nudi z= nödi stimmt auch 
gut zu ,Gelid' (=s ,Gelenk'). 

nena ,amm' C; so ven. ; friaul. neun.' Diez I, 280. 

netesar: -a ,reynig' B. Gleiche Ableitung bei Bonvesin; noch gen. neAtczz't ; piem. 
n*/# (te = irar<). Sonst wird das einfache nettnr nein gebraucht. 

neve, darse de tu ,minnen' A. Im Ven. kommt dieser Ausdruck vor, aber in der 
Bedeutung ,mit Worten hin und her streiten' (etwa wie mit Schneebällen, die man ein- 
ander zuwirft?), daraus auch , wetteifern'. Dieses hat nun mit ,minneu' nichts gemein, 
und so werden wir hier wohl einen ausser Gebrauch gekommenen erotischen Aus- 
druck haben. 

neza ,8iiur B; so ven. tir.; friaul. griea gnezze: gen. nessa: auch in älteren tose. 
Schriftstellern uezzo; überall ,Nichtc, Enkelin', 
ninaar; siehe inizar. 

nievo ,nef AB (B verschrieben nieno). Nominativbildung von ni]>os, die auch im 
älteren Tose, vorkommt. 

nivol A, »Svoln C, nun. V , wölken'. Das / ist in den Mundarten vorherrschend. 
Von. nfola nb. ni">vofa, vic. gntvol, pav. mant. (bäuer.) uh-of, mail. nivol nfrola , piem. 
nivo nfvola (nb. nuv.), friaul. uf'd fnb. nfd), berg. nfol nfola (nb. növfu und mit einem 
bei diesem Worte sonst seltenen Suffixe auch /eV/): crem, cremon. bresc. nfgol; dann 
arlj. com. nfvol, berg. nfol , wolkig', lat. nubilus. Allerdings kann u (ii) zu » sich spitzen ; 
da dies» aber in vielen der angezogenen Mundarten kaum statt hat, so darf bei 
der weiten Verbreitung der Form an Umstellung von nubila zu nibula gedacht werden. 
Die Annahme einer Vermischung mit nrbida (vgl. grödn. uibl ,Nebl', niblts , Wolken') 
hilft wenig; da >■ (k) zu i eben so beschränkt ist. — Das (. = > von C findet sich 
im berg. nebla. 

nizolar ,haseln' Ii; von 

nizuola ,baselnnss' B. C" hat nizole nb. nuselle, während C" bloss letzteres Wort 
kennen. Das / statt des tonlosen u in der Formel ti- Hiatus / ist in diesem Worte sehr 
häufig: ferr. com. nizzo/a nizzo/av; parm. mant. nizzö/a; com. auch niseiöla. mail msciüra; 
bresc. berg. pav. nm'öla, gen. »ütiia. Auch zu Siena und in anderen Gegenden Tos- 
cana's nirtinola. sard. nizuln [churw. nicola]. Die Form kann schon aus Bonvesin ed. 
Lidforss und aus einer Urkunde von 1281 (DU.) belegt werden. Nicht selten mit Ein- 



' Si.M dl..«* •..-•>.. »..ri.l. ri. auch m-'. un.) m-;. di»«imiliiTi-n iU« m ia n: mm. nor>,i« nb. iiioW.ii, iL nerpoln — m«.;m7wi. 
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Schiebung eines n vor Sibilans (oder Palatalis): ver. cremon. mod. regg. ninzo/a, piem. 
ninsola (nb. niss.); tir. mit (dissimilirender?) Veränderung von n zu /: linzola und grüdn. 
lincola (eigentlich ,%irbelnuBs'; ,IIaseInuss' wird /. de com genannt). Merkwürdigerweise 
findet sieh diese tirolischo Form auch im sard. linzola. Der Ausdruck von C ist von.: 
nosella (auch ital. noceVa). Vgl. endlich friaul. nole = mtcula (wie zenoli = gcnuc'lum). 
— Grüdn. linfiola leitet Schneller I, 31 wohl mit Unrecht von lens her. 

nogara BC", nogara A ^lusspaum'; ver. nogara; ven. comsk. noghera; tir. in beiden 
Formen; ferr. wie A; piem. nomra. Von nue-aria; Fernin., wahrend sonst die mit -ab- 
gebildeten Baumnamen Masculina sind; vgl. indessen ferr. während ven. erreser 
zarwr; tose, ficaja. C hat das Msc. nnsaro, auch friaul. nojdr. 

nombrar: -a jZählc' B; von nnm'rare; Finschiebung von b /.wischen m und r; comsk. nombra. 

nome, le B*, ein Plural, welcher auf Sing, la noma oder eher la nome zurückgeht. 
Dieses Neutrum als Femin. kommt in Fra Paolino la nome vor, Plur. le nome bei (.W.ch. 
1Ö98 (J. 12(i0); bei Bescape-, bei Ruzzante la nome, la lome ; berg. ol nom und la nom ; 
dazu aus xYsc. 398 feltrensisch la inom, bellun. la gnon. 

nomeva .hiess 1 : im prinripo che nomiva Cagfas B s . So im ven. Tristan; bei Calmo: 
,o que hom! al nomeva Zanin Scarpela' (der Sprechende ist ein in seiner Mundart reden- 
der Bergamasker). Nicht nom-eva ,nome aveva', sondern nomeva st. se nomeva ,si nomava'. 
Vgl. chiogg. ,gni valesan nome Tommas*) 1 (Nardo, Pesca), nome ist 3. Sing. Praes. Ind.. 
also Intr. statt ReHexivuins ,si noma*. Im Istr. nonea d. h. das auslautende n aus m bleibt 
auch im Inlaute haften. 

novizo ,preutigam l C; ven. tir. Vgl. mwizia bei Dante Pg. 

nudi; siehe nembro. 

nugara; siehe nogara. 

nuntiadura ,notenbrot' A. Gleiche Bedeutung des Suffixes -Iura im oben ange- 
führten catadnra, dann portadura u. s. w. 
nuaaro; siehe nogara. 

o 

ocato: -i Junggense' B. Mase. und mit dem Suff, -attu; siehe loato. So ven.; friaul. 
ocatt. Das Primitivum oco nc ist auch selir häufig; dann mit anderen Suffixen: <>'-hin 
ochett ocon (ur.J; sie. iicottu. Im Aret. orio. 

ocupar: -a ,hinder l B; eine ungewöhnliche Bedeutung. 

ocidia neben omreidio ,todtslack ; A. In beiden Hss., was allerdings gegen die Ver- 
muthung, dass hier ein Schreibfehler vorliege, einigermaßen spricht. Und doch wird 
man sich kaum entschliessen , eine Ableitung von occidere mittels des Suffixes -ta 
oder -fa anzunehmen. Liest man omicidia oder omer., so ist die feminine Form zu 
bemerken, die aus den Statuti di Meleda-(Arch. für österr. Geschichtsforschung III, 10) zu 
belegen ist. 

ognolo A, ügnolo B ,einfach'. Ven., hie und da auch in Toscana, wie B; friaul. 
ugnitl. 

Olerolo ,okruog* C"; gebildet wie salarol (s. d. \V.), it. pepajuola u. s. w. 

onto 80til AB, antu xotile. C" (C* dazu butiero; C" blos buiira) ,smalz'; so in einem 
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Sonetto von Maffeo Verlier (XVI. Jahrh.) macaroni senza onto sotit; Boerio verzeichnet 
den Ausdruck nicht. Vgl. friaul ont ,burro cotto' und so auch sonst auf ladinischem 
oder ladinisirendein Gebiete. Auch nun. nnt ,Sehmalz, Butter 4 . 

orbir: -ist ,verplinde' B; regg. m-bir, bol. urbir, com. urb). Häufiger mit dem Prä- 
fixe in-: parm. mant. bresc. inorbir (en.J, mail. creraon. berg. gen. inurb't. Aber auch 
nach der I. Conjug. ven. orbar u. s. w. 

orbega: -c ,lorpcr' B. It. orbacca — lauri bacca; tir. bresc. orbof/o, borg, riihntja. 
Bet. c st. a auch im ver. orbeckc, friaul. rtibeg/ie nb. -aa/te; bad. (nach Mitterrutzncr) ro- 
begola. Ks deutet auf eine Form ba-ca.' Vgl. noch mod. baccJtliver mit umgekehrter 
Stellung, lt. orbacca bezeichnet auch .Myrthen-, Wachholder- Beeren'. So auch berg. 
birimhaija. Was ist der erste Theil des Wortes? 

ordir: -ist ,sehore 4 B. Ich führe das Wort nur wegen der Uebersetzung an, die 
wahrscheinlich irrig ist. 

orel ,renftel' A. Von ur-a -\- elhts, wie it. urlo von ur -)- u/us. Bol. ronig. nrti: 
comsk. ort/. Es kommt aucli das Primitivum vor: ven. oru, com. br; auch im lat. bg. 
Wb. ,ora 4 l'or de la vesta; sard. om [churw. ur\. Andere Diminutivformen mit -et/-, 
aber mit vermittelnden Lauten, sind: mit 6 (f): tose, oriscello orscelfo urcptlo; mit d: ver. 
bresc. berg. cremon. pav. ar-ad-tl, ver. oridnl, mant. ardel, ferr. nrdel (nb. rndef. wie 
nitar = vrtarc). Gen. oexin ist or-ic-in. Bloss, mit -in: ver. in orin , knapp an (einem 
Ort), nahe daran (Etwas zu thun)'. Eine eigenthümliche Ableitung mittels ->c ist sen. 
orirr ,orlo, vivagno 4 . Was die hier in Rede stehende Bedeutung betrifft, vgl. it. orliccio. 
zunächst vom Brodo, dann von allen Dingen. B hat für ,Renftel' den bekannten Aus- 
druck tmirseh = frz. mmveau. 

orevese C 8 " und 
oreae B, auch 

oreso C .goltsmidt 4 . Von aurlßcem. Die volle Form von C" 4 im it. oreßce, auch 
tir. mail. ort'vvs, parm. -<w, cremon. urrves -hs, ferr. -as; romg. nrtbs. Zu bemerken 
ist regg. uniics. Ausfall von r: bresc. berg. crem. nrSes. Contraction von eve (e>>) zu 
f, wie in B(.1': ven. orese, friaul. oresi. 

orna .zubertrager' A. Wenn ich mich nicht irre, so ist hier päd. mant. ferr. orna 
gemeint, ein Gefass, auch ein bestimmtes .Mass, zunächst für Oel. Wohl von nrna. 
Die Bedeutung Hesse urnar oder orner erwarten; indessen kann man an flor. zana statt 
zanajuolu erinnern. 

oropele ,goldfcle' B. Gleiche Form, mit o, im Neap.; auch span. oropcl. lt. or- 
jhsUo. Diez 1, 2!>7. 

osequio A l , obs. A* ,grabmess'-, wie frz. obsiqties, alUp. obsequias, statt ex-»eqttiae. 
Diez II, 38«. 

Otubrio B 1 ; siehe dezrmbrio. 



' Vgl IK.* II. 21S. Oma lurch. La™ ,8<-h«U>'. 



I 
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paire: -<•</ .dcwe' Ii. d. h. .verdaue'; siehe Mon. ant. und Fra Paolino. So aueli bei 
Ruzzanfe: .vin da dir pair le prl — da far digerir lc pietre'. Dazu paidir im l'arm., des- 
sen / sieh mit dein von maifi vergleichen lässt. Auch friaul. pa'nti in der speciellen 
Bedeutung .verdauen 1 , aber paft , leiden'. Im lat. bg. Wb. ,digero ; paytr. d zu I oder / 
stellt / dar. wie noch in Valdiscalvo (borg.) pa'/f); I statt j , hiatustilgend nach Abtall 
des (/. Dasselbe Wort ist jedenfalls auch comsk. paiih in: AI paidii mnr .manda 
sangue dal dcretaiio'. tfa robn h paidirii poch de lern ,produrrä poeo bene' : nicht, wie 
Monti will, vom lat. purere. In Veltlin pni>fi .iare stereo, eose oscene\ Altven. Huden 
wir ptifr .Bauch', das mit der Bedeutung .verdauen' von pati zusammenhängen wird. 
Endlich sei neap. pndijare, pnriare nach der I. Conjugatiun erwähnt, Sbst. pädia ,Ver- 
dauung'. 1 

palada .planken' C Ableitung von pahts. So cremon. 

paleta de/ zeuochio .Kuieseheyli' B. Dem entsprechend finde ich nur imol. pah de 
zwirci. Also doeli von pala, das schon im Lat., dann im Ital. und in Mundarten Schul- 
terblatt' bedeutet. Das Wort konnte dann leicht, zumal als Deminutiv, für .Kniescheibe" 
gebraucht werden. Wäre das imol. Wort nicht vorhanden, so könnte man sich versucht 
fühlen, in B (wie sonst oft) /> als falsche Schreibung für h anzunehmen: halft n ent- 
spräche dann cremon. hnllelh von ha/h — it. pa/h , Kugel' ; vgl. von. com. piac. bore/a, 
das ebenfalls .kleine Kugel 1 und .Kniescheibe' bedeutet.' 

palatier ,ledrer' ('; von. pe/atier, crem. berg. -er, com. ->': vgl. pav. neap. pr/itnria. 
In (.' hat sich das *• der ersten Sylbe dem a der zweiten assimilirt. Aus tose. Urkunden 
des XVI. dahrh. führt Viani pe/Ietteria an; auch Fanfani verzeichnet das Wort als in 
Toscana gebräuchlich. Iiier ein Beispiel aus dem XV. Jahrh. Es ist wie cnßttiere 
gebildet, mit jenem vermittelnden / (ett alt), das zwar zunächst franzosisch ist, aber 
auch im Ital. vorkommt. So könnte rarrettierr vom Demin. rnrrettn gedeutet werden; 
aber in pauattiero ist doch wohl nur pane. zu erkennen. Vgl. auch piem. p»rcate, po.sat'e 
(von pazzii), gen. smte (von s>ta). 

palpieri .augprauen' AB. Als Sing, ist wohl pa/piera anzunehmen, da das Wort 
nirgends als Masc. erscheint. Ven. pa/piera, friaul. -t\ ver. crem. berg. mail. pa/jx-ra. 
piem. parpern. Nicht von pn/.pehrn, sondern, wie Ascoli (Zcitschr. XVI, 200) bewies, 
von palp-etra, und in der That finden wir cremon. ferr. romg. palpcdra. bol. -eidra; vgl. 
frz. pauptere. Eine andere Form ist palpetuh, wovon neap. purprtola, piac. parpelhi 
(tl --- //). vielleicht auch bresc. palprria (th = tja = c"a). 

pancuögolo ,peck' A; altven. pann'xjal». ält. it. (vielleicht noch in tose. Mundarten i 
panicäcoh. friaul. pancaetd. 

paneruol .taigpret. 1 A ; ven. panarial .tavola bislunga da riporvi il pane cpiando si 
porta al form» 1 . — Friaul. panarie, berg. crem. u. s. vt.panera bedeuten , Backtrog 1 ; bergsk. 
paner ,cassa in cui ripongonsi pane, farina'. It. u. s. w. paniere. ,Korb l im Allgemeinen. 

panesco, carte/ .stichling 4 (" , : in C st fehlt dan Wort. 



1 In VnlHuhiiirm apai'lirt .nottuniettiTo. nmilMn-, r|<'|>rimriv'; dw» jmii in iau«»tiv. r Ilfdrutung. Aiirli liii-r «Iii.« i. 
» AimIm* Aaoiriick»- it. jm»Mi. nlttla ilwL nitoto). t.Tr. »rWiVm 

VI 
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panizo ,pfennicli 4 ('. Ks ist it ptmico. lat. pnninnn. gemeint, und stellt pmiir-ru« 
dar. So bei Ruzzante ; it. pnniccia und die entsprechenden mundartlielien Formen be- 



parlente ,gesprechig* A ; parlantr für .gesprächig, beredt' aueli in der Crusea; die 
Endung -mir wie in tayliente. 

parar: -o fnrn , treib aus 1 . Diese Bedeutung berührt sich sehr nahe mit der all- 
gemeinen (Diez I, 3t)"i) von .abhalten 1 , z. B. it. jtnmr k im.*ch? — />■ In phupjia, 
zugleieh , forttreiben'. .Manche Mundarten gebrauchen dann das Wort im Sinne von .trei- 
ben, stossen* überhaupt. 

paren .V, während A* pari bietet, .wand'. Letztere Form ist päd. piac u. s. w.; 
ersten* ist wohl kein Schreibfehler; vgl. päd. ■■")> neben w = it. .«»-/e und oben in 

passadore .rigel- A; von 

passar A, daselbst auch «/-«.«wir .rigeln\ Zu Macaire V. 2270 In pwln f»nt nvrir 
<■ defjMiM r wusste ich nur an den ven. Marineausdruek rkspo-wr zu erinnern. Seither 
fand ich das Wort mehrfach in Schriften des XVI. Jahrh. Ruzzante : ,a tegnia passe 
gi uogi = tenevo chiusi gli occhi*. Magagnö appnssnr. Ruzzante auch oi'jHt.smr. Trotz- 
dem l'atriarchi das Wort nicht verzeichnet, so ist es leicht möglieh, das* es wenigstens 
beim Landvolke noch lebe. Ven. päd. pa.t.tmjin ,chinsa che si fa negli orti, riparo eon 
siepe posticcia eoc.' ist eine Ableitung: un<l in beinerkenswerther Weise finden wir im 
Sard. pasmdon , Riegel', also ganz wie in A. Ich frug, ob das Wort mit j>v,i.<"inn ver- 
wandt sei. 1 Um wenig befriedigender wäre das Etymon pn.r-ilhu ,1'fahl, 1 'flock" im Sinne 
von .Stange, Mittel zum Schliessen*. Mit ptissar .schliessen' könnte zusammenhängen 

passeto .spange' A, .spengcl' ('; ven. punsdo. tir. mail. -ttt .Spange an Büchern. 
Armbändern u. s. w.- 

pävero .mähen* W* (in den folg. Ausgaben papnrero). So prov. purer, frz. 
/tan/t; aus den hieher gehörigen Mundarten kenne ich nur grödn. pdvi : . Vereinfachung 
scheinbarer Reduplication. Vgl. tose, turia tafa — tntfaria (t'tavia). 3 

pelanda .tophart' A, .weitrock' B; so brese. crem.; friaul. ■<■ (wird als ungebräuch- 
lich bezeichnet), pav. palnudrn, nna. und in dieser erweiterten Form ven. palandron, 
mail. Im/., neap. hnlantranv, auch it. palandrnmi. Diez I. •'501 erklärt das Wort nicht, 
(^uiehcrat (bei Littre) fragt, ob frz. honpprlandc nicht von it. pehntdn kommt, über den 
Ursprung letzteren Wortes sagt er aber nichts. Rosa stellt ebenfalls pehntda mit hotippe- 
lumk zusammen, und erklärt letzteres als ein deutsches Wort .cappa di <ant}»>' (?). Eine 
andere Vermuthung. nach welcher das Wort ursprünglich .Pilgermantel* bedeutet hätte, 
bei Schneller s. v. halundru. 

pelezolO, siehe pokzo/o. 

peltre, de ,zinein' A. Der Avisgang -e auch im Ven. IJC SS< haben p«ltro. (" piltri, 
friaul. jfe/fri. Ueber das Etymon Diez I, 311. 

penelo ,fon* (.'; so auch ven.; schon bei Cecch. 1614 (J. 1377); ('almo sagt: .le 
done si penel da vento'. Man kennt den Streit über Dante's jrnnelli (l'g. 2<>); die 
Urnsca und Ghcrardini führen zahlreiche Beispiele des Wortes in der Bedeutung .Fahne* an. 



' IMmil k.iimt* n-ntlicWi. wrrden «p. P'*'"» .KirH' ; nach Dir» II. I6S vor, ,»„«1»: 

' Dans diu Wort »In Suffix alJiml.'r!.'. <Ui-o mit «liJrrfti Worten ein Summ pax- Ixriiitzt wunl.-, i-r.ifht man f.. II. an« refrg 

•-»m. ti. ». w. patton , Pfahl'. 
, Zu bemerken ncap papapiu, «ard. pappiiilr, pahaüh, puliuia. 



deuten ,farinata'. 
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pöndulo A'(\ jM'ml'io/ti .V .geruh, crösleiir A. .lungel' C. Mir in dieser Bedeu- 
tung unhekannt. 

pörolo A 1 , -eto A* .chnopfel', p-'r>di ,km*pfli' C" ,knäu«cn' C'V Es dürften birnenförmige 
Knöpfe gemeint sein, wie an llusarenröc.ken, und diess wird an der von DC. angeführten 
Stelle aus dem Cliron. Tarvis. s. a. l.'JT!* gemeint .sein: ,1'isani vi tu, donatus est beneficio unius 
jih-ui; argentei deaurati, in quem veretonus unus balista emissus repercussit, ita ut intra 
viseera nequivit adire 1 . Jetzige Mundarten kennen einen ähnliehen Ausdruck — päd. 
P'Toti, vor. pfro/i, crem, ptrolts, ferr. pind, parm. pirein — für ,hirnenfönne Ohren- 
gehänge". 

pereasömolo A. ->do Ii, pierxtm»l<> (."', jters. V\ pera.i. ( 1s , pn-atfimdo C, pretisfmin» 
(■■"'' .petersill'. Gehören unter den zahlreichen Darstellungen des lat. petrvselinuit, denen 
nachzugehen nicht ohne Interesse ist. Der erste Theil des Wortes erseheint als petr» 
ped'r, pf-tor pitur, part, prrd pard mit folgendem vermittelnden Vocal, prr par (= per[d\ 
pnr[d\ oder von prr\<>\ = pitro), prtt prat pro. Der zweite Theil als stltino seil» 
■sillo\ snuolo (jtpfinoH seit inon ' smidiin) -ifmbolo, nt-miw xnu ; sitio sin ziu : sof sul so. It. jtetro- 
sillino (wie cristnllhiD von -iuns) petrosefto -sitln, yWor.W/t» (sen. piturscllo). It. pvtmM-wolo, 
sard. prdrnsihD/hi, it. j pi-ffsnnolo/ prtzze.molu (vgl. sozzopra — sott'sopra). mant. partxemol, 
von. tir. mant. (Nbf.) parm. ptrarmofo, -<>/, päd. porstmbofo. ven. parsimolo, -wW«', romg. 
pnrsintid : ferr. prossennd. Sard. perdusfiiuni; mail. crem. berg. pedersmim, mail. (Nbf.) 
mant. (Nbf.) pprsninii, mant. auch parsei/im , gen. selbst pvrscnm. Im l'iein. mit eigen- 
tümlicher Entstellung des ersten Wortes pmanssnno (wie zu betonen?), cremon. mit 
retrahiertem Accente pa-d<'ss>»i. Neap. petrom'no, sie. pitnmnu , comsk. jwdrazht. Romg. 
pnrdisstd, hol. prossol, imol. proxso. 

petezar .farezen' B; ven. pilizar, pieni. pftw; oft mit dem I'rätixe i- : ven. ver. tir. 
u. s. w. spet'-zzar, -o. 

pövere ,1'ferter' ABC; diese Form mit kleinen Lautvarianten in fast allen Mundarten; 
auch im It. neben /><■/«? = ptper. Das Neutrum wie animal behandelt. Uder von *piprr-imf 
Andere sehen darin eine Ablativbildung. 

pezzÖCbera .petschwestcr' ('; päd. pizzörarn ; it. bizzörhrrn, auch bizzora -orvu, neben 
piiizörrfit rti. Neap. nzz/toro .laico di religione', vezzora ,monaca di casa' ; sard. plnz^cnhi (im 
codice della Republica di Sassaril .laico che porta l'abito d'una religione nel secolo'. Nach 
Diez II. 12 von blit-ns bei l'lautus, so dass .Schwuchkopf* die ursprüngliche Bedeutung 
wäre, aus der sich dann die von .Frömmler' entwickelt hätte. 

piadena A s , piddana A 1 .thiffschusscl' (, tiefe Schüssel?'); ven. ver. bresc. mant. piö- 
d'na; ferr. p'ndua, friaul. plddinc .grosse Küchensehüssel , zunächst von Holz', mant. 
bloss zu dem Zwecke. Reis zu reinigen. Bei Magagnö ,sta piano de fave', wohl das- 
selbe Wort, statt pit'trun. Bei Ruzzantc auch pinpia aus piatnn mit n statt n. I>as Wort 
wird auch in den VII comuni gebraucht. Von patnm (deuts<di Pfnitw) mit einge- 
schobenem /, wie in finwoln? vielleicht unter Eintiuss von piatto. Und wohl nur in die- 
sem Sinne vergleicht Mikl. Fremdw. kroat. plndanj ,Teller' mit nhd. Platte, it. piatto. 
In einer späteren Abhandlung über die slavisehen Elemente im Neugriechischen führt 



' Wi.- hier moi U-ictit «ru «W. •> im Tratt. .Ii .H.*calcl» .-d. Ilo Pr»t„ ,>tlm» n ,i*lH, rl. h. tlinm tenil» ttnulo »n<\ «*L«l,en 

t,7 tr»,u miltl.-r.'ii k«r«.>n Vr.c»l« Kinm-hiolHinif von .V. 
> WI. K,.vr>. ,.,'a/ain, ,(m(^n.-, h.-i Du M.'-ril Saline J»«. 
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.Mikl. rc/.aSsvt äz/.awvt frz. .buche- und ÖTr/.äfo <iz/.a5sva .grand plar an. und vergleicht 
dazu kroat pladanj, .das wohl griechisch sein wird', Ist meine Deutung riehtig, so 
wäre <las neugriechische Wort romanisch. 

pianeta .HachkneunM 1 H; so altven., nach lioerio ,bottoni «Ii uictallo piatti da atlib- 
biare'; Mutinelli belegt es aus einer Verordnung von 1472. Von planus. 

piagna C* (C geschr. piniujaK C piano Jiobel', daraus das Verbuni 

piagnar (.'* ((•' juamjar geschr.) ,hob««Tn*. Mit piatjnu ist ven. mail. conisk. crem, 
pav. piem. piano, grödn. ftlano, friaul. plant-, sard. praiw, neap. sie. Chiana, .istr. ."piano. 
berg. pianäxso, zu vergleichen. Von plana, während it. pialla von platt la : Diez II. 53. 
Woher n? An plan'la planjn ist wohl nicht zu «lenken: plan-ta bietet sieh nicht 
leicht dar; Kinfluss des / ist trotz des dazwischen liegenden a möglich; vgl. oben pivtjua 
unter piddina. Vielleicht hat sich ableitendes / zuerst im \ erbum phin-i-on-, und dann 
im Substantivum eingefunden; vgl. bei liuzz. inspiotpiar rinsnat/no.' Im tir. ver. brese. 
com. piac. piano ist jener Kiutluss des n auf das a zu erkennen, welches in lad. .Mund- 
arten sich sehr thätig erweist; piano = platt tun in den Vll Com. plana. l' ts geben dann 
eine zweite ebenfalls von Diez verzeichnete Form pio/a, welche im Ven. als Xbf., dann 
in zahlreichen lomb. uml aemil. Mundarten, auch im l'iem. und Sard. vorkommt, zum 
Tlieile mit der Nebenbedeutung .Axt'. Schon im lat. berg. Wh. philo ,leviga* , <>f plolrt 
,levigula\ Von plan'la pian'la jtiulla piulo oder plan'la jtialla. piottla pio/a* Daraus das 
Verburn piofire in C s \ in C nb. piiu/nan auch polire, wohl piulirv. Sonst nach der 
I. C'onj. piolar pinlar, -er. 

picollo A* (A'C mit einem /) ,stingel : A'C .stigel 1 A f ; it. picrinala. Dass Mund- 
arten gutturales r zeigen, ist von Diez II, 5;5 bemerkt worden. Zu den von ihm ange- 
führten Formen füge man hinzu ven. pecül», friaul. pecoll, ferr. mod. regg. piroU und 
mit betontem Stamme: mail. (bäiier.) p/cot, bei Rosa prcol, tir. /"•'/"/. Diez fragt, ob von 
ptfliniltix? Für dieses Etymon spräche Uonvesin's pi'dit/alln, gen. ptitjalln, sie. pidinoltlti 
(in Trapani piricndtln pirienddw, i'itre 11, 381») , Stiel', welche ohne irgend einen Zweifel 
von p'tlic-iillits st. -ttlas herstammen : man könnte auch auf berg. friaul. /«W ,Fuss eines 
Sessels 1 hinweisen. Indessen bietet die Retraktion des Accentes doch einige Schwierig- 
keiten. Dazu kommt, dass auch andere Suffixe angewandt werden : pav. pich fh = ont ni), 
mant. cremon. picamll. Hier mllsste man, da bei einer Ableitung von ptx das Deminu- 
tiv-Suffix c-ttlos den Ausschlag gibt, annehmen, dass p'cal picüll ihr Suffix mit den an- 
deren vertauscht haben, Calvani denkt ebenfalls an pedien/ns, scheint aber mehr ge- 
neigt, das Wort mit im-,ap-picrare in Zusammenhang zu bringen, das er gegen die 
Lautgesetze von pendicarr herleitet. 3 Es sei gestattet, eine Vernuithung vorzubringen. 
Schlich. 11, 203 hat die verschiedenen (5estaltungei1 des Stammes pit- {pet-) erörtert. 
So wie nach ihm aus pit-i-oltut it. pfreio/o uml aus pit-ic-ulm iL picca/u, so lässt sich 
wieder neben dem von Schlich, angeführten piccitutlo — pit-i-aln.t auch jteeeol j>(col = pit- 
i'c-iik«, dann pecMl = pit-ic-nllus annehmen. Die Bedeutung ,Fuss' des berg. friaul. 
Wortes spricht nicht dagegen: auch wal. picior = puliolm bedeutet .Fuss'; die zwei 

1 f'i stuft ii mich in nndcicn Itrdi'tituiiirt'ii de« Wnrln; *. B. rcfr(r. /Hayna ,hutrn di |iictr»'. Mm kiuin mich |irnv, planha 

peg-cn Msc. plan vergleichen. 
' Für .Ht.lwl' |»t. |.icm. Mich vartopa vrrlvpa, fr«, «"-'opt; Di« II. 449. 

5 Schneller findet in un«rtm Wurt* ein lto\*g dir p au» tt. ajf«. /iciy, dUch. Zvrig »oll dn» Etyim.n »ciu. 
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Begriffe .Füsschen* und .Stiel' werden, wie Schlich, richtig bemerkt, oft verwechselt.' - 
Ahm bemerke schließlich ver. pipolo; wie zu betonen und zu deuten? * 

pidria A, yv<W<? B(' s , /»tritt (_■' ,triehter'. Ueberall zu (reifen. Formen mit c/: mail. 
com. pav. pidriii, ring, jiid'vja; conisk. pedria, borg, pedrr., pidre; Diiiiinutiva mail. pidriöl, 
herg. pfdriöl, com. pidril), pav. pid'riö, ring, /dd'rjol |churw. p<tdriö/\; tose, petriiodo. Mit 
abgefallenem »/ vor /•: ven. mant. ferr. piae. jiiem. piriu, friuul. plrie , berg.sk. jit ria; 
Deminutiv, in manchen lonib. Mundarten piriü; päd. mit 1 'rik.fi x : i<npiri<i. Es gibtauch ein 
paar Formen mit /y/ im Anlaute: comsk. pledria, friuul. /;/<rf und diese geleiten zum 
richtigen Etymon. Mit feinem Gefühle wies Ferrari sowohl für manche der verzeich- 
neten mundartl. Wörter als für tose, ptvtra auf impltre hin; nur gab er als die zu Grunde 
zu legendi.* Forin ivtpU-türium an, welches wie Diez (II. ">;»l bemerkt, dem Buchstaben 
wenig genügt. Nun hat Ascoli (Studii critici II, !><i) die Identität der Suflixe trt>- fmt- Jm- 
nachgewiesen ; aus dem Stamme pl<- entstaml einerseits /,}> -/„■<>- = tose, ptv'nt. anderer- 
seits i>lt-tr<>-. mit Erweiterung der Form durch phtria. Die Formen mit sind da- 
durch leicht zu erklaren, dass zuerst <■ zu /' (etwa durch EinHuss des i der Endung) und 
dann pH zu />/ geworden ist. Für den gänzlichen Abfall von / in /»nni st. pitvtnt 
vergleicht Ascoli ciwirr/ti« = claricla; hier aber ist der Hang nach Dissimilation von 
rl-ri weit grösser als dort bei jd-ftr. Wiu> die Bedeutung betrill't, so ist zu bemerken, 
dass mit den angeführten Wörtern gewöhnlich der grosse hölzerne Trichter zu Fäs- 
sern bezeichnet wird; die Deininutiva bedeuten auch , kleiner zinnener Trichter zu 
Fla.-chen u. s. w.* J 

pieaaria ,pürgschaift* (..', dann 

piezo .pürge!' < »sser piezo ,purig sein* A : vcn. piezo, iioap. plr'ffliv prüyi/io, -de. prnj- 
(jiu bedeuten ebenfalls , Bürge'; andere Mundarten kennen für das entsprechende Wort 
nur die abstrafte Bedeutung , Bürgschaff, welche der siifrixlosen Ableitung vorerst zu- 
kommt. Die Ableitung mit -ariu ist ebenfalls nicht selten; auch in einzelnen it. Wbb. 
pUf/tftrin. Diez II. 400. 

pignola und über diesem Worte gleichsam als Erklärung j'uMuynu .parciianf B. 
Gerade »o an einer anderen Stelle, wo nnfaj hala dr pitpiuk geschrieben stellt, findet sieh 
über letzterem Worte fiwtagna. Auch C 1 bietet J'wtagwj v pif,noU> .parehhant', während 



I..h <•!.. t Acri.:i c l„dentet ^S|,r.,.».n in «n»r LWtirS wnM dii«-lli<- «in pi^ivla .Sti. l*; ,S|.r.,wir i»t . in .kirim « diim» ■* Stii.-k 
H'.lf. V. u ,S[.r..«,i.n' zu .Stufe- einer beliebigen Stiege ixt der l'Ll.erirang »ehr l.ichl uuJ n. k.'iuul. ny*. y-o-.i ,/.',. ,rl,;h, 
rl ,f n r jill % Mrio-r pi/hören, jxtcu = pit-irn. 
■ IN kwwt« «-in Ttemiiiutiv von pipn « in tind »ich mit itnl. jtiunJu ,Zn|.fin, Cpri»« ■«• dick.«, .lic«« ergib* »inier . ini-ii Iii - 
rithrun4^|innkt xwi*chen Jen Ifeirritren ,S|inj;iNeu l und .Stiel*. 

Antit r«- Ausdrücke tür vcriwriir.lcnL- Artott von Trichtern würi n fulp-ndc: '»ftd. ver. iiiant, |<nnii. tom, brcM-, crcinou. iHrtt. 
Ferrari führt Iura bei rYntnii an r os culei vrl i-tüun utri»', .las auch fii r ,S<'ii Inni* Ii* ülMThanjtt ifclirauclit wurde; dagegen iprieht 
reg£. : ottra. — C 1 'or'orr ; ver. -or, bre-ftc. tvr/ti*xt{, gell, 'urfotn, wo uniii vcr»uclit wäre, du* iibriffeiKi r.nr llt^leutuii); v/i'ni^ 
•tinniK-nilc- tov'ut iii erbliekeii ; imlroM'it i»t cmink. Iriijimrti in erwUjfi'ii, »d j iiiii if »nrinkfTitirt. Irh ilw-hli' nn trart- von 
Vir/iff^; Ahl*. % ibb, welche* «IIS ValhlUKlliM-'H turtairii mnfulirt, deatiTi i*ji Jiim tra\jr\ctnrinm ; ilir Ci.ntritrtiuli in Irar.'oi'ium Hilter 
EinR;i«* vun dtuch. tiathier. Auch Die« tunw ir(fi-ud«o itm deuUclie Wort im Hinliliek mtl' ibi» rwinaninch« enviUmen ; ieli 
kann nbi r im Aujfi-nlilic-ke dir Slrlle nirht tinili-n. Krhnrller »iebt in tir. tarlor r»de*u eine VrrM'txniii; vi* alid. iruhlari, 
mhd. 'raA'rt. |Wtnu er damit lirew. com. /ortara .MilchtoHe' verifleicht, ».i i»t di<-w kaum in ver.trheii; diu«!» Wort 
tfamint doch, wie fr», lar'e, von lorlu» her.] — Mod. Mwi, niod. ferr. Mndl leitel Oalvaui von h%l*rt her; er im »elbit 
K< nei B t. in /«Vero nirht» «I« Urrr» %u . rlilieken. - I'i. m. «Wir; von er««/ .Tonn*'; auch wi-Wor, etw« mit Kinmiaehni« 
v i, errmrt. - gjird. t .rWorr», wohl Aoi.nVori.im. - W« ist r..m|f. /nAio'» IVU-r it. imboHainjo , !««<■. «Urb ir../-^/.»..«. 
»ie fr«, er.roi.nwr, IJiral, 3-W. 1WI..I «ird auch it. imMu »p. e™/,«,io iiu^flll.rt; »rlnvc-rlieh mit Mrim k -e v..u .« im.l 
<U LeUtere» ül*rall f. !t «nfwei.t; könnte e« nicht von .«Wie «in, mit n.tiver llede.ititnp de. I'nrt. IV...V - It. .1. 
«.'roirina ent«iirirht fn. el.antrplivrt, deinen erster Tlieil im [liem. rantahrüna wiedi rkrhrt; )ti-n. ^ai.luhnirm 
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<.•'*' mir fuxtaugh keim<-n. Man sehe bei Du (Junge pignolntum mit zahlreichen Beispielen 
aus ital. Quellen. In den Hamii Senesi ed. Polidori-Banelii pignolatu ,teH.suti) da coltrici" 
mit der Bemerkung, das? das Wort noch im Statuto delle gabeile di Pisa vom J. lf>04 
vorkommt. Im lat. Itg. Wb. ,pignolatum' of fitstä. Toselli führt aus einer Urkunde von 1 2H«i 
.unum zubbonem de pignolimr an. Was den heutigen Gebrauch betrifft, so finde ich bresc. 
pigwAat .Barchent'; auch ( hie und da in einigen it. Wbb. pignoloto. Wie bei manchen 
anderen Bezeichnungen für Stoffe, scheint das Wort auch für ein daraus verfertigtes 
Kleidungstück gebraucht worden zu sein; ich finde wenigstens bei Ruzzante : ,vu feinem* 
ve fe fare agno dl pigunß- e guarnieggi e cottole n. s. w.* 

pilon ,stos.sel 4 B, nach iiwrtnro ,mörser\ Das Wort kommt überall (it. auch pillo gegen 
pilonfi] in der Bedeutung von .Stampfer, Zerstampfer 4 vor. Ich verzeichne es nur der 
speciellen Bedeutung halber. 

piola, siehe piagiia. 

piator ,pcek l t\ So päd. Sonst ist nur eine Ableitung von pistrina (das, im Tosca- 
niselien verloren, in Mundarten fortlebt; z. 15. mail. prr.stin u. s. w. und ohne r piae. 
pixfoi» ) vorhanden, nämlich pistrinnritts. So z. B. mail. jirestint', piae. piithdr u. s. w. 

pivelo ,ror* als Instrument B. Deminutiv von piva. 

pizuoli ,piczoln l B, unter den Getreidearten zwischen faxutdi und bin'; päd. pezzölo. 
vor. /</cz<>/ .Krbsen'. 
plumbiolo C und 

plumiolo A, endlich piundnndf C"' ,cysfogel'. Die letztere Form ist <lie allgemein 
gebräuchliche: mundartlich mit kleinen Lautvarianten, unter welchen es genügt, 
crem, nondri (pl zu f, selten auf diesem Gebiete) zu erwähnen. Nach Boerio giebt 
es auch eine ven. Form pimhktlo, welche iler von AC genau entspricht; plu (plü) zu pli 
pi wie in piumrcio -- plmu-arnts. In A ist h nach m (etwa nach vorausgegangener Assimi- 
lation) weggefallen. Von plumbnm, weil der Vogel untertaucht; vgl. frz. plonger = plum- 
ticarr. Sard. pnnzom ist wohl dasselbe Wort : pl» zu pu (vgl. in manchen Mundarten das 
Adv. pu = />/""); z aus /*y oder j. 1 

polezolo C 11 ', /W. C ,polach\ Ks ist it. puleggio ,meutha pulegium 4 , dtseh. holet /tolei. 
mit Deminutivendung. So ver. polezzol, bresc. ptdezöl, crem. p<lisol. mail. pellisriü .nepi- 
tella, calamintha. Katzenmüntze 4 ; das crem. mail. Wort, dann borg, peitsöl bedeuten auch 
.Diptam'. Zu bemerken noch ven. jtnrezzolo ,( iänsedisteP. 

poliero ,phole l AB: it. pohdro Diez I, H27. Wird hier angeführt wegen r -.- dr (ven. 
ver. jxder) und der Diphthongierung tles r; ferr. pidier, friaul. pujori. Polkro pidfer» ist 
übrigens auch zu Siena allgemein gebräuchlich; vgl. im Voc. Cat. pollerini 

pomela: <■ .lorpcr 1 B. So ven. Nach Schneller bedeutet ampezz. j»nnela , Beere- 
überhaupt. 

ponsar: -a ,ruge' B. In älteren Denkmälern häufig; noch ver. jxmsar, niant. -'"/, chiogg. 
repomo; friaul. ponxh nb. polst). In den Mon. ant. bezeichnete ich das n als eingeschoben. 
Ich täuschte mich; n vertritt / in der Formel oh — am. B' hat repohar; so noch in einer 
berg. (Jnteriuundart. Eine dritte Form ist oss, wo h = *»; borg, jmsti. 



' fut,!o»t winl «ncl, mit .lein ZusuL,. -/<■ .an/« Unrlinu c <.hriiu<-lit, vgl. nu.il. m«rtin /«*<•-;, im. »rnHi» pfchmr. 
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pöntege (sprich g/ie aus) .maus 1 C neben surze, wahrend C bloss sovze hat. Hol. pondg/t, 
inocl. p/mdegh; Feinin. mant. jtontgn, parm. bol. regg. pondgu. Gewiss von /««.» ponticus. 
wie Galvani meint. Nicht davon zu trennen ist ven. comsk. pantegana, tir. puniegaut, das 
I'icz 1. 343 zu pante.r stellt. So Stier. Zcitschr. XI, KU und Mikl. Frenidw. s. v.podgana. 

portanto ,zeltenpferd* A ; in gleieher Hcdeutung j»»iante in der Storia d'Ajolfo; jetzt 
wol veraltet. 

pösena ,afftergcreyt' H; ven. pusena .arnese ehe applieuto al basto fascia al <li dietro 
i rianchi della bestia e si pone inveee <li groppiera' ; also, wenn ich nicht irre, lat. pwti- 
Itnn, sie. pistnkna, it. /*W« und posolinn .Schwanzriemen' entsprechend. Wohl von pvsft/ 
mit Siifi". -in- oder -/(/-. 

preda .stain' C"\ wahrend C auf venez. Art. /iivra (tr zu /•) bietet. Ibe Metathese 
des r ist in fast allen lomb. aemil. Mundarten, auch tir. piein. gen., selbst neap., gebräuchlich. 
I'anri auch ven. pria veraltet, aber noch priara; eben so ver.: wohl pir.ru aber preara. 

pregosar: -« ,pctrewtf' II; gon-iurc verstärkt durch pre. ^ ptr. l)as Compositum ist 
sehr verbreitet: piein. perguti bedeutet ,tröpfeln'. traus. ,besprengcir überhaupt; sonst aber 
ist der Hegriff sehr eingeschränkt worden: mant. pergnttnr, mail. Iierg. i'riaul. pergotä. 
ferr. xharguttar (fmr st. yer), dann ven. jitrcutar, regg. -er, bol. jierrufnr, mail. brese. pi rfitii, 
mant. juirrntny (worin trotz der Tennis »loch wohl dasselbe Wort zu erkennen ist), »ard. 
prnitin- bedeuten nur .den Hraten am Spiesse mit zerschmolzenem Specke begiessen". 
also it. jiil/ottarr, siehe oben iinpihitnr. Vielleicht ist auch hier mit ,petrewffen* dasselbe 
gemeint. 

. pr6gula; siehe hn-gnlo. 

prövede ,pfaff' A; siehe Mon. Ant. s. v. pr*'r,,>. 

pricaoro .prediger' 1! (aber predicarhm). So, aus prt\d\ic,trr pri\d\ic. bei l'uzzante. 

Vgl. bei Hiondelli aus der Mundart von Settimo Vittone (jiiem.) primr .sagen - . 

proniale .chorchapt' A; im Pariser Glossare 7<i!t2 ed. Hofinann .altitronum' (),<>iiet. 
Vgl. dazu Tobler Jahrb. XII, 807, 

pueso .elteis' C 1 , ,i'gres l wohl für .egres' C", irrthiimlich .egdechs' C M , dann 

puiesse, fudrn di .eltesein chursen* A. l»ie Form von C deckt sich mit frz. piituis. 
aucli piem. pitoix (pnt-ensix). In A ist i eingeschoben; mit friaul. pudiisr , Wanze" zu 
vergleichen; etwa p>it-i-nixis. Das Ital. wendet ein anderes Suffix an: pttzzulo = pnt-i-ola: 
eben so ferr. spnzztd; pav. mit -<>rinm: sptixxi'm . 

pulirola ,pilrsten' < '* neben s(dnla . während C" bloss letzteres Wort liaben. l)ie 
Wbb. versagen den ersten Ausdruck. 

purassfc .genung* H. Eine Verbindung, welche in itltercn Schriften ungemein häufig, 
noch jetzt in manchen Mundarten beliebt ist; päd. pura.<sl, istr. -iri, bol. ferr. ■<> u. s. w. : 
Hoerio bezeichnet pnrasm? als veraltet. Auch im Tose, pnntxsai. Uebcrall aber hat tixstu. 
im Gegensatz zu H, nur die spatere Hedeutung ,sehr, viel'. 

pttpolo: -i .ohrenleppel' H. Ven. piipola bedeutet ,Wade\ also ebenfalls .weicher 
fleischiger Theil'. 



' OfWirt nicht mich ehnrw. pidrn pi*r« ,W».iie' hieht-f, 
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A. Ml-*iAFU 



Q. 

quadorro (in der Iis. nicht ganz deutlich zu lesen) .eccket' B. Ich verstehe das 
Wort nicht. 

quariza .wasserkruog 4 ('" (in C" fehlt das Wort). Offen hur Ableitung von ['/]</'"?. 
Ist sonst das Wort nachzuweisen? 
quasio I! 1 ; siehe s/j"nsiu. 

quintara ,<piintern' B, im .Mhd. .Leier mit fünf Suiten'; siehe Kocli, .Musik. Lex. 
s. v. (^ihi/mie. wo auch eine Nhf. rhitmta nachgewiesen wird. Im Kornau de Cleomadcs 
<l»hit<iri'>:r, wohl von nuintnn. .Mit der Endung -erne. wie im Deutschen, ufr. gniti'rm , 
hei Kahelais giiint'-rw (Litlre s. v. ffniton). Von cithnra it. chitarra mit eingeschobenem n, 
wohl durch Anlehnung an fjuintim. Koch: ,Ks hatte vier doppelt-hörige Darmsaiten . . . 
Einige hatten fünf Chorsaiten'. 

R. 

rablr: .wüthe' B. So ven. tir. mant. : cremon. piac. -■>. Vgl. biesc. rali) .wüthend'. 
.Mit Präfixen: parm. piac. ronig. arnhir, ->, ferr. inail. berg. hirahh; Am häufigsten als 
Reflexiv gehraucht. [Auch churw. rahrir.\ 

radegar: e *»> radtgad» ,ich bin irr geworden' A. Bei Fra l'aolinu, mit der Bedeu- 
tung , irren, fehlen* wie im Päd. (hei Ruzzante rrgar); 1 auch hol. arndgars , irren', aradg 
^rrthum'; mod. au<fir urädigh ,hin und her schweifen'. Sonst in der Bedeutung .streiten', 
friaul. inail. rn<l<ga\ Subst. mail. rudcijn, friaul. rndig», päd. ver. rddtyo, hresc. berg. 
rödrr/t .Streit'. In einer berg. Untermundart .Unterschied, Entfernung' | churw. rddi ,Miss- 
helligkeit, Unterschied zwischen Forderung und Anbot'J. Von irmtii-ns. (ialvani vergleicht 
ganz richtig das tose. <mdnr ratio; nur darf man nicht mit ihm auch hier das Suff. -irn.s 
annehmen, .conie da opurirus, /,«/■{»>. In beiden Wörtern liegt -int.s zu Grunde. [Im Engad. 
mdir .irrend, unstet'. | Vgl. auch alt.sp. rndio, pg. arredio; Diez 11, KW: ,gleiehsam errativ'x?- 

ragatar ,strciten' ('. Das Verbuin n-yntar ist zunächst ven. und bedeutet eigentlich 
, wetteifern, sich mit vielen Anderen zu Etwas drängen u. s. w.'; wird auch in der Um- 
sehreibung fnr (nndnr) o rrgata gebraucht; eben so cremon. nndar de r., mail. com. ß) n r. 
in der ven. Bedeutung und nach Cherubini eben dieser Mundart entnommen ; brcRc. crem. 
rctjnt'i, berg. (bei Tirab. mit Belegen aus dem XVII. Jahrb.; ob noch gebräuchlich?) rega- 
tajn , Wettstreit*. Auch neap. fnr n ngnWu sie. n rigntta oder a riatta. Die Form mit n 
in der anlautenden Silbe ist istr., in der Verbindung n rnguta. Ist regata , Wettrudern' 
das ursprüngliche Wort und entwickelte sich daraus der allgemeine Begriff oder umge- 
kehrt? Und woher das Wort? Nach Mahn zu Ileysc's Fremdwb. von riga , Reihe'. Die 
Erklärungen bei Ferrari von mirig-nta oder nmig-ata sind kaum erwähnenswerth. Noch 
wärt; bergsk. rrgh ,sich abmühen, sich bestreben', regada ,Mühe, Anstrengung' zu erwägen. 

raina ,charpfft' A. So, mit a, friaul. ver.; dann hol. raieina, romg. rajina. C hat 
dagegen rtina (in allen vier Drucken der Fehler remn), die ven. it. Form. So neben 
rvghia rrina ,Königin' im älteren Nord it. rainn. 

ramieri .Kupfcrgcschirr' C. Von mint und Suff, arhus wie ary>nterin. 
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ranabötolo: -/ .keulhaubt* B, d. i. .Kaulfrosch, der unentwickelte Frosch"; so ven. 
comsk. Ulme Deminutivsuffix crcnion. piein. ranabott. In umgekehrter Stellung mail. 
bottaranna, pav. -nun. Das eine Kleinem der Composition gehört jedenfalls zu 6c»//«; Diez I, 78. 
Regg. böth'l bezeichnet im Allgemeinen jeden neugeborenen Fisch. Vgl. auch ncap. yrana- 
vnottolo -a ,pieeolo rospo" [churw. rambuttel ,Fisch mit breitem Kopfe, (iroppen'J. 

raspaora ,trogschere 4 B. Gleiche Bedeutung hat «las Wort in den meisten Mundarten ; 
z. 15. ferr. raspadora, friaul. -or; in anderer Bildung vor. eremon. rasparola. berg. bresc. 
mant. piac. <>la, mail. so und raspiröla, crem, rcspirohi. Hie und da einfaches ratpa, welchen» 
Worte in einzelnen it. Wbb. die Bedeutung , Trogscharre' ebenfalls beigelegt wird. 
(In der l.Yusca bloss , Raspel".) Andere Ausdrücke für das in Rede stehende Werkzeug 
sind mant. ra.tcaröla, von rascar = rasicare, Diez I. 342. dann ven. ra*s<ir»/a, friaul. ra.t- 
Midor, entstanden von 

rassar: -a .schab ab" B. Dieses Verbum ist ven. ver. tir. ; friaul. -u ; ferr. auch mit 
der Bedeutung ,ausBcheltcn 4 . Muss, eben so wie rasrar rate/tiare, ' zum i'artieipialstamme 
ras- von rad'-re gehören (vgl. neap. rasola ,Trogseharre' I . wenn auch das geminierte s 
einige Schwierigkeit macht.* 

rata ,stikel" d. h. .steil 4 C; sowohl im Ven. als in lomb. aemil. Mundarten begegnet 
«las Substantiv rata, istr. rata .steile liegend' ; bresc. ratel rat-Aa ,abschüssiger Weg'. 
Dazu brese. berg. rat auch als Adjectiv; so sard. z. B. rosta raita. Von raptus? Vgl. 
Parad. 2j rattezza , Steilheit'. 

redondo ,scheyblcoht' B; siehe Mon. ant. und Schlich. II. 213. 

regazo ,renner 4 A, dann -i .schintfessel" (= sefiiltcczzel , Knappe, welcher den Schild 
tragt'; Benecke-Müller TU. 28"») A, ,stallknecht' B und reyazin ,renner B. J)ie hier ange- 
gebenen Bedeutungen .Knecht Knappe' sind die ursprünglichen (S ta 1 lknecht Inf. 2',> und 
lat. bg. Wb. ,-strigilifer' reyuzn); dann auch , Knabe" überhaupt. Das e in der anlautenden 
Sylbe ist ven. ver. eremon.; DC. aus berg. piac. Schriften reynthi*. Diez II. 5G. 

regname .chungtreich' A ; so auch im älteren Toscanischen. 

remola und 

remolo .cleiben' (..'* (( !" r(mnln) neben nf-mula ; ('' hat nur h st m- h: Zunächst aemil.: 
ferr. romg. rvuud, mod. regg. bol. imol. renal; dann auch ostlomb. mant. rt„,»l, eremon. 
rfjnula. Auch Ruzz. hat rSmoia, wohl in gleicher Bedeutung. Demin. niod. ruazäl, ferr. 
rainzöt. Mit <» in der betonten Sylbe parin. roniol. regg. rannA. piac. runda: Demin. parm. 
romsöL Ableitung: parm. romlada, piac. -a, mail. mant. rntiolada, eremon. reimdada , Kleien- 
pflaster. Kleienwasser', auch piem. ramofa, päd. rtmolada. Anzumerken sind noch piac. 
parm. zuyar a rondein oder a rondrtt, eremon. a rewafett, mant. a nuiuh-tt, ferr. u ra»m- 
frtt etc. = it. .giocare al eruscherello 4 . Meiner Ansicht nach von n- und »uiiert; also remöl- 
zu vergleichen mit amoltun ,flos farinae' bei Papias; ol, als Suffix gefühlt, konnte nicht 
schwor anderen Endungen weichen, wie in rrmzM, gleichsam r<tu-irri-o/a. Das o in aemil. 
Mundarten erklärt sich durch m. Anders Galvani, der ein archaisches lat. Verbum re.merr 



' Mit prouthetlaehem ,j; tu, *nt<pricht jrnnmrfiia (AOch fcw.1 fr», grtnouitlt ; vgl. nueb in diurr Mundart grayno = arautu, 

grAndto — roneiWu». tn«c. gficcioh = riecio, triciu*. 
» A«c<ili, Studil crilici U, 105, twntreitet nuehiart Ton nuitulmr nnd nimmt «-in »It» r<u.il*m «t»tt rtu lrvm «n: AQU eratcrem 

• Viir mant. iVrr. WL rtrztar (bei. razzarola ,Trog«eharre'), romg. nati, it. rtazolart dürfte dcrielbe Cr«|>ruog bvanapniciit wrrden. 
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annimmt, das mit r.n>>r>r zusammenhängend zunächst Jiindcrn, zurückhalten* bedeutet 
haben soll. Daraus rrmehis oder rfiaflmn- ,1a erusea, la quäle sul setaccio, tuttochu grossolano, 
arresta e romora il passaggio della farina'. Zugleich auf ein afr. rrwt r = remanerc hin- 
weisend, fügt er hinzu: .Chi ]>oi volesse trarre rtmel dal francese per farlo dinotare il 
rimasuglio eioe quel che rimane sul setaccio, farehbc certo nna via piu breve, ma for.se 
non autorizzata abhastanza'. .Man sollte meinen, dass Letzterem sich in die Bedeutung 
weil besser fügt; auch hat (falvani selbst, bei wiederholter Besprechung des Wertes 
(i'ropugnatore IV 1, S. 31), nur die zweite Deutung vorgebracht. Indessen ist eine solche 
Form reiner mehr wie problematisch. 1 

renourar: -a .pesorg 1 B. Tir. mant. ferr. rancitra bedeutet »Sorge, Eile' \ tir. rawirar 
.besorgen, bewahren', friaul. ranrura rinr. dass.. auch , sparen' ; in figürlichem Sinne ven. 
ver. tir. friaul. auch , sammeln, pflücken 1 z. Ii. r. la sa'ada; Reflexiv ven. ferr. runenrarse, 
mant. töra* ranmra ,sieh um etwas kümmern, sich beeilen*. Vgl. auch mant. für raneura 
,um etwas drängen, angelegentlich empfehlen'. [Churw. nrair arlnrhiüra .sich zu Herzen 
nehmen, darauf halten, achten'.] Woher die Wörter? Im Altit. linden wir raurara. das 
nicht bloss ,<iroll', sondern auch (z. Ii. I'urg. 10) , Kummer, Schmerz 1 bedeutet; dazu 
mwitrarsi nur ,sieh betrüben, grämen'-, das Verbum kommt auch beim Landvolke im 
Mail, und Comsk. in gleichem Sinne vor; activ , betrüben, Vorwürfe machen'; Sbst. ran- 
rxri ,Klagen, Vorwürfe'. Dass ranntra .Groll* mit raucnr zusammenhängt (Diez J. 341) 
ist kaum zu bezweifeln. Soll man nun sagen, dass die Begriffe sieh so entwickelt 
haben, dass man von ,Groll* zu «Gram, Schmerz, Kummer' und von diesem zu ,Sorge, 
Sorgfalt u. s. w.' gelangt sei, und dass daher alle bisher besprochenen Worter nur einer 
Quelle, und zwar einer so fernen, entspringen? Unmöglich ist zwar diess keineswegs; 
indessen bleib; noch für die Frage Raum, ob nicht jene Ausdrücke, die ,Sorge', vielleicht 
auch jene, welche .Schmerz' bedeuten, irgend wie mit enra zusammenhängen. Und zwar 
nicht so sehr durch directe Bildung (r-in-car-are und daraus das Verbalsubstantiv), wogegen 
das fast beständige a zu sprechen scheint, sondern durch Einmischung.' 

ronte, de ,pey' \ ; in B bloss mite. Wie in B, so noch ven. und neap ; sonst am 
häufigsten arente, -ext; aber auch mit da ven. mant. crem, dartnte, -ext. Ferrari gab das 
Richtige an, als er darin lat. haerentem erblickte, eine Deutung, welche auch bei Diez IT, 41ö 
zu finden ist. Das berg. a redet (nb. orenf) ist wohl aus adhaerentem durch doppelte 
Metathese entstanden: der zu red. Die mehrfach behauptete Zusammcnhorigkeit mit Dantes 
n mndn (piac. a rand) hat den Buchstaben entschieden gegen sich. 

requilia .heiligthunr AC. Gleiche Umstellung in päd. reqnilia und bresc reeptdia 
(hier ) zu r wie z. B. im hol. relerjuin). Eine andere Umstellung in ven. leriquia, ronig. 
lerajin»; so schon beim Grammatiker Diomedes, Schlich. II, f>27. 

reseiitar ,sweiffen'; ven. ver. tir. eben so; dann friaul. bresc. berg. crem, cremon. 
mail. com. -t), pann. bol. armitar, piac. -b. romg. -<•, piem. arxei te; gen. arruxentä, sie. 
ameihtort. Auch neap. rrrentare ,lavare i panni dopo che furono posti in bucato'. Es gibt 
dann auch Formen mit Sibilans statt /.* ferr. arsenzar (-an-), niod. arzinzer, pav. mant. 
nrzaitzar, piem. arsonse. Wie sp. (veraltet) reerntar, [churw. arianiar darf.], prov. recaisar, 



i R..mg. rurzM ,rni«-hell.>' irni« rin »nd- rc» Wort «-in. 

' Irl, mörhlr hirr niolit il. r.U.ynla ;M Utnen lu«c. Sehrift!il*l'.Ta. vi-llri.hl n >rh im Volk.- vorluinifcn'i .Sur?.- . Br..»,-!.»«' 
um-rwälint Iah«.'!)-, d/<5 V.'rtmm arranyolarn Ix-ilonti-t ,»i.-h griimiMi. xiirueii'. 
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von nantare oder recent-i-arv .durch Beinigcn erneuern"; Diez II, 1U : . Galvani's Deutung 
aus re-sinctr-urc zu rt$incare syncopiert (?) kann sich dagegen nicht behaupten. Noch ist 
parm. ardinzar, rcgg. 4r, das sich aus gegenseitiger Umstellung von arzintar (t zu 
erklären liisst ; weniger deutlich ist i'err. arsdanzar. 

resente ,kilhl 4 ABC. Jetzt, wie es seheint, ist diese Bedeutung des Wortes nirgends 
mehr gebräuchlich. Leber ilie Berührung der zwei Begriffe ,neu l und .kühl' siehe Grimm'* 
Wb. s~. v. frisch. 

respiander: <7 soi- -o ,die sunne seheint' B. Das n statt <■ in diesem Worte, aller- 
dings immer in tonloser Sylbe, kommt vor bei Urion 217 *•«-.* imidt i,t< < . im l.'reseentiaged. 
.* iandun . bei Calmo, Magagnö; bei berg. Schriftstellern des XVI. Jahrh. Noch heut- 
zutage com. .« iattdor, tir. s iandorir, ferr. siandur resinndnrir* neap. xbrantwre (pl zu br 
und «(/ zu im)- vgl. auch prov. slandor. Nicht zu übersehen ist auch / zu /. wahrend 
im It. mit mehr gelehrter Form slr.ndere xk ndorr. 

reßtelar: -a ,reek' B; dann 

resteliera ,rauffe' B von 

restelo , reche 4 B. Das e in der anlaut. Sylbe ist in den meisten Mundarten (auch 
im Sard.) zu treffen; i im l'riaul. ristiell risfrll (ti = /). l'ad. r<#t<-l» ist zu bemerken. 

revidar: -a .widerpeut 4 C. Interessante Bildung von re -\- vitare, letzteres aus in -\~ vitnre 
erschlossen. [Churw. raiidar ,herauslordern\] Vgl. desvidare. 

revolto ,gewelb' B. Sonst nur einfaches völto. 

riale .getrew' B. Die hier angegebene Bedeutung steht jener sehr nahe, welche 
die Crusca für reale VI anfuhrt ,aufrichtig, wahrheitsliebend'. Auch im Sard. 
nomine reale ,schietto, sineero' [churw. real , rechtschaffen' J. Ven. rtalta , Wahrheit. Auf- 
richtigkeit 4 . 

ribuola ,rainfal' B; eine Art Wein; friaul. ribiulc roh. Kben so 
romania ,romanir 4 A. 

rosco ,krüt 4 B; so ver. (vgl. Mon. ant.) tir. rosr/i. Vgl. churw-. rti.se rnoxe; Diez II, ">!». 

rotto .gropiezt' C. Das roman. Wort ist rutto, das deutsche von yrilpsut ,rülpsen 4 . 

roveja ,arbeissen' C" neben bi.ii, C nur dieses. Stimmt genau zu it. rttbiyfia, von 
erfuiit -f- Suff, -ilia VI. von -ilixm ; Diez I, lü3. So in od. ervrja. piac. inod. regg. hol. 
romg. arvjii, parm. regg. aruia, ferr. ntvia rueje (ß = ia). Com. erb+ja ist mit gleichem 
Suffixe gebildet. In berg. roaja. bresc. ruajvt, crem, ravajöt wird kaum -ilia -eja zu -aja 
abgeändert sein; vielmehr ist Suff, -atia anzunehmen. Mit -ilit'in: mail. erbet arbej arbij 
[churw. arveiffl, -aigl, arbaigl.\. Mit -onem: päd. mail. piem. irbion arbiun, mant. rminn. 
Mit -ult-: mant. roviott, piae. parm. riviott, regg. arriott; Ualvani führt an ervivtt arv. rtv. 
ritt: Mit -Olm: mant. rotiöla. Was die anlautende Sylbe betrifft, so haben wir neben 
ursprünglichem er, auch erCons zu arCons., dann er zu re, ri oder ro (ru) wegen des 
folgenden v (b) oder ra wegen der bekannten Vorliebe für a. Im Aemil. ist arv eher 
aus ro als aus trv zu erklären. Das v bleibt v; wird b, wie sonst oft nach r; fällt weg; 
wird endlieh durch d wieder ersetzt im mod. ritdta. 

rufa ,rupfen' C. Das deutsche Wort bedeutet in Oesterreich und Baiern eine Art 
grobe Leinwand; noch im tir. ruf gebräuchlich. 
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rugnire .greinen" A. In zahlreiche» Mundarten korunit das Verbum vor« bald wie 
hier nach der IV. bald nach der I. Conjugation. Die ursprüngliche Bedeutung ist 
.grunzen 1 , dann auch , bellern, bellen, wiehern, brüllen der Ochsen'. Daraus entwickelte 
sich der Begriff .murren, sich Iei.se beklagen 1 , endlich .streiten, vor Gericht klagen, 
Process führen'. In letzterer Richtung ist noch zu bemerken com. rogna rogneta, tir. 
rogiut .Stänkerer . Processsüchtiger , Chicaneur', ven. mgnn .Streitigkeif. com. PI. rogn. 
Was die Form betrifft, so ist ausser aemil. argti) (*rit — fii) romg. brttgni burnnt zu er- 
wähnen mit vorgeschlagenem b. Wohl Alles von grnnnio mit abgeworfenem g: dieser 
Meinung ist auch Asc. 52(1. Von Seite des Begriffes vgl. lat. ringt .die Zähne fletschen', 
dann .grollen- und »pan. rtfiir .streiten'. 1 

runchezare C* utul 

runchizare C .snarchen". Ven. ver. mant. bresc. u. s. w. ronchezar, ronrhizar. Friaul. 
rowkizo vmn-fii rann ja. Ks kommt auch einlaches ronca vor, z. B. berg. comsk. Sard. nrrnncai 
(auch ronrare .ragghiare') ; |chnrw. rmirnr]. Auch ftir das Ital. wird von manchen Wbb. 
roncare ruitchvggiave angeführt. Diez II. 175 führt das Wort bloss im spanischen Thcilc 
an. Von rhonchare bei Sidonius. Man hat ein afr. ronchier nachgewiesen ; Jahrb. XI. 154. 

ruzenente .rostig' 15. So ostlomb. gen. aemil. Von ruggine -f Sbst. -mte. 

s. 

sabadi A' und 

sabadodi A- C ,saniemgt'. In Italien fast überall ohne Zusatz von dies; an der 
Volkstümlichkeit der von unseren Glossaren gebotenen Formen darf man zweifeln; vgl. 
damenegatti. 

saffll .safnT A. Die gleiche Form, mit /, im Altven. 

sajador , felslos' A. Ven. «ngiaor, istr. sajadur «iadnr; wohl von «nitre, gleichsam 
snli-atorem . wie ntsaditra von cusire. Vgl. ital. salisrendi und ven. «allarelo. istr. -/«/<>, 
berg. crem. mail. -t-l : friaul. salh-ll. Woher berg. «dssnlaf 

salegare. siehe «aJezare. 

aalegher .beidfelber A, -nro C", C* als Nbf., (.'»' ausschliesslich «diese .saldier, 
felber' C, ,felb' C", ,höliholtz' < '-. Von salirvm. mittels des Suff. -ari-. wie die Namen 
der Obstbäume von denen des betreffenden Obstes. Ven. «alegher (veralt.J salgher. friaul. 
solgar. Sonst findet sich das Primitivum ven. «diese (Nbf.). berg. piac. «dir«, mail. 
«dre« u. s. w. 

salesaref, -egarr (.'•' .pflastern', woraus sahznda .gepflastert' A. It. selriare, selriata; 
von «ilictni. Fast alle Mundarten haben in erster tonloser Sylbe <• statt e (tj; die nörd- 
licheren retteten aüch das zweite /; bei den einen endlich geht der Stamm auf (iutturalis, 
bei den anderen auf Sibilans (Palatalis) aus. Ven. ver. tir. bresc crem, sahzor. -sor, -so. 



1 W«'iOr t'rwiim iiiaij U-nr. iimut. purm. rtnjuar „Uou vom E«»*l" und .^rfiiu'n' vnn Hncm Kinrlr; r.rwnrti .Grumtm de* 

S?chw*>inr*' und iuH*>2ort .inurrvn*; lwr(T- r?n$ojn*i. j*nu. rni^ftyfuar lÄiirh t<rany.' , pU<\ -ö „hidtrini* und .murren, *jrh lw- 
klngm, Mreilcii', Iwrjf. rtgtityni*, M. rwnrjriar, r-mtr. -r ..«trrib'n, Ppktm fill»n»n'. Ilr*'««-. *V'7»«. Iktit. f <t;/u^mä i v^l. frans. 
Kou<jnnj}n . i»rn. »1*7114?««; l.rr«r\ rr*>m. /r-nroyn/i, gen. /«wfwti*j, ernm. 'ytmiftttjnh miifrn *U writvr** IU-7« i.hnunjr*Mi dr* IS«vrinV*> 
.(TTfinfn. murrrn' »nirffütirt wrnlm. Man kniinl« derrn noch vi«U- nannm-lti. 
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friaul. sn/isii, tir. mit den Xbfl'. $ata*ar sanitär: nur päd. selrsar. (,'rcuiuii. salvgd. t'err. 
parm. inod. bol. mlgar, piac. -<Y rouig. -/<>\ 

saluorola B, aber snlnmla C ,salczfass\ Die Form von B ist sehr verdächtig; wahr- 
scheinlich ist im für (t vorschrieben. Diese Ableitung ist ziemlich verbreitet: Msc. bol. 
mlarnl; häufiger Kern. tir. eremon. salarola, borg, bre.se. piac. -ö7«. crem, sa/irula, immer 
um jenes hölzerne Kistchen zu bezeichnen, in dem Salz in grösserer .Menge aufbewahrt 
wird; nur friaul. snlarii' .Salzfosschon bei Tisch 1 . Für letztere Bedeutung dient am 
häufigsten eine Ableitung durch -itvt.t: niail. com. ferr. piac. parm. salin, -ein: und mit 
vermittelndem -tir-: päd. ferr. tir. brese. berg. crem, snlarin, -im. -t; Fem. ven. sa/arirui. 
(_"' hat salier, wie it. mliera ; nur Masc. 

salvadesina AC, -edes- B, C als Masc. -ad>sinu ,wildpret - ; bei Bonvesin, im Cre- 
scentiaged., bei Calmo u. s. w. kommt eitlere Form vor; sihat/r-ina. Einige Wbb. führen 
gelbst ein ital. sa/vaticina an, und diese Form haben spätere Ausgaben von C. 

salzigoai ,gsalczen wiirsr C". Diese Ableitung ist nicht zu belegen. Wahrscheinlich 
Ut-izoni gemeint, und so haben C". Dazu (..'* sohiznti. aber wieder und selbst C salzigoti. 

samuza ,gespalte hamer' C. sfinoza .gestalte hamef C. C 3 ' haben nicht das mir 
unbekannte Wort. 

sarandegola .slaiider' 11. Der anlautende l'onsonant ist nicht so deutlich geschrieben, 
dass jeder Zweifel behoben wäre; man könnte im Nothfalle statt des langgestreckten s 
ein / lesen. Die Form mit / ist allerdings viel deutlicher; wir sähen da päd. frandigulit 
(ub. fmnd.). bC. frandegid'nii aus der Ilist. belli Forojul., eine Ableitung von /und« mittels 
-irnl-, der eine andere mittels -dud- im afr. foudehlr fimdeßr zur Seite stellt; mit r frun- 
dei'ola in einer Urkunde des XI 1. Jahrh. aus Toulouse bei DC. ; ja Ferrari kennt selbst 
ein it.. frnudihoh. In letzterem, so wie in unserem Worte finden wir ausser der üblichen 
Kinschiebung von r (Diez I. 181) auch « zu '7; piem. selbst unter dem Accente franda. 
so bergsk. sfmnz'i. Das erste o in unserem Worte würde ein Wiederhall des </ der folgenden 
Sylbe sein, um den combinierten Anlaut zu lösen, vgl. rum. faraiw — fragtuen. Nun aber 
führt Boerio ein Wort cerrndtgol» (r sibiiant auszusprechen) aus einem < iedichte von l.*»21 
mit der nämlichen Bedeutung an. Iiier ist schwer ein Lesefehler anzunehmen, und 
daher dürfen wir die Form mit s nicht unbedingt abweisen, wenn sie auch nicht leicht 
erklärlich ist. Was Boerio darüber sagt, 1 ist unhaltbar. S aus / ist aus schweizerischen 
Mundarten (bei Bridel) bekannt: wirdtnan diese überaus seltene Lautwandlung für dieses 
zweifelhafte Beispiel in Anspruch nehmen? 

sartia ,seill l A. Das Wort wird nur desshalb angeführt, weil es gewöhnlich nur im 
Plur. vorkommt; dann um ein ältere- Beleg für die bloss in neueren Wbb. angeführte 
und für die Richtigstellung der Etymologie wichtige Form -in zu bringen; l>iez I, 3tjt>. 

8azo .ipiinf A : ven. .der sechste Theil einer l.'nze', so friaul. sns so:; vgl. die Crusca 
«. v. tnggh, Sncze C, snzi C"' .saez' ist wohl dasselbe Wort. 

Sbadichiar: sbadirhn .gene' B: rh jedenfalls für rhi d. i. f-; -iriar —. lat. ic'/oir in 
it. Forin sbud-igliarc. Die meisten Mundarten haben übrigens eine Ableitung durch -ar'lnre 
wie im prov. b'tdnlhar. frz. bndlhr b-iilh-r. auch it. sbad'irrhiore. ('/ bleibt im berg. sha- 

' .Tal' 1 Klninii nto »onii^lis in <|iislclir nw<li> nlln li.rtnu 'l'itn.i -ruLi Umi|.ji.1ii ili'lta 'In iu>i rrmulrlo, i- <|ue*ta vmv Ii« utm 
li.-ncln- gr.iimolau» nnnl'.jriu c) rrrf«.!.,-«. 1 ».. 
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daclo (aber im lat. bg. Wb. sbmlagia) oder wird zu ' f , 7. im Süden zu tj/ic. Z) bleibt im 
ven. tir. ferr. parm. bol. Jwlacivr: brese. crem, urcmuii. com. sba<l>ig ; /it1, rumg. •»•; piao. 
shadajh, rumg. -<-; sie. btt'.lagghiari. D fallt weg und es entstellt Hiatus: dieser wird geduldet 
im gen. baaggia : er wird getilgt durch Einsehiebung von 7 in pav. sbngaggia, durch 
Contraction im ver. sbacciar, mail. sbaggin. Letzterem entspricht 
sbajar ,gainuczen' C 

sbianchlr: -«W .kelcke' 15; so ven.. wahrend it. entweder ohne l'rätix oder mit in-: 
bianchire !>»b. Auch nach der I.Conj.: mail. com. crem. .<bi,t»rh\ dann abgeleitet: ven. sbian- 
chizi.tr, lir. -vzar, bresc. ferr. parm. sbhnrza 11. s. w. 

sbiotar: -« ,enplosse* 13: mail. com. .«A/o«-/>ir .entblossen, die Kleider ausziehen', auch 
.beim Spiele alles (Jehl abgewinnen - . Pas Adjectiv biutto ist im ganzen Norden weit 
verbreitet: die Formen sind bintn bi«t bi»t, eomsk. yiot (bj = <j). maut. ferr. bioss, mant. bivss, 
parm. binss. Mit i'räfix: piae. sb'mt, cremon. tbiöt, parm. bol. d,iass, tbittss. Ursprüngliches/ 
noch in comsk. bb>tt, mail. sbb>f. Man bemerke endlich berg. sbi:>r; I zu <\ Eben so vielfach 
die Bedeutungen: ,naekt'; ,unvermiseht, rein' z. B. ein b.; ,oline Zugabe, bloss' besonders 
vom Brode: tut b. , trockenes 13.'; , beraubt, arm, bedürftig". Diez I, <>!'. 

sbUBenar A s : (juesto fron «y slanzn in In bnmlkra, </nnndo <l etnto sbiucna r der leb 
strebt im panier wenn der wint sewst". Ohne l'ratix : ven. bnsnar , sausen* vom Winde, 
von einem Bienenschwarm, von den Ohren. Friaul. bttstne i( vint, il tim, businin Iis 
unlis. Tir. bnsiuar, regg. -<r .sausen der Ohren'. Istr. sbmini) ,correre cosi da produrre 
un suono". Eh ist ital. bxcinorr. tose, auch »bncinare- .zuflüstern, raunen' auch intr. .sausen 
der Ohren'; nach (»alvani von wenn. Hör. boce. 

scafa neben rcawfa ,stegen'C: C hat bloss scanrfa ,stelen". Scnfa scafa ist das l'riinitivum 
zu it. scaffnlc, es ist ein weit verbreitetes und vieler Bedeutungen fähiges Wort. Diez II, (il, 
und wohl von ihm unabhängig Oalvani, leiten es vom mini. schafe, bair. srhafm, zu denen 
besonders wegen der Bedeutung .Kasten' noch Schaft zu stellen ist. Italienische Etymologen 
ziehen vor lat. scaphu ,Schiff" (so it. neap. acafa, vielfach *oif» .Sehiftsgerippe'), dann srajihium, 
welches wie gr. zvi'fr, allerlei ausgehöhlte Behälter bezeichnet; es ist also der nämliche 
Begriff, welchen deutches Schafe ausdrückt. Die häutigste Bedeutung des it. Wortes ist .Gestell 
mit Brettern zu Büchern, Kilchengeräthen u. a. w.' dann ,Fach in einem Kasten', auch , Kasten' 
überhaupt, .Auslagekasten in einem Gewölbe"; gen. seufo , Bettstelle". * — C" haben scafa o 



' Sic. tcffara'a ,OU.«ka!.tfU um SilberKeriilli, Kun»tMchi-n, Rt-licpiii-n u. «. w.- aufzuliewAhreit, »cbeint eine Ableitung zu nein, 
nur «lire da« Suffix nngewi.inilich : »ieiliaiiifhe Lcxicograplun vergleichen mit Hecht das gleichbedeutende xpan. port. 
ucaparait. W.ih. r nun die*-* Wi rt? 

» Verfolgen «ir nun die weiteren Iicde utun^n den Worte*, »o flnden »Ir überAll den Begriff ,holil, aungebbhlt' wieder. Ven. 
n inir. «co/o, frinul. -r ,Spül«tcin' (da««elbc wie rtetarc, t. d. W.) - ci,m»k. e™/on ,m rU di trunfrelo fattn dl doghe a foggia 
dl st'i-ililu' — neap. Mofnrtja mtfatitlla .calino iü terra'; »en. tca/art'a ,caiinehV; iu anderen tone. (Segcndcn mit ein- 
geschobenem n §cnnfwda ,»c<idclla midtn <ii]«-; pint.ij. tchifarda .»enrlella, tegnmc' — ven. teaftla ,Ni«K'hc im Kindclh»u»L- 
mr Aufiuihnii' dir au«^ «etilen Kuidrr'. — N*R|i. Kafo .Aunbiililunif im Riri|rv zur Aufnnbme de» Steine»', it. ctutent — 
pnrm. ira/a ,I.'>ph im Klrit/o zur Antiuilimc dr« Kiimc« ilc.«i Aml»oV - (ren. t<n/a ,comniettitnrA , rho »i fa cun uin> o piü 
di'titi hiteruAti ik'Ua fvmmitiA «die Ii riceve'. — SA*bun AUm vitter Ui künde dm J. 960 fulirt Hotui briAnz. Kttftta .ttArbc' An f 
eben »o ntAil. berg. uraftia .HAiifc GArlwn' ; der ZusnmmenhAni? erliellt, wenn man bedenkt, iUl** covonf t QArbe\ (1A4I. ferr. 
mud. bul. enra/on ,HauiY- GArtien' vvu cacut com* .htibl' »lAmuit; l>iez II, 23 und (Schlich. I, ITH. — t'rcmon. |mac teaja, 
parm. Kvf<*la W'dentcn ,Ang<.>lo intern" ebo ri tVrina da du« cA*e rontigue una delle quall «ia piu innanzi dell' aIIta 1 , wo 
al»o etnn Art Hcihhinir cntutehL — Knmjf. *co/a ,corn>siiniie pnxtotla m Hc apondo de' fiumi dallA corrent« dell' AcquA per 
lo piit in Linea rtirva" — »ie. icaffa ji» rallAmento o bnca ehe >'inenntra nelle »tr»Je un po' (rua»U;'. — Korog. ica/a ,iuUec>- 
tura t'atlA r*dln Nral]>el!o o r<dla |enna del rnArtell« nel legne, nelU pietra, nel ferro'. — Endlirh wird da» Wert mebrfaeh 
(ven, päd. lir. brne.l in tUr BmUiiiuuk du it. U::a gtbrauelit ,uacb Tirn und nufuäii» g. bi.prr.e« Kinn' g«tiaurlit; Kerrari: ,eu 
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scal't .stieg' , diess sieht aus wie ein Missverständuiss de« Wortes strye .schmales Qiierbrett' 
in C'; indessen ist nicht zu übersehen, dass hol. smtf'ttt d! n'tor .sealini doli* altare - bedeutet. ' 

scaja .schuh' A d. h. .Schuppe'. Jt. sraylin; Diez I. .M7. In vielen Mundarten hat 
das Wort auch die Bedeutung ,Kplitter\ Daraus 

8Cajar: -u Jiobele* B; so ven. tir. ver. 

8Cajo ,ugscheir A; istr. srnjo, ven. sr if», ..\ehselliöMc\ Was Ferrari über das Wort 
sagt, ist wenig überzeugend. Ich vennuthe scijmfn srun/n; pl = Ij wie im it. tc*fHo; 
Deminutivst werden gerne Musculi na. * Yen. auch s< •l^nray i<> mit angewachsener i'riiposition. 1 
SChftnler 15. Ks wird das ganze l'raes. Ind.. mit Ausnahme der 3. Sing., angegeben: 

io schfinin 1 .ich muss \ 

tu t-chünin f du must I 

iwi sc/iiinitiiit) ; and ir wir müssen : gen". 

rn! tc/din>~ l ir mussend l 

(jxtü schäaio ) die müssen ] 

Vor Allem ist zu bemerken, das.* dieses Ycrbum im aljdiabetischen Verzeichnisse unter 
dem Puchstaben C angel'ülirt wird. Das s mag vom Lexicator selbst als nur verstärkend 
angesehen worden sein. Geht man von c/iünk-r ( wahrscheinlich rhdjm r oder cögnvr auszu- 
sprechen), so begegnen wir einem Ycrbum. das einst viel häufiger gebraucht noch immer 
zahlreiche Spuren in norditalienischen Mundarten zurückgelassen hat. Für das Yen. sagt 
Uoerio: ,C6yner, voce antica, che usavasi in Yenezia ancor ncl secolo XYI. per Far d'uopo 
bisognarc. Questo verbo e perö aneora nel vernaeolo eontadinesco del Padovano e del 
Polesinc. I rogneva criar, oratio sforzati a gridare'. l'ei Calmo: te sroynvrn' ,du wirst müssen 1 , 
f] tr<>t/»erae .er würde müssen'. Für das alt. Päd. lassen sieh aus Ruzz. Formen wie scogno 
,ich muss', sem ,cs ist nüthig'. a scognerh ,ieh werde müssen', hr .sruyneri) ,sie wird m.', 
scoynesinm ,wir würden m. ; anführen. Auch Patriarchi führt als ein noch gebräuchliches 
Wort coynfr an. In den rustiken Mundarten Yen. lebt das Yerbum in zahlreichen Formen ; 
so Hessen sich beispielsweise belegen aus Chioggia rnynnss€inu. Purano sn<gna, Pelkum. 
/" cof/ne aridtire, Jtocca d'Agordo ai rngntt mandnr. Auch in Istrien gebraucht das niedere 
Yolk das Wort. Für das Yer. verzeichnet Angeli coyner, ohne die Petonung anzugeben: 



nwntnm |ir..minct rcli.pui ori. recednnt et vclnti «war., snnt\ [Vgl. « II. cremon. kanla'a ,Scl,H,.cl' (nUo .hohler Behalt-r 
wie Maffia; uu.l = iaun.) — Auf anderen mm.nl.chen Gebieten »ehoint du» Wurt keine gr.nm- Verbreitung gefunden 111 
tmlwn; fr». tteafiMe. bei Oudin auch eteafcttt, .ec.ile de twix , on de mmilc* wird von Schaler und Littre von Mapha her- 
geleitet. Für icaAolle ,pcau de legiimc» qui rejrtr iUim Iii pa«»nirc qunud bi pure* «t pa«wv' friert Littn-, ob e» von Mayha 
komme, da« bei PC. Miel, in der Bedeutung des fr». («« Jlülae' vorkommt. Die von DC. angeführte Stelle ist allerdings 
uirbt deutlich; nach allem üben Gesagten »her lieme «ich eine »olcho Bedeutung des Warte« leicht begreifen. — Vgl. end- 
lich uoch unten du Wort Mvffitm. 

' Wh liegt der Berührungspunkt zwischen trapha und , Stufe'? In einer rVihenfidge von Stufen m»g «llerdinp« Aehnliehkeit 
mit den Fachen) eine« Gestell» gefunden werden; indeMeu kann mich Mupha in der Beileutun^ ,Seb(l»»«l' iu Betracht 
kommen, wenn man z. B. tir. lomh taMa hatia betgia u. «. w. .Teller, flarl^e f^ehÜBsel' und Inmb. LaMtl .Stufe* vergleicht. 
Für letzteren sebeiut oiir da* gewühulicb varjreliraclite F.tymnn oa#i'i etwiw itt gelehrt. 

1 Au» axilln berg. *e««, mail. *elfa, und Dtit 11 =■ j lM>rg. a-**,a, crt-ni. **ja; da« j verschwindet im berg. bre«e. crem. tn. Ini 
bit. hg. Wh. „aaiilla. acaimla' la Mya; kein Fehler; da in einer berjr. t'ntcrmimdart u^ch aweia vorbanden. Wenn mit Im*- 
tiintem (, au» axilta; nur macht x zu i in dieser Mundart einigt' Schwierigkeit. WeDn mit betontem t\ (wo dann im 
laL b^. Wb. tajirya nu trennen wlire) von <ue-ti/a at. ar*-u!a; #e/o im n'n in 

3 Auch d«*ni Wurt« für .Kntekrhle' priifigirt «ich #u4. — Mit »ah- zuitanimengeftetzt auch *ard. §ui*cv; in anderen aard. Mund- 
arten »Kcre». K« int wahrscheinlich danselbe Wort. Siittm «teilt Diez II, 105 «o »|ian. »oAoeo, nach Cabrera von ru>- 
lrarl,i«m; für dju nid. Wort empfiehlt «ieh weit bruer da» Nid..ri»ehn (Orig. XI, I. ttfn .(abt«) quidam tuhhircoi vocant. 
propter quod in pleri«que honiinibu« hircorum fetorum reddanf. — Ein anderer Ausdruck für .Achsel' s. v. lutrna. Ueber 
neap Ulrlltca und it. diUlh Diez II, 25. 
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in den Gedichten von Zenari : mi cogno, i royne erepar, u a>yn1i far. Tir. c6gmr scöyner; 
Schneller in einem Programm«» von Roveredo fuhrt als Beispiel« an: ,1a patrona am guardar 
sora la eusina'; ,ti te credi ehe esser vera no coyna sta cossa*. Inden roin. Vollem, dann 
verzeichnet er noch die Formen cognir und cognar. Vian weist das Wort im Fassanischen 
nach und übersetzt es mit .müssen' und Schneller führt als Beispiel an: ,far nozza e con- 
solar sc rognv'a'. Friaul. engn) Seiign); 1. Pracs. Ind. tciign snigni. auch cnegn rngni, Ptc. 
svugniid. Auch Sbst. sengne .Notwendigkeit, Bedürfnis* 1 und als adverbiellor Ausdruck saute 
sengne ,nolens volens - . Biondelli verzeichnet cognar sroynar .presse alcuni dialetti rustiei 
lombnrdi c veneti' und Gabriele Rosa erinnert an bresc. (auch berg.) scägril. Aus Wbb. 
lässt sich belegen: comsk. chigril und chii , berg. seit »it. und scötni. Selbst roing. quigner, 
von Morri als bauerisch bezeichnet; er selbst gebraucht das Wort in der Uebersetzung 
der Parabel des verlorenen Sohnes (Biondelli 22öi: e quiynevn maynl- dal yend. Das Verbuni 
ist fast überall defeetiv. Man hat oft über den Ursprung nachgedacht ; lioerio verumthete 
eugere, Azzolini ronari, Schneller in seiner ersten Arbeit deutsches können. Es ist aber ohne 
Zweifel eonvenire, ein Etymon, welches, mir schon seit Jahren unzweifelhaft, ich mit 
Freude bei Schneller wieder fand. Er sagt: .Ableitung «les Wortes von runvenire hat viel 
für sich'; nur meint er, dass ,dabei auch eine Nebenform von bisognare ins Spiel 
kommen' konnte, eine Vennuthung. zu welcher keine Veranlassung vorhanden ist. 2? zu 
gn (durch folgendes /, noch mehr durch Formen wie vtnio venium gefördert) ist bekannt- 
lich in mundartlichen Formen von venire (und teuere tenire) gang und gäbe. Der Ausfall 
von ve v war bei der C'ontraction eonv'hir = conhir = conir) um so leichter, als schon 
das einfache venire (v'nir) in vielen Mundarten als gnir gn) erscheint. Die berg. 
Formen mit ->/>"/ zeigen eine nicht schwer zu erklärende Variante von -n). 1 Für den 
Lebergang von der IV. zur III. Conjugation vergleiche man beispielsweise päd. vegner. 
crem, dee'gn = divenirr, friaul. ntantvgn nb. mantegiu, wie denn überhaupt die starke Form 
des Infinitivs in volksthilinlichen Idiomen in bemerkensw«'rther Weise überwuchert.* 
l'ass das Vcrbum auch den zwei anderen Conjugat., wenn gleich seltener, angehören 
kann, lehren die oben angeführten Belege. Der persönliche Gebrauch ist auch aus dem 
älteren Italienischen bekannt: io convengo nst-ire = mi eonviene itscire: Virtu diverse 
etmvengono rssere frutti IM. 2 — ronviene ehe sieno u. s. w., auch in A: vui me Ii convrgrü 
dar. Noch deutlicher wird das Verhältnis.-«, wenn man bei Calmo scovitn, bei Ruzzante 
sawven und scotn in gleicher Bedeutung mit scon begegnet; vgl. ausserdem bei Calmo 
(Spagnolas 2, 1) a vel seoe'gno dir = ,i«> vel convengo dire'; bei Kuzz. a samvigm muzzare 
.dove't fuggire'; bei Assonica (berg. Schrittst, des XVII. Jahrb.): i Frames sconvegn partirs. 
Jeden Zweifel behebt endlich der andere Ausdruck für .oportet', das in unseren Mund- 
arten häutig wiederkehrt: piac. (Biond.) eventa, Valanzasca (Asc. 2. r >.'>) queinta: piem. 
ventar vantar, mit b comsk. bentnr, mit abgestossenem v in Andomo (piem.) antar; mit 
b zu m (eine Lauterscheinung, welche aus it. Mundarten überreich zu belegen ist) mantar 
im Canavcsischen (piem.). Hier gibt Schneller ohne Rückhalt conventare an; eben so 
Ase. a. a. (). Die unverkürzte Form kommt in der That im friaul. coventa .bedürfen 1 



1 Srl.nclkr «eilt sie s. 

s V>l. M Jiuihrrt Innre litntlrt (mir, mar« rrindrt ^ venir. Der Vergleich mit den iulimSi>ch*n Kormni wipt. da» dir 
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vor: cn ti covential a ti — che, amvien* che tu nhhio f .was musst du haben, wessen be- 
darfst du?-' 

scArdola ,ploezlisch : ti. d. Ii. .Blotze, Bleie Bleibe-; so ven. tir. bresc. erem. com.: 
com. aiieh sgd, -zohi ; friaul. srilrduh' s<ji<h-did>' ; piae. xgdrfiol. Ven. scördixr. vor. wirdev» 
stehen dein it. scdrdovn näher; iniol. scarduvtlla. Mit Suff. ■<>»: rrcmon. parm. xcnrdou. 
it. -(»f. It. auch srardfue. Endlich kommt cremon. parm. auch das einlache scm-da vor. - 

scasar .wiegen' C ((_"" cnnare). So ven.; ehiogg. seawgar. Mit Ferrari von 
qtinfs-firi herzuleiten. 

schea .Scheitel' B, d. h. der Punkt, wo sich die Haare scheiteln', frz. fa mir: mail. 
pav. sc/nja, bresc. -schidti. eben so cremon. auf dem Lande: Biond. der es als allgem. 
loinb. angiebt. kennt noch die Formen srhrdu schea. Oasselbe Wort mit jchidia, it. xchrr/tjin. 
mail. srhejti, vor. srhia u. s. w. ,Splitter' Diez II, 1.3. So schon Ferrari. 

SChena ,Hchinpein' B. .Beinharnisch' heisst it. schinivn-, das auf ein schina oder uchi-no 
zurückführt, ahd. likina skenn ,Rolire, Bein', Diez 1. 371. Dafür findet sich nun hier ein 
willkommenes Beleg. Sonst wird .Schienbein- durch ahd. skiid.o wiedergegeben ; Diez II, 71. 

BChignar ('* ((" srhimjnr geschr.) .sehmuezen' nach pianfjiv«, riderr; es ist offenbar 
stjhhfuavi- .schmunzeln' gemeint; Kiez I. 201». 

Bchilato ABC, sc/iinHa/» C" .eychhorn'. Von srhn-ns i$ki>n-n.<) Diez I, 373. It. sc»j- 
atto/o, wie frz. tntr-oul. aus sc»rj-; so auch ferr. mjnri-vL Sonst aber ist die Form scir- 



1 Andere Auadrückc Ilir dasselbe M..tuitvcrbum »ind l>ci Biaudelli zu finden, da der Ii-Ule Vers der bekannten Parabel dr« 
verlorenen Sohne* Vcraiila-Mung äu de**en Anwendung gibt. Vor AUrin *ind die vii-Hachrn Abkürzungen von law/mi «ij 
bemerken, ein Wort, du« für «einen häufigen (iehrnirli r.u hing er«clicincn mochte. Am häurig*tcn wird » »ammt dem 
folgenden oder vorangehende.. Voial unterdrückt: !.>•<•• . mm-,. Iierg. '.eynci, to«r. mich ru-ytici 1/1 zu m; kaum, »ie Böhmer 
Jahrb. X, 11*11 will, fiir i»i '.ito./m. ^ und rt»cii frUul. Inf. '...?wo iiu''.«»*.; in Korli ti<yn*, in I.trion /.iV.rint, com. auch |wr- 
UMiilii-li vgl. oben Ao U :) n.,i, In U,,nara': — Ten. rViyno i Itwri» ,v.nr« Im»«» c villmn'irn- 1, tiere. I«re»r. mail. Mya». Kaum 
.Inn h Al.liill d. r li-ljft. ii >yll»' : l).d. '.r... Dnn li rntcrdriickiing d. r friti-u Syll>o : .-i.m. :.» y tnr.,i, im Kaliimh m, suyim = ,ii.tu 
l.i-.jrnu'. — E» kummt min hHn«p «»«Vi vor, »•• io*c. mail. parm. bir«c. ic« wird «mh n.iann m.W bi-lo){tii l.ro»r. nach 
R..»n *,u h mra. er. in. Iwrir. Schm-Ilcr .orht fernr KtTnw; dUrli. »«um ,d.'»«n Suinniaiulaut » i» d. n incUlüii liair. 

MnndartiMi gesell» iindrn i»f ; .mI.t ein d.m gr. iiüji rutaiirtH-lnfnilt-ü altUloinl-flii'» mit. Ich verirmth«' i>ini> Ahkiir««ng vor. 
hU-j;nu in ./im,- wie iui.i /n y„,i 'fwi,.;/.»'«!« : /iituo'«r^, h.i« /«' IHnif) , «i.m«k. mifJJ.'tln ./t.o/o, frinill. »WDi 9 i»ö). mi inn- 
gvk.hrl «.<! ana jm«. Ri^. n,,ni, wrlclir« Srhnollrr «l« riiH-n M-Ilutindiifi'n Auüdro.k In-trachlet, donsen Dvnrung tr nkhl 
veniiülil, kanndf» ArreutvH v>i>gi>ii nit-lit wiV/>.a iwiij; »n verhalt aiili m »mV- »i« man). m;rii...'o mm i lwn angrfiihrt.'ii c<.m»k. ;/'">'". 
wie iliinl. luyiiiii^ zu ./narit.irr. wir parni. rumynir nh. /uminr ^ riimi;7<ii'. Aurh im MimI. m;/iTr. Zu trwlihnrn ist iioi-Ji 
ven. !|ilelieji»chl '.ui . diu mau in «hk'i sU-lli-u kuin: nur h hnt »ich d«-r Anlaut an Aüoi/nm an. Int yuivhr in d. r 
VnttclliiLa itirtit rhrnftlln mit ang^wachucncr Conjuncti.>n rhf ? — Ctatn riaia in den pirni, At|irn luit lüondrlli mit 
Krrht nl« irl. iiti«th mit .i|wn. mir rrkUirt. In Boiirrain kommt dri'i Mal arir vir; vgl. imino Darstellung der S|ira<)ir 
ilic-te* Dichter*, ^. Anin., ein viert».» Ik'i*|>icl fand »ich dann auch im ll..nv. <tl. Lldforn». Kur die»c« mir damal» dunkel 
geblichene Wi>rl »ehlägt mir A»cili eine finnige Deutung vor: arte wäre nicht« al» art' f . ul»o an. «Wi« lllrnrnimmt hier 
ilie Holle v.in njm* in upm f( — r tm/m. ja w>)>". Bei einem berg. Sehrit'titeller an« dem XVII. Jahrb. findet man 
weiter ajfarü ,e» wird nüthig nein'; d. Ii. an» der formelluift gewonlenen «vntaeti»chc]i Fügung ari'i- eutwickeite «ich ein 
VerlialntJiiiiin art- nach der I. oder «nrh nach der IV. t'.inj. Demi <Uui berg«k. (Val dl Sealve) oict ki.nnte el«en nicht» 
andere« »ein »I» arfi: 1 v..r i «n f l^mih. findet mau auch fri'i und rf i'i, »..rill man noch immer den»lben Au»dmck 
erkennen könnte; e wiire |jr"»theti»ch . wie »n r.ft im Mail. E« i«t aber doch etwa» »11 bedenken. Iii T-scan». hem.n.ler» 
in I.ivuru.r. »inl iion cert« gi braucht, in der Bedeutung .nun iin|n.rta. ni.ur.ile* M.lfenbar von triirrr ; da»» aber die ItegritTe 

.e« i«t wichtig, e« liegt daran' und ,e. i.I n-ithig- «ich «ehr nahe berühr «eigt .|uin. raU. K» ist eben «o «chwer da« 

Itonv. mtr mit <rri, r , in Verbindung zu bringen, nl» h.mh. ce.fi dav,.n zu trennen. In einer nie in. Mundart iBiond. 5&2) 
x f«fat» ttwic fiire li. ,».«f. da. mit fallt» .fatftart i.lri. Mirtr) «usaiumenhangt, al ... o. in U,ii|o*,t Sjlbe «. - In den 

i»triaiii«ehen »tirichurirterii finde ich .ni fa»«e »rampii rmnu.le f..ra de lnw .man «<ill »ich die Worte au* dem Munde 

nicht ent«chlü|.(en la».»en\ Hnfpricht -a.la it. arca.l, - ,U du..|.o, e me.tieri. hi»..gn,.' '.' - Endlich i-t da« »Dir. «for.vir, 1/ 
e.*»er»nch in Nurditalien .utrerr. u: c.^ce hei Bwltv«.<.Ui und au« PoMiiav.. v. rn. iclimt M.mti eil. t'o-i .n«'.-««iUr«-. Unr. re« 
i»t mit dem chur». Verbnm «u»ai.iuic.iruhalt.r. 

■ Erz. ,rl,ar.U v lieint eine nndere Art Ei«. -b »u lie.en hm-n. 

U 
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.'i/iiir- scftir- die verbreitetste. Selbst im Tose, kommt schtruolo vor. Dann mit blossem Suffixe 
-ott~: von. seftiratn. tir. friaul. bresc. crem, (auch in den VII Com.) -nt : c zu g: päd. 
sgftirato, mail. rremon. parm. -af; .7 zu g: piac. sgirat. In Abi-' 1 geht r in / über; so tir. 
srhilatt (?) [eliurw. Sfptilat nb. .«'A/mr] ; während das Grödn. /• und / neben einander hat: 
Fem. sc/tir/ata. Suff, -fltf- -f- bol. schirdh •/, romg. ferr. srarjdtid \scri scrj sc'rj j. Suff. -fl'V.- 

mod. regg. schirntf; regg. (Nbf.) berg. sghiracY. Suff, -uz-id- : friaul. sgiariizulv ; der Stamm 
vergleicht sich mit der ferr. Form, mir ja = Rosa fuhrt sgrtiu an ; statt sgfter sgftir. 
Wie ist gen. sciitrnua gebildet worden? Die Formen mit r////> könnten sich an glirnn 
lehnen; ein zwingender (Jrund ist jedoch zu dieser Annahme nicht vorhanden.' 

schirm .ruck' A; so ven. piem. romg.: auch |sard. Nicht anders geht e/ im piae. 
parm. bol. sclnina auf < zurück. Mit f.- mail. fcftr.ua: mit /V: it. tcfnma, mail. .«Vre«*?. 

Diez I, 371. 

schinal .Stockfisch' A, W,f »fi/,schcnal* Ii. 1 >ie mir im Augenblicke zugänglichen it. Wbb. 
versagen das Wort: bei 1)C. indessen s. v. schinata finde ich .Italis seht nah; gall. merhuf. 
schirätolo, siehe schilato. 

BChirpion .scarpion* B; tonloses i< zu / auch im friaul. sgrij/iou [nh. ugarpion scarpion). 
berg. scripta (scarpia), sie. sc/iirpiinti scripp. 

schizar .zerdrücken' C Fast in allen Mundarten mit geringen Formvarianten (in 
aernil. Mundarten gern mit dem Präfixe «-1 gebräuchlich : die Bedeutung ist .fest .drucken. 
(Obst) auspressen, quetschen, zerknittern - . (Jalvani sieht darin Zusammenhang mit '.rattere 
c.ccHfiur» (woraus it. ch'acciare. kommen soll: dagegen Diez II, <'.,S) und dem damit urver- 
wandten l?i dtschn. quetschen. Das ist Alles wenig einleuchtend. Das gleichfalls dunkle 
it. srhizzarr .spritzen, heritussprühen* dürfte kaum dasselbe Wort sein. 

sconchigarse : -atc ,bescheiss dich" B. Wird nur bemerkt wegen der Veränderung 
des a zu / (>•). welche beim Ve.rbum cacarr oft vorkommt. Z. B. friaul. rijü nb. cag>t, 
tir. cftigii. mail. berg. bresc. *-cj<ig-a.*ä. mail. auch -atit u. s. w. Auch churw. chigiar chiar. 
Vgl. franz. chier. so dass deutscher Einfluss (Diez II. 2i»l) nicht unbedingt angenommen 
zu werden braucht. 

BCOto .schilsselwescher* B; eomsk und friaul. (also ladinischi »cotnn .garzone che ha 
l incombcnza di fare la polenta*. tir. sethim .frate servente*: bresc. crem, scociut dass. 
Woher? 2 

scrimier, xpada da .sehirrnschwert' A. Wenn die Endung -irr richtig, so liegt hier 
eine Nominalableitung mittels -antut vor: wahrscheinlich aber ist scrimir zu lesen. 

scriminal .Scheitel' AO, schevtelspill* B; so ven.: it. *crh,duatnm, lucch. scrtmolo; 
sie. scrima. 3 

scrimir: -hi .schirm* B; C" 4 sn-imidur ,schirmer* (C verdruckt scrinador). Die Me- 
tathese des r kommt in älteren Schriften häufig vor, jetzt besonders im Subst. scrima 
serhnia: vgl. auch piac. scrimal. bol. srrimaj .Feuerschirm*. 



• Mail, yua yirrtta grliKri-n Hjipppcn »..hl jn ;,/ir«w: »o pirm. o.?Ai. Wie vrrliJilt «n-li »Iwr mit l..uik wft'n. mir j»m, 
IVmin. nx>Ha vnwtla. t.rrjt»k. aurli </o>matt)a g«.m t Ii» Mer^V. Iwprini. ii wir frrurr diu, Worfr hu.n. in anderen Inrnh, 
(•rgcn.ic-n mir f f,„<tt„. -tili,, -ei». — Mail. h-liri- V nn .'««/•.». — Wa» i»t |>i«ni, j»r*»> W,. fr«»»- in Val di ftralve 
(lM-i Itn.a ? 

> lt. nennt muri den .LaieulirudPr, dir nieder Di.-n«t«- vrrrirhttl* und 'nrtmt 

' Andivc An«driiek? «Ufnr: da» ol.en erwJthntp wlitu — päd tm^'o, com. crrndylia coiiink. %riurtwy!ia, (rri'dn. .-ornn'ff 
I.A-,-. 3f.4 irr K ,n Krhuili. III, L'IK di r an tiiuVu/u.. da, htrh von «rurrc- rpl. Ut. J.,rtr*inlum .Haarnadel' lind ,ab|rrthrilir* 
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scripterol .schreibzeig- C; sonst unbekannte Ableitung von scribere; C hat canzefh 
da nrrivere .schrei bzug\ das erste Wort erinnert an ram-p/lrrio; wie ist aber die eigent- 
liche Bedeutung zu verstehen ? 

BOufon: -i gucken' G"*, während C' fcapini bietet. In lat. Schriften des Mittelalters, 
besonders aus italienischen Gegenden, kommt das Wort in den Formen srn(f\»t>.i und 
srutf'ows laueh mit einem f) ziemlieh oft vor; siehe Dt'.. Muratori Diss. 2") und Viani s 
Dizionario s. v. scuf'fiuui, wo Pareiiti s und Gherardini's Erörtcruuü'en über das Wort mit- 
getheilt sind. Die Grundbedeutung ist .Fuss- oder Üein-Bekicidung* und zwar zunächst 
aus Wolle, Filz, Tuch, kaum aus Leder. Bei Magagnö das Demin. IMur. ,icoj'onri^/i 
(Sing. -tl). Aus jetzigen Wbb. ist zu belegen friaul. <c>ifon .calza di grosso iilo o di eenci". 
bol. scf'itii .calza di grosso tilo": med. ix'ffon wird von Galvani .scarferoni' Übersetze. (''*'. 
welche wie (.'' .-rupini bieten, haben für das Französische das nunmehr veraltete vsrofinnu» 
(einst auch escafiLm), wohl dasselbe Wort, mit n in der anlautenden Sylbc wie im Mlat. 
Woher das Wort? Das von I'irona und Galvani vorgeschlagene sciilptw.ae .eine Art 
schlechter Holzschuhe' ist schon von Ferrari abgelehnt worden. Die Deutung aus ncap/ta, 
welche Littre für das franz. Wort vorschlägt, scheint sehr befriedigend ; die Veränderung 
des tonlosen a vor f zu o oder » ist den romanischen Laut-Gepflogenheiten ganz ange- 
messen. Es gibt indessen noch Folgendes zu erwägen, it. xrarfinmi^ mundartl. »fulfarutt 
-ett haben die nämlichen Bedeutungen wie srnfou .Socke von dicker Wolle*, .Pantoffel. 
Halbstiefe] von Filz. Tuch", und zwar in einer Gegend die eine, in der anderen die andere, 
oft mehre zugleich. Dazu berg. sratfo* .schlechter Schuh oder Strumpf-. Galvani erklärt 
diese Wörter von smffwr'nn in alten Glossaren für .calceus, caliga'. Mir wollte nicht 
glücken, dieses lat. Wort aufzufinden. Ks sei mir demnach erlaubt, davon abzuseilen und 
meine Verniuthungen vorzubringen. Beim ersten Anblicke möchte man scnfmnt u. s. w. 
umso weniger von scafun trennen, als einzelne Mundarten i pav., piae.idie Form seafm-ott 
kennen. Wie ist aber r oder / zu erklären V Nimmt man / als ursprünglich an, so schiene 
Metathesis aus scafla \ = srajihvla) das Einfachste zu sein, und dennoch ist diese Art 
der Metathesis von / ein so ungewöhnlicher Vorgang, dass man sich dabei nicht voll- 
kommen beruhigen kann. 1 Dazu kommt, dass einerseits pav. srafi (= imis), andrerseits 
mail. com. sralßit' genau dieselbe Bedeutung wie it. ica/i/titt" .Strumpfsocke' aufweisen. 
Dieses wird nun von Diez 1, 'M>\i (so auch schon von Ferrari) aus srarpiuo, mit einem 
allerdings seltenen Wegfalle von r, gedeutet. Man könnte demnach vorerst »carp- zu scarf- 
srnlf-, dann die Gleichung: wie .setrp- aus scarp- so »m/- aus warf- 'in teafarott, sraf't\ 
annehmen. Aber weiter zu gehen um! selbst .«af»» .«■•>fm* von smr/f- herzuleiten, wird 



Haar*. Frmiri und Die* I, l'.'-i — cremon. crtiiu . von rj-enu ,Ein«e)iuitr , w..durrh Diex' i ll. 1 *J1 Vermuüinnir hi'zü'ijlirli 

P P- PK- rrtnrho. eal. r'Wi-t'ti — rreiltruta, nii ht 'rini*ttlu> nneh Calirera, an <il.Vlb*viirdii;ki-it gewinnt ; »nrd. 'iriu'/m <jrhtqt(ra 

wird mit Hon» «[«n- Worte idenliaeh »ein -- laue, ifrinaturo aher w-dd v<m n-ini# — t<.*r. ipniUzione, j»ad. im<d. und ^ewi«» 
mich arider*w<> rparli'lur«, datin -en. rfim« .AlillieillLUK' — tnfr. r/irret<i-'i«u » hl» . — ealtrfn, n-gg. rahhrla: von 

rnllit — mall, virtüv. cr*nion. uterf«», htr«. ii>t». |iiae. vtrdsa; t«h ,• vgl AWh. frhritr! nicht uaeli Iti. ni,t>-lli : .f„i*. 

da avmti aprire'i 

■ Xutb vtvniirer wird man au Eiimrkiehung denken. Eiiimim hungr von rulrfurrrr i»t kaum jrlauhliW. , da iral/ur »rarla* in 
ital. Mundarten wühl vurkmuml, «Iht gerade nur in »«lehen neap. «ie.i, wrlrhe da* in R.-.lr -leli-nde W..rt ni.ht Khiih-l. 
I m rndlirk in dra. he« •iVidenen Winkel ,.iner Aumerkui.(c ihm Ii einem Einfall Rnuru <» U"üneu. «dl Ich iiim-Ii ing< u . ,h 
uklil ..u'/'A"- "»raun dann al _r au, den klar «üre f 

5 l'nd. */u//<i mit tfleirlier Ked. utuni!: "hne fr.lt;enile» , m ti ' 

1 Kerrari kennt «uel. eine V»rm .•»/<•»<, hei I>C. c!,ißw <v>M Li- au»<ii»|>rerli«ir. *"dnre":i die Frage u-ii verwickelrer 
«ird. Wir «ullen e« v.»rliicifi|T hei der Annahme eine« Wetrwlle» de» . Iwwondeii U»«. n 

14* 
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man sich wohl versagen: vielmehr wird man geneigt sein, den Wegfall von r in den 
so eben erwähnten Wortern zum Theile der Einwirkung von scapha zuzuschreiben. Wir 
hätten demnach zwei Wortgruppen, deren Bedeutung fast bis zur Identität verwandt ist 
und die trotzdem von zwei verschiedenen Quellen flicssen. Ist .tcalperinn vorhanden und 
zwar als noch lateinisches, nicht etwa als latinisirtes romanisches Wort, dann wären der 
Quellen drei.' 

8 ec Iiiaro ,eymerstein' B: ver. sniar. ven. tir. bresc. regg. -er. berg. seger. friaul. seg/ar 
bedeuten .Spulstein'. 2 

semosa, siehe summa. 
sernpiare .abschreiben' A, von 

86m piO .fuergeschrift' A. Eben so tose, esemph tseu,plnre. Jetzt überall veraltet. Die 
Aphäresis auch im semplo der Mon. ant. 
senavra B und 

senavro ,seniff' A. Von siH'tpi-m mit eingeschobenem r und vorgerücktem Accente. So 
in vielen Mundarten. Bald Masc. : berg. bresc. crem, sender (— aver = ar'r; fllr's Berg, wird 
sam'icr angegeben; ist die Betonung richtig?), päd. sendvero, mit vermittelndem c zwischen 
r-r, trotzdem o vorhanden ist (vgl. pig/iero iwighero). Fem. tir. mail. crem, cremon. senavra, 
pav. piac. parm. snavra. 

senestrar: -a .verrenck' B. Ferrari s. v. dogare sagt: ,Veneti senestrare tonpiere, ob- 
liqtiare 1 . Das Wort fehlt sowohl bei Patriarehi als bei Boerio; in Dalmatien ist es allgemein 
gebräuchlich. Friaul. trignesti-ä '//'.«., bresc. desenestrh .sconnettere' (Biond.). Vgl. auch ferr. 
Sbst. mestar, bol. -er .Verrenkung'. 3 Vgl. Diez 1. 

86iua .auffahrt' ABC. Es ist das Fest .Christi Himmelfahrt' gemeint. So von. ver. 
tir. bresc. berg.; friaul. .ti-n.se; mail. sensia; pari», nssenzia. Von a.tr.ensio; Nominativbildung. 

B6Dtar: -rt ,sicz' BC, In zahlreichen Mundarten ist das Verbum als Activ .setzen' 
und als Reflexiv .sich setzen* vorhanden; auch die Crusca führt ein paar Beispiele an. 
(Churw. xanti), sa s~antä.) Als Intrans. vielleicht im Ferr., da Nannini sentar und smtars 
.sedere 1 verzeichnet. Unter der Republik Venedig lud man die Richter ein, ihre Sitze ein- 
zunehmen mit der Formel : n x< ntar, siori cce.lentis.rimi ,zum Sitzen'. Von stdeitt-nre. 

sepejarae: -nie. ,pesich dich" B. Entspricht, wenn ich nicht irre. it. spferhinti; j stellt 
g dar, das sehr oft in lomb. Mundarten, und speciell bei diesem Worte auch in anderen 
Gebieten, rl ersetzt; das e dient zur Trennung der zwei anlautenden Consonanten. 

seraja ,schlüssel' C zwischen ,armstnus' und ,köcher k . Noch Patriarch i führt serugin 
d< F arcu an. 

serpion ,chara»f B, d. h. tarant (th.). das mit scorpio übersetzt wird. Das romati. Wort 
ist wohl ein Augmentativ von serpe. 

aeBcalco ,marschalk' B, ,hofmaister' C*. Gleiche Contraction bei Franco Sacchetti. 
Vgl. Hiasenlcia statt manisc. AC haben die volle Form senesr. 



1 AK Zuaiitz zu dirMrm Artikel und xu troja |*. <►.■ tnöjfe mwli |rrfra~t wrnlrn, wuJirr mail. ».-alfit .ein Klrid am hu*- 
fu-hneideh', Sb*t. ttttif, »ralfada t Es erinnert lebhaft an die Gniiit:U»edvutuug v»u rcaphn . und hier wieder hrprirnen wir 
drm L V^rl. uimiIi l>ri Ohrrnbini dir weitere Hedeiitunif t»ii #ro'/ü .taptiare aufrolarinente u a urlii*» o a *eafa\ — Galvaueiu 
Flamin* enüiblt, dasa die dein Luxu* ergebenen Kraueuziuutier irapato gnttur* dahariichritteii- DO. erklärt ,|ir«i *eQ}*rro-. 
Er meint aUi>, <•« liepe ein Srhrril*- «Irr Le«fehlrr vr.r. Malmt aber der Ausdruck de» maillimlmheii Clironinteii nicht 
un teal/ti. fr*, dtcallttef — lirdenkrti |r«T|pt-ti diene Vrnnuthunjt crrrirt dir Knrm »m/u«, 8nh«1. «enVc in l<nnl>. aeinil. Mmidd. 

* Bery. l-aeiar-i«; vgl. fr«. WA»'. 

! Si.hr unten rmoyar, Mui bemerke aurh jwd. iirufnlan, ir.m«k. ilontar itT-Inml^i-artTj N«au. »jcmwii. 
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86Ü80 ,luithiiTir' C (in allen vier Incuriabeldrucken sm-tu geschrieben; in den folgenden 
Ausgaben fehlt das Wort); il. segugin; mittellat. neben anderen Formen St tl St tfs , III tkl 1 • 
parm. saus, mail. com. snvtU, piem. sit*. Diez I. .'>7f>. 

sgobo .hügrechf B ; verstärktes gobo — gobbo. 

Bgognar. -alv .flenen an' B. Das Wort ist weit verbreitet (pav. mit eingeschobenem, r: 
xgvgufty.a» bedeutet .spotten, nachäffen, Gesiebter schneiden, verächtlich lächeln*. Dasstimuit 
/iemlieh genau zu it. gftignare sg/t. (s.o. seh.); nur ttüsst der Voeal gegründetes Bedenken 
ein. Man darf an gogna = >,rg<ign,t .Pranger' denken; also .an den Pranger stellen, ver- 
spotten, beschämen". Im Ghurw. finden wir gumipiia .Spott', sgitnagiagii r .spotten" mit 
anderen Nebenformen. Biond. verzeichnet brianz. sgvgnii ,rassomigliare ; dieesi delle tiso- 
nomie*: ebenso im crem. Wh. Die Bedeutung hat sieh wohl von dem Begriffe ,naehäffen' 
aus entwickelt. 

8gomerare ,rawmen 4 A. Im Ital. *yi> tubrar r und sgumbrrare; d. h. in ram'hu eoiurus 
ist b eingeschoben worden, und zwischen b-r trat wieder vermittelndes »- ein. Mb wäre 
dann hier zu m geworden, wie oben in emainart. .Man könnte auch annehmen, dass das 
ii t\>) von rumulare sich als <• gerettet habe, woraus gvuier- und mit eingeschobenem b 
trotz des folgenden * (gdmberu, bumber») i/muber-. Die erste. Erklärung scheint mir einfacher. 

8gorbado ,erumbl* C; Boerio verzeichnet sgorbar als veraltet nb. sgobar: st/nrb» bei 
Urion Einschiebung von r oder Anlehnung an earvits? 

sgrafiar ,eraczen' (', -a ,czukracz* B. Entspricht it. sgraffiare. aber ohne /', wie im 
it. aygraßare. Gleiche Form in fast allen Mundarten. Siehe die Anmerk. zu gran/a. 

SiartiüCO , künftig' B. Verschrieben für siant.'' Uder steckt arte darin? 

Sibriolo ,wispelpein' B. Sulfixlose Ableitung von sibilart zur Bezeichnung des Instru- 
mentes, also 'sib'ln *.<ibro j. Suff, mhix. R aus / lässt sich aus den jetzigen Mundarten 
im comsk. seinr-rl. in der Val Leventina siird nachweisen; Letzteres bei Asc. 2*)!), welcher 
darin Einwirkung von Dissimilation erblickt. Alle Laute des Stammes sibil- erfuhren 
sowohl im Verbum als im Substantiv mehrfache Veränderungen. Der Anlaut ist s. <\ 
selbst sf und sV; dem ersten / entspricht i. e oder durch Einlluss der folgenden Labialis 
ii. '<•: b bleibt b, wird / (schon im lateinischen sifilart), v. n. fällt weg und der Hiatus 
bleibt oder wird durch g wieder aufgehoben (vgl. it. rii/olarc Diez II. 21/; das zweite / 
bleibt als <•, wird durch die vorangehende Labialis zu <>, u oder geht verloren; 1 = 1, 
i (aus //), r. liier eine Anzahl von Formen, wobei wir Beispiele der sutfixlosen Ableitung 
wählen; entweder als Primitiv oder mit den Deminutivsuffixen öl. <//. itt, alt: regg. sebitU 
ferr. sSrtl. friaul. sei ml sictV ; berg. pav. .•*//<>/, crem. s*fol. creinon. zifftd, com. rlßtl, ferr. rifvj 
regg. sei ff vi; ver. sciutvto, berg. crem, sigul, berg. sigloll ; gen. srtgaa ,zampogua', seigwlltt ; 
ven. tir. ver. suhioto, piem. siib/tt, regg. sabinl, ferr. hol. cremon. subiol. parm. -öl. piem. 
Fem. brese. söbid, -utr; it. ziifuln* lucch. svffil", bei Ruzzante sitgttalul/o, ferr. stifil, 

hol. staffil. Man bemerke noch sard. sularr — *. taindarf oder bl zu If salittn ,zufoIetto'. 

aieve. c( ,hech* A; so bei liuzzante und (wie in der Einleitung schon erwähnt) bei 
Oriuolo. Das Wort wird von Patriarchi und Boerio (von Letzterem als , veraltetes Wort 4 ) 
ohne Angabe des Genus angeführt. 



-it ilnroh Vurriicktmir A*r* At-vintci«. 

- I>t«'/. 'ifht in I.«t7.u-rr-ni oini-n NutttrÄu^tlruck mit An]i-liiiuit|: un lat. rifilar* un«l '"ßltur. Wir an- ihm nlwn (icsiLKti-u 

rrhrllt. Ul mir z*/.;larr H»« Ut niilnte M'lli>t. nnrt miDÜrli«! in dir ti>nl'"i ii Syll» l,, i < clitiirr. tu hmi|.l>'t nirli »m li unter iltm 

Arrrulc. Auili fnlln MmuUrtrn krimoi Ki.rnirii wii- •nl-Ur: «ii-l.t Fuvn . .lantxrt «. ■, v»,. um-h l'< i Kiilirlai« tfU't .«iirii C. 
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A. MtSSAFIA 



simpioldo .ainleltigr A; so ven.; friaul. srcmphhl. Von mnpio — it. »rvmpio -+- Suff. 

o/J<> = «Wo. V gl. päd. .Wtp/iriot'lo. 

8ineta < n , finita r*" .posseK Ich verstehe das romanische Wort nicht, und verlege 
mich ilaher auf kühne Vermuthungen Stellt es für [ajsirwta. so konnte es auf merk- 
würdige Weise mit goth. a.sn>is, ahd. osui asmri ,servus uiercenarius' (siehe (»raff I, 47« 
und (iiimm s Wb. s. v. r*ef) zusammenstimmen. Oder ist es aus ta-simtn zu deuten, und 
darin das lashia der Lex Salica zu erkennen? Mit fineta wilsste ich nichts anzufangen. 

sitar: -</ ,sehewss- B. Leber situ sittin- — sagitta sagittare siehe Mou. ant. und Fra 
l'aolino. Sita auch in den VII Com.' 

sUsegar: -</ .gliczene" ß, d. h. .gleite', Boerio bezeichnet das Wort als veraltet, fügt 
aber hinzu, im I'aduanisehen werde es noch gebrauclit. Patriarch» führt es in der That 
oline jede Beschrankung an Com. slis-igii nebst Adj. stizzig. Tir. mit eingeschobenem 
n: .stinz>gnr. Ulme -rg = Suff. -ir- erscheint das Verbuin im ven. bol. mod. stissar. berg. -<>, 
cuaisk. sfiiciii und slizzii ßi, grödn. stizii> und mit eingeschobenem «: comsk. / a sliitzon 
.sdrueciolare al basso rol deretano*. Auch scb'nzoli zu Poschiavo .Schlitten" kann hieher 
gehören: srl = .st wie iti srhinttn — ahd. slattta . afr. >.srlier = ahd. u. s. w. 

Ohne v berg. comsk. //.«". In Bezug auf das Etymon kann man im Zweifel sein. Am 
leichtesten bietet sich meiner Ansicht nach eine Ableitung von tisrio dar. wie denn 
Diez 1. 2">1 mit letzterem Worte span. th.stiznr, cat. lissur (== stissar) und cat. ttisrar 
vlti.snir (= *-ti<,;jar) in Zusammenhang bringt.* Man kann aber auch mit Schneller an 
Zusainnienhörigkcit mit ital. und mund. glisciart. friaul. sgtizziii, denken: von deutschem 
(jlit-scH, Diez II. ;$23.' Das g wäre abgefallen, wie im neupr. linsa, das zugleich (eben 
so wie frz. (jliii.ifr) die rhinistische Einst hiebung der tir. com. Form aufweist. — Eh 
wäre noch allenfalls der Stamm slit- zu erwähnen: com. > a s/itton als Synonym des 
oben angeführten a slinzon, tir. cinpar et slit .sdrueciolare ritro d'un carro'; dann von 
slit -f- "' : com. s/itigii, mail. Sbst. slitiga , brianz. slitig/tent ; dazu stitta und die ent- 
sprechenden mundartl. Substantiva und Verba in der spcciellen Bedeutung von .Schlitten, 
Schlittenfahren-. Vom ahd. stito;* Diez II. »17. .Man wäre geneigt, com. slitigii und stissiga 
als eiuem Stamme entsprossen anzusehen ; die mit / anlautenden Formen hätten dann ihr 
etymologisches, als I'rätix angesehenes « abgeworfen ; indessen wird man den obenstehenden 
Erörterungen gegenüber wohl darauf verzichten/' 



• Mm!, ri'fat Et«r. aiirt ,um'< A...l.r» Oalvuni. 

> IV111 v .n Dif* a. si. O. ni,e''!alirwii alt»p. -/»-,'<•:»«. .gleiten- .m«]>ri.-M it.-na.i »ard. ritr.'nai. mich Wii««« Ha»«, /.owriro« 
,»cblii|.trii:- >.-hi«l>t n «in. 

s Vsrl. Muratori. Di»». S3- K«W» <•*« *.'i.Wo-e pro «</r»«»«iW. <m».- v..\ ..natu ridetnr c germani. •> giitMthtn, ni«i |M>tin» cam 
Vnli* t'X fi* ■«•-,. 

' Wenn nun. »-r/n''- tur ^/i:- ».'if xu (tnimlc küunte iiuiii hie-licr auch mail. *<hittig : * (und #rri.'fii/.i) rechnt-ii. 

- Zalilr.'ii-l, »iml .Ii.« AuadrHckr !"iir ,»chlu|.lVti, glciu-n'. • laim andi ..■iit«rhliiplVii, ■•nt«i*cht>ii'. Hier hoch <>iui£*>, Klirrst an 
<iiMi t»t«h.'r »tw Älintrii Stanimi'ii n»kliiiiTi*ni]. .SVi'/j- : r.ijii. müjiu ,»(lnu rii.Urt'' nn«l .t'u^^rir Ji »i.pj»iatto, »^uizuiri''; tir. ctapar 
rt t r tft = r. el »lit: mit t'.-: tir. iliprt/ai = itinieynr; vicllt-iflil auch t'riaal. *ti<-i) <p\' m <). Zn it, wA i/>/nVf., pen. ti-fiifTt ,**ut- 
ivix-h.-ir g.hörijf; mini, nüp/m, inll, A'ijf/kr-u, Dii'ä II, t'«4. Ol» nicht .iazti ifrhorig ;ilurc!» Au.it'all il«-» nulaut. «i auch (fcn. 
/eyy."/i'«^ .•.'lilüpIriK'. tK'ap. ottijfjmre. .»ir. -n' ,t\i^|riri' nin j.<ri'»1i>zxa c im»cimnmi'litf', in fiiiig^u Wlih. «iK'li it. lepjtart tuit (flcirbcr 
Hcioitnni; V - Dan» ili.- Stamme Klüt- Mut- timl Ari»<- »'.n'«»-, »In l'rtijuliva .xlcr «litrrh -ic- abgclciif! : Fdi hclu«. 
Itt'l.'ifr. .sUtt*- : jtiutil. ji^i##or tttliwaiar *hti*ciar, piac. »Mitciii. IIUmi -f ir ; nullit, t^erg. hii^jU, jwnn. iii.kI, r«(f(r. ■A«'/, lirrjr. 
auch tuyi, St-fut - ic-: com. *Uit^ii. (Vrr. b»j]. *f'!t*yar. IJtt**- nicht lell iK'k-gfl). V'iriw-: Vcu. t'i-rr. *'/rmar, triaul. 
-«1, vcr. -i.i. /iVi#j - - «/ : crcmiiii. Ai iVo.i .S/>rit» ir ct'iii. aAiia*iy'.. Ivmllicli ein j«t.ir K'-.rnic» mit .V »tatt i ;>,.! 
»••«..kl liir Mit* - it- al» t'hf Ar«.» + ir- : l.n ». . tUuacw, licric. l.x^f/i. »i ll.»t A.'«~/ü; rnun. A« V*. Da»» f nnil r nur Unit- 
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smarire: -isi .derschreek' B. Diese Bedeutung kommt eigentlich nur dem Reflexivuin zu. 
smilza ,niilcz- AC; so von.; l'riaul. snii/ze. Gleiche. Verstärkung de* Anlaute» im 
ehurw. miculzn. 

smogar: -ad- (geschr. -acte) ,verrenck* B und darüber als Erklärung tem'sl roh : ». d. \V. 
Monti führt aus einer com. Urkunde v. J. 1270 ,nec feritam alitjuam . . . nee smiyatam 
l'accrc', wo wir also einen bis auf den Yoeal gleichlautenden Stamm mit sehr ähnlicher 
Be<leutung rinden. Man konnte denken an «tayagnort. com. iiifitjtt .Fehler 4 , und o als 
fremde Aussprache des a annehmen; indessen spricht dagegen ein mit .««my-nr genau 
zusammentreffendes esmony-nnix r .niutiler. estropier. welches Scheler (Jahrb. X. 2">8) 
nachgewiesen hat.' An dem von ihm angenommenen Zusammenhang mit «iniyiio« darf 
man zweifeln. 8 

smojar: -a .weich ein' B und an anderer Stelle .knuts auff'. In letzterer Angabe 
rinden wir, wenn ich nicht irre, die Bedeutung wieder, welche das Verbum in den meisten 
Mundarten hat: .die Wasche in der Lauge waschen': ix-t«olfi-nrr. So auch im ronig. 
sinnig!»- — ex-iitöll.-ic-art. Sbst. von. .«„loyic friaul. .«mitcjc stunde, bresc. .«•««./. mail. piac. 
vw/'y. com. (isiiiiij ,Laugwasser'. 

aoea ,rock' A; wohl bloss .Weiberrock', in welcher Bedeutung das Wort, besonders 
in lomb. Mundarten, fortlebt. 

sodoma flo A*. A 1 wohl nur verschriebe» suuftila ß<> als Svnonym von rt'tig» .eheezer. 
leber die iWührung der zwei Begriffe siehe b«zzn'»n. Der Ausdruck .Sodoma V Sohn' 
für .Sodomito' dürfte kaum je volksthümlich gewesen sein. 

soga ,seil" B; auch bei Dante, aber zunächst den Mundarten eigen. Nach Toselli 
sollen die Bauern um Bologna auch sanya. statt .«•f«ya. aussprechen. Diez I, ,">S4. 

BOmeso .gemünde- A. l"eber das deutsche Wort .die Breite der Handfläche riebst 
der Länge des seitwärts ausgestreckten I laumens' siehe Schindler II. 5«i7. It. .«<'»»«<■*.«» 
wird auf ganze gleiche Weise erklärt : .la lunghezza del pugno col dito grosso alzato'. 
Im Yen. Friaul. Tir. scheint das Wort nicht üblich zu sein. Ferr. bol. ■*«»■*.«. gen. si,,,?,«,««. 
Im Voc. eceles. snae*o. Wahrscheinlich aus .«v»i/v. »wi*«'«, mlat. auch « „»'s.««.* .ein halber 
Fuss'. Die Betonung des mail. pav. cretnon. .«o«» *. bresc. «»«*.« . piac. .«Ii,,;,,.« ist be- 
merkenswerth. 



variantrn »ind . wird kaum zu lu'iwrifi In «'in; wi Irlu r i«t di-r iir*|>riingl-clu> Lauf! t'ud u-rm r : i«t • ptyiiiolfifriMih und 
nur dürr Ii «i-inc A< linlii hk.-it mil <U m I'rativ drill Wijrt'allo an«gc»>tit, odi-r i«t <•» viTnUirkf-mli ■■» I'rafix ' Nur du« Aiiflitidin 
rim-« bi't'rii'ilip'iMli'ti Etymon« würde dif»o r*r»£vii beantwortm. I.ii-«»i' «i*'h aiinrbmrn . d*»» v-n du« dr« Stamm*'* 'i»r 
,,in /i.nV,| , in 'r, v. if »« oft vur r, vofvi'M'hUgrii »ordi-u «i i t — IVl.or pii m »j'iV <Hiond. -I.ii «it-Lr I.cmi'ki'» 
.liihrh. XII. III. Anklingend, «Iwr kaum da<"*ll..' W..rt M. »i*ilar, dem mail. iliüncr.) •■•/ji'.'/V. <;■>/, — Aij rn cnt»|>r*-clnu 
•••Iwtot; .ni' li auf franx. Geldi-tr, in dir Mundart von Sainfcmir«'. gudtr. — Com. tyhirli. mjiil <Wii»r. --herti^, mm. mail. 
«rvm. (lJiner. I trarluji, .rinnfrn («««undim da» KnrtVi riitlVrnl Jin die in dir Amii. xn ,jnlou prwabulc- Wurt»i|ii*; Zu-v»miiirn- 
Imnic drr Ui grirTc !»•!■■•<• «ich xnr Nr.tli hi-r»t<-llcn. - Komp. <)ktn> ».lAi»', im<d. shyw; rtwn v.,n . Amu«r — I'iem. >.,„„,;. 
in Val An«a»ca «»«m'i; d.n li iii.dit mit it. /?«rrarr .vom reiOilrn W.'jr almpiidicn' > — Horn .f».jl.' . wohl von /.,?<•,.•. «». 
diin-h lur.di. ./»vyiViir» , «io»-» uno tfuygironr (— uno Hlrq<Tin|nn<- ■ no, h wnhr»-lip inliriK-r (.'oinachr »|nl: vgl. sueb ura|>. 
•/«•'« '/«ni- .im» drr Hand rntwiK-h« n . von Ki.chrn'. Im<d. tMfhif Sic. vüMicari xi.'.'o-.iri f Sard. »Wrin» c — 
S. hlii ««li(-|, nii'.K*" in it. r'/nirrio.'nrf da« nret. idrurrhxart i rwJihnt « , rd^n . du« Pi« x' (II. «ifi Di'iituti|r von atul. .'.-wAn.r.'. 
da» < iirrntlirh •<irittm!t> er"rl»?n mn««tr, pit nmrronitxt. Andi-ri- t<i«<-. Kormrn «ind f<\«finl„rt imd •ilrurirarr. Man winl 
UMnttrkt luiU'ii, vri«« bolirUt hirr «la« Suffix -i"-- «<-i. 
' K» rrinniTt <iniKirma«»m an j>ir. iltmnyamltr , l-nrg. -V/woto/fiO' ,d<'nvn(iiil>nlir". Vpl, aixb im Hi rrv ,.ii ( ii> v nrn .rntrupir: 
II <••.! tu. de ton bra«'. 

J l«t friaul »wor/mr mit (rli'icht-r lt<'dftitun(r au« •r-v\iu>- .an» dein Mudil fulltn. ;iu< ilcr |von d«-r Natur voryi'xrichurtrn 
Art .. hlafn-? Dir», «flii-int in |im'i8t. 
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sonda ,snidt" A. So hei Ruzz. ji'a rreessr d exstr Jatto in sonde e in borron' 
,a fette, e bovcnni'. In den Marginalglossen zu Magagnö : Honda .parte'. Ob es 
noch in rustiken Mundarten Yenetiens lebt, ist mir unbekannt, Ich Hude es nur im 
Ladinischen nachgewiesen : grödn. souda: friaul. snnde snnlp gibt I'irona in der speeiellen 
Bedeutung von ^olentaschnitte 1 an. Schneller kennt ein oberfass. sona. I'irona gibt. 
sninpt» als Etymon an; wozu Silin, hinzufügt: .Schwcd. siind — TheüV 

son8a B und 

SOnza AC ,smer. Die gewöhnliehe Form der Mundarten; gj von axnngia ( it. xmigia 'i 
zu z (x). Im Ital. s»gnn ist ng — »/' — «. Vgl. lat. xpnngia , it. xpngna , von. xp»nzo x . 
(' hat dann auch xnnzador .schmirber'. 

sopiar: -a ,l)los' B; siehe xnpiar. 

80rar: -i , kühle' B. Dieses von nnra — ex-anr-arr . Diez I, MI! — stammende 
Verbum* ist weit verbreitet: es hat viele Ableitungen hervorgebracht, hat mannigfache 
Bedeutungen und wird in zahlreichen Redensarten gebraucht. Der < irundbegriff ,LutV 
lässt sich überall erkennen. Es bedeutet , kühlen', , einen verschlossenen Ort auslüften' 
(com. xord ,Luftöffnung in Kellern'), .das Stroh aufniisehen im Strohsacke'. ,den Falken 
an der Leine flattern lassen', .Luft machen dem abfliessenden Wasser, dem ausströmenden 
Dampfe, dem Blute', wobei als Objcct sowohl das vom Dampfe, Wasser u. s. w. erleichterte 
Behälter (z. B. mail. mra In vma ,/,ur Ader lassen', bresc. xoras il t/o« .seiner Kehle- 
d. h. ,seiner Redelust Luft machen') als die Flüssigkeit erscheint, welche ausströmt 
(/.. B. ven. daglo a st'anp'a un pom d< soro, wo dar xoro atF ar. — xotrar Cor.) ; dazu mail. 
sarndnr , <*', aemil. arsnradnr, sarin , Klappe, Ventil'. Weiter: ,Luft schöpfen' (neap. 
srinon iorf — ex-o nr-ir-ar« ,respirare aria libera a bell' agio ed a bocca aperta'l, .sich 
Müsse gönnen, sich zerstreuen' ( ven. andnr aJ soro ,sich erholen', ciopar el soro ,dic Arbeit 
auf einige Zeit verlassen, um sich Ruhe zu gönnen')", daraus .zerstreut sein, mit den 
Gedanken herumschweifen' (mail. xor-eg-atf ,scapato . sventato') .närrisch sein, einen 
Sparren haben' (mail. ai-trgh mm vi na dcl sor.)' Hiehergehören wohl auch xoro la n>rdn 
,sui ponti del I'o lungo il eontine sardo-lombanlo per Allentare. mollarc'; bresc. soro la 
inatr.ri" .eine Sache in die Länge ziehen'. Mail. piac. pan sor .hochaufgegangenes, 
weiches luftiges Brod', piac. <or auch vom Boden , schütter, dann als Subst. ,cine leere 
Stelle, eine Unterbrechung der Continuität u. s. w.' Schliesslich mögen hinsichtlieh der 
Form erwähnt werden : gen. si-ina ,1'reddare', xriiwse .sfogassi', rexrifa, ,sfiatatojo' ; xrinnrh 
, kühlen' im l'osihiavo, das dem Etymon zunächst steht; endlich pann. arxordrr (nur bei 
Biondelli) dessen </. falls kein Druckfehler vorliegt, schwer zu verstehen ist. 1 

' jiui-Ii /..i.-,..., da* in vi.-li-n Mundarten y, »V nd.'r ■», r, liiutiT l'Ridiitt*' v..n «j/, iinfw.'iM; al*-» gloi'liÄam */mh^i«<. 

1 St» m-hiiri rVrrari ; An«. lir-jEWi-itVlt dic*r Orutuiij;. 

1 S.i auch it. *ti»riwar*i tun! mit /ttitit* -datt nuro, ti/Nlfnr'. n.-a|i. *r-irt>t»Vi — rs-ud-tturt. V|»|. auch it. #ria^m' v..u erhatarr 

llll'l *|i. Mffar s i>ll /•> Murr liri Diez II, )4:i. 
« Krianl wr> .vcrM|Kitt. ii, huhut-n' kniiiii't im dir Bidintiiiii; ,-ieh niittrliiilli ii . «ich Mntticm . hi«IUc machen iil»T 

Jrnuiiicicol ii. «. Ii» ii,.li-».i n .loiimii.l xmli nn ..m. ..liimin. ti.I|irllnit'e .IraUrn kiiunti-, n rz<m'lmc- i. I, iiii-.v Iloiipiiniu« 

mir iii i-iiiiT Aiiunrkiins;. 

" Vi. 1«' drr K.Hlriiiiiiijfrii v<m mtar kommt-u -Inn Vitrlium ./fo.vir m : li.il. r.nig. iin..l. »ßovt, i ;-i.,i, .«cinrinitre i |«iu.r. 
•*«•«•*»<• .«fUMt-.j..-. .ßnr <1hm., ,\»nn auch ,^.lli.->.., ricr«an.. nt..-. /W,.rf«m Imt duhoi «..Iii nirhn m tlum; ■•« li.lit an- 
w i. rinr Vi n|iii, kiuiir v.,u ».nur und *lint a ,. - Im Krinul. fiadi-t xi. h »i. di r rtorü .dar . .it.. a va |M .n-, uria cald» ■> li. ( .iidir 
(utirl. in ..Ijh. öiiit I)i-ili-iil.iii|r), ». l-nx .ntirirr Ix Ikh-cii d. l f.irn« tr..|.|i.. rix nldut..' , . !r vr«f .ulwirr', <• •'"/"• 

.»|«arai«- il fnrilf, .../.» rtura \wt dar» »f.«» ad «<-.|ii.. rar.. dl.- und äl.uh.lu- Auxlrärkr auch in uudrri'ii Miini- 
art.-n Si,.| l( . MonriV» Snp|tl<.mri.l>. ». v. ,U,-i< , 
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Banxa xm Kispk per soiiditauksuv««« Mi-smim:» im w. .Iahkui-sokktk 10!) 

SOrdir: ,tawb* Ii; so von.: sonst mit Präfixen : mant. insordir, hol. insurdir: it. 

astordire u. 8. w. 

sorore .swester' B. Wohl nur ein Latinismus. 

spaolar: -a .swint' B; tir. spwMar, com. mail. ferr. spadulnr, crcmon. -11, sard. -ai ; 
von. mit t: spatolnr. zugleich aber spohn: das die Mittelform von B voraussetzt; neap. 
xpatokjare. Ueberall .Flachs schwingen- 1 nebst dem «Mitsprechenden Sbst. spddda, -nla, 
spdtoln. Bloss das Subst. parm. tgmtkt. bresc. berg. crem, piac. spddola, romg. sptdu/a, 
pav. spdttla. Das Sbst. hat manche andere Bedeutung: .Spatel zum Umrühren für Apo- 
theker. Maler u. s. w. (in diesem Sinne auch it.). kleine Schaufel dir die Tinte in den 
Buehdruckereien. Papiermesser aus Holz u. s. w.' Alles von spathuhi. Vgl. Diez I. .'19 1 
s. v. spada und spnfla. 

Bpazamento, dar .ausrichten" A; so bei Ruzzante; it. dnr<> spa<>i,,. 

spasarla: -tda .fiirder «lieh* B: anders eonstruirt als das übliche xjxizatp. it. spnrciati. 

speranga .spang" B; it. spranga, n ist eingeschoben zwischen p und dem seinerseits 
eingeschobenen r. Zur Lösung des Nexus dient in jetzigen Mundarten a, d. h. der Vocal 
der folgenden Sylbe: ven. iparanga; päd. tir. ver. spardngtJa, ferr. -ttht. 

spergolo ,sprengwedcp B; so tir.: parm. spergkin: it. ojpi'rgoto, in Yaldichiana 
spargiglio. Romg. sj^rgid, b«>l. spdrgm-l bedeuten .Weihkessel'. C hat *par*ori<> = mpermri». 
Die meisten Mundarten gebrauchen asperge, -et, -is. 

spiegoler .spieglet A setzt eine Form spitgolo voraus. Der dem lat. t von spf.cnlum 
entsprechende Diphthong kommt im Ladinischen oft vor; friaul. spit.gli spielt, grödn. sjw'idl 
{dl »Iis '■/), fasH. *pkjr. Auch bei Ruzz. spk.gio. hier um so leichter als Hiatus-? folgt. Vgl. 
auch churw. spvgrt. spitvel. 

Spina ,czapf : B<"'; so. als Primitivum in zahlreichen Mundarten; dann auch mit 
Deminuti vsuffixen : cremon. ferr. parm. romg. spimtf : ver. spini<ll; piac. parm. spinnt»; 
it. spillo {spin'ln). vgl. V 1 * sp/lnla .zaepflin". Sard. sphid'tht ; piein. xpinglott (spin-/-ott). 
Die Bedeutungen sind mehrfach. Die ursprüngliche ist wohl .Bohrer, das Werkzeug, 
mit welchem man im Fasse ein Loch macht, auch das .Loch' selbst, dann .Zäpfchen im 
Hahne eines Fasses". 

spolaro .nesselpaum* B. Ks geht voran der Artikel un ; man kann also vermuthen. 
dass ttti ite*p»l.aro .Mispclbauin" gemeint sei. 

sponzar: -c .ge auff" B. Hangt wohl mit . spttuta n- sjnnttar zusammen; z. B. ven. rl sof 
sjumtn .die Sonne geht auf*. V gl. ptmzarr ,far forza per mandar fuora gli escrementi del 
corpo. il parte» « simili", das gleichfalls nur ptmrt-i-nrr sein kann. 

sprosordo .vergifftslang' B; siehe aspruwrdo und füge hinzu: im b««rgsk. (Val San 
Marti no) «/wir. welches von Tiraboschi .biscia velenosissima". dem deutschen .vergiffts- 
schlange* genau entsprechend, übersetzt wird. Das* darin nspidem snrdutn zu erkennen ist. 
unterliegt wohl keinem Zweifel. 

squasio und iptasio B*. Die Endung -tu ist häufig in älteren Schriften; über die 
V erstärkung durch s siehe Mon. ant. Noch päd. chiogg. uptasin. 

' Ii. sCAifolarr iinit Slwt. *rntota. vnti allii itfvtili'm .*ehUlteIn\ Di« 1 * II. KS. (Lit*«*f Airh nicllt mit lünwri.« anl" nonj». »rofnlar* 
italalrjart iit. »rnfw/nri, rululari »nrli rutnliaii, Atr-nMU .»huttrln. \\rU\g twwrgm'. an witt ert ilrnkrn?« Im Mail, tn-hrn 
*pa'£n/rt auch *t*WF>ti> ßfiattwiij von Immlnt .* 

IS 
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A. Mi-sium 



squassacoa , wasserstelz' B. So ven. ver. (ir. mant. ; tri au 1. staswwh; mit anderer 
.Stellung bell. ewIflwW«. Vun &/»a*iart. (vgl. oben scamr) und cvda, wie it. ewlitrimola, 
mant. com. trtmarua. Bloss «ler Stamm des Verbums im ven. sedssoia, päd. stjaazarota.' 

Stadiera C stajtra B ,wog\ Die Form von B, welche noch in der Brianza gehört 
wird. Hesse sieh ohne Weiteres von srr?rVm herleiten; / (d) abgefallen und,;' hiatustilgend. 
In der Form von (..', welche auch im Italienischen zu belegen ist (vgl. auch hol. stadira 
[i aus *>/, grödn. st ad i Um) intiss für den J Diphthong eine andere Quelle gesucht werden 
und man wäre geneigt, st«taria zu Grunde zu legen; in Bezug auf C ist einzuwenden, dass 
liier -ori- nur -tr. nicht, -/er hervorbringt. Für ven. statttra (d zu /) und star/rra (entweder 
dj zu </ oder 1/ — j = </) könnte man dasselbe Bedenken erheben, nur hier in geringerem 
Masse, da auch iir mehrfach vorkommt: '■xldin-n. ca)idtli>r. rarnitr u. s. w. Jedenfalls 
ist es besser, an stattria zu «lenken, das allen Formen Genüge leistet; / ist retrahirt wie 
m fitra aus ftria. Friaul. in der That stad>ri<. Zu erwähnen ist noch päd. statt«, neap. 
statt/a = s/attra; r zu /; sie. statin, altit. statin zeigen Abfall des r. So auch neap. statt ja; 
da hier ri = j nicht üblich ist. 

Stadulina , herbst' C neben aatumno. Bei Bonvesin ed. Lidforss staorina. Vgl. ven. 
istadrta dt Saniartiu, friaul. istadth- dt S- M. : mail. t.stii dt S. M„ romg. instt de S. M.; 
auch bei Tasso statt dt S. M. ; 1 >oni statt dt mvtmbrt. frz. 4t 4 dt la S. M. oder de ta 
S, Dmis; deutsch Allir<i(nrsotititur. 

stambecchina .hornein arm brüst* A; l'nisea stambtechino .soldato armato alla li-ggiera 
doli' antica milizia' und .arme da lui usata*. 

fltazon .stütz' AB «1. h. .Kramlade, Bude, Standl* (Sehmcller III 67l>); bei älteren 
tose. Schriftstellern stazznnt. conisk. stazona, mit gleicher Bedeutung. \ on stativnem, während 
ven. stazio, romg. stnz vom Xomin. statio. Vgl. Munitori, Diss. XXV.: ,Stationam nomine 
signiticantur ofl'icinae sive apothecae nicnatoruin. «pia voce usus est etiam Cassiodorus, 
immo et veteres Latini'. Auch « liurw. sttzzun .Kramladen'. 

Stella .scheif AB. Das Wort kommt in zahlreichen Mundarten vor, gewöhnlich in 
der Bedeutung .Splitter', aber au«h wie hier .Scheit, Klotz'. Von assala ass'la astla 
astida t ast-'tl« (VA. Flor. asttHa ,sceita*), wie schon Ferrari richtig erkannte 5 . Die Form 



1 Zu Dir« II. •-'» k«nti man hinjulug.n: ImH.'m, i«tr. Ko'ivtiJu'a, irr.. ta.'V .yacue; bi'i Hridel rnueliriua {vouttli ,rcmurr. hranlor' ; 
im it. ro'iizh.z,,!,,, i„-.in:ola, «WA i-1 der «weite Theil des CVinpoaUoit» nicht deutlich i.lat. timi!«tare i»t .awllachera- 1 ; 
ab dem it. [Vtf/fcl.r = -«/ - ,t't-»ta entsprech» nd fuhrt Dir/, fr*. M-(WW Mi: »oll ea nicht kauM i/unr heissen? da« 
*r««c Wort gehört jn 7.11 j.-n. n. welche die. beständige Brwcirung, nicht da« Auircohlbalteu de« Scbwaiiies in« Auge fa.scn. 
Im Hresc. «mW/u, sard. rowo.'irlo ist da« *r»tr W>.n uffenl.ai cnWu; das zweite vielleicht vrm »o/io; dazu auch («IMUln, 
-»fii./a. Crem. tguliiti«» irt wühl ebenfalls v..n <•«/«». Und was i«t c.1 im anderen crem. Ausdrucke tpaMuTit (ijmm =~ it. 
»/w^un .auskehren-; - lt. ilvürüittoia i»l deutlich. Elim an it. und uidartl. Lalttrina (bre**-. ^«re/«), da* Clieruhini ohne 
Grund aln 1 ine Eiit«t<dluii|> v,..u Jeartati sii«ivht. — Lctitcre Benennung i»t weit verbreitet (vgl. gr. ^ovöirr,;), da der Vngvl 
_<lcn ll. erdi-n lulpt; vjfl. fr:aul. w.wuhi urnienfaruM als j«ulort!e jmu/owk, ap. paitorcilta, po«. fxuforinAo, fr«, ktrytnntlle. 
— Urhrr Ir«. rt-meue fiel,.. <U itlfche« Arkfrmiinnchm in Cirimm » Wh. — Kr*. lav«ntii*rt nach Hüffen ap. IJttrt: .»emhlant 
iinlti r du hnttetnrnt de leur i|neue relui <i>ir U-i IdutKliinseuse» futil pour hattre Irur lin(re' (daher wolil auch baile tetnvt). 
Krinml du nulil auch der Aufenthalt lang» de» Wa»«er» in Betraelit? Span, umlaiio - Itathittk (Die» II, 96i. — Mail. 
t'mHnv, wahrwi l;i'iiilieh nai-h din r'nrhen. ■ — Wo» iüt endlich hrew. ctiiamtr? Cauda-move (reht wegen de« t wolil nicht an, 
Snrd. matii** tiriUia. 

■ Dient Heiheofi'lge weicht vi n der vun I>ic» autgc»lclltcn in »o weit ah, aln er tu/via tutlu auninimt. Kl will mir scheinen. 
aW oh »o lange 1/ vurhanilen war. f* nicht leicht xu */ geworden würe; erst die im Volksmunde gewiss «ehr friihacitifr 
erfoi|;te C'uitrautiun fülirte tu /'/. Die Korm attuln i«t eine »pitere Restitution des u. Zu vergleichen für «ci/ ut tri i«t 
j.'oulu, jkuIum /xatlut \jir,luim wie attula y.u heurlhcileii !, darnu» »en. jttttw , dann auch pt*c!us pttchio. Siehe Klcchia in 
Atti dell' Acc. .Ii Turin.. VI (IST)!, .',4.'., !,V>. 

> t'ni vi. mehr »11 vrrwnndern .«t, da»* fialvani da.« V. rhum it/(r von ataltari herleitet: .da tlltr viene i'tlla per e.c-tvlta 
.1 tlm/li« assottigliata iu tl-.jtM. 
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*astula im gleichlautenden sardischen Worte, dann im (iröiln. astla und im bul. astla, 
das trotz der abweichenden Bedeutung .stimolo. pungolo' wohl hielier gehört, und ii\ der 
Modifikation ascla (so prov. cat.l im neap. asca st. asr/iia, sie. l'lur. Fem. n.whi; sr/a zu 
scia im sard. asria ; Diez I, 35. Die volle Form a Stella ist im gen. astilla, sie. ashdda, 
ladin. astelb-s .Holzabfälle' (nach Schneller), sti'-llr dilla plana .Hobelspane', vorhanden-, 
vgl. eliurw. ashlla Stella stialla. Man bemerke noch t'riaul. sab nb. stirb- (Pos. >■ = /»■; 
tj - f) und die Ableitungen bol. st Ion .I'latike', mod. Dem. stbmf. Roing. sterola und päd. 
stfyola .Splitter' gehören gewiss ebenfalls hielier; ast-icufa st. -e/la*. Zu den angegebenen 
Bedeutungen füge man hinzu: pav. st vi ,regoli degli stampatori'. Aemil. Mundarten haben 
dann auch das entsprechende Verbum st/ar sf/ir .Holz spalten', bol. sti-lateg» , t'err. mod. 
stelazorrh , Holzhauer'; so sie. asrari und asr/iiari. 

stofegar: -a ,dersteckch ; d. Ii. .ersticke- 15; it. sotjorare und so hat auch C* soßgare, 
C saf. Die Schwächung von o zu >■ oder i, das dann auch abfallen kann, ist in allen 
Mundarten üblich. Einschiebung des / kommt ebenfalls hautig vor: bei Ruzzante und 
noch jetzt tir. stofegar, bresc. berg. -V. cremon. stujfigii. parm. stofgar, ferr. stuf gar, Sbst. 
parm. stnffnc, bresc. berg. -er, tir. cremon. -rg, ferr. -ag. comsk. -ig. Gleiche Erscheinung 
darf man annehmen im t'riaul. stafojä; t ist (wohl durch tj) zu geworden; vgl. stofazz 
als Nebenform von sfufojaz = von. safrgaza .Schwüle'. Schneller sagt über das tir. Wort : 
,Scheint abgeleitet von tufo, gr. "'j'fo; . . . wie fr. itouß'<r. Ks berührt sich nahe mit 
snffocare: Also, wenn ich gut verstehe. Zusammenfliessen der zwei Stämme. Diess hat 
viel für sieh; dass indessen anlautendes s zu st sich verstärken kann, haben wir unter 
sibrioto gesehen. 

Stramo .gemelich' B, d. h. , lustig, spasshaft, ausgelassen', auch ,man>arus geuilich' 
bei Dicf. Lauter Bedeutungen, die zu slrambo recht gut passen. Von strabo Diez I, 4<>2; 
in Bezug auf das Lautverhältniss von b, tob. m vgl. r-om». Auch ist die Form straiu- 
im päd. stramanoti stramarfa zu belegen. Es ist demnach überHüssig. an einen Schreib- 
fehler für stranio zu denken. 

Straoldir: -i ,übcrhorc ; B; von ulra-audirr. 

BtrapaftBO, tu fn : siehe trapasso. 

strasonar: la riararuolla strasona sora tvtn eh. (1. tute le) altn- pn> .die sehalmejy] 
die derschalt ober alle pfeiffen' B. 

Strazaruol .altpuezzer' A. Von it. strarriajuulo sagt sowohl die ( Vusca als Fanfani, 
dass es einst vielleicht ,Verkäufer von ganz alten Kleidern, Lumpen' bedeutete. 
In den Mundarten ist das Wort gäng und gäbe: schon aus einer Urkunde von l'J'.tT führt 
Toselli vrmlit strazariolis an. Auch mit blossem -arius; ferr. parm. bol. strazzar, romg. 
cremon. -er, berg. strasscr, mail. com. strasrif, gen. strassi. Mit -iuus: piac. strazzfin. 

Btrepar: -a s» ,raiss auf" B. Entspricht it. strapporr, das auch vielfach in Mundarten 
vorkommt. K statt a ist zunächst lomb. : bresc. berg. mail. strepa; mail. stripp, com. 
strejxm, auch tir. -om Jiiss, Ruck"; com. strtpit dt- gowit .vomito violenh» che <juasi strappa 
le viscere'. Diez II, 72.' 



1 Im tose »Ifyola ,eln Thi-il <Ifü PSukmi' iUki.'IIi" Wi>rt uiier von hruli,n!a * 

3 Wie in der Anmerkung 7.11 .A'w'ki gv*ag1 wurile, hJin^n vyr. ttre/wle ,*tupj>elir. bre*c. »tntfnü ^tre/il t on»!m| nll^ntin^ii 
mit Mtipula xuaatituicu, ab«-r Aiilchuuuif an airepar ,itiuirri»A4 a ii t rtitwtirzntn, auarottaa' Ut tnrbr aU wafarncueinlicli. Vifl. afr. 
,•; Diez II, -JIMV 

16» 
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A. Mi. st« ki* 



Btrengarse A. *tr!ng. B .sich nesteln." Die Wörter streitga ,nestel*, strmgaro oder 
»trenghrr ,ne»tler", welche in C vorkommen, sind aueli im It. — stringa stringajo — vor- 
handen. Das Verbum kounnt in der Bedeutung , s ich schnüren" bloss hie und da vor, 
z. B. ven. ereuion. : ferr. inx/rtnigan: In anderem .Sinne wird es sowohl im It. als in anderen 
Mundarten gebraucht. Dass es nicht ganz unbedingt von stringtre herzuleiten ist. hat 
Die/. I, 403 bemerkt. 

Striga ,strigel' Ii. »Stellt // den palatalen Laut dar, so haben wir hier die Form 
ftrigta. welche vielen Mundarten, z. B. der mail.. eigen ist und mit it. strcgghia — lat. 

Mrig'l-ix zusammentrifft. Ist g guttural, so hat man die Wahl zwischen ver. ttria (statt 
strij« aus gleicher Quelle) mit eingeschobenem g und einer Neubildung aus strig- mit 
blosser (leschlechtsendung. Daraus das Verbum 

Btrigar: -u .strigel 1 B. 

Stropa ,wid" A, .gcrt' B. Lat. .«//•<'/>//»< bedeutet , Kranz, Band um die Stirn«'. (Plinius: 
,tcnuioribus |coronis] utebantur antiqui, slroppu* appcllantcs.) Strupp'M bei Gellius ist 
,Band, Kiemen' (.struppis ((iiibus lectica deligata erat'), zunächst ein aus Zweigen ge- 
flochtenes Band (Festus: .Struppi vocantur fascieuli de verbenis facti» qui pro deorum 
capitibu* ponuntur"), dann jenes (gewöhnlich aus Wieden verfertigtes) Band, mit welchem 
das linder au den ['Hock gebunden wird. (Isidorus : .struppos esse dicit vincula quibus 
leini ad scahnos alligantui- mit einem Beispiele aus Livius Andronieus). 1 Die allgemeine 
Bedeutung findet sich noch im Italienischen, zunächst in Mundarten. Bloss in einigen 
Wbb. it. struppa ,Bindfaden\ xtropprlfa xtröppoh,, t'riaul. xtriipul ,1'ettuceia coli eui le eon- 
tadiue s'intrecciano i capelli', eontsk. strop, xtrupa .Strumpfband', im lat. bg. "Wh. .torquis' 
stctrpa. Sonst erklären die mundartlichen \\ bb. fast immer übcreiiistimmenil das Wort durch 
jitorta, saleiolo, vermena dt saleio, ramoseello tli vetriee ad uso di legare faseine, legna, 
viti' also AViede'. Besonders zu erwähnen ist ven. ,<trop<< .campunella fatta di vimini 
von eui si stabil isee il remo allo scalrno"; vgl. frz. >Mn<pf >'tr<>pr .Seil. Tau. eordage qui 
sert ä retenir les avirons sur les tolets, anneau de eordage". pg. es/rapu .eireulo de cordas 
que seguram o ramo ao tolete. onde joga quando sc rema" mit anderen ähnlichen Bedeu- 
tungen, sp. >s(roi;>. Vgl. auch Dief.. wo struppus u. s. w. zunäelist durch ,Ruderseil' glossirt 
wird. Gen. *trvppn wird erklärt ,gassi o anelli di eorda". Vgl. auch bei Carena ttroppv 
,anel!o di eorda i eui dne eapi sono impiombati uno coli' altro". Dann hat das Wort in 
fast allen Mundarten die von B gebotene Bedeutung .Gerte*, also biegsam schwanker 
Zweig von "Weiden und ähnliehen Bäumen. Man bemerke ähnlich die Ableitungen 
mittels -urhia, um den Baum, .die Band weide' zu bezeichnen; so ven. slrojyi-r ,salcio da 
legare, vetriee" ; ähnlich^ mail. i>tr»ph'a, brese. stngn-i ; bresc. xtropt lrra ,luogo pieno di 
vetriei*. 

gtropar .verstopften" B. So in den nordöstlichen Mundarten; sonst fast (iberall vor- 
handen, aber ohne r\ auch it. stuppar'-. Ii ist eingeschoben. Möglich wäre Herkunft von 
st'ippir .Werg" als Mittel zum Stopfen; wahrscheinlicher ist Zusammenhang mit jenem 
weitverbreiteten und der verschiedensten Bedeutungen fähigen Stammes top, welcher dem 
deutschen Worte s-topfrn zu Grunde liegt: Diez 1. 117. S ist also Präfix; mit wl-: sie. 
iitt'ippnri.' 

1 Vjrl. Ihm Vilrnvili«: .rt'lni cirra m'Aiuh"» ttropfiis rrliirllfi' : lllitu rfropha 1111(1 itnrppttf (9trajrjmt) ilaniiflbR Wort. 
- K» fi lilt im» ti!« r »n Kanni, um Arn uthlrcichrn V<r»»iipiinjrrn ili>-«p« .Summe« xn fnljrrn. Wir vi-rvu-Ucn daher hin»» auf 
K-* II. 22 *. v. II. 82 ». «. z»#n, II. 441 «. v. toujr. Dann war« *u nntoranrhen , »b »pan. tropaa, .n tropezar. 
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StropOD .panckhart' A. Ich finde das Wort nirgends; sollte es von fhipnim «trit/nt 
(Inf. 7) herzuleiten .-ein? 

Btrucar: -a .druck aus' B. So ven. ver. tir.: friaul. stmrh strundii ; ilann mit u (U : 
conisk. stromr, brese. berg. strik-ii; erenion. Inf. strin-ra, 1. Praes. Ind. striia/ti. Mit i: 
comsk. ferr. bol. parm. sfrirar, rorag. strick''. Leberall mit der Bedeutung .ausdrucken, 
auspressen'. 1 >ie Formen mit >t stellt Diez 1, 432 zu dtschm tlrucktn ; die mit / ist er I. 40.5 
geneigt, mit dt.M-hm strick in Verbindung zu bringen. Im it. strizznre (strirt-i-un) im 
Umtun und ■/,. B. bol. strienr im l. hatten wir demnaeh trotz der grossen Aehnliehkeit 
tles Lautes und der Identität des Begriffes zwei durchaus verschiedene Wörter. Schneller, 
der nur die Formen mit u berücksichtigt, sieht in denselben das Zusammenflicken von 
nicht weniger als drei Wörtern: druckm, * struetare von st not um . , insofern aus dem Zu- 
sammenfügen auch der Begriff des Drückens hervorgeht', * r.rt<>rrtari> von * t-jinrrt.it m statt 
i.rtuii'tm mit Versetzung. Abgesehen davon, dass die Bedeutungen durchaus nicht die 
Aufstellung so vieler Ftyma erfordern, da sie sieh alle auf den < Jrundbegriff des Drückens, 
Pressen* sehr leicht zurückführen lassen, ist von formeller Seite einzuwenden, dass et zu 
er kaum werden kann. 

struovo ,tunckel' B: tir. strof' dass. Sbsl. *trt>ctra. Vb. strocir.it. Von turbidus; vgl. 
it. torbo nb. torlido. Gleiche Metathese des /• in bresc. berg. tmlie .trübe 1 , romg. tronf 
dass., Vb. intnirdr; piae. stmbdum .getrübtes Flusswasser' — it. torba od. torbidn. neaj). 
trth-uln, sie. tmbbari. Frz. tmnblrr. Schneller meint, tttrbidn.s liege etwas feiner als ahd. 
truobi trittibt . 

Btuovör ,bader (."': C* stuvarv, < J stti/aro. Eine überladene Schreibung für sturer, 
von sltira, entsprechend dem it. stitf-aj-titdo. Die Bedeutungen .Badstube' und , Bad er 
sind nunmehr veraltet: stuva stna bedeuten jetzt überall nur ,Ufen\ so wie andere Vor- 
richtungen um zu heizen, glühende Kohlen aufzunehmen u. s. w. und sturer stticr. -t- nur 
derjenige, welcher dergleichen verfertigt. 

subia A*. A 1 sinliiu ,al\ Diese dem lat. sidmia zukommende Bedeutung hat ven. tir. 
tu/da; it. subbiti ist dagegen .Meissel'. Man wird in der Form von A 1 eher einen Schreib- 
fehler als Finschiebung eines / oder gar / annehmen. 

subiar: -n .wispel' B : siehe sibrinlo. 

SUperbiOSO ,hoft'ertig' B. So auch bei älteren tose. Schriftstellern. Noch in Mund- 
arten : friaul. snpiirbios. mail. com. stiji'rbios. sard. sn/it rviosu. 

supiar «.»/>/« r B .blasen'. Mit u oder o in mehren Mundarten; /.. Ii. ven. ver. tir. 
hol. parm.: ein bemerkenswerther Fall von / zu )>. 

BVOdare .auslaren' ( Gleiches Präfix in vielen Mundarten. 

T. 

tamburlin .pam-k- B und 
tamburlino .paueker A ; dann 

tamburlo Jiccrpauch* A, ,pauehen' B. Das / findet sich in dieser specicllcn Bedeu- 
tung noch im gen. tmnburliu ; während it. und mdartl. tumbu rhino verschiedene Ceräth- 



• ic- truf^ncari ,»tol|.i-nr ni< hl mit top .Klotz' zuiwniiiicnhHjiift ; die B<griffp .KKitt' und ,»n>lu»«'ii . *t«l|.vru' sind verwandt 
An. chapp, .Klotz'. chopprr w.Uwiv bei IKr* I. 451); m\t it. i»lo,,, M r. ,» n .to.w„' vgl. Imt*. :, V ,<i> ..tollem-. 
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A. Mir^AFIA 



schaften bezeichnen, welche mit «-i tief Tremmel Aehnlichkeit haben und zum Theil auch 
durch die Form tamburo bezeichnet werden; so .Nähkissen, Kaffeeröster. Destillirglocke, 
Mehlkastcn, Wäschwärmer. im Seherze auch .culus ; . Vgl. piac. tomburUi .prügeln' — it. 
tnmhiiron- ; brese. tttinherla. Diez I. 408. 

tarmena: -e ..schaben- ('; die Form kann ich sonst nicht belegen. Ist sie richtig, 
so haben wir nicht so sehr ein Suff, -Uta als eine Flexion tormr.s -inis st. -ttis.' Im chw. 
tarna konnte dann n eher tun als blosses tu vertreten. 

tasentar : -a .gesweig, gestill' : so ven. tir. ; istr. tasantu. gen. attaxetitu .zum Schweigen 
bringen"; retl. parm. tasintar.s, nur. piac. tasinta , schweigen'. Ks gibt auch eine Form mit 
eingeschobenem r: t'err. tnrmntar. das trans. gebraucht wird. Von tace.nt-are. 

tatula .tahen' C, d. h. .Dohle - . Nebenform oder verdruckt für tär<\Ja; Diez II, 73. 

tavolazo .tarczselr B: in älteren Schriften tavolarrio .hölzerner Schild': afr. tafet.-a*; 
Diez II. 433. Mit der Sache ausser Gebrauch gekommen. 

tegnamo .schwarzer Rauch' (..'. Hei t'ecch. lüll |J. 1340) in einem Waarenverzeieh- 
nisse ti'fjuomr ; bei Rawdon Brown. L archivio di Venezia: Tignauti o Elichrysum .pianta 
di fiori che si diceva fos.se vermifuga e faeilitasse i mestrui*. 

tellier C'; siehe Wikro. 

temporale, !>' .die ehottemper A; 0 // temporal/; B tent/torale ohne Artikel .ipiater- 
temjjer - ; gewöhnlich ff (rm/iom, päd. ver. / tentpori. 

teniero .armprostseul' AB(' iU . während 0 1 trJfirr; in älteren tose. Schriften t-niero 
,fusto della balestra". Vgl. noch bei (ialiani neap. ttniient .fusto di legno dell' archibugio 
dove entra la canna' ; sie. Wert .eassa della eanna dell' arme da fuoco eol ealcio', also 
mit / wie in C. 

teribele .beirawehfass' A 1 C- \(? turibofo, \* -ein), ein weit verbreiteter Idiotismus; 
es kommt auch im Munde des tose. Volkes mehrfach vor. 

terzerola .spreuckseid' A. Mail, tirzirö wird erklart: .Filo di seta che si nae dai 
bozzoli di seine, dalle borre di seta o dai bozzolacci cardati o stracciati che sieno'. 

teaser in la roda .rotbrechen' A. 

tessör .weher A. So ven.: päd. tesstir, ferr. Msc. tsar (Fem. tmdra, siehe unten), 
hol. Fem. t.tira I Msc. txdnitr), romg. /«/>•; auch pistoj. tes.iiera ; grttdn. tistre. Gleichsam 
ti.is-ari.ns; ein seltenes Beispiel von Ableitung mittels -arins aus einem Vcrbum der III. 
lat. Con jugation. s Man kann vergleichen, falls kein Fehler vorliegt, bat fr di bo.ubaxo. 
.wolschlaher' C batidor). Andere Mundarten haben -adr-: entweder - ardo, wie im 
it. leyjiatlr». oder = dtor at'r an ein Verbum der III. Conjug. angefügt: tir. tessadro, crem. 
-'Irr. brese. berg. cremon. -der, parm. t.iader. piac. -dar. B hat tessador, -atorem statt -itAr*m. 

testojazo .Flaehseide' .V. .flaehseide' A'. Dazu 

testojo d>:<ti.io „siecht slachseide' A*. 

toaja du man .hanttuch' AB .zwehell' A; t. da de.no .tischtut h' AB. ('"haben t ovo ja 
.schlechtweg ,hantuch' und mantil .tisehlach'. C 5 ' dagegen toiaja .tischtuoch' und mautile 
■handtuoch'. Ohne u in den Mon. ant.. brese. berg. com.; dann sard. tiollo tiaza. Auch 
tir. totjaja, Nbf. von tovaja. setzt früheren Abfall von v. Am häutigsten bedeutet tovagfia 



< U.-I>.t -in- «tntt at»l.jr.<r Fl.'*i.>u..eiiiiung*ü v k -l. nlieu wi'fi , h<. Aa.if.rr = faminit «. ». w Mouti vcrick-)in.-t ein 

tlorntno — ilm mn «Utt. 
»Aurh in irr.. MumkrU-u ; no M .Uubnrt 
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.Tischtuch', Dem. .Serviette': übrigens verzeichnet die l'rusca für tovtuffitutfo, -a ,H a n d- 
tneh' mehr als ein Beispiel, so mu h im Eucch., und gleiche Bedeutung hat das Wort 
in anderen romanischen Idiomen: Diez J, 42<l. 

tola .tavel. prett' A: so ven. tir. (nb. ttUJn) i»arm. ronig. ( bäuer. . nb. tfnda i ; 
gen. t<«i. Bei alteren nordit. Schriftstellern, z. B. bei Fra l'aolino .Sehachzabel': borg. 
.Ratsche* ut. (aljiUa]\ parm. lomb. piem. .Eisenblech 1 : frz. tülc Von tahnUi : Diez IJ, -i » 1. 

tombar: -<i .purczel' B. Da* I'rimi;ivmn von tumholav : piem. touih?. 

tonezar: -a .donre' B und 

tonizar .donnern' AC. Die Forin von B ist ven. vcr. tir. 

topinara (geschr. chopinaro) .silier' A ; so päd. ver. tir.: ferr. lup.. ven. borg. topiwra. 
Auch im Fior di Virtü topinara. Also talji-in-aria. (im ital. und in mehren Mundarten 
bedeutet das Wort .via sotterranca della talpa'.i Als Mse.. zuerst als Adj. zu ralf. 
comsk. trapiitt. ' Blosses Suff, -in- : tir. (Xbf.'l bresc. topina. piac. -ena. grödn. tutpino ; 
Msk. comsk. topiu, bergsk. -). Mit -oium (neben dem l'rimitivum): piem. tm/pon, in der 
(fegend von Mailand topon fso auch com.) lipon tipon trnpon. auch hier oft mit vorgesetztem 
ratt. Eine andere Ableitung ist com. IrapitscH, im Veltlin turpasce. 

topon .allber* C. Dem entspricht genau friaul. tnlpon als Synonym von p<$nl — po- 
piihis. it. dlharo (Diez II, 4). Woher das Wort? 1 

törbulo .trüb' B; tir. türbol; vgl. Mon. ant. entorbohio. Dasselbe Suffix im mail. törbuv 
tirher toll»'«: piem. tfrbol, friaul. torgul tnrgnl, neap. trrivolo. sie. truhlmln. 

törcolo ,weinpres.-e' B, ,presse' 0. Dazu 

torcolar ,pressen' BC. Das Subst. auch im Ital.. Tir. Gewöhnlich aber bei Subst. 
und Vb. die eontrahirte Form, wo r'l zu r/ii, r* wird. 

torüdore .drechsler C* 14 (C tornior). Das l erscheint im hol. türel tnrlidottr, ferr. 
romg. tor/il tnrlidor u. s. w.: von tornhis. 

tortore .traechter* C 3 *, wahrend ('" pirin ptriti (s. d. W., Aninkg.'l haben. 

transibolo C 13 {tras. C) .zerganglcich'. Ein pedantischer Latinismus, wofür C tran- 
xitorio ansetzt. 

trafegar: -a ,kauf slag' B. Ich verzeichne das Wort nur wegen der zweiten mir 
nicht deutlichen Bedeutung, die ihm beigelegt wird. Diez 1, 421. 

trapasso, tu fa ,du überschreist' A' d. h. ,du überschreitest': A* tu fri itrapaxso. 
Umschreibung von trajiassarr. 

trar: <! tra lampo ,ez pliezent' A; so in manchen Mundarten, im Vic. tra ohne 
Weiteres ,es blitzt'. Vgl. auch in 1! >t tra n-nto ,ez wat wind': gewöhnlich mit liran. 

tremoso C (('.'» verdruckt er.) .eiternde'. Eine ungewöhnliche Verbalableitung mittels 
•oso : vgl. engad. tumos .furchtsam' = ttm-osu*. 

trepar ,scherzen' A15. So noch im (Jen. Altven. Schriften kennen das Wort; jetzt 
noch frepn ,(»esellschaft', aber zunächst in pejorativem Sinne, auch .Tauschung. Betrug' 

1 Wie i»t Mit«rr Summ frap- . der in muni lien »v^tlcmb. und plcm. A l>U itunj.-ei. vorkommt, mt »•rklüroii ? Toiiln.n 
i'iicr tanp.) xu tttp- mit c in/eftch'ltcnem ,-. n*lrr ta!p. farp- h-ap- T (iUnliwiinlippr ist dvr zwritr Vnrganp. 

' Veu. friaul. lalpon btdrut«! ,KI<iti . Stück nun ein*m lUilimtnnimc. Dil« » dürft- lasmnmeuiuilrllvu «in mit immdartl. 
\t. H. mnil. lwrg.. lapn .Bjilkin, Rrheil. Splitter', dann it. lappn, rnmp. <ap. tie. tap/m, it. zafo .Zapfen. Spnnt. Stöppel', 
endlich friaul. tup. it. Ltppa ,Kril'; von ml.), tap. al.d. 507./«; Dl.i I. 10» und II. BS. Dm t dr« vrn. friaul. Worw» k.im.t« 
v..in Di ininutiT.nflijr h. rrühren. wrlcl.. » 1. 1!. im p*v. lapla vnrkfinmt. — Stckt nein talpon .Kl t>: in irui-nd rinrm Z11- 
»»mmrnluiDiri' mit ■ heti »niri fiihrtrn lUuDiminn u V 
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also wieder .Scherz - in pessimistischer Auffassung. Vielleicht zu moil. terpi'er .hupten' 
trrp Jändlieher Tan//, afr. trr.pttr, nfr. tropir/iwr .hüpfen, springen* u. s. w. gehörig; nach 
Diez II, 44."» viui deutschem trippen trippeln, nach (ralvani von tripmiore (tripii-diare). Von 
,springcn, tanzen - zu jeder Art von Unterhaltung, Scherz u. «. w. ist der Weg leicht. 
Indessen darf nicht übersehen werden, dass tose, trehbio neben der Bedeutung seines 
Etymons tri/inm auch die von .Unterhaltung, Spass - hat und dass umgekehrt dem oben 
angefühlten mod. trrp zugleich die Bedeutung .triviunr zukommt. Und so darf man 
immerhin der Vermuthung Kaum geben, dass die Formel vjVor. sicli zu p\'o<\ verändert 
habe, wie im mund. fopa — forrn fovin ; andere Beispiele bei Asc. 414, "ilO. 514. 1 

tresoro .schaez - C; in den ven. Quartine v. J. 142D. dann bei Calmo: ein weiteres 
Beispiel aus it. Mundarten für das >•; Diez II, 443. 

tröspedo A', trUpidr., aber IM. trr.tp. A* .drispiez'; dazu 

trespi schrägen' B. Ven. trespin. wohl statt trrsp'xlo. bresc. trtspee* .I'rcifus.s - , eben so 
sen. trrspii/i; it. trfsftolu , Schrägen - (d zu /, und Einttuss der beliebten Endung -oh). 
sie. trfopitu* dass. Comsk. trr'.<pr<l wird erklärt: .sorta di telajo trlie jiorta il colatojo 
di latte', wohl ebenfalls in der Form eines Dreifusses. Sonst sind Formen ohne .< ge- 
brauchlich; it. trrppifidr. berg. crem. mail. tri})*? bol. romg. tripi, sie. trippodu nb. trippfdi, 
sard. trtpitn trihidr, selbst trrhiui. 

tresso, p<r .noch der zwerclr ('. Das Wort ist im Ven. und Kriaul. sehr gebräuchlich, 
hat zahlreiche Ableitungen und die verschiedenen Bedeutungen lassen sich auf den Begriff 
.ipier' zurückführen. Von tran-rxo. wie schon Ferrari meinte; rx zu .«.« wie d-orso dosso' 
uiiil a/r/£ zu r. Bei Ruzzante prr trormso vgl. sard. trarxxn — trarersa. Auf anderen 
Gebieten begegnet man nicht oft dem Worte; bol. d'trrs .nach der Quere - ; vielleicht 
gehört hieher bresc. trwra .legno grosso e lungo che si adatta negli edifizii per reggere 
tetti e banchi - . also etwa .Querbalken 1 . 

troumphare .wolleben - (' (C 41 trionfare). Ein älterer Beleg für diese Bedeutung des 
Verbums als jene aus dem XVI. Jahrb., welche die Crusea anführt. 

trombra etwas undeutlich, so dass auch tromhin gelesen werden könnte .posaum 
auff - B. aber trovdia .posaum'. 

tromezar: -a .scheyd - B. Etwa trn-mezzare ; vgl. bei liuzzante d< '-straintzor .zwei 
Streitende trennen - . 

trone .tonder' und 

1 Aus Si htirlir-r'N Werk.' möge» »u mod. htpirt bemerkt werden tir. tripntar ,mit den Fü»*cn auf drn Hoden .trampW 
irrw.« vcr.rhi.drn Axx.olini, der anf ,/Mtnar vervrrist und di.*cs durch scalpiUrc l.iade, pigiare il letto ron scalpitio' über- 
—1x1., eins Selm. ebenfalls ...,l tripptln in Verbindung hrinpt ; rr verpleicht auch mail. com. tipi/lä. welche« dieselbe llcdenranii; 
.1«.. tir. Worte halwn .oll. Nach Cherubim aber rnupricht da« mail. Verhaut it. .j.'..crarc. also .entwischen, durrli- 
schlupfen'; nach lUuti ItalirniM-hrni guinart .schnellen, von Fischen-, dann hrülarr von Vögeln .wiederholte« nnd »rhnelle» 
Bcwejfcii der Flügeln- . also immer mit dem Hcgritrr einer hüpfenden Bewegung, dir ubrierns xu dUchm. trippein ganx 
gut |ia.«t. 

* Wrgen . stall vjfl. im Lad. Fas«a tr\ er = ttpidu; in .1er Mundart von Agordo rnmec - mnrid»,; A«.di 360 ver- 
nintlnl ijdjo xu i-g-o; an>l«iit. s winl dann x«i So «iinle .ich auch Wr. = Küipirfw» wrlialteti. Indrmn-n i«t 
nicht zu ührrwhrn. da» auch tosr. roncico, sard. rawiiyu vorkomm.'n: hier kann man wohl nnr VorUnx-hunjt der Suffix» 
annehmen: vielleicht hatte da Mich eine Verbalahlrituti* miltels icarr rinip-n Kinflii... 

3 fi zu /, so ümitH tili, i'tmititt. 

« Im Mail. Clin, wird tripi- auch lur .fauler Mensch. Dommkopf Rrhraitcht. und in dicer njrürlichrn Bi dentun« kommt »ach 

die mail. Form trt*p*t vor: ansl d xu t. 
'■ Asc. Mi} scheint Klision des r vor s weurn des voranjr«liettden r aiwtunehmen. 

• Nicht ander« hei Rll*/ante rne«o = rorerre. 
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tronezar ,tonrn' <"\ während (_" in beiden Wörtern, < M im zweiten kein r aufweist. 
Das r ist noch heutzutage in lomb. aernil. Mundarten gebräuchlich, auch neap. tit'ono, 
sie. sard. fron» und altto.se. trnno. Selbst die Endung -t\ die man geneigt wilre, für 
einen Druckfehler anzuseilen, findet sich in der alt com. I'assionsgeschichte. 

trottiero .drober A. Vgl. afr. /rotier. 

turlo ^hnopscz 1 A nach camptniik'. l>as deutsche Wort ist wohl kn-mp:-. verwandt 
mit knöpf, welches letztere Wort für die Spitze, die Kuppel von Thürmen u. ä. gebraucht 
wird. Im Yen. findet man Uirlon ,voee antica che significa la cupola del cainpanile 1 . 
Die am leichtesten sich darbietende Erklärung ist dir von t><rr-»la iDemin. zum Mase. 
geworden); indessen kann man .sich weiter umsehet). Lat. iholtts wird im Mittelalter be- 
sonders im Hinblick auf den ( Jlockenthurm angewandt; s. I >(..'. s. v. 1 ; die Einsehicbung 
des r macht keine besondere Schwierigkeit, Im Mittelgriech. entspricht zyy'j'ü.'ii. dann 
zyyj/Xrt, selbst TVipXa. altgriechischem ftöw;. lat. tlmlti*. und das, ein byzantinisches Wort 
nach Venedig drang, wäre sehr leicht verständlich, (leiibtere mögen dann entscheiden, 
woher das mittelgr. Wort stammt, oh die von IN", gebotene Etymologie von zy/iü.'L , Kelle' 
wegen der Aehnlichkeit der Form richtig ist. ob SK/.o; oder t»rn< irgend einen An- 
spruch darauf haben. 

V. 

valessio ,valeu*i ; A: ven. ,specie di tcla di canape <• c<.tone a guis.i di fustagno' ; 
jiiac. vnlt.is .sorta di tela di cotone". parm. vi/imm' .specie di fustagno'. In der Valtellina 
bezeichnet das Wort einen wollenen Frauenrock. Auch einige it. Wbb. verzeichnen m/r.Wo. 

valo .wanne' B; mail. com. berg. mod. bol. friaul. »•«// ruh. regg. hnUctt : von rallxs 
Demin von vnnnus bei Varro, ohne die Mouillirung des it. rmjlio; Kiez II, 77. 

▼Ander: -> ,swing das futter' B; so tir. bresc; liellun. vnwli (Ase. :!11), friaul. vamli. 
com. faut. lat. Luiniurr ; nu zu W. Nach der lat I. (vgl. rnunvi- bei IM.'.j bresc. fmdii. 
piem. vmi'i \ nach der II. bei Rosa antTcr, nach der IV. bresc. crem, cremon. raiiil'/. berg. 
awti. Mail. com. vaiiih = rtnmituri. 1 Sonst auch eine neue Bildung von vulhin: it. vnf/linrf, 
bol. rallar. romg. raf>\ friaul. sv., com. va/'i; parin. öoffor. regg. <r = rnll-ihirt. 

vardenapo C, V ,st f/uarilan. .fürtuch' nach toln, tovaja. mautll. Im Ital. (wenigstens 
bei älteren Schriftstellern; ob es in Toscana noch gebräuchlich, wflssie ich nicht anzu- 
geben) linden wir »piartlatu/p/Mt , Handtuch-, nach der Crusca .forse perche si tiene in sul 
nappo (.Kecken, Waschbecken' oder .Napf. Wasserkrug ; ?) preparato per dar l'acpia alle 
niani'. Piess stimmt nicht ganz gut zu jener Bedeutung, welche ipiurtln in zahlreichen 
anderen Composita hat; aber auch .Napf-Schützer', als ob es sich zunächst um die 
Tücher zum Abwischen der (Jlä.ser handelte, ist nicht vollkommen befriedigend. Auch 
im Sard. (ob nur in älteren Schriften?) und im Sicil. wird das Wort mit gleicher Be- 
deutung verzeichnet. Im Tose, kommt auch gnardatmppa vor; das -a der Endung kann 
nur eine Angleichung zu dem von guartla sein/ da tose, nnppa .Quaste' nicht gemeint 
sein kann und zu dem mundartlichen mupn impa für .Handtuch, Wischtuch 1, das Wort 



1 V|fl. »u«-h »- i. '«(«» .|iuni«llain cn»i»\ nl»o wi.-d.-r ,K«npt ii<-« H.liwort.-»-. 
1 Vgl. hri Karrr umlrr ,v»ni,rr'. 
1 Vgl. .i«n. yrattacacin - o. 
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guarda- nicht passen würde.' Die deutsche Uebersetzung ist wenig zutreffend. .Fürtuch' 
bedeutet doch nur ,Sch(trze ; und dicss lässt sich mit dem italienischen Worte nur dann 
in Zusammenhang bringen , wenn man den — doch nicht vorwiegenden — Gebrauch 
der Schürze als Mittel um Gläser abzuwischen in's Auge fasst. 

vargo (gcsclir. nargo) .schrit' Ii. So in den ven. Quartiue von 1420. Friaul. varc 
vargli .passo, spazio misurato dal d i v ari c am e n t o de' piedi in andando 4 , ferr. vargk 
.tratto, spazio'. dann .sito libero, vuoto 4 , imol. vergh .passare degli uccelli, spazio da 
un albcro all' altro 4 . Istr. bälago .passo' ist wohl dasselbe Wort. Gewiss die suffixlose 
Ableitung von varcarc. welche im it. rare» eine verschiedene Bedeutung hat. Schneller 
führt auch ein grüdn. vor an. Vgl. das Verbum in der Bedeutung , kommen 1 : zu Intra 
am Langensec wrgoo .gekommen 1 , vtrgh »gm .herunterkommen'. Ase. 2.37 • in der Be- 
deutung .verstreichen (der Zeit) 1 bei Ruzzante ,el no varga tri dl -- non passano tre giorni', 
Magagnö .no varga troppo eh'a farö del resto = non passera molto ehe ecc. fra non molto 
io ecc.-. sard. dir» barrigant .i giorni passano*. 

varotaro .underi'Utrcr 4 C und 

varoter A 1 , varatcr A* .feehehursner. Yen. varoter, friaul. -ar; Varotari auch als 
Familiennamen. Von varo. it. vajo. eine Ableitung mit vermittelndem /. 

veleta .veiol färbe- C; it. viaktto. Die Form ist sonst unbekannt. 

vendemar: -a .Iis ab" B. So, ohne /, istr. ver. veruhmare. friaul. -»*), bol. vindniar, 
romg. -e. ferr. vandmar, sard. binnennare. Sonst -mi<i, -ndna (mail. wie sc'uabin = simia, 
it. grrvibo st. grembio), -gna (gen. ; mj = n). Piem. vendumia, dann auch unter dem Acc. 
vendumia, 

ventrichi .waden 4 B. Ein Deminutiv von wntr-r, wie im ,lat. venfrr ernris, gr. f*ozpr,xrr r 
jitov. cat. ventrfil de la camn, churw. schlechtweg vantrigP; Diez 11, 102. Sonst konnte 
ich diesen Ausdruck in keiner ital. Mundart nachgewiesen finden. Vgl. berg. botas 
.Bauch 1 und botassöt .Wade 4 , und das von Diez angeführte sp. pantorrilla ,Wade, eigentlich 
Bäuchlein 4 , von piniex. 

ventriera .lendner 4 A", .leidner 4 (= lendn. od. leibner?) A 1 , ,lener 4 C; mail. ventrera 
,aruese sostenitore del ventre per le donno incinte c per gli obesi'. Für das Tose, kennt 
Fanfani ventriera .bolgia o bisaccia che portano al ventre i mercanti di bestiamo per 
uso di teuer dentro denari 4 ; in gleicher Bedeutung gen. vtntrva. 

vera .ringkt 4 A, vera de ariento ,silbrein peinwurff 4 B; so ven. ver. tir. com. mail. 
berg. bresc. cremon. crem, in der allgemeinen Bedeutung .Ring 4 , mohrfach auch .Ehering 4 , 
und in der speciellen von it. vkra ghiera (§. 1 der Crusca) ,cerchietto di metallo o d'altra 
niateria che si mette intorno all' estremita o bocca di alcuni arnesi, utensili, strumenti, 



Die npiiti'ien Au»cul*iu vnu C bieten für da.» Fraozvntabo yarrfenapr, Svpp* hat hier bekanntlich die uroprünglithc Bt- 
di-ntunp. und e* i».r ein .Ti^htueh-Schütjter 1 gemeint; 1)C: .orbiculu* ligneuft vcl ex alia matrri», in ijnn va» men*aria 
reponnntur ne »onie»i-at niappa'. Su Littr*: .graude plaque dargtnt uu d'elain avec de fürt petits reb.jrd«, ou l'.-n ineltait 
lf i«t ä l'eau. le vin et le paüV, auch .porte aaaiette d"<»i<r pnnr protvgrr la uappe' Wenn alw Dt', und Llttn- auf it. 
jruari/aiiii/»;»! in «einer gewnlinliehrn Hrdeutiinp, wie »nf ein mit dem franiiKtiurben idcnti«<-heii Wort hinweinon, »•> int dien« 
nirht riehliir. F.ine «udere Fruirc i<t, idi in tiaierem Olojare niekt wirklich die fauuüaUrhe Hodeutuntf gemeint ist, und 
da wJir.:. <n uriter.nelien , ..I. der Au.dn.ek in dienern Sinne in Italien je TolkathUiullrh war. Für daa Lat. haben die 
»pat.r.n Aifiraben •■imtorium, für da« Span, rijnwfnr. 
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perche. non si fendano o per ornamento 1 1 ; in anderen Mundarten wie ferr. piae. partn. 
rera, bol. veira , romg. virn, Dcmin. sie. valora* neap. viruhttn. bloss in letzterer Be- 
deutung. Im Cremon. auch vera dulla r»da .Nabcrcif - [eben so churw.J. Wenn auch it. 
ghiera an gftrrune denken lässt. wobei sieh die Bedeutungen zur Noth in Einklang 
bringen Hessen, so verweist das stete Yorkominen des v und die Bedeutung .Ring 1 un- 
abweislich auf lat. virin (Diez J, 145). welches im friaul. virrir v>rg<\ gen. r.ia auch 
das Hiatus-/ rettet. Im Ital. wird /« von secundärem e herrühren: vgl. »/cw nr-.vp ni>vc. 
In der von Diez nicht erwähnten Form ghiirn wird v durch // ersetzt worden sein, ent- 
weder an und für sich, wie in goljte — volpe oder möglicherweise durch die Doppel- 
sinnigkeit des folgenden homonymen Worte.». 

Vera AC. viira O'* 4 .zilpolc//; tt. vit-ra ghit-ra ,dardo o freccia antiea', überall mit 
der «Sache ausser Gebrauch gekommen.* liier entschliefst man sich »chwer. auf das von 
Diez II. 3) vorgeschlagene deutsche g*"r .Geschoss- zu verzichten, und dennoch wird man 
dazu von zwei Seiten her gedrängt. Einmal durch die Nebenform mit v: du g zu >• 
doch kaum angeht; andererseits durch das Wort 

vereton .pfeiel' A, .pfeil 1 B; it. virrttta. -on< (nach der Crusca mit zwei r, bei 
Anderen wohl richtiger mit einem). Für diese* Wort wäre Diez I. 44a geneigt , rqxra 
zu Grunde zu legen, er fügt aber hinzu, das* gegen Ilerleitung aus vent sich nichts 
einwenden lässt. Wir halten uns an dieses Etymon, welche* auch durch die Form viera, 
die wir von vcritta nicht zu trennen vermögen, unterstützt wird. Und hier wiederholen 
wir: v durfte zu // werden, wollen aber die Möglichkeit nicht aiisschliessen. dass die 
Form ghiera vom deutschen Worte beeintlusst worden sei. 

verigola AC', nn-fgolu C ,negber' A, .nabigar' C. Yen. vcrtgoln. friaul. -<% »irigulr. 
\ un vent mit Suff. -/V7-; frz. vrilU. Mit -nr'l-: sen. rerrorrhio und auch in Florenz die 
berühmte Goldarbeiterfamilie <M Vrrrnrrhiu; gen. vn-nggin, sie. virrnggin .spillo da botti' 
Mit -uhul-: comsk. verobi virobi (bei Papias laünisirt rer>>bin.s) , dann vtnibgi rrrApol. 
Yalcamoniea veroplo, Yal di Scalvc verrpln. Ilieher gehört wohl auch .sgaröbi ,suechio ; , 
trotz der Aehnlichkeit im Eaute mit it. agorbia (zu gitvia, Diez I, gehörig); mail. 
carobi .trivellonc del bottajo 1 . Mit -ir-cU-: it. verria/ln (wieder zwei r wie in rrrrcttnn?). 
Mit -»bis: com. virö; und -hrns: rirolin. Mit -inn: it. verrinn, gen. verinha. sie. rirrina, 
piem. vrina, sard. berrina barrina. Mit -ulis (?): neap. vriola vrrgala il'uoti). - mit -nria: 
neap. vergara vregara (Galiani). C ! hat. als Synonym trrreii (für trrvr.fa oder trevrlVf), 



1 »ei.piele : an corallo. an» erocelta con ghiera dargent... im rorn.. r<in ehior» d'arpr-nt» ad n*. di l.m; uu laatou* ron 
ghiera d'oro. 

' Statt raroia; vgl. vuJKatoru, varcaioru «t, -arvlu, it. -newo/o -ajuola. 

! Vgl. nfr. verye .Ringe' im Dil du vrni aniel cd. ToMcr. Vgl. aurh im Ornat, eeryeln .verga t.mda di ferro ehe nmnwrr, 
in funna d'anelt«, l'nrlo della pentnla'. Wohl eher zu viria aU zu eirga , da« einen »t unbestimmten Auwlruek aligShe, 
gehörig. 

■ Hie und da (a. lt. mnd.) bedeutet da» Wort aarh .Stoekxwinge'. jener unten gearMosaenc breite Ring von EUcu. weleher 
nh anrh mit ciiw-r Spitic rcracken i»t Itridn Wörtpr machrn da An>]<nirh .vif Hcriirk*i(-Iitignnf, je imrlidi-m die Be- 
deutanc .Ring- odrr .»pitiigrr Pfml, Speer' in » Auge gefa»st wird. Vgl. in letzterer lliuiielit it. ynW.io ,puci..l ferro falto 
a piramidr nel qnale >i mette il pie del l*<to»e' und zagleicl. .pniita .1, Mrnle-. [W f .|,l dii.wlb* W.,rt mit , : ,oel„a .Hohl- 
metaie!', in Mundarten ohne r, neap. tpihhia, luceli. »pulJtia ^ «pari, (fidiia, laeeh. **jof*t,ia, runtg. ßanhl^x, ferr. *<?iri'rti t- p*»rt. 
ymra.) Oalvani ipricht «ich für wr«i au«: während für mod. e-ra .King' «r elwnlall« au nn« denkt. 

ir," 
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120 A. Mrs$*ru. 

C" nur tmello, und das ist der in Mundarten, besonders in lomb. acmil., am häutigsten 
vorkommende Ausd ruck. 

verla: -<e ,weigsel' A, .ambrcln' C. .So in den ven. Quartine del XV. secolo, wozu 
die Anmerkung ,nome volgare indieantc una varictä di eiliegic'. dann bei Magagnö; 
noch jetzt im Vit-. Ks wird wohl nicht von it. risriola — ahd. triltsela zu trennen sein, 
welches sehr abweichende Darstellungen erfuhr; siehe Diez I, 44") wozu mod. vexera (es zu 
ff uml l zu r') . friaul. tiisiner hinzuzufügen ist. Vgl. auch Hehn, Kulturpflanzen und 
Hausthiere, S. 2!"4. Wenn seine Vermuthung, dass der Stamm zuerst trist gelautet habe, 
richtig ist, so hatten wir ein Beispiel mehr von s vor Liquida zu r. 

verBor .pflugf VC: so ven. ver.; ven. Xbf., päd. -uro. ampezz. (Schneller) armoi; 
in einigen Dörfern des Mail, rucermr. Gewiss von versorittm; ein Ktymon, das Biondelli 
und Schneller mit Rückhalt. Ascoli dagegen entschieden vorbringt. Vgl. bei DC. 
ru-.soritihi als Synonym von aratrttut ,instruiuentum rustieum tpio terra versatur'. 5 Eigent- 
lich bezeichnet das Wort nur einen Theil des Pfluges «die Scharre' (so im Friaul. 4 ), ,die 
breite Schaufel, welche die Rasenbank unten erfasat und umstürzt 4 : frz. ver mir .oreillo 
de la charrue'. 5 

verao .schillert 4 B, wahrend A <ji>tr:<> .schilliger 4 ; it. fjnerria. Das Wort scheint in 
den jetzigen Mundarten nicht üblich zu sein. Für den Anlaut vgl. mundartl. vera 
vardar — ff 'terra, rjttardare. 

vesinar (sprich ss aus): -n .feystc' B. So bei Magagnö. Demin. von visia'K it. ve.tcia und 
daraus das Verbum. Vgl. sard. pi.n'ne. 7 

veta ,haubt 4 B d. h. wohl .Haube 4 . Man möchte an lat. ritta ,Kopfbinde der Priester' 
denken/ Indessen bietet sich leichter der Ausdruck oeeta dar, welcher im Vcltlin und 
zu Bellinzona .Haube 4 bedeutet. In einer Urkunde des Archivs von Conto v. .1. 125H 
.servitores habeant in eapite «retam sive beretam rubeam 4 ; im Dazio von Mailand 
(XV. Jahrb.) .»vette de bombaso, de lino 4 . Monti, dem ich dicss Alles entnehme, ver- 
gleicht dtsch. Haube. Das lat. bg. Wb. hat auch ,haei: infula' la oreta. 

veterano in der Bedeutung .alter Mann' Ii*; friaul. vedrttn. Vgl. rum. betrun. 

vezuolo .fesslein* B; it. vifffjia -f- aolo. Belege für das Demin.: piae. parm. vzöla, 
päd. rfzohta ; Masc. berg. emt, ronig. vizul viztilen; ver. vezvt». Diez II, 7K. 



' Navh tiiitvuni v..ii orwnrt; .«■ «.uindi erreuu» vn-vla «. t ... rioli vulv tr<i|i]*. (.vnvriramvntv mnnp rtseiu , vnrrii 

.<! urr.,-f„!r yr di»f i.u.'U.rU iMU <l«ra it.-«» mnutetram*'. 
» Wi- rum. 1-iV.iir. i:..|..T di.- V. rLir. iti.nn .!.•» W.rt,.« im SI»vl«rJ.»n, .vif welche Di«-« hinweist . int Mikl. Fn-mdw. 

rifiyri lUK-hzilM-liftl. 

; Mim v. t^Ir iclj. ti- <.->■ lat. m-.ura ,ril.i «Ulcus hihi» ili -inil altcri])!« iuei]>it, 11 b.jum i'imr.riiiittie' (Kiirn-Ilüii i , 
turtnua An'»., t., i PC i'n>T,'« jimti..', r'rra« .terra pr..«i-iM.v, Iwi renenn* .»ilV.rt trai.'- |«r Ic 

ti.iiti- la I «nitrii cur du thaf.i|.', 

4 Kria'll. tj/irziit* .rttri^- rliirfr.- rl.rnt'all* vr.n rer'rrt hvr«tauiui«'tl. 

,\»i|.-rc Ht-rivtinmi^rn ttir .Ptlll^*: jmnlqttir , hrTE*k. prrtetjat , von pertira ; rnm*k. hurala. narh Monti, vv>n '-trrw,- 

wi. ul.it «I «■ r Prluiralvrzv «..«irviruri^vn wird. Im ComnaV. wird tut. Miller in dvr Form fr^trxi nmtra für .PHtijj' i;'' braucht; 
die tt.-nvnnunjr rinv* Tlivik-« bt--z'-it-lin> t das Gxnro. /'*.■ i Dien I. ^1. üi der Loratiardvi .I'flug-, in avniU. Muudartvu ,l*1lu|f- 
«vtmrr.'. — t'n iii- uzailti = 'utalrtlum il>iuz II, S931, da« Ci-räthi- *it' i^o/r)». — UüImt lad. caiireja n. s. w. Schneller 2?6 

' Iwiinn iimti l«'i Hnnnonit. 

" l>amit vfrgl.ielit »ich r/nfr hri Jaulwrt. der r» novh an» ltet.vl.ti> bvlv^. 

• Hvbrr r„n.ai.iM.!.v W,,rtvr an. ril/a .i.l.v I>ivr II, 79 und II, l'.<2. Zu Irlztvrvr Stallt, fufrv man hinzu ,ic. rilla ..trisri«. 

di 
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vianaro .wianaro' A. Schindler IV, [V.i: ,Der Wiener (im XIV. XV. Jahrb.). Wiener 
Pfenning, deren 7 .Schillinge oder 210 Stück einen rheinischen Gulden machten'. Er 
führt dann unser Glossar an, liest aber unrichtig inttnaeo. 

vianda .richf A. So bei Geech. 1607 (J. 1322) ,sia pasudo uno povero de Ja vianda 
die manzara Ii frari' ,von der Speise, den Gerichten'. It. ciennda. mit Ausfall des >; 
wie im frz. ciande. welches, wie bekannt, einst ebenfalls die allgemeine Bedeutung 
,Nahrung, Lebensmittel' hatte. Sard. eitind«, fiand«, bidtind« .pasta da minestra'. viomhri f. 
.vcrinici Hajo". Von vivend«. Diez II, 4*>3. 

vi8ch[i]azo .gert' A. Ven. tir. mail. (in letzterer .Mundart als bäuerisch bezeichnet) 
findet man eiseia, daraus vh'ciar „vergheggiare", vis'ciad« .seudiseiata'. Eben so friaul. 
euis'eie ui/rie , Vb. ettis'ei« uis'ei«. Gomask. ist .< mit >' zu verschmolzen eisfia eiset« ; 
es erscheint aber auch /: eiset« eise!«: auch im Ghurw. eiset« e. im Fnneb. auch eist!«. 
(Asc. .'5ä(j nach Hallen. Mit Suff, -tizzo kann ich das Subst. nicht belegen; wohl aber 
finde ich päd. ri/ei«zz«r. Mit -ittta , -oft«: tir. vix'ciatt« vix'enitta. Asc. 2*4 . Anm. 3 
führt das Wort unter andere, die ursprüngliches / bewahren, ohne sich über das Ktymon 
näher zu erklären. 1 Monti verzeichnet auch aus dem Veltlin vise/ii ,raini verdi o secchi 1 . 

vituario .ezerung' G. Victu-arinm statt des gewöhnlichen vietn-atia. Audi die Crusca 
kennt eitt/tari«. 

Z weich. 

BagO .torschuler' B, in A zag» scolarc , schuller', dann da rpistol« .epistier', z. da 
tetinzi/in ,cwangeligcr i , G z«g« als Synonym von xfhnnhe .sehüler'. Ven. friaul. zag« 
.ClcrikerS päd. ..Ministrant'; sie. jdcuua .edneanda del monastero': sard. gidgaiin .sacrista. 
ehierico'. Im lat. bg. Wb. .diaconus' ol zilgrn (sprich zdghrn aus), (ileiche Verkürzung 
des Worte- wie in z«g>> im rinn. di«k, ngr. Vgl. auch Mikl. Fremd w. s. v. dijahm. 

zeladia A, in A* auch die Nbf. zrinUt .sulcz'. Die erste Form ist noch im Ven. 
Tir.: neben zttudin« gebraucht; die zweite noch in Cahno's Gedichten. Auch aret. 
giaütidi« nb. gi«//«t/iii«. Dazu 

zelaria .galreit' Ii. 

zenochiali .bocliel chemling' A. Wie br«z«H . ew«/i gebildet. Im Ital. findet sich 
kein ginoer/iinti verzeichnet. 

zenso .genann- G. So ven.; nach Boerio vom lat. grns. Das Wort drang auch in 
das Neuslovenische; siehe Mikl. Fremd w. 

zenzevro .ingber A. zetizt ro ,igwer' B. Ks werden in A erwähnt :. miehi und z. Ma- 
din. Die Form von LS ist tose, päd., auch ven. z<'nz«r»; in der Form von A findet sich, 
tose. z<n:neer<< (übrigens auch zenz4ee.ro) gegenüber, der ursprüngliche Vocal / (e.) wieder, 
wie span. prov. u. s. w. It. zinzib« steht dem lat. zinziber — zingilnri ebenfalls sehr nahe; 
Diez I, i:.0. 

zezunar B, z«z»n«e A, grginnar G* , fasten', dazu znznn .nueeht' AG; in B als Nbf. 
und G 1 znnar , fasten". Die ersten Formen decken sich genau mit jijnni«ni ; beide j 
erfahren gleiche Behandlung; sie werden durch dj zu c oder g. In A glich Assimilation 



' \\\. »«ich W<i Hri.UI: w*i.ta .ve- r( cr |i<.ur fou<-U*r lr, mfant>\ vmülä .fonctlor', mnülaMt .IhiIicu de f.-netu-r'. - O. li.irt 
•Mr. nW« .dimenarti lo pruritu pmd.itl.. dogf iu«lli panunHi- ivgrnA wir hi. lM.rr 
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das erste (immer tonlose) r dem (oft betonten.! » der folgenden Sylbe an. Gerade so 
comsk. des-ti'iiinq'xinh mit eingeschobenem . vielleicht ebenfalls durch Anklang hervor- 
gebrachtem K. Dass beide j in gleicher oder durch Neigung zur Dissimilation in ver- 
schiedener Darstellung bleiben, kommt besonders in ladinischen Mundarten oft vor: 
fassan. inixiinr, grödn. gininuh |churw. giginar jogiimr u. s. w.]. Tiraboschi führt aus dem 
XVI. XVII. Jahrh. z<zihi?i. Adj. Z'zü: vgl. auch sard. gimniai — j> fjjunarc. Schlich. III. 298 
wäre geneigt, auch it. dii/itoinn aus J j""j)ni. <l(j)edjnu. zu deuten, was aber, da kein 
sonstiges Beispiel der mundartlichen Entwicklung von d aus j, g vorliegt, zu gewagt 
erscheint. Die Form von IM»' 1 rindet sieh auch im it. ginnare. ven. friaul. zunti. piem. 
gotm-r; die erste Sylbe Hei aus Scheu vor vermeintlicher Reduplieation weg: nach 
Schlich. II. 4<i0 zuerst (j)ij't>tinv\ dann juviarc. 
ziobiadi A l ; siehe zobitj-fi. 

zipun .wammes- B: mit /' (<■} statt //. wie ven. tir. cremon zipon, comsk. gipon, bol. 
zibon ; gen. gipp'iii . sie. jip>nmi, sard. gippuni, neap. jrjtjxw. Uebrigens kommt das i 
auch unter dem Accente vor: inail. fchurw.| gippa, parm. piem. gipu. com. cremon. gibbn ; 
zu c geworden: crem. ztpa. Diez I, 214. 

SO Juch - A: nocli mehr contrabirt als ven. zoo. Die meisten nördlichen Mundarten 
kennen eine Form mit r : ginv, zov; giof z»/ zu/] gen. zm» fauch churw. jnf, gi"f\- Bei 
Fra I'aolino zovo. V tilgt den Hiatus jiach Abfall von g. wie Diez Gramm. I\ IS!» lehrt, 
oder nach Asc. 91 *j»gvo j"vn. 

zobiadi (A 1 auch ziob.) ,donerstag ; A. aber znbia so,t/a ,antloztagt 4 ohne <t>; zuoba B 
und zw>bnd) ( ' .prineztag 4 . Der erste' Theil de* Compositum.*, welcher aus *jovin [dies] 
stammt, erscheint in zahlreichen Mundarten (auch im Sani.); Bembo gebraucht in seinen 
Schriften ginbhi«. Von lautlichem Standpunkte bemerke man vi -f TV zu bi -f Voc (Mi), 
wie in gabbin aus envm: im Friaul. joibr wird das i retrahirt; im ven. zoba, vgl. BC. 
fällt es weg. Der betonte Vocal <> erscheint als u im mail. (nur noch auf dem Lande) 
giöbia, auch comsk. giiibia od. giübinna grnssa, comsk. giöggin. gen. zöggia (bj = g). Die ven. 
Xbf. ziobn. wie in A', weist in = •> wie in niov». liogo, während im »o von HC die ge- 
wöhnliche Darstellung dieses Diphthonges begegnet. Verschiedene Formeln von jnvia 
im Churw. bei Ase. 247. 

zoja .ehrenezlein 4 A. So im Bovo ed. Rajna. In den Sonetten bei Gidino: ,Kuropa 
una zöget tn de liori pone sovra le sue corne'. Noch Ferrari : ,zoja Veneti pro corona". 
Heutzutage ven. zog in dr mortu , Kranz auf dem Sarge von Kindern und Ln vermählten 
als Zeichen der Jungfräulichkeit 4 . Istr. zujn bedeutet .Kranz 4 Überhaupt. 

zunar und 

zuzunar, siehe zezimar. 

ZUOba und zuobaift, siehe zo//iW). 

Z hart. 

zaffa .crembel 1 ( '. Daraus 

zaffare ,zucken 4 A. Gehört zu einem weitverbreiteten Stamme mit der Grund- 
bedeutung .Pfote. Kralle-, welcher das in der Anmerkung zu grnnfia erwähnte Ab- 
wechseln zwischen p, "/>, /, "/" aufweist; dazu kommt hier das verschiedene Verhalten 
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des bald dentalen, bald Sibilanten oder palatalen Anlautes.' Tup: vgl. j.ieui. berg. bresc. 
creraon. iapina . niail. tapaxcih .sgambettare, zampettare . t'ftr passi piccoli e freipienti*.' 
Zop-: ven. zapar ,mit den Füssen treten 1 , berg. (bei Assoniea> zu polar dass. 1 Zamp- eiamp-: 
it. tnund. zampa (sanpa), sie. viatnpa. Zuf- ein/-: unser zujju, sie. ciaffa. Zun! : ostlomb. 
za?i/fl .«««/<?, Vb. ,mit den Krallen ergreifen". 4 Vgl. was Die/ unter .(?/>« II. -Kt."> 

und rftfo II, 1!) sagt. 

zanca ,stelcz 4 13. Eben so ven. niail. terr. bol. romg. zum; mod. *"".'/ Zuiu/luu, So 
aueh span. zunev. Es bat auefi die Bedeutung ,Holzsehuhe' : eomsk. i'lur. znnr. mod. >■ Ulan 
zavch .rustieo rozzo ed in soeeoli'; neap. zuiif/u.^; zu vergleichen mit prov. sanca .Cotliurir. 
Zanca (tose, auch cianca) bedeutet endlich it. sp. .liein', .tauen .Bein, Stiel', sanl. :unnme 
, Schienbein'. Diez I, 44* sieht rlie Bedeutung ,Beiir als <lie ursprüngliche an, und bringt 
das Wort mit ags. scanca ,Bein, tibia' in Zusammenhang. Muratori dagegen, und nach 
ihm (Jalvani, gehen von tzani/a im Cod. Theod. aus. also zuerst , Schuh. Ilolzschuh', dann 
.Stelz- als .hoher Ilolzschuh*'' und dann .Bein 4 . Woher t'riaul. ziißh zrijhie .Stelzen' V " 

zanco .linck" AC. So ven. ver. tir ; l'riaul. i'onr [churw. Aiw]. Istr. sanrier ,lirik- 
handig'. Für stauen Diez II. Kl. Schneller bestreitet diese Deutung und leitet das Wort 
aus dem Deutschen her. 1 

ceda ,hech" C; siehe rw. 

CÖlega ,spcrch 4 AC; so ven. (sammt dein Demin. relet/at»), tir.: ronig. zt-lga. Ferrari 
denkt an aucellica , das ein Seitenstilek zu iuUu ,(ians' abgäbe. Schneller, der noch 
zileya in Valsugana und ampezz. cillia verzeichnet, vermuthet aei.t eel/ien .von ee/la im 
Sinne von Getrcidekeller wie sp. ci/fa;' 

cerchia C: -t ,pfiegel'. Zunächst aemilianisch : parm. mod. romg. zvreiu. bol. Alse. 
ze.irf, mit -atus: bol. tri reih. Doch auch ven. errchiarn ,nonie che in tpialche. luogo della 
campagna si da al coreggiato 4 , tir. circitr. 

zerfojo ,klee 4 B. So mod. zer/uj. Wie Galvani richtig bemerkt, eine Verwechslung 
zwischen caerefolium .Kürbel' und trifofium. Ob sie, wie wahrscheinlich, auch anderswo 
vorkommt, weiss ich im Augenblicke nicht anzugeben. 

cernir: -i In lana .ezawse die wolle* B: ven. tir. brese. wird das Verbuni eenurr 
in gleicher Bedeutung gebraucht. 



Heide Eriniiciiiungeu wiederholen »irb ott iL Wörtern deuUi hen tr.prunjre»; mehr IM« ». v. tape I 40!» und dir Aiitn. 
zu tfropar. 

- »ianl. talpt, JfMtn I »ich mit dem too lalpen — tapon vergleichen liiMt. Siehe Anmkg. tn topo». 

1 Ven. zapar Tum Werde, nach i(. zapparr .»charren' »chrint Br^in obige Deutung zu « in nnd auf ZuMinimrnhang mit xuppa 
■ Haue. Harke' zu deuten. Lit»*t »ich aber die.r« noch dunkle Wort i.Uttrv utid Seheirr um mppa bei l»idoru»y) nicht 
vielleicht i»n<-h mit dem oben lw«prochcnrn Stamme in Zusammenhang bringen? Man bemerke warro. da« im It. die Ht- 
deUtuug von zappa, im Sard. ll*r sowohl dir«! Iii. dir von zam)Hi aufweint. 

4 Wohin gehört <U» tnnod. <*. D. ven. berg.; mit der nämlichen Bedeutung .Pfote. Tat« V S.ehe Anmkg. zu rote. 

•'• IteriihrniiB drr zwri Begriffe .Stelzen' uud ,Holz»eJ,uhe' dndrt auch im bre.r. «p.S.a.err mit rmtercr Bedeutung »tatt. wKhreud 
l'riaul. ,«d. ver. *,dWe letztere Häutung auf« ei..ru. Mau kann aueh vertrieben trz. >.-/,<■«« .Stelze.,' und ,Srhlit;.eh n hr'. 
— Mit .Stelzen' berührt «ich anrh .Kriieken'; mail. »rt.^:../ tr-mir-rcla I hat beide Bedeiitunireu; y'ampt/le i-t .t. .Kriiek. u\ 
breae. »hier aueh tamp.) rrem. .Stelzen - ; aret. »arri .Kriiekrn- i«t wohl mir da» *o .beti erwähnte irr. irhtutt: 

4 Andere Au*drürlte fiir .Stelzen' - it, rMiujyoti, Itiattt. lyam^rrlu tganztrla. lotnb. tcanjer\t\ piai'. fyaramp, irrn. tyawpi : friaul. rr/iVf. 

• Sic. tmtea ^amlA storpiaU' theilt mit zanca die Itedentung .Bein', mit dem Adj. mn« di u |>ejorativen Ii. irntT linkisch'. 
Vpl, «ard. jonefnu .lepuo, «cuinrato-. tmc. riancantUa ,|ier»on« »eianent«', den n Anljint kanm erlaubt, »n rj-.oiir.i- zu denken. 
Aueh be rg. tdghtn .«torto, mallatto' dürfte hirbrr gebiirrn; Abfall Tun n iat in dieser Mundart allerding« «unärlut nur 
Dentalen und Labialen! srbr tiblieh. 

' I.t gen. ™«n .,a,«r. di palud.-' ^ «te., .„,,. .i[r; n t 9 j un t 
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cesa A', se**» A*. c/Vwi .czawn' B: von. rie«a, tir. ver. pav. sesa, borg. (vgl. lat. 

bg. \Y1>. ,scps' /<? r^a) parm. piac. rcgg. seza. mail. com. srrsa; friaul. ci.w. Msc bresc. 
crem. s>.s. Die (.'rusca hat risalr und auch neuere \Vbl>. verzeichnen renal«. 1 Vom Partie, 
mc«; Diez II. 20*. ( '' hat rW« .hoch' neben .«/#•«>« , während (? l nur .«Vre verzeichnet. 
So auch im Tesoro dei poveri und in einer lat. Urkunde aus Bologna v. J. 12!'2: bol. 
znda. (jalvani erinnert an lat. caede.* ,fragmenta ex rebus oxeisis simul posita. ad im- 
pediendas via.«'; er führt auch das augm. zdim = tose, risalr .lebende Hecke' an. 

zesano ,swannen - B; so von. (auch ri<'sam> n'sruo) ,1101110 che i cacciatori valligiani 
danno al eigiuC, altit. c'riiio. jetzt ct'rtrn; »ard. sisini. Friaul. rem'nn betont die Lridung. 
Diez 1, 121: .vom lat. eirer, das im it. r>n Knollen am Schnabel dieses Vogels heisst': 
vgl. auch < 2 ramm. F. ."$7. Aus diesen Worten ist nicht deutlich zu ersehen, ob bloss 
rictr fr zu ») oiler nr- -f- Suffix tii/ts gemeint ist, wo dann in eeeem ji zu r geworden 
wäre, wie in avia.w 11t aiim.ssrro. Schuchardt II, 2'i. r > i.st anderer Ansicht: in kyLnvs 
schob sich epenthotisches / ein: kyk J nits und daraus rirhto r<'rrro. So auch Flechia in 
der Kiv. di Iii. class. I, .!!•!). 

cesera B: -» ,Kirscn k d. h. , Hirse': von. ri-sara. auch it. rin-ra - lat. oWra. Sonst 
kommt das "Wort als Msc. vor; von rirtr: it. vre vom Nomin., wahrend die mundart- 
lichen Formen mit —r ->ir wie jwverr (s. o.\ zu beurtheilen sind. 

cesilla A", A'C zisi/la ,swalb'. Von. einst zettln, nun sisi/a, t'riaul. risi/i , jiad. zisioln; 
tir. rishuii .rondon di marc'. Dieser Provincialismus schlich sich auch aus den Hand- 
schriften in die bisher erschienenen Ausgaben von Latini's Tcsoto .Delle romlini ovver 
cesille. Ferrario: ,vcl a vocis sono vcl ut Frythraeus a cypselis hirundiiiuin specie'. Im 
XVI. Jahrb. hiess nach Mutinelli resiltr eine Art sehr kleiner und schneller Schiffe. 

zlgare , schreien' B; so in von. und aouiil. Mundarten: :i</m\ -<>, er; friaul. riu/ä 
eijtil'i. Nach Diez II. 21 vielleicht bloss Natu rausd rücke. Damit vergleicht er rhjolore. 
und begnügt sich, die Deutungen von Ferrari (sihilare) und < Jalvani im Arch. Stor. (aus 
dem Stamme von siu;i»ltire) anzuführen. Letzterer denkt nun (Saggio s. v. zir/tür) an 
rirt eiern ritarr riearr- und vergleicht cieada ,die schreiende'. 

cignar B: -0/0 d> Puchi» ,wincken mit dem aug' ; so von.; borg. (lat. bg. Wb. .ocilo' 
r'i'jnih) bro.se. crem, shjnh. cremon. :/<//»/ ,voce piuttosto della canijiagna'. ferr. bol. zgnar, 
com.sk. riijnar: com. sco/nti (vgl. seirtsa nb. rirata); it. rvnnan- urriiumr>; Diez I, 121. 

Circar: -« ,versuch' B; dieselbe Bedeutung, eigentlich .kosten', im Von. und manchen 
anderen nördlichen Mundarten. 

ciriola, ef d> de nostra dona .unser frawen tagt zu lichtmess' A. Belege für diesen 
Ausdruck hat lieinsherg-Düringsfcld im Jahrb. für rom. Litt. V. 'Ati'.\ beigebracht. Von 
rem .Wachs', rem ."Wachskerze 4 . 

cisendelo Jampon, lamjud' B; von. eesritdrl» .«piclla lampada che tiensi appesa con 
lumicino dinanzi a «pialche saora imagine per <livozione', istr. siss'mdfl. friaul. rix. risenderi 
.piecola lampada'. gen. sexend) ,lumino da notto', luech. cirhtdrVo eine, rinrhulrllom ,anelletto 



1 Diez übemetset cisale .tit>|{PA(-}iuilt<.m.«i Stück'. Die Cru»ca erklärt r* ,rigliolie che «|i*rti*cr n rhiude i nuupi' Uüd ciy/io«r 
üit wieder ,t*rrem> ril«vm.i »opr» U (<<im, ohe *opni»t& sl rampo' : iadcsni'n licdfiitct eitalt »m-h .filmv rti pi«nlc p-:>»t^ in 
(-online <ti prnpnntA', «ml in dimnn Sinnr »ti-ht <•» drm llrgTifTr .Urcke' xunSclut. 

' Vgl. it. fralta von fmflu, |cl>urw. fnlta fracia Hochi.itrn Ktir.d » p f r r o mit Törl.err. <ind BXiidrrn-]. 



Digitized by Google 



BeITKAU Zl'B KUNDE DER SORIMTAUEMW IHM MlMi VHTIN IM XV J/lHRlHKI-Elt TE 125 

dove s'infila il lucignolo della lucerna, luminello'. Lat. bg. Wb. ,lanij>as' risrndeJ. Von 
lat. cicindela. Zu Chioggia nennt man noch rrsmdrhi den fliegenden Leuchtkäfer. 1 

cison ,antreich" 15. So bei 15onamente Aliprando II, 4!> (Muratori) .anitre c ci.iotti'; 
beiMagagnö: f pi molesina ea penna d un etwa 1 . Die jetzigen Wbb. boten mir das Wort 
bloss in aemil. Mundarten: t'err. bol. imol. zh»n, X«ennano reale, (.'ollo verde, il imischio 
dell'anitra sekatica'. 

zisverde ,mUnezen ; C, ,baehmuns l (..'', ,baehniunczen ; C 3 ' (in den folg. Ausg. fehlt 
das Witrtl, d. Ii. mrntha pipirita. Yen. ln.swrde, das mir unverständlich ist. Ist zis eine 
Nebenform oder bloss verschrieben? 

zocodale ,aftersil l C. Der Anlaut z stellt für >v von suh-cimln ; ven. ver. sotocoa; 
bresc. crem, cremon. xotcua , parm. piac. ferr. soicova , bol. sotr>>; (Viani, sotode; it. 
soc-rod-arpt-otu. 

soni C, znni C' 54 .kegel'; fast überall verbreitet; der Stamnivoeal auch als« wegen 
des folgenden / ; Sing. zun. Woher das Wort V 

BOtO ,hinkende ; HC (C z "P°)i ven - gi*i»dn. friaul. zurrt. Vgl. Carlo ciolto, 

(l'iauciuttu. Wohl mit zop/to zusammenzustellen; etwa von zop'larr oder unmittelbar p zu t 

variirt?' 

zueta ,schafitel' s (.', zlveta ,ewl' 15. So ven. nb. zix tn: friaul. c/V/7<? ciin'te , aucli it. 
ciovetta nb. ciietta; com. zigatta sriijurta, roing. ;»vY/m u. s. w. Diez II. 2.">l> s. v. cÄot\ 

1 Vgl. luceiola jl.rtirhtrr* und wi« oben lurcli. ri.-. .luminelln, arni'ji' ili ttitta tr.%for.ita «La tm-tHTvi l.i bumbatfia per lumini 
di noiu>\ Ks k'jautt'ii allerdings beide Ausdrücke von einander nnabMliigip von far? h* rftautmen : vi.l *;thr*elH-intirlier int 
jedoch, da** auch hier ein* portinrhe AutYnxiitinjr varürgr. — ,KlAttorndr!» oder lüec-rndc* Tlnrrchi-n' und ,I,irhe berühren 
siel» Auch im SArd. muuipiun (Dies II, 163) ,9<.-hmctterling' und .Nachtlichtlein'. 

1 Wenn Letztere» ziitiuaig, ibinn konnten »urh ia"pa und lala (»ich« unter znß'a) ein Wort »»in. 

' Uli» d*ut»ehc Wort i»l wohl eins mit deul*rhtir. Lcka/fit ,V*lh«; Ja» Di« II, U« >. r. S avilan urh Strub uuiührt. .Falke- 
and ,Uhu' dienen mir Vi.ge|j*ifd. 
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ABKÜRZUNGEN UND LITERATUR. 



atnptu. Mundart von Anipczxo; 
tirol. -ludin. Schneller, .Woli). 

Angrli. Fieoolo vocaholario vero- 
nose o tosoano (Ii Gaetano Anpoli ; 
Verona 1821. H". 

am. aretinisoh lle<li bei Fnnfanil. 

Ate. Soppi ladini, in: Arehivio plot- 
tolopion italiano diretlo du <i. .1. Ascoli : 
Borna, Torinn, Firnn/e 1 *73. 8". Hund. 1. 

Azsi. Vouabcilario dornest ico fer- 
mrow-iliiliftnn di Carlo Azzi: Kor- 
rora 1H57. H". 

Azznlini. Vocaholario vcrnaeolo-itn- 
liano pei distrotti Itovorotano c Trcntino, 
opera poiturua di Oiambattistu Azzolini, 
compendiato o dato alla luoo da G'io- 
runnij Il[ ortanzaj ; \ enozia 18.1t>. S'\ 

bn-l. Mundart von liadia — Abtei; 
tirol. -ladin. i Schneller. Ascolil. 

Ihixfi. Vocaholario milanoso-italinno 
ad uito dellapiovontii di Giuseppe Hanli. 
Seeonduedizinno rifusa per intero o nota- 
bilniente aoercsciutn ; Milano J 8.17. 8*. 

M/.bellonc»i*cli(Asi oli, dann Probon 
nun cinom unpedmekton Wörtorbuohe 
der Mundart von Kolluno, welches im 
Privatbesitze vorhanden mt und ich ein 
paarStunden hindurch benutzen durfte* . 

h'rq. Mundart dor Stadt Borpamo 
(Zappottini, Tirahosohi. Itosa). 

hrnjßk. Mundart dor Umpepend 
Borpamo's (Tirahosohi, ltosat. 

Itrtfuft-. Asootisehes Gedicht dm 
l'ietro da Besenpi' von lt. Biondolli 
in doli Studii liupnistioi iiml Poesie 
Iombardo homiispcpchen. 

Ilinndrlli. Sappio *ui dialotti patlo- 
ituliii di B. Biondolli ; Milano 18.13. x'\ 

Ihtrria. Dizionurto dcl dinietto 
voneziano di Giuwpj 
odiziono aumentaUi o 
Vonczia lX.H'.. \'\ 

hol. boloKiicsiooh Ferrari . 

/(.)»!'. Altmail, Gedichte von Konvo- 
sindaUiva, herauspepebenvoii Immanuel 
Becker in den Sitzungsberichten der 
lterhnor Akademie, I 8.10 - 1 s", | . *'\ 



//»««. r,l. I.id/nn*. II trnetato doi 
mesi di Bonvesin da Hiva milanose da- 
to in lue« per rura di Kditardo Lid- 
forss: Bolopna 1872. 8". (127. Liefe- 
rant dor Seelta di euriosiln lettorarie.) 

hrtte. bresnunisoh JMolcliiori, Kokt. 

Ilridtt. Glnssairo du paloi* de 
la Snisse romande par le doven Bridol 
avoe um. nppemliee . . . . 'o tout ro- 
rueilli et annule par L. Favrat : Lau- 
sanne 18t>fj. ;XXI. Band der Memoire* 
et Documenta publica par In soeiöte 
d'hintoirc de la Suisso Bomnnde. 

Ca/m«. Die meisten Bolepc aus 
diesem venezianischen Schriftsteller 
dos XVI. Jahrh, entnahm ich dem 
Wh. von Bnerio; hie und da schöpfte 
ich auch au« dessen I. eitere. 

CirtorA. Taschen- Wörterbuch der 
rhatoromanisi hon Sprache in Oruu- 
biuidcn, besonder» der Oberländer und 
Knpndiner Dialekte, von Otto ('ari«eh ; 
C'hur ISIS. 8". 

Orc'i. Hei primordi dclla linpuu 
Italiana o del dialetto in Venczia notu 
di Bartolomco Cecchetti : in : Atti dol 
r. istiuito Vencto di scienze, Lottere cd 
arti, Serie III. Tomo XV, S. 1.1*5— 
HI2«. 8". Die erste Zahl bezeichnet 
die Seite, die zweite eingeklammerte 
diu. Jahr der lietiotfenilen Urkunde. 

CUnthini. Vocaholario muntovano- 
ituliano ; Milan« 1*27. x". 

Chrrnhini. Vocabo.ario niüancse- 
italiano di Francesco Cherubim. Mi- 
lano 183!) - I H 4 :S . 1 K.le. Supp'.emein- 
band. Milano IH.Mi. x". 

rhioijg. Mundart von ( hi.ippia Nardo 
in den Atti dell' Intituto Vcncto. Afcolij. 

rhune. ciiurwal* h . Cari»ch, .\«coli). 

com. Mundart der Stadt C'omo 
(Monti). 

eomtk. Mundaii der rmj»esend 
Como's (id.). 

rrtm. cremaskisch (Samarani'l. 
trtmon. cremoncfisch (lVrj). 
Crttttntiaijttt. Uebcreine italioniflcho 



metrische Darstel'.uug der Crescentia- 
pa|»e von Adolf Mussatia in : Sitzungs- 
berichte der k. Akad. der Wissen- 
schaften, Bd. LI. S. 589 fgg. 

C'.iiico. Vocaholario della linpua 
italiana ^ia oompilivtn dttpli necadomici 
dclla Cniwa cd oiu novamente eor- 
rotto cd nwrwiohMo da <iiu.<«ppe Ma- 
inizzi ; Firenze 1 H:)3 — 18 10. I". i Bde. 

DC. Glossarium mediae et inflmae 
iatinitati« conditum a Carolo I)ufr<M«ne 

domino Dn Canpe dipewit (i. A. 

L. Hensehel. Parisiii. 1840— 184<>. 
4". »1 Ilde. 

Di'/. Glossarium latino-pornianicnm 
mediue et inflniae aetati* .... con- 
einnavit Laim-ntius Diefenbach ; Fran- 
i'ofnrti ail Moenum 18.17. 4". Dazu: 
Xovum ploiwiriuiu u. s. w. Frankfurt 
am Main 18 t! 7. 8'\ 

/Ji>;.Ktymolopi»chcs Worterbuch der 
romanischen Sprachen von Friedrich 
Diez. I)ri:te verbesserte und vermehrte 
Auspabe; Bonn 1 8f.'.t— 1 870. 8". 2 Bde. 

Diu. Gramm. Grammatik der ro- 
manischen Sprachen von Friedrich Diez. 
Dritte neu bearbeitete und vermehrte 
Aiitl.ipe: Bonn 1870 — 1872.8". Ii Bde. 

emjad. eiipadinisch . Cansch, Ascoli). 

/.ih<{>. Mundart von Knnebcrp, it. Ma- 
rubbio; tirol. -ladin. (Sehiieller. Ascoli). 

Fun/.itti. Vocaholario dell' u«o tosen- 
no compilato da I'ietro Fanfani: Fircnzc 
18S3- 8". (Dazu ein Supplemontband. 
den ich nicht einsehen konnte. 

/«»*. Mundart von Fassa . tirol. - 
[adiniwh (Sehnnller, Ascoli). 

Favrr, Glossairc du I'oitou, de la 
Saintongc et de l'Attnis par L. Favre ; 
Xiort 18*; 7, 8". 

/rrr. ferraresisch l Nannini, Azzi). 

Fmnri. Ociavii Ferrarii oripines 
litipuac ilalicae; Butavii li17fi. fol. 

Ferrari. \'ocubolatio bolopnesi-ita- 
liano compilato da ('laudin Krmanno 
Ferrari: terza edizione: Bolopna 18.13. 

Forr'ii. \ocabolario piacentinu- 
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italiano di Lorenzo Fora*ti. Seconda 
cdizione numcntnU e corretta. Pia- 
cenza 1855. 8". 

/riaul. friaulisch (Pirona). 

Galiani. Vocabolario delle parole del 
dialatto napolotano, che piii «i «costano 
dal dialatto loucnno Xapoli 178!>.S«. 
2 Bde. (26. and 27. Band dar Collezione 
di tutti i poami in lingua napoletana.: 

Galvani. Sagjrio dt un glowu-io 
modeneso onsia studii intorno 1p pro- 
babili orifiini di alijuanti idiotismi dalla 
eitlä di Modena o del suo contado ; 
Modena I8ßS. 8". 

G^miiTn. Vocabolario pavese-italiano 
cd italiano-pavose dt Carlo Gambini ; 
Paria 1850. 8". 

gm. |teuuasiseh (Olivieri . 

Ghfrartlini. Suppiimento a" voca- 
bolarj italiuni proposio da Giovanni Gha- 
rardini;Milano H52 -1857.8". 6 Bdo. 

G<a'n'ni»o, fia. Gedicht* in alt - 
veronasischer Mundart . enthalten in 
den Mon. nnt. 

Gitlino. Gidino daSommaeampasna. 
trattatn dai ritmi volitari posto in Iura 
per Gi. H. c. Giuliari ; Bologna 1H70. 8". 
(105. Lieferung dar See'd» di euriftsitn 
letterarie.) 

Grimt. Sn führe irh einzelne Ge- 
diehte in nltpad. Mundart an, welche 
Giuski Grion in dar Kinlritung und im 
Anhange zu seiner Auspabp des Werke«: 
Delle rime volgari di Antonio da Tempo, 
Bologna I8CH, abdrucken liaiw. DieZahl 
bezeichnet dip Spitp den Bandes. 

,/ru'lt,. Mundiirt von Groden, tirol.- 
l.ulin. (Vinn, Schneller, A«coli). 

llmiwnit. Dietionnaire provpn<,al- 
franr-ni« on dietionnaire dp la languc 
d'oo . . . .: Digne 18 4fi. 4* :i Hda. 

im«/, imolesisch I Tozzoh). 

itlr. istrianisch . und zwar dia 
Mundart von Pirano , Kovignn und 
Dignano. Ich baniitzta manche Proben 
dieser Mundart , vorzüglich band- 
sohriftliche, dia mir von mainam Zög- 
linge und liahen Freund,' Anton Iva 
mitgetheilt wurdan. Atnrli A«c 

,l.i)<rti. Jalirbuah für romanische und 

englische I.itaratur herunsge- 

Rabatt von Dr. Adolf Kbert vom VI. lid. 



von Dr. Ludwig I.emeke'i. Berlin {.«piüar 
Leipzig) 1859 fjtir. 

Jaul*r<. Glowairc du cantro da la 
Franca par M. la comta Jaubart; Pari« 
i«. a. (Da* Widmuiigwchrcibcn ist vom 
Juni 1 «5t; datirO 

lat. Lg. Wb. Proban eines noch un- 
gpdruckten latoinisch-bergamaiikischen 
Glossar« des XV. Jahrh., von Giusto 
Grion im Propugnatore III, 1. R. SO ff. 
raitgathäilt '). 

I.iHrf. Dietionnaire da la langua 
fram^se ... par K. l.ittrt- ; Pari» 
I8f,.1-18t;9. 4". 4 Bde. 

Utrrh, iiu<he«isch (Bianehini bai 
Funfnni). 

.U'iinnfi. Dialoghi piaeevoli in ilia- 
latlo varnaaolo triestino. aolla verrinne 
italiana. di Giuseppe Mninati . . . . ; 
Tricste 1828. 

Magnifv'u. Tlimp di Magagnö (Giam- 
battista MaganzaK Manon (Agostino 
Bapal a Begotto 'Bartolomeo Kusti- 
ahallo) in lingua rustica pndovana ata. 
Vpnazia 1584. 8". 4 Thalia iuainam Bd. 

mail. mailiindiMh ' Charubini, Banfi). 
M<ilnnt!na. V'oaaVioIario parmij»iano- 
italiano compüato da Carlo Malaspina; 
I'arma l«5ß— 185!«. 8". 4 Bda. 
man/, mantuanitah (Cbarubitii). 
Maivmi TvtrlH. Örigina dallu Un- 
gua itnliana di Ottavio M. T. — Bo- 
logna 18.11. 8". 3 Hda. 

Mtlrkiori. Voaabolario bra«rinno- 
ilaliunn aompilittii da (>iovnn-Katti«ta 
Malchiori; Braseia 1817. 2 Bda. Dazu 
Supplamantband u. d. T. ; Appandica e 
rattitiaazioni a! dixionnrio branaiano- 
iialiaiio . . .; Bn-sai« 1820. 8". 

MM. h'.rm^. Dia Fraiudwiirtar in 
lian slavisoban Spraibpn von Franz 
Hittar von Miklnsiab ; Wim« 18«;7. 4". 
(Aus dam XV. Bda. dar Dankfi-hriflen 
dar pbil.-bist. V.\. d.-r kai«. Akad. dar 
Wi.srnsahnnan.l 

.»,.,/. mndani-«is<b iMuratori. (ial- 
vani'.. 

Mm,. a «l. Monumanti antiabi di dia- 



I, 1,1, nnnmahr aina Al^ahrift ,U* 

P>iixpo «il .ssnr» rrhnltrn. imil Imm- an 
).al,l v.)ll-llln,li s un Druaka arurbpinrn 

■i i- ■ i 



latti italiani publiaati da Adolfo Mus- 
safia. in: Sitzun|f«b. dark. Akadamia dar 
\Viswn»chaflpn , Bd. XI. VI, S. 11.1 ff. 

Monli. Vocabolario dai dialatti dalla 
cittä a diocasi di Como aon asampi a 
riscontri di linpun antiaha a modarna 
di Piatro Monti; Milano 1845. 8". 
Dazu Supplamantband u. d. T. : Sagffio 
di voaabolario dalla Gallia risalpina c 
oaltiao o appandiaa al vocabolario dai 
dialatti dalla ailtn a diocasi di Como: 
Milano 185«. 

Morri. Voaabolario rumapnolo-ita- 
lianodi Antonio Morri; Fnniza 1 840. 4'\ 

Mnrlillarn. \uovo dizionario Fi ai- 
liano-italiono : Palermo 185.1. 8". ; V. 
Bund dar Opera di Vjc«nzo Morlillaro.l 

Mitlintlti. I.assiao vanato , aha aon- 
tiana l'unliaa frasaolosia volgara p fo- 
rptisa . . . eompilato da Fabio Mutinelli; 
Veupziu 18 51. 8 n . 

Xanmui. Voaabolario portatila far- 
rarascitalianoossiorarrolta di voai far- 
rarasi la piii nltarata alla quali «i sono 
i aonlrapposta la aorrispondanli voci 
itnliana di Franreaeo Xannini; Far- 
raru 1805. 8". 

Xanli. Varxchiedenp Aufsätze in 
den Atti ilall' istitulo vanato. Dia erste 
Zahl bezeichnet den Band, dia zweite 
die Serie, dia dritte die Seite. 

Xrruiri. Sa|fitio di uilo studio .«opra 
i parlari veriww'oli dalla ToKcana fatto 
du tihcnvrdo XanU'ai. Vpmacolo mon- 
talesa dal sottodialaltn di Pistoja ; Mi- 
lano 18 «5. 8". 

Xiealli. Catalogo di voui mudarne 
piacantino-italiana .... di Fninecseo 
Nieolli; Piuaanza 18.12. 8". 

vrnp. nanpolitaniscb Galiani, I'uoti). 

fHifitri. Dizionario ^eiiovasa-ita- 
liano eompilato da Giu*appe Oliviari. 
Gi-nova 1851. 

OrinoUi. I.P »eltlpliaitü ovar jrofferie 
da' eava'iari erranti aontpnute «.•] Fu- 
rioso et raeeolte Milte per online par 
Bartolomen Horiuolo Travitriano et de- 
saritii- per Uli in linpua di contado. 
i Mein defeetas l'.vamplar bietet keine 
Ausübe da« Dm. kortps ui.d Jahres.) 

jW. paduanisah i Patnarahi \ 
17« 
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NOKDtTlUEXiaCHIW MlTNDARTKN I* IV. jAFUHCSDKHTn. 



Paolino. fra. Truttalo de regiminc 
rectorix <li Frn Paolino Minoritu pu- 
blieato da Adolf« Mussafia. Vienna- 
Firenzo 18<!8. 8". 

parm. parmesamsch (Peschicri, Ma- 
laspina). 

l'tfivn tu Cino. Probe der .Medi- 
tation drla piw-inni-' in der Corumunal- 
Bibüotliek zu Coiiio. 

/Wimi :« Vrrnna. Abschnitt au« 
einer Pnssions-Ge«rliichte in der Com- 
mUMiiI-ltililiotln k zu Verona, den ich 
vor Jahren abschrieb. [Neulich ist da« 
ganze Stuck durch Oiulinri im Pro- 
pugnatorc Hand V, Thoil 2 heraus- 
gegeben worden. j 

Patriarch). \ ocabolano venezinno 
e padovano . . . romposto da Ga^paro 
l'atriarelii. Terza edizione ; Padova 
1821. V. 

pur. pavesiseh (Gambim). 

/VW. Vo< aholariiM rrnioiJe*e-italiano 
eompilato da Angclo Pcri ; Cremona 
1817. h". 

I'r«-hirri. Dizionario parmipiaiio- 
itahano (Ii Ilario Peschicri rifus«. cor- 
retto, noeresciuto; liorgo San Doiinitio 
183«— 1841. 8". 2 Bde. 

),iar. piarrntillisch (NicoUi, Forest il. 

pirm. piemontcHinh (Sant' Albino). 

I'inmn. Vocabolario friuiuno <li Ja- 
copo Pirona publieato per cura del Dr. 
Giulio Andrea Pirona; Venczial871. K". 

pulnj. Mundarl \on Pistoja (Fan- 
fani. Xcruci i . 

I'olin. Dittionano towano lompi- 
lato da Adriano Polin sanesc, di uuovo 
ristampato ; \Vnetia K>28. 8". 

Prup. II Propugnutore. «tudii filo- 
logiei, Monci e bibliografiei. Bologna 
18HS fgg N«. 

Puoli. Vnc.ibolario domestico rin- 
polctano u toscano eompilato nello 
rtudio di Hiwilio Pnoti; Xapoli 1841.8". 

Qttartin, in dinlrtto venezinno del 
14 20; in: Harroita di poe*io in din- 
lrttn veneziano d'opni «ceolo. Vcnczia 
1846, 8".. S. 3—10. 

rryy. rrsgianiMth • Vocabolario). 



romij. romagnoli-jch, zunächst facti- 
tinisch (Morrij. 

Itona. Dinletti, costumi e tradizioni 
nellc provineie di Bergamo e di Brcpeia 
Mudiati da Gabriele Rosa. Terza edizione 
aumentatao corretta: Brescia 1870. 8". 

Kuzzanlt. Tutte lo opere de! fatno- 
sissirno Buzante (Bcoleo) di uuovo eon 
soitiiua dihgenza rivedute e corrette ; 
(Viccnza'. 1584. 8". 

Samara»!. Vocabolnrio erenuweo- 
italiano di Bonifacio Sumurani ; Cremn 
1852. 8". 

5- mt' Albino. Gran dizionario pic- 
montose-italiano coiupilato da Vittorio 
di Sant' Albino; Torino 1859. 4". 

taid. sardisch iSpano). Ich hübe 
diese allgemeineBezeichnung gebraucht , 
ohne die einzelnen Dialekte zu sondern. 

SrLetrr. Dictionnuirc d'ctvinologic 
franeaise d'apres le« rcfuitat* de In 
science moderne par Auguste Schrlcr ; 
Bruxelles 187a. 8". 

6- hio, d.i. Sairpio del diale'to vieen- 
tino uno dei vem-ti, o»i<ia raccolta di 
voei UMte n Viccuza . . . di Giovanni 
da Sehio; Padova lKf,.V 8". 

SrhmrUer. Bayerinche» Wörter- 
bueh .... von .1. Andrea* Si hmeller ; 
Stuttgart und Tübingen 1827—1837. 
4 Rinde. Wenn der erste Itiuul der 
zweiten Ausgabe, München 1872, be- 
nützt wurde, f>o jpvt dies ausdrücklich 
bemerkt worden. 

Srhnrllrr. Die ro man lochen Volk»- 
mundarteti in Siiiliirol . . . i-iymologiifh 
und Rrararaatikaliwli darpd«t<>Ht von 
Christian Schneller. Gera 1870. 8». 
Band I. 

&bwh. Der Vokalinmui« de« Vulgär- 
lateins von Hugo Schuclmrdt ; Leipzig 
ISfiti— 18t;8. 3 Binde 

#ei». «enecisch (Potiti, Fnnfani). 

tie. rir.iliani.ieh iMortiilaro, Traiim). 

Spauo. Vorabolario «urdo-italiano e 
itnlinno-*ardü eompilato da Giovanni 
Spano; Cagliari 1851. 8". 2 Bände. 

Tetoro titi pavrri, richtiger dei ru- 
«tici, poema di 



bologne»« »oritto . . . l'anno 13t*>0, in: 
Mnzzoni Tuwlli, Origine S. 231 ff. 

lir. tiroliwh, Trcuto und Roverrdo 
(AzzoliniJ. 

Tirabo'rki. Vocabolario dei dialetti 
bvrgnmanchi antichi o moderni ounipilato 
da Antonio TiraboKchi. Bergamo 1 873.8». 

Tüseaninch« Mundarten nach 
Fanfani, welcher se'.bst manche Special- 
lozica beniitzte. 

T,.;lii. Sich Maznoiii Towlli. 

Tnstoli. Piocolo dizionario imoleno- 
italiano eompilato da Giovanni Toz- 
zoli; Imola 1«.'.7. 8". 

Traiua. Xuovo vocabolario »ici- 
liano-italiano eompilato da Antonino 
Traina; Palermo 1808 »egg. Lieferun- 
gen 1—22. 8". 

Trittau*, l.ibro de mWr Tri«t«n So 
de lo re Milluidus de Leoni»; H». 3325 
der k. k. Hnfbihliothek in Wien. 

m. veneziaiiiH'h l Boerio). 

tcr. veronc«i«ch (Angeli). 

l'iiiti. Groden, dcr'irödncr und seine 
Sprache. Von einem Kinhcimipchen 
(J. A. Vinn); Bozen 18G4. 8 : '. 

Viani. Dizionario di protesi france- 
sismi e di pretesc voei e form«; erronee 
dclla lingua italiana romposto da Pro- 
!.pero Viani; Fireiize 1858— 18il0. 8". 
2 Bande. 

nV. vicentiniKch (da Sehio). 

Yucabulario rcggiano-italiano. Rcg- 
giu 1832. 8". 2 Band... 

Vw. red. Proben aus dem Vocabu- 
li«ta oc.ülcsiaolico nr olto da . . . Frato 
Johanne Bernardo, Mediolani 1 4*'.», mit- 
getheilt in Biondelli"s Saggio S. U 1 - !»3. 

Zapprttini. Vocabolario bergamaxeo- 
italiano . . . eompilato da Stefano Zap- 
pettini. Bergamo 18ö;t. 8". 

Ztuari. La euccagna del 
della catnpagna e»>n alcun 
vernaeolo (veronese i di Pictro Zcnari; 
Verona 1851». 8". 

'/.tirkr. Zeitselinft für vergleichende 
Sprachforschung auf dem Gebiete des 
Deutschen , Griechischen und Latei- 
nischen herausgegeben von Adalbert 
Kuhn. Berlin 1852 ff. 8". 



.Y/cfttSCME 

S !')>/- f5' 
roBLiOTrlEK 

; MUENCHflN, 



Digitized by Google 



